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I Einleitung. 
I. Grammatisches. 

Die nachstehenden Bemerkungen beabsichtigen nur, 
dem Anfänger eine Orientirung über die ersten Elemente 
der mittelhochdeutschen Grammatik zu gewähren, keines- 
wegs ein Capitel aus der historischen Grammatik unserer 
Sprache zu bieten. Auf Nachhülfe, Erklärung und Exem- 
ptificirung von Seiten des Lehrers ist überall gerechnet, 
und in Betreff der knappen Darstellung auch darauf, dass 
dies Lied in Obersecunoa gelesen zu werden pflegt, wo bei 
den jungen Freunden des Liedes schon etwas eingehenderes 
Nachdenken vorausgesetzt werden darf. 

1. Vooale. 

In Betreff der Aussprache dieser hat man sich zunächst 
zu gewöhnen, den Unterschied zwischen kurzen und langen 
Vo^en scharf zu markiren, also sagen scharf zu trennen 
von wägen f namen von ndmen, me von site. Die neu- 
hochdeutsche Aussprache weicht von der mhd. häufig ab, 
weil nhd. alle Vocale, sobald darnach einfacher Oonsonant 
geblieben ist, verlängert worden sind, also mhd. sagen, 
nhd. sägen, mhd. der name, nhd. der näme (dagegen mhd. 
sitef nhd. sitte). Besonders nothwendig ist eine richtige 
Aussprache der Keime wegen, denn Worte wie sagen, name 
geben einen einsilbigen, stumpfen Reim, vrägen und ndmen 
einen zweisilbigen, klingenden. 

Ueber die Diphthonge ist zu merken, dass iu wie langes 
ü zu sprechen ist; bei %e, uo und üe sind beide Laute 
hörbar zu machen, doch nicht so geschieden, dass es den 
Anschein erlangt, als machten sie zwei Silben aus. 

Wichtig sind die Regeln übet da» ATciJö^XöTÄÄ e ^'s^ 
Endungen^ d. h. über tonloses und «tamm^Ä e. '^.^xCS.^^ 
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nennt man ein e der Endung, wenn es auf eine hochbetonte 
(d. i. den Wortaccent tragende) lange Silbe folgt, stumm 
dagegen, wenn es auf eine hochbetonte kurze Silbe folgt, 
z. B. schöne f vliuge; varen, sagen. Das stumme e fällt sehr 
häufig ab, nach l und r nahezu regelmässig, also vamj 
doch auch sagn; zuweilen fällt aucn das tonlose e fort, 
z. B. ich rät statt rdte u. ä. Besonders wegen der Decli- 
nations- und Conjugationsendungen ist diese Kegel zu be- 
achten, da sie, je nachdem die e tonlos oder stumm sind, 
ganz verschieden erscheinen können; so lautet Conj. Frees. 
von sldfen: ich släfef du släfesi, er släfe, von vam da- 
gegen m der Begel : ich var, du varst, er var. Sind meh- 
rere e in der Endung vorhanden, so wechseln in der Kesel 
tonlose und stumme e. Darnach pflegt sich auch das Ab- 
fallen zu bestimmen, obwohl hier freilich noch allerlei 
euphonische Gründe einwirken ; wir bezeichnen in den fol- 
genden Beispielen das tonlose e durch einen Gravis, also 
miehhlemh, abgekürzt micheJme\ micKhlerhne , abgekürzt 
tnichelrem; edeUme, shsekürzt edlem \ edeUrern^t abgekürzt 
edlerme. Stummes «n nach tonlosem en pflegt abzufallen loiigen 
=■ lougenen^ zeichen &= zeichenen. Ebenso weder =3 wederer. 
Die Vocale a, 0, u; ä, 6, üx ou, uo sind dem Umlaut 
unterworfen in den Fällen, wo in älterer Zeit ein t in der 
folgenden oder in einer der folgenden Silben stand ; es wird 
dann aus ihnen e [ä), ö, ü; m^ ee, iu; öu (auch eu geschrieben), 
ile ; bd a ist das Gesetz fast vollständig durchgeführt, auch 
meist bei ä, nicht so vollständig bei den anderen. Der 
Fall des Umlautes ist mhd. nicht mehr erkennbar, man 
muss, um ihn zu erklären, auf diB ahd. Formen zurück- 
gehen. Hinter t und o vor w tritt oft ein u hervor, frowe 
und frouwe, nitve und niuwe. 

2. Consonanten. 

Hier weicht die Aussprache nicht von der neuhoch- 
deutschen ab, nur muss man sich an die abweichenden mhd. 
Formen gewöhnen (z. B. sl, sm, sn, sr, sw für nhd. schl, 
schm, sehn, sehr, schw). Das z entspricht unserem nhd. 
z, das ; ist unser ß. Ob das mhd. seh schon ganz wi» 
unser neuhochdeutsches ausgesprochen wurde, oder etwa 
noch s-ch, muss dahin gesteUt bleiben. — Für inlautende 
Media steht im Auslaut gerne (der Ansprache gemäss) die 
Tejaina, also zu rades Nom. rot, zu viengen der Sing, vienc ; 
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zu kelber der Sing, kalp. Ebenso wird inlautende Gemi" 
nation im Auslaut einfach, swimmen Praet. swam; gewin- 
nen, gewan; sinnee, der ein, und h meist zu eh, vliehen, 
vl6ch, für das aber in unserem Gedichte noch oft in älterer 
Weise h bleibt, also auch vlöh, höh, näh, 

f und V sind nur verschiedene Zeichen fär denselben 
Laut, wechseln also mit einander, und erst albnählig weist 
der Schreibgebrauch jedem Buchstaben ziemlich wiltkürHch 
ein bestimmtes Gebiet an. Mhd. noch öfters schwankend 
von und/on, vater und/crfcr, ßlr und vür, frumen und 
vrtsmen u. s. w. Nur im Auslaut steht nie v, fuso nur hof. 

8. Subatanüviun. 

1. Starke Declination (alte A-, A-, I-, U-Declination). 

Masculinum. 
la. Sg. N. visoh 



G. 


— es 


D. 


— e 


A. 


— 


PI. N. 


— • 


G. 


— e 


D. 


— en 


A. 


— e 



irte 


n. Sg. gast 


— Ö« 


— es 


— e 


— e 


^^ ff 

— e 


PI. geste 


~^e 


— e 


— en 


— en 


— e 


— e 



Anm. la ist die alte A-Declination, b eine Nebenform 
derselben (auf ^a], 11 ist die alte I-Declination ; in Ib fin- 
den sich zugleich die Beste der alten U-Declination (z. B. 
eiie). Wo Sie Stammvocale nicht umlautsfähig sind, lässt 
sich im Mhd. die A- und I-Declination nicht scheiden. 

Femininum. 

I. Sg. N. gehe 11. Sg. kraß 

G. — — , kreße 

D. — — , kreße 

A» —— — 

PI. N. gebe PL kreße 

G. — n — e 

D. — n — en 

A-. — ^ -7« 

Anm. I ist die alte Ä-, II die alte l-T>^Ci^\\i'ö^Aö^a.\ ^^ 

alte U-Decl. iat mhd. nicht mehr eiVLeuTÄiwc. — ^'^^ ^^'«^ 
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nach II gehenden naht und hont unterbleibt bisweilen der 
Umlaut. 

Neutrum. 

Nur eine Form, aber doppelter Plural. 

Sg. N. oH PI. I. N. ort 11. N. ört-er 

G. — 68 G. — e G. — er{e) 

D. — e D. — en D. — er{e)n 

A. — A. — A. — er 

Anm. Daseingeklammerte e kann überall hervortre- 
ten, wo es tonlos ist, also lautet yon rat der Plural mei- 
stens reder, redere, rederen, reder, 

2. Schwache Declinatton (alte N-Declination). 

Sie hat in allen Casus, ausser dem Nom. Sing, und beim 
Neutr. auch dem Acc. Sing., ein n, also Masc. herre, in 
allen anderen Casus herren; Fem. frowjoe, in allen andern 
Casus frouwen; Neutr. herze (im Acc. Sing, ebenso), in 
allen anderen Casus herzen, 

Anomala. 

vatert muoter, hruodeTf swesterf tohter sind meist un- 
fiectirt, nur im Dativ Plur. nehmen sie ein n an, und der 
Plural beginnt den Umlaut anzunehmen, häufig schon 
veter. — friunt entbehrt zuweilen der Vocale in den En- 
dungen. — man geht mannes, mannen man, PL mannen 
manne, mannen, manne, daneben unflectirt man durch alle 
Casus. — Die Eigennamen zeigen in den obliqen Casus 
eine gemischte Declination, stark und schwach, und da- 
neben noch unflectirte Formen. 

4. AdjeotiviLm. 

AUe Adjectiva gehen stark und schwach, wonebeu 
noch die flexionslose Form erscheint. 

I. stark. Sg. N. guoter guotiu guote^ 

G. — es — er(e) — es 

D. — em(e) ■ — er{e) — em(e) 

A. — en — e — bt, 

PI. N. — « —IM 

G. — er(e) — er(e) 

D. — en — en 

A. — e — ia 
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Anm. Das eingeklammerte e kann überall hervor- 
treten, wo es tonlos ist, also micheleme, michelere (michelmef 
tnichelre), 

n. schwach, guote durch alle 3 Geschlechter, 

guoten desgl. und durch alle Oeisus mit 
Ausnahme des Acc. Sing. Neutr. gttote, 

m. unflectirt röt, 8choßne, 
Die unflectirten Formeaauf e sind eigentlich alte Bildungen 
auf ya. Auslautendes w fällt ab, also neben garwes unfl. gar. 

Der Comparatiy wird gebildet mit er, der Superlativ 
mit est, bald mit, bald ohne Umlaut (alter und elter^ aUest 
und eUeti), zuweilen zeigen sich im Superlativ noch die 
alten Formen auf ist und 6st, z. B. grce^tst, vorderost. 

Die Adyerbia lauten auf e aus, und unterscheiden sich 
von umgelauteten Adjectiven durch das Fehlen des Um- 
lauts, also zu itark das Adv. etarke; zu veate das Adr. vaste ; 
<u schcMe das Adv. schdne. 

5. Fronomina. 

1. Persönliche: Sg. N. ich du {dtto, du) 

G. min din sin 

D. mir dir ime, im 

A. mich dich sich 

PL N. wir ir 

G. unser iuwer, iwer ir 

D. uns iu in 

A. uns{unsich) iuch sich 

2t Geschlechtliches Fron, der m. Person. 

Sg. N. er si (sie) ez (u;) PI. si (sie) 

G. ä(n ir «in, es ir 

D. ime, im ir ime, im in 

A. in si (sie) €% (i%) si (sie) 

Bei den Possessiven ist zu bemerken, dass ir erst 
ausnahmsweise adjectivisch verwandt wird, meist ist es der 
Genitiv Sing, oder Flur. 

8. Demonstrativum und Relativum. 

Sg. N. der diu da% Fl. die Neutr diu 

G. des der des der 

D. dem der dem den 

A. den die da^ die '^^>3l\.t, d.\u 
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Iiutrumeiitalifl diu bei Präpositionen und in Verglei- 
ohungen: tit diu, diu geUche, 

Sg. N. dirre (diser) disiu ditze [diz) PI. dise Neutr. disiu 

Q. dises dirre dises dirre 

D. diseme dirre diseme disen 

A. diaen dise ditze {diz) di$e Neutr. disiu 

Intero^tiyum. 

N. wer tüoi weder wer von beiden 

G. wes flect. wederiu, weder%, 

D. wem welher was für einer 

A. wen wa^ flect. welhiu, welhe^, 
Instr. wiu 

Verbunden mit s6 bildet sich ein allgemeines Helati- 
vum sS wer, zusammengezogen swer quicunque; ebenso 
sweder, swelher; eigentlich sollte ein zweites (relatives) sS 
folgen, was auch zuweilen geschieht. 

6. Verbum. 

Die im Mhd. erhaltenen Tempora und Modi^) und 
in ihnen die Endungen stimmen im Ganzen mit dem Nhd. 
überein, nur en^gt die H Sing, noch oft auf es neben est 
(du nimes, nimest), die 11 Plur. zuweilen auf ent statt et [ir 
gebent, gebet), die DI Plur. Praes. Ind. stets auf ent [sigebent) 
und der Imperativ der starken Verba stets consonantisch 
{gip, swim, louf) ; in der I Plur. wird, wenn wir darauf 
folgt, das n gewöhnlich abgeworfen: gebe wir, sul wir. 
Ganz abweichend ist die Bildung der II Sin^. Praet. Ind., 
die im Stamm den umgelauteten Vocal des Plurals und als 
Endung ein e (althd. t; annimmt, also I. gap (Plur. gäben), 
n. du g€Bbe, du gabst. Die unflectirte Form des Part. Praes. 
lautet -ende, und der Infinitiv ist declinirbar: lesen, hsennes, 
lesenne, lesen. Im Part. Praes. ist die Vorsilbe ge noch 
nicht allgemein, doch schon überwiegend. 

Die Eintheolunff des Verbums beruht auf der Bildung 
des Praeteritums. Dieses ward in der älteren Sprache ent- 
weder durch Umformung des Verbums selber vollzogen, 
und das sind die sog. starken Verba, oder durch Antritt 
eines Hülfsverbums (Formen der Wurzel dha, d. i. thun), 

*j Sprachgeachiehtlioli betrachtet, lollte das Praeteritnm richtiger. 
Periectam, der Conjunctiv richtiger Optativ heissen, denn diesen 
entsprechen beide Formen im Deutschen. 
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welches letstere noch heute in dem te des Praet^tums der 
schwachen Verba erscheint. Die starken Verba lassen 
sich im Gotischen noch trennen in solche, die im Praeteri- 
tum die alte Beduplioation erhalten haben (got. halda, 
Praet. haihald) und in solche, die dieselbe nicht mehr auf- 
weisen, dafür aber einen mannigfachen Wechsel der Vocale 
im Stamme zeigen; wegen dieses Umstandes nennt man sie 
ablautende, jene aber reduplicirende. Für die spä- 
tere Zeit passt diese Benennung nicht mehr, da schon im 
Althochdeutschen die Beduplication fortsefallen und durch 
eine Veränderung des Stammvocales, also eine neue Art 
Ablaut, ersetzt ist. Doch ist diese Veränderung bei allen 
früher reduplicirenden Verbis, und sowohl für Sing, wie 
Plur., dieselbe: ie (halte, hielt). 

Starke Conju'gation. 
1. alt-ablautende. 

Wir müssen auf 4 Formen achten, die den Wandel 
des Stammyocals und somit gewissermassen das a yerbo der 
deutschen Zeitwörter angeben, dies sind: 
l.Inf.Praes. 2. 1 Sing. Praet. 3.1 Plur. Praet. 4. Part. Praet. 

Von ihnen lassen sich alle übrigen Formen ableiten; 
es stimmt nämlich in Betreff des Stammyocals 1) mit dem 
Infin. Praes. das gpanze Praesens: Ind., Oonj., Imp., 
Inf., Part. Praes., und Singular wie Plural. Nur iist zu 
beachten, dass im Sing. Ind. des Praes und im Imp. 
Sing, statt des e ein t, statt des ie ein iu eintritt; also 
von gehen heisst es ich gibe, du gibst, er gibt, aber wir 
geben u. s. w., Imp. gip,^ aber gebet. Wo auf den Stamm- 
yocal ein m oder n gemmierend oder mit Muta folgt, ist das 

durchweg zu i geworden (und das o im Part. Praet. zu u), 
also auch Inf. swimmen, Praes. wir swimmen u. s. w. 2) Zur 

1 Sing. Praet. stimmt nur die m Sing.; zur I Plur. 
Praet. stimmt die 11 Sing, und der ganze Plural, femer 
der ganze Conjunctiy Praet.; für sich aUein steht das Part. 
Praet. 

Noch ist zu beachten, dass in der 11. und III. Sing. 
Ind. Praes., in der n. Sing. Ind. Praet. und im ganzen 
Ck)nj. Praet. bei den umlautsfähigen Vocalen Umlaut ein- 
tritt (denn hier stand im Althd. ein t in der Endung), 
also a in e, ä ia a, u in ü, uo in iie %is^vü&s3^ ^^^ V^^^^ 
var, verst, vert; gap, gäbe und Con). gcjBbe, gotbesl ^Vi. 
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warf^ würfe und Conj. würfen würfest etc. ; vlouc, vlüge 
und Conj. vlüge, vlügest etc.; truac, trüege und Ck>nj. trüege, 
trüegegt etc.) Für ei im Fraet. der iV. Beihe steht vor h 
und zuweilen im Auslaut ein i (zSh, zuweilen schri) , für ou 
im Fraet. der V. Beihe vor h, i, z, s ein 6 {böl, vlöh, d^, 
verlos). Hiemach stellt sich das Schema für die 6 (7) Arten 
der ablautenden Yerba folgendermassen : 

1. 2. 3. 4. 

I) (in der Begel mit folgender einfacher Mnta oder i). 

e(i) a &(«) e 

geben gap gäben gegeben, 

(aber tch gibi etc. (2 Sing, gtebs^ n. 

gip) Conj» gashe^ gäbest 

etc.) 

II, (in der Begel folgt einfache Liqnida, doch aach einige Doppelconso- 

nanzen, sf, ht n. a.) 

e(i) a &(8e) o 

nemen nam nämen genomen 

(aber ich nim eto. (2. Bing, ncenu u. 

mm) Conj. ncemc eto.) 

III^> (es folgt l and r geminiert oder mit Huta verbunden , auch einige 

Mntayerbindnngen, wie ht), 

e(i) a n(fl) o 

helfen half hülfen geholfen 

(aber ich hüfe etc. , (2. Sing, hülfe ; 

hilf) Coxg. hülfe etc.) 

m^, (es folgt m und n geminiert oder mit Mnta verbunden). 



i 

swimmen 

IV, t 

riten 
zihen 

V, ie (in) 

vliegen 

(aber ich vliuge 

etc., vliuc) 

vltehen 
(aber ich vliuhe 
etc., vü'uck) 



a 

swam 

el(6) 

reit 
z^ch, %ih 

oa(ö) 

vlouc 

vlSch, vlöh 



n(ü) 

swummen 

(2. Sing. sufümmCt 

Conj. swütnms eto.) 

i 

riten 
zihen, zigen 

u(tt) 

vlugen 

(2. Sing, vlüge, 

Conj. vlüge etc.) 

vluhen 

(2. Sin^. vIAA« 

Coig. vMie eto.) 



geswummen 

1 

geriten 
gezigen 

o 

gevlogen 

gevlohen 
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1. 2. 3. 4. 

VI, (es folgt einfache Gonsonanz oder »ch). 

a (e) no uo (tte) a 

varn vtior vuoren gevam 

(aber du veratt (2. Sing. ow«r«, 

er vert) Conj. vügr« etc.) 

Zwei Beispiele zur Veranschaulichung. 

1. Praes. Ind. Conj. (Opt.) 

ich gibe, du gibsties), er gibt ich gebe, dugebest{8), ergebe 
wir gehenf ir gebet{nt) , sigebent toir geben, ir gebet {ni) , et gehen 
Inf. geben. Part. Praes. gebende, Imp. gip, gebet. 

Praet. (Perf.) Ind. Conj. (Opt.) 

ich gap, du gaibe, er gap ich gäbe, dugcBbesHe), ergäbe 

toir gaben, ir gäbet{nt) , ei gäben wirg(ßben, ir gtebet, si geeben 

Part. Praet. gegeben. 

n. Praes. Ind. Conj. (Opt.) 

ich var, du verst (s), er vert ich var, du varstls), er var 
wir varn, ir vart {nt), si vamt wir varn, ir vart {ni), si varn 
Inf. varn, Part. Praes. vamde. Imp. var, vart. 

Praet. (Perf.) Ind. Conj. (Opt.) 

ich vuor, du vüere, er vuar ichvüere, du viierestis) , er viiere 
wir vuoren, ir vuoret(nt) , si vuoren toir vüeren, ir vUeret{nt) , si 

vüeren 
Part. Praet. gevam. 

2. Die neu-ablautenden (got. reduplicirend) . 

Sie ^ehen ganz ^eich. Im Praesens erscheinen die Vo- 
cale a (mit folgender JOoppelconsonanz), ä, ei, ou und d (s.o.), 
uo. Beispiele: valle {vtet), släfe {slief), hei^e (hiei^), loufe 
(lief), $tä^e {stie(\, wuofe [wi^). Yocalveränderung findet 
nur in der H und m Sing. Praes. statt, wo bei den um- 
lautsfähigen Vocalen Umlaut eintritt, doch bleibt ou mei- 
stens unumgelautet. Das Part. Praet. hat den Vocal des Praes. 

Ein Beispiel zur Veranschaulichung. 

Praes. Ind. Conj. (Opt.) 

sldfe, sl(sfest(s), skefet släfe, släfest(s), släfe 

släfen, sfdfet(nt), släfent «W/en, «^fetVwt^, »Ujeu 

Inf. släfen, Fart Praes. släfende. Imp. «Ujf, sXdJet. 
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Praet. (Perf.) Ind. Conj. (Opt.) 

slieft sliefe, slüf sliefe, sliefestXs), sliefe. 

altefen, 8liefet(nt), aliefen sUefen, 8Uefe6[ni), sliefen. 

Part. Praet. gesldfen, 

Bemerkungen. 

1. Doppelconsonanz wird nach dem langen Vocal ein- 
fach vaUe, viel, vielen, 

2. Aendert sich die Quantität des AblautBvocals, 8o 
geht sehr häufig « in r über; stets in toeeen, toaa, ujdren^ 
gewesen; Verliesen, verlos, verlum, verlorn. 

3. Das Verbum juemen hat unter dem !^influsse des u 
neben dem A;-Laut die Yocale des Stammes yielfach geän> 
dert. Praes. Sing, ich kum (kom), wir kumen (komen), 
Praet. Ind. ich kam [kom), wir kämen [kämen), Coi^. ich 
kcßme [koeme), Part. Praet. komen. 

4. Zuweilen wird inlautendes h zu f, z. B. ziuhe, zSch, 
zugen, gezogen; zihe, zieh, zigen, geztgen; slahe, sluoch 
und gewöhnlicher «/tioe, geslagen; und d zu t: mide, meit, 
miten, gemiten; snide, sneit, sniten,^ gesniten. 

5. houiven hat in Praet. ich hiu, wir hiuwen (hitaen). 

Schwache Conjugation. 

Sie bildet ihr Praeteritum durch Anhängung von te 
(dem Beste des Praet. von der Wurzel dha, thun). Ursprüng- 
lich gab es 3 Arten der schwachen Conjugation, je nacn- 
dem der Stamm des Verbums ausging auf », i (got. ai), 
oder 6 ; alle 3 Yocale sind mhd. zu unbetontem e geworden, 
wobei eine Zeitlang die aus S und S entstandenen e noch 
fester hafteten als die aus i entstandenen. AllmähHff^aber 
sucht die Sprache alle 3 Coi^u^tionen auf gleiche Formen 
zu bringen, und bald haben wir mhd. nur noch eine ein- 
zige schwache Conjugation, Dass diese geschichtlichen Vor- 
gänge im älteren Mhd. eine grosse ManmgfaltL|keit der 
Erscheinungen hervorrufen mussten, liegt auf der Hand; sie 
können hier nicht alle erörtert werden. Alterthümlich ist 
noch die Form ermorderSt. 

Ist das e vor dem t stumm, so fallt es nach r und l 
fast ausnahmslos und auch sonst ^me ab ; ist es tonlos, so 
haftet es fester; tritt im Praetentum Bückumlaut ein, so 
fehlt es stets. Also zeln, zelte; legen, legte; leben, lebete 
und M^e; machen, machete und machte; Idnen, lönete und 
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lonie; vüeren, vuorts; telleitf »alte; hrenneitf hranU (aber 
daneben ohne Rückumlaut brennete). 

Vor dem i wird Doppelconsonanz einfach: brenne, 
brante; vellen, valte; g geht dann meist in cüber: f Hegen, 
gefuoet. Bei Zusammenstossen zweier ^-Laute fallt der dem 
Stamm angehörig« fort : bereite, Praet. bereite; t?mfo Praet. 
ebenfalls vritie, Bei n steht zuweilen d statt t: sande (yon 
senden], diende (yon dienen), künde u. s. w. Die auf to und 
j auslautenden gehen yerschieden, rttotoen Praet. ruowete, 
sp&ter ruote; müewen Praet. muote u. müete; watjen (und 
w€tn) Praet. wdie und uxiete; drajen (und dran) Praet. dräte 
und dr€ele, gerwen Praet. garte, dröutoen Part, gedröut. 

Ausnahmsweise fehlt oer Rückumlaut bei einigen, de- 
nen er geschichtlioh zukommt, so rüerte neben ruorte, 
füerte neben fuorte u. a. 

Im Conj. des Praet. tritt in der Kegel kein Umlaut ein. 

Beispiel. 

Praes. Ind. Conj. (Opt.) 

vüere, viiere9t(s), vüeret vüere, vüerestis), vüere 

vOeren, vüeret{nt), vüerent vüeren, vüeret {nt), vüeren» 

Inf. tüeren. Part. Praes. vüerende. Imp. vüere, vüeret. 

Praet. (Perf.) Ind. Conj. (Opt.) 

tuorte, vuorteet(e)9 vu&rte vuorte, vuorteatis), vuorte 
Worten, vtiortet, vuorten vuorten, vtiortet{nt), vuorten. 

Part. Praet. gevuart und gevüeret. 

Anomala. 

1. Das Verbum substantivum setzt sich zusam- 
men aus Formen der Wurzeln {M (dazu ist und ein etc.), 
bhu {bin, bis(), was (toeeen, was etc.), folgendermassen : 

Inf. ioesen, dn, Part. Praes. wesende. Imp. wie, weset u. sit. 

Praes. Ind. bin, biet, ist Conj. (Opt.) si, tfUt (tie), si 
Hn, eit, eint ein, Sit, Hn. 

Praet. Ind. toae, w€ere, was wäre, wareet, w€sre 

wären, wdret(nt), wären waren, w€er et, waren 
Part. Praet. gewesen (gesin). 

2. DiePraeteritopraesentia. Dies sind Verba, bei 
denen ein altes Praet. (Perf.) Praesensbedeat>xii^^Ti%€ii<^TQs^^^ 
und nun dazu ein neues schwaches Praetentvixcv ^c^y\i\sX\AX.. 
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Sie gehören zum ältesten Sprachgut und zeigen manches 
von der regelmässigen Bahn Abweichende. Natürlich ist 
die in Plur. Praes. Ind. ohne t (also si mugen). 
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3. Reste alter Verba auf fii sind (neben hin): atdn 
[sÜn), aän {gSn), tuon. Sie flectiren: Sing, tuon, tuost^ 
iuot: Plur. iuon, tuot, tuont, Conj. ütOf tuost, tuo u. s. w. 
Inf. tuon, Part, tuonde, Imp. tuo, tuot; stant, Plur. stät; 
gane, Plur. gdt, — Praet. tete, täte, tete; täten etc. stuont, 
ttüende etc. (nach Ablautsreihe VI) ; gienc [gie, nach den 
reduplic. Yerbis). Part. Praet. aetdny gestan {gestanden), 
gegdn (gegangen), — AehnUch gehen die contrahirten For- 
men von Idzen und haben: Idn, last, Idt; hdn, käst, hdt; 
Praet. lie% ifie), hdte (hite, hete, hei), — Neben vdhen und 
hähen die contrahirten Formen vdn, hdn ; Praet. vienc [vie), 
hdene {hie), 

4. bringen hat im Praet. hrdhte (Conj. hr€ßhte), denken 
ddhte (Conj. dahte), dünken dühte (Conj. diuMe)-, Part. 
Praet. hräÜ, geddht, gedüht, —- würken und vürhten haben 
im Praet. worhte, vorhte, und im Part, geworht, gevorht. 

5. Beachte Oontractionen , wie git=gibet, lU^^liget, 
leit^si leget, reite's^ redete, seit := saget u. ä. 

II. Metrisches. 

Man muss beim Lesen der mhd. Verse sich an zwei 
Eigenheiten der mhd. Metrik gewöhnen: 

1) Der Auftact und die Senkung können fehlen; die 
Hebung Mit dann allein den Versfuss aus und muss da- 
her lang sein, oder aus einem selbständigen Worte be- 
stehen. Man benennt die Verse nach der Zahl der Hebungen. 

von r^tem gölde 

an misJ^chen buochen 

dd% er sfner drhiit 

göt dhtet din \Jo6l, 

2) Zwei Silben, deren erste kurz ist, die zweite ein e 
[also ein stummes) enthält, gelten auf der Hebung als me- 
trisch einsilbie. Sind beide Vocale geschwächte e, so können 
sie auch eine Senkung ausmachen. Diese metrische Zusam- 
menfassung der Silben nennt man Silbenyerschleifung : 

d«T i n ze mdnegen ztten, 
des gdb er genüogen Hüten, 
swie er klSidete sine man, 
und gfn gevMelde^ mdgedin. 
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Die ffeschw&chten e sind nur nnter der Bedingung 
hebungsfiäig , dass eine ganz tonlose Sübe folgt. Naon 
Lachiminn's Ansicht auch dann nur in dem Fall, dass 
diese ein e enthält* Neuerdings ist aber wahrscheinlich 
gemacht, dass auch andere Yocale, wenn sie nur in ganz 
unbetonten Silben stehen, sich als Senkung zu einem un- 
betonten e als Hebung gesellen können. 

dir ouch tihUrmet pflde. 

BÖ hat er tniehilen zörn, 

mfner siihU genSa&n 

gSme Hdi den tSt. 

Neuerdings liest man aber auch 

zierten dndSriu tci(p 
daz zünidS so sire, 
wie liehi mit Uide, 

Ein Vocal kann vor einem folgenden elidirt werden, so 
yonfriud[e) und hdckge^ten, 

jDer Auftact, der, wie wir sahen, ganz fehlen kann, 
kann auch zweisilbig sein, selbst dreisilbig: 

künec ArUSe der guote, 

doch hescMid iehz ei ich bSste kän, 

die ritter sprachen wiest gewünnen. 

Wo die Versbetonung nicht mit der "Wortbetonung 
übereinstimmt, muss man durch geschicktes Lesen diesen 
Mangel verdecken. Man nennt dies schwebende Betonung, 
da man in solchem Falle den Ton über zwei oder mehr 
Silben schweben lassen muss. Schwebende Betonung ist 
nur im Anfang des Verses gestattet. 

Gun^iem den kitenen man 

GUelhir und GimiSt. 

daz uneSr deheinee Up. 

III. Die Nibelungenstropbe. 

Dieselbe besteht aus drei durch eine Cäsur getheüten 
Langversen, die bis zur Cäsur 3 Hebungen mit klingen- 
äem BohluaBe, in der zweiten Hälfte 3 Hebungen mit 
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Stampfern Schlüsse haben; die erste Hälfte des 4. Verses 
entspricht den ersten Hälften der 3 ersten Verse, die zweite 
Hälfte aber hat 4 Hebungen mit stumpfem Schlüsse. Die 
Cäsur ist ohne Beim, nur die Schlüsse der Langzeilen 
reimen auf einander, die erste zur zweiten, die dritte zur 
Tierten. Also ist das Bild der Strophe dieses: 

»I |w f t t 
t f fw f f t 

m^ I f f 
f f f»^ f f I f 

Die Keime {a: a, b: b) sind also nur stuinpf und da- 
her von sehr beschränkter Mannigfaltigkeit. Zu beachten 
sind die wenigen aus älterer Zeit (als die Endsilben noch 
volltönende waren) stammenden Verse, in denen scheinbar 
ein klingender Keim, mit Verlust einer Hebung, steht: 

Den tröum si dS sSite ir müoter UoUn: 
sine ktindes niht bescheiden bdz der güoUn, 

Aehnlich kann ein geschwächtes e die Schlusshebung 
des Verses tragen in Keimen wie Hdgeni: gddem6: dSgen4. 

Umgekehrt besteht die erste Hälfte zuweilen aus 4 
Hebimgen mit stumpfem Schlüsse: 

Günther ünde G^rndt. 

ir vdter dir hie^ Ddncrd^i. 

Zuweilen finden sich auch auf den Cäsuren Keime. 
Wo alle 4 Cäsuren gereimt sind, kann man geneigt sein, 
an Absichtlichkeit zu denken, wo aber nur 2 Cäsuren rei- 
men, ist dies dem Zufall zuzuschreiben. 

Die Anfangsstrophen des Liedes sind also zu lesen: 

Uns ist in dlten mceren tßünders vÜ ges^t 

von hSleden löbebaeren, von grd^^er drbiit: 

von frMi(e) und hichgeziten, von weinen ünde kldgen, 

von kiieher riehen strften muget ir nu wunder hoeren sägen. 

Ez wüohs in Bürg6nden ein vil Sdel mägedin, 
ddz in allen landen niht schceners möhte sfn, 
KriemhiU gehSizen: diu wärt ein schoene wtp. 
dar wnhe müosen digene vil verUesin d,txi It'p. 
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I AVENTIURE 

VON DEN NIBELUNGEN. 



Uns ist in alten meeren wunders vil geseit 1 

Ton heleden lobebseren, yon größer arebeit; 
von freude unt höchgeziten, von weinen unde klagen, 
Yon kOener recken striten muget ir nu wunder beeren sagen. 



JCi^ wuohs in Buregonden ein vil edel magedtn, S 

da:; in allen landen niht scboeners mobte sin, 
Kriemhilt geheimen: diu wart ein scboene w^. 
dar umbe muosen degene vil Verliesen den Hp. 

Ir pfldgen drt künege edel unde rieb, l 

Guntber unde GSm6t, die recken lobelich, 

unt Giselber der junge, ein wsetlicber degen. 

diu firowe was ir swester: die beide bStens in ir pflegen. 

Ein ricbiu küneginne frou Uote ir muoter biea;: ^ 

ir vater der bie^ Dancrät, der in diu erbe lie:; 

sit n&cb stme lebene, ein ellens rieb er man, 

der oucb in ainer jagende gr6:^er feien nW. ^«tiäxv. 

£»rack0f Nibelungenlied, \ 



l. Arent. — Hm. 5. 2 ^™' ^i ß* '*• 

Die herren wAren mute, von arde h6h erbom, 1 

mit kraft unmft^en küene, die recken t^erkorn. 

di zen Burgonden sd was ir lant genant. 

ü firumten starkiu wunder sit in Etzelen lant. 

Ze Worm^e bt dem Eine si wonten mit ir kraft, 2 

in diente von ir landen tu stolziu ritterschaft 

mit lobelichen 6ren unz an ir endes zit. 

si stürben jsemerliche stt von zweier frowen nit. 

Die dri künege wdren, als ich gesaget hdn, 3 

von vil h6hem eilen: in wären undertdn 
ouch die besten recken, von den man hftt gesaget, 
starc unt vil küene, in scharpfen strtten nnverzaget. 

Da^ was von Tronege Hagene unt ouch der bruoder sin, 4 
Dancwart der snelle, von Metzen Ortwtn, 
die zw^ne marcgräven GSre unt Eckewart, 
Volker von Alzeie, mit ganzem eilen wol bewart, 

Bümolt der kuchenmeister , ein tU; erweiter degen, 5 

Sindolt unde Hünolt: dise herren muosen pflegen 

des hoves und der 6ren, der drier künege man. 

si heten noch manegen recken , des ich genennen nienen kan. 

Dancwart der was marschalc: d6 was der nefe sin 6 

truhsee^e des küneges, von Metzen Ortwin: 
Sindolt der was schenke, ein wsetücher degen: 
Hünolt was kamersBre. si künden hdher 6ren pflegen. 

Von des hofes Are unt von ir wtten kraft, 7 

von ir vil höhen werdekeit unt von ir ritterschaft, 
der die herren pflegen mit freuden al ir leben. 
des enkünde in ze wAre niemen gar ein ende geben. 



l.ATent. — Hm. 12. 3 . Im. 13, B. 18. 

/ I . 

1,1,.' 
n disen h6hen 6ren troumte ELriemhilde, \u- 1 

wie si Züge einen valken starc schoen unt wilde, 

den ir zwdne am erkrummen; da^ si da^ muoste sehen, 

ir enkünde in dirre werlde leider nimmer geschehen. 

Den troum si d6 sagete ir muoter Uoten. 2 

sine kundes niht beschaiden ba^ der guoten: 

'der Talke , den du ziuhest , da^ ist ein edel man : 

in welle got behüeten, du muost in schiere vloren h&n.' 

'Wai; saget ir mir von manne, yil liebiu muoter min? 3 

&ne recken minne sd wil ich immer sin. 

8U8 schoen ich wil beliben unz an mtnen tot, 

da^ ich YonTeoken minne sol gewinnen nimmer ndt.' 

'Nune versprich e^ niht ze s6re.' -sprach ir muoter dd- 4 
'soltu immer herzenltche zer werlde werden vrö, .^ 
da^ kumt von mannes minne: du wirst ein schoene wip, 
ob dir got gefQeget eins rehte guoten ritters lip.' 

'Die rede l&t beltben, vil liebiu frowe mtn. 5 

ei; ist an manegen wiben vU dicke worden schtn, 

wie liebe mit leide ze jungest 16nen kan : 

ich sei si mfden beide, sone kan mir nimmer misseg&n.' 

Kjriemhilt in ir muote sich minne gar bewac. 6 

sit lebete diu ^il guote vil manegen lieben tac, 
da^ sine wesse niemen, den minnen wolde ir lip. 
sit wart si mit dren eines vil werden recken wip. 

Der was der selbe valke, den si in ir troume sach, 7 

den ir beschiet ir muoter. wie sSre si da^ räch 

an ir niehsten mftgen, die in sluogeii iAXit.\ 

duDßZr atn eine» «terben starp vü maivoc mMoXjet >bXt)X. 



2. Arent. ^ Hm. 19. — 4 Lm. 20,B.20. 



II AVENTIURE 

VON 8IYSIDE, WIE DER EfiZOGEN WART. 

jJ6 WTiohs in Niderlanden eins edeln küneges kint 
-des yater der hiei; Sigemunt, sin muoter Sigelint- 
in einer riehen bürge witen wol bekant, 
nidene bi dem Eine: diu was ze Santen genant. 

Sifrit was geheimen der snelle degen guot. 
er versuochte vil der riebe durch ellenthaften muot: 
durch sines libes Sterke suochter fremediu lant. 
hey, wa^ er sneiler degene sit ze Buregonden vant! 

E da^ der degen küene yol wüehse ze man, 
dd h^t er solhiu wunder mit siner hant get&n, 
dk von man immer mSre mac singen unde sagen, 
des wir in disen stunden müe^en yil von im gedagen. 

In sinen besten ziten, bi sinen jungen tagen, 
man mohte michel wunder von Sifriden sagen, 
wa^ 6ren an im wüehse, unt wie schoene was sin lip. 
des hdten in ze minne diu tu waetlichen wip. 

Man z6h in mit dem vlii^e, als im dai; wol gezam: 
von sin selbes tugenden was; zuht er an sich nam! 
'^'*9 wurden sit gezieret sines vater lant, 

man in z&üen dingen so xehte b^xliohen vant. 



2. ATent. — Hm. 24. 5 Lm. 26, B. 25. 

Vil selten ftne huote man riten lie da:; kint; 1 

in hie^ mit weete zieren sin muoter Sigelint; 
stn pfldgen ouch die wtsen, den 6re was bekant: 
des moht er wol gewinnen beidiu liut unde lant. 

JNu was er in der sterke, da:; er wol wdfen truoc: 2 

swes er di zuo bedorfte, des lag an im genuoc. 

dd begunder sinnen werben schceniu wip, 

die trüten wol mit 6ren den sinen wsßtlichen lip. 

D6 hie^ sin vater Sigemunt künden sinen man, 3 

er wolde hdchgezite mit lieben friunden hin. 
diu meere man dö fuorte in vremder künege lant. 
den gesten nnt den künden gap man ros unt ouch gewant. 

Sw& man vant deheinen, der ritter solde sin 4 

Ton art der stnen m&ge, diu edeln kindeltn 
diu ladet man zuo dem lande durch die höchgezit: 
mit samt dem jungen künege swert genÄmen sie stt. 

Von der hdchgezite man möhte wunder sagen. 5 

Sigemunt unt Sigelint die künden wol bejagen 

mit guote michel 6re: des teilte vil ir haut. 

des sah man tu der fremden zuozin riten in da^ lant. 

Vier hundert swertdegene die solden tragen kleit 

mit dem jungen künege. yil manec schceniu meit 
mit werke was unmüe:;eo, wände si in wären holt, 
yil der edeln steine die frowen leiten in da^ golt. 

Die si mit porten wolden würken üf ir w&t 7 

den stolzen swertdegenen : des etiwas niht r&t. 
der wirt der hie:; dö sidelen yil manegem. k^^xü^tw \&ax!L^ 
seinen Bunewenden, da er die li6cVigeille ^o\i<&\iW. 



2. Avent. — Hm. 31. g Lm. 33, B. 32. 

1J6 gie zeinem münster yü manec rtcher kneht 1 

unt vil der edeln ritter. die wisen h^ten reht, 

da^ si den tumben dienten, als in was 6 get&n. 

81 hSten kurzwile unt ouch vil maneger yröuden w4n. 

Got man zen dren eine messe sanc. 2 

dd wart von den liuten yil michel der gedranc, 

dft si ze ritter wurden nach ritterlicher S 

mit alsd gr63;en 6ren, da^ wstlich immer mS ergo. 

Si liefen d& si funden gesatelt manec marc: 3 

in hofe Sigemundes der buhurt wart b6 starc, 

da^ man erdie^en h6rte palas unde sal: 

die h6chgemuoten degene h^ten vrcelichen scal. 

Von wisen unt von tumben man hörte manegen std^. 4 
das; der schefte brechen gein dem lüfte dö^: 
trunzüne sach man vliegen für den palas dan. 
d& sähen kurzewile beidiu wip unt ouch die man. 

JJer künec bat e^ 14:;en: d6 zdch man dan diu marc. 5 
man sach ouch d& zebrochen vil manege buckel starc, 
vil der edeln steine gevellet üf da^ gras 
ab lichten Schildes spangen : von hurten da^ geschehen was. 

D6 giengens wirtes geste d& man in sitzen riet; 6 

vil der edeln spise si von der müede schiet 
und win der aller beste , den man mit vollen truoc: 
den vremden unt den kimden b6t man 6ren di genuoc. 

Solcher kurzewile si pflägen al den tac. 7 

vil der vamden diete ruowe sich bewac: . 
si dienten nach der gäbe, die man da riebe vant. 
äe3 wart mit lobe gezieret alle:; Sigemundes lant. 



2. ATent — Hm. 3S. 7 — Lm. 40, B. 39. 

Der herre hiei^ dd Hhen sinen sun, den jungen man, 1 

lant unde pürge, als er 6 h^t getan. 

den stnen swertgen6^en gab d6 yil stn hant: 

d6 liebt in d6 diu reise, da^ si k6men in da:; lant. 

Diu h6chgezit dd werte unz an den sibenden tac. 2 

Sigelint diu riebe n&cb alten siten pflac 

durch ir kindes liebe geben rotes; golt: 

si kundea; wol gedienen, da:; si ir sune wAren holt. 

Lütsel deheinen varnden armen man dft vant: 3 

ros unde kleider da:; stoup in yon der hant, 
sam si ze lebene hdten m6r deheinen tac. 
ich w»ne ie Ingesinde s6 grd^er mute gepflac. 

Mit lobelichen 6ren schiet sich diu h6chgezit. 4 

von des landes herren h6rte man wol sit, 

da:; si den jungen wolden zeime yogete hin : 

des enwolde in d6 niht folgen Stfrit der weetltche man. 

Sit da^ noch beide lebten , Sigemunt unt Sigelint, r 5 \ 
niht wolde tragen kr6ne noch ir liebe^ kint: "^ 

doch wolder wesen herre für allen den gewalt, 
des in den landen Torhte der degen küene unde halt. 

In dorfte niemen schelten : sit d6 er w&fen nam 

-j& geruowete yil selten der recke lobesam- 

suochte niwan striten stn ellenthaftiu hant 

tet in zallen ztten in yremeden riehen wol bekant 



3. Avant. — Hm. 44. g „^ Lm. 45, B. 44. 



III AVENTIURE 

WIE SIYSIT Z£ WOBMZE KOM. 

Den herren muoten selten deheiniu herzenleit. 1 

er hörte sagen msere, wie ein schoeniu meit 

in Burgonden waere, ze wünsche wolgetän: 

da Yon er stt TÜ freuden und ouch arebeit gewan. 

Diu ir unm&2;en schcene was yü witen kunt, 2 

unt ir yil h6ch gemüete zuo derselben stunt 
an der juncfrouwen s6 manec helt ervant : 
e:; ladete yil der geste in da^ Guntheres lant. 

Swa^ man n&ch ir minne der werbenden sach, 3 

Kriemhilt in ir sinne ir selber nie verjach, 

da^ si deheinen wolde zeime trüte hän: 

er was ir noch yü Yremde, dem si wart sider undert4n. 

Dö ged&ht üf höhe minne das; Sigelinde kint. 4 

e^ was ir aller werben wider in ein wint: 

er mohte wol verdienen schoener frowen lip. 

Sit wart diu edel Kriemhilt des starken Sifrides wfp. 

Im rieten stne mÄge unt genuoge sine man, 5 

sit d^ (»r üf minne Yl^en sich began, 
dai; er eine nofmo, diu im möhte zemen. 
äd sprach ätr hatte Sllrit 's6 wil ich Kriemhilde nemen, 



8. Avent. — Hm. 49. g Lm. 60, B. 49. 

Die edeln juncfrouwen ü^ Burgonden lant, 1 

durch ir vil gr6^en schoene. von sage ist mir bekant: 
nie keiser wart s6 riohe, der wolde haben wip, 
im enzseme wol ze minnen der jungen küneginne Itp.' 

Disiu selben mcere vernam dd Sigemunt. 2 

e:; reite sin gesinde: d& von wart im kunt 
der wille stnes kindes was im grimme leit, 
da:; er werben wolde die tu h^rlichen meit. 

£^ gefriesch ouch Sigelint, des edeln küneges wip. 3 

si h^te gr6^e sorge umbe ir kindes Itp: 

den vorhte si Verliesen von Günthers man. 

den gewerp man d6 dem degene s^re leiden began. 

Dd sprach der starke Sivrit 'vil lieber vater min, 4 

dne edeler frowen minne wolde ich immer sin, * 

ich enwürbe dar min herze Aril gr6^e liebe hat. 
swaa; ieman reden künde, des ist deheiner slahte r&t.' 

•Sit du niht wil erwinden,' -sprach der künec dd- 5 

'so bin ich dines willen inneclichen vrd, 

und wil dir^ helfen füegen, so ich beste kan. 

doch h&t der künec Günther vil manegen übermüeten man. 

Ob e^ ander niemen wsere wan Hagene der degen, 6 
der kan mit übermüete der hdchverte pflegen, 
da:; ich yil sdre fürhte, dei^ uns werde leit: 
j& ist mir solher maere dicke vil von in geseit.' 

*Wa^ mag uns da;; gewerrenP' -sprach dd Sifrit- 7 

'swa^ ich friwentliche niht ab in erbit, 

da^ mac doch mit eilen erwerben wol min haut. 

ich trow im an ertwingen bfediu Uut. mtv^«^ \vcä.? 



8. Ayeiit. — Hm. 56. JQ Lm. 67, B. 66. 

Jj6 sprach der fürste Sigemunt 'din rede diu ist mir leit: 1 
wan würden disiu msBre ze Rine geseit, 
dune dorftes nimmer gertten in da^ laut: 
Günther unde Gdrn6t sint mir lange wol bekant. 

Mit gewalte niemen erwerben mac die meit:' 2 

-86 sprach der künec Sigemunt- 'da:; ist mir wol geseit. 
wellen aber wir mit recken rtten in da^ laut, 
unsem besten friwenden sol diu reise sin bekant.' 

*Des en ist mir niht ze muote/ -sprach d6 Sifrit- 3 

*dBS^ mir süln recken ze Kine yolgen mit 

durch deheine hervart (da:; wsere mir leit), 

d& mit ich solde ertwingen die yü blichen meit. 

Si mac sus wol erwerben d& min eines hant. 4 

ich wil mit zwelf gesellen in Günthers laut: 

dar sult ir mir helfen, vater Sigemunt.' 

d6 gap man sinen degenen ze kleiden grA unde punt. 

Do vemam ouch disiu maere sin muoter Sigelint. 5 

si begunde trüren umbe ir liebe^ kint: 

}t Yorhte si vil s6re die Guntheres man. 

diu edele küneginne dar umbe weinen began. 

D6 kom der herre Sivrit dk er die frowen sach. 6 

wider stne muoter güetlich er sprach 

'im sult niht weinen durch den willen min: 

jft wil ich ftne sorge vor allen wtganden sin. 

Nu helfet mir der reise in Burgonden lant, 7 

da^ ich und mtne recken haben solch gewant, 
da^ so stolze degene mit dren mügen tragen: 
das ml ich geiMid iu mit triwen immer sagen.' 



9. ATent. — Hm. «3. — 1 1 ^™* ^» ^' ^' 

'Sit da niht wil erwinden/ -sprach dd Sigelint- 1 

'96 hilf ich dir der reise , min einige:; kint, 

mit der besten wsBte, die ritter ie getruoc, 

dir unt den dinen degenen: ir sult ir füeren genuoc' 

Des neig ir mit zOhten der yil küene man. 2 

er sprach 'ich wil zer verte niemen mdre h&n 

niwan zwelf gesellen: den sol man prüefen wÄt. 

ich wl yersuochen gerne wie e^ umbe Kriemhilde st&t.' 

D6 s&^en schoene fronwen naht unde tac: 3 

lützel deheiner muö^e ir deheiniu pflac, 

unze si geworhten die Sifrides w4t 

er wolde siner verte h4n deheiner slahte r&t. 

8in vater hie^ im zieren sin ritterlich gewant, 4 

dibnit er yam wolde in Bürgenden lant. 

die ir vil lichten brünne die wurden ouch bereit, 

unt ir yil guoten helme, ir schilde schcen unde breit. 

D6 n^et in ir reise zen Bürgenden dan. 5 

si böten umbe in sorge » wie:; im solde erg^, 

ob si immer wider solden komen in da^ lant. 

d6 soumte man den degenen yon dannen w4fen unt gewant. 

Ir ros diu wftren schcene, ir gereite goldes röts 6 

lebte iemen übermüeter, des enwas niht n6t, 

denne wcere Sivrit unt die sine man. 

wie schdne er urloubes gerte zen Burgonden dan! 

In werte trArecliche der künec unt ouch sin wip. 7 

er tröste minneclichen d6 ir beider lip : 
er sprach 'ir sult niht weinen durch den willen min: 
immer Ane sorge muget ir wol miae^ \i\^«% «!^. 



8. Ayent. — Hm. 70. , \2 ^™* '*♦ ®' ^®- 

E^ was leit den recken, e^ weint ouch manec meit. 1 

ich waen, in hdte rehte ir herze da^ geseit, 

da^ in s6 vil ir friwende di von gelsege t6t. 

von schulden si d6 klageten: des gie in endeltche n6t. 

An dem sehsten morgen ze Worm^e üf den sant 2 

riten die vil küenen. alle^ ir gewant 

was von r6tem golde, ir gereite wol get&ns 

ir ros in giengen ebene, des herren Siirides man. 

Ir Schilde w^en niuwe starc unde breit, 3 

unde lieht ir helme , dö ze hoye reit 

Stvrit der vil küene in Guntheres lant. 

man gesach an heleden nie s6 h^rlich gewant. 

Diu ort der swerte giengen nider üf die sporn. 4 

e!^ fuorten scharpfe gSre die ritter ü^ erkom: 
Stvrit der fuort ir einen wol zweier spanner. breit, 
der ze sinen ecken harte vreisltchen snoit. 

Die goldes r6ten zeume fuörtens an der haut, 5 

von siden fürgebüege. sus k6mens in da^ lant. 

da:; volc si allenthalben kapfen an began: 

d6 liefen in engegene dos künec Guntheres man. 

Die h6chgemuoten recken, ritter unde kneht, 6 

die Sprüngen in begegene: da^ was michel reht: 

unt enpfiengen diso geste in ir herren lant. 

sie n&men in die moere unt ir schilde von der haut. 

Diu ros si wolden dannen ziehen an ir gemach: 7 

Sifrit der starke zuo den beiden sprach 

'lÄt uns noch die moere eine wile st&n, 

wir wellen schiere hinnen: des ich guoten willen h&n. 



8. Aveni. — Hm. 77. j^3 Lm. 78, B. 77. 

Man Bol ouch unser Schilde ninder yon uns tragen. 1 
w4 ich den künec yinde, kan mir da^ iemen sagen, 
Günthern den riehen üi; Bürgenden lant?' 
d6 sagete:; im ir einer, dem e^ rehte was bekant. 

'Welt ir den künec vinden , da^ mac vil wol geschehen. 2 

üf jenem sal witen h&n ich in gesehen 

bi den sinen degenen. weit ir zuo zim g&n, 

ir muget d& vor im vinden manegen ü^ erweiten man.' 

jL)6 w^en ouch dem künege diu meere nu geseit, 3 

da^ üf stnem hofe wseren ritter yil gemeit: 
die fuorten lichte brünne unt h^rlich gewant: 
si enkande niemen in der Bürgenden laut. 

Den wirt des h^te wunder, von wanne koemen dar 4 

die h^rliche recken in weete lieht gevar 

unt mit 86 schcenen Schilden niwe unde breit. 

das^ in da^ niemen sagete, dai; was im groei^Kche leit. 

Des antwurte ein recke: der hie^ Ortwin, 6 

Stare unde küene mohter wol sin: 

'sit wir ir niht erkennen, so sult ir heilen g&n 

n^h mime hdheim Hagene: den sul wir si sehen Idn. 

Dem sint kunt diu riebe unt ouch diu fremden lant. 6 
mager si bekennen, da^ tuo er uns bekant.' 
in hie^ der künec bringen: mit den sinen man 
sach man in zühtecliche ze hofe für den künec gftn. 

Wa^ sin der künec wolde, des vrftgete Hagene. 7 

'e^ sint in mime hüse vremde degene, 

die niemen hie bekennet: ob ir si 6 gesehen 

habt in vremden landen, des Bult ix, Ha^en«) m\t N^T^^^ti^. 



8. Arent. — Hm. 84. J4 . Lm. 85/B. M. 

*Da:; tuon ich sicherlichen.' zeinem yenster er d6 giet 1 
sin ouge er d6 wenken zuo den gesten lie. 
wol behagete im ir geverte unt oueh ir gewanl 
81 w&ren im vü yremde in der Bürgenden lant. 

£ir sprach, von swannen füeren die recken an den Ein, 2 
e:; möhten selbe fürsten oder forsten boten stn. 
'ir ros diu sint so schoene, ir kleider harte guot: 
swannen si joch riten , si sint yil h6he gemuot.' 

Also sprach d6 Hagene 'als ich mich kan yerstAn, 8 

swie ich Sifriden noh nie gesehen h&n, 
s6 wil ich wol getrouwen: swie e:; sich gefüeget hat, 
86 ist e^ der recke, der dort 86 h6rlichen st&t. 

Er bringet niwe msere her in ditze lant. 4 

die küenen Nibelunge sluoc des beides hant, 
Schilbunc unde Nibelunc, diu riehen küneges kint: 
er frumte starkiu wunder mit siner gr6j;en krefte sint. 

jJö der helt aleine ka alle helfe reit, 5 

er yant yor einem berge -das; ist mir wol geseit- 
bt Nibelunges horde yil manegen kQenen man: 
die w&ren im 6 fremde, unz er ir künde d& gewan. 

Hort der Nibelunges der was gar getragen 6 

Cl^ einem holn berge, nü beeret wunder sagen, 

wie in teilen wolden der Nibelunge man: 

da:; Bach der degen Sifrit; den helt es wundem began. 

Er kom zuo zin s6 nfthen, da^ er die recken sach 7 

unt oueh in die degene. ir einer drunder sprach 
*hie kumt der starke Slyrit, der helt yon Niderlant,' 
i/ seltaeBüiu mmre ei an den Nibelungen yant. 



S. ATtBl — HnuM. J5 Lm. 92, B.Ol. 

iJen recken wol enpfiengen Schilbunc unt Nibelunc: 1 
mit gemeinem rÄte die edeln fürsten junc 
den Bchaz in bftten teilen den vil küenen man, 
unt bfttens in so lange, unz er in^ loben dd began 

£r Bach BÖ vil gesteines, als wir beeren sagen, 2 

hundert kanzwägene e^ möhten niht getragen; 
noch md des röten goldes von Nibelunge lant: 
dai; solde in allei; teilen des küenen Sifrides hant. 

D6 g&ben si im ze miete da^ Nibelunges swert. 3 

sie wurden mit dem dienste vil übele gewert, 

den in dft leisten solde der vil küene man. 

em kundes niht verenden : d6 wart der helt von in besten. 

Den schätz er ungeteilet beiiben muose län. 4 

66 begimden mit im strtten der zweier künege mani 
mit ir vater swerte, da^ Palmunc was genant, 
erstreit ab in der kfiene den hört unt Nibelunge lant. 

Si böten d& ir Munde zwelf küene man, 5 

die Stare als risen wÄren: w«^ künde:; si verv&nP 

die sluoc sit mit zome diu Sifrides hant, 

unt recken sibenhundert dwanger von Nibelunge lant. 

Dar suo die rtchen künege die sluoger beide tot. 

er kom von Albrtche sit in grö^e not: 
der w&nde sine herren rechen d& zehant, 
unz er die grölen sterke sit an Sifride vant. 

Done künde im gestrtten da^ starke getwerc. 7 

alsam die lewen wilde sie liefen an den berc, 

dA er die tamkappen Albrtchen ane gewan. 

dö wart des hordes bene Sifrit dex ^ \5i«tL<b tc\»xl. 



3. ATeni — Hm. 98. Jß Lm. 99, B. 98. 

Die d4 getorsten striten, die lÄgen alle erslagen. 1 

den schätz hie^ er d6 balde füeren unde tragen 
dk in S dk n4men die Nibelunges man: 
Albrich der yil starke d6 die kameren gewan. 

Er muos im swern eide , er dient im 86 sin kneht : 2 
aller hande dienste was er im gereht.' 
b6 sprach von Tronege Hagene. 'da^ h&t er get^: 
als6 grdi^er krefte nim^re recke gewan. 

JNoch weil; ich an im m^re, da^ mir ist bekant. 3 

einen lintrachen sluoc des heledes hant. 
d6 badet er in dem bluote: des ist der helt gemeit 
von also fester hiute, da^ in nie w&fen sit versneit. 

Nu suln wir den recken empfdhen deste bai^, 4 

da^ wir iht verdienen den sinen starken ha^. 

sin lip der ist s6 küene, man sol in holden h&n: 

er hat mit sinen eilen s6 mänegiu wunder get&n.' 

• 

jJd sprach der künee riche 'du mäht wol haben w&r. 5 

nu sich, wie degenliche er stSt gein strites vkr, 

er unt di sine degene, der wunderküene man! 

wir suln im begegene hin nider zuo dem recken gdn.' 

'Da^ mugt ir* -sprach d6 Hagene- 'wol mit dren tuon: 6 
er ist von h6hem künne, eines riehen küneges suon. 
er st^t in der gebsere, mich dunket, wi^^e Krist, 
ei^ ensin niht kleiniu msre, darumbe er her geriten ist.' 

D6 sprach der wirt des landes 'nd st uns willekomen : 7 
er ist edel unde küene, da^ h&n ich wol vernomen. 
des sol ouch er genie:;en in Burgonden lant.' 
dd gw der kflnec Günther di er Sifriden vant. 



8. ilT6Bt. — Hm. 106. j[7 Lm. 104, B. 105. 

X)er Wirt unt stne recken enpfiengen »6 den gast, 1 

da:; in an ir zühten wSnec iht gebrast. 

des beguHde in nigen der yil küene man : 

man sah in zühtecliche mit den stnen recken stän. 

•Mich wundert dirre meere, -sprach der wirt zehant- 2 
'yon wanne ir, edel Sifrit, sit komen in da;; lant, 
oder wa^ ir werbet ze Worme^ an den Bin.' 
dö sprach der gast zem künege 'dai; sol iuch unverdaget sin. 

Mir 'wart gesaget roaere in mines vater lant, 3 

das; hie bi iu wseren -da^ hSt ich gern erkant- 
die küenesten recken -des h&n ich vil vernomen-, 
die ie künec gewünne : darumbe bin ich her bekomen. 

^ Ouch hArt ich iu selben der degenheite jehen, 4 

da^ man künec deheinen küener habe gesehen: 
' des gibt iu yil der liute über elliu disiu lant. 

nune wil ich niht erwinden, unz e:; mir werde bekant. 

Ich bin ouch ein recke und solde kr6ne tragen: 5 

ich wil da^ gerne füegen, da^ si von mir sagen, 

da^ ich habe von rehte liute unde lant. 

darumbe sol min 6re unt min houbet wesen pfant. 

Nu ir stt so küene, als mir ist geseit, 6 

" Jane ruoche ich, ist e^ iemen liep oder leit: 
ich wil an iu ertwingen swa^ ir mugt hän. 
lant unde bürge, da^ sol mir wesen undertän.' 

Den künec h^te wunder, unt sine man alsam, 7 

umbe disiu meere, diu er hie vemam, 
da:; er des hdte willen, er nseme im stniu lant. 
da^ hörten sine degene : d6 wart in ^^tn^xv X^^^xA.. 
Zärneke, iTibelimgeiilied. *I 



8. Avent. — Hm. 112. jg I'™- i^l. B. 112. 

'Wie h^te ich das verdienet,' - spraclf Günther der degen- 1 

'des min vater lange mit Sren hUt gepflegen, 

da:; wir da^ solden vliesen von iemannes kraft? 

wir liefen übel schinen, da^ ouch wir pflegen ritterschaft.* 

'Ich enwil es niht erwinden.' - sprach aber der kQene man - 2 
'e^ enmüge von dinem eilen din lant den yride h&n, 
ich wils alles walten: unt ouch diu erbe min, 
erwirbestu^ mit eilen, diu suln von rehte wesen din. 

Din lant unt ouch da:; mine suln geliche ligen: 3 

sweder unser einer am andern mac gesigen, 
dem sol e^ alle^ dienen, die liute unt ouch diu lant.' 
dt. wider redet aleine der herre G6rn6t zehant. 

'Wir h&n des niht gedingen,* -sprach d6 G6möt- 4 

'da^ wir iht lande ertwingen, da^ ieinen drumbe tdt 
gelige vor recken banden, wir haben richiu lant: 
diu dienent uns von rehte, ze nieman sint si ba^ bewant.' 

In vil grimmen muote di stuonden die friunde sin. 5 

d6 was ouch dar under der herre Ortwin: 

der sprach 'disiu suone ist mir von herzen leit; 

iu h&t der starke Sifrit unverdienet widerseit. 

Ob ir unt iwer brüeder hßtet niht die wer, 6 

unt ob er danne fuorte ein michel küneges her, 

ich trowte wol erstriten, da:; der küene man 

die grölen übermüete von w&ren schulden müese l&n.' 

Ba^ zurnde harte s6re der helt von Niderlant; 7 

'sich ensol niht verme^^en wider mich din hant. 
ich bin ein künec riebe, sd bistu küneges man: 
Ja enzimt dir nibt mit strlte deheinen minen gend^ best&n.' 



S. Avent. — Hm. 119. _^ 19 Lm. 118, B. 11». 

N&ch Bwerten rief d6 s^e von Metzen Ortwin i 1 

er mohte Hagenen swestersun von Tronege vil wol sin. 
da^ der so lange dagete, da^ vras dem künege leit. 
d6 understuondea; GSrn6t, der ritter küene unt gemeit. 

Er sprach ze Ortwtne ''\kt iwer zürnen st&n. 2 

uns enh&t der herre Stfrit solhes niht get&n: 
wir mügen e^ noch wol scheiden mit zühten, d^st min r&t. 
unt haben in ze friunde, da:; uns lobelicher st&t.' 

Des antwurte Hagene 'ans mac wol wesen leit, 3 

allen iwem degenen, da^ er ie gereit 

durch striten her ze Eine, er soldes; haben Uni 

im böten mine herren solher leide niht get&n.' 

Dö sprach aber Sifrit, der kreftige man, 4 

'muote iuch dai;, her Hagene, da^ ich gesprochen h&n, 
s6 sol ich l&^en kiesen, da^ die hende min 
wellent yil gewaldec hie zen Burgonden sin.' 

'Da^ sol ich eine wenden' sprach d.6 Gdrndt. 5 

allen ^sinen degenen reden er verbot 

iht mit fibermüete, des im weere leit. 

dö ged&ht ouch Sifrit an die vi! hörüchen meit. 

'Wie zaeme uns mit iu striten?' -sprach aber Odrndt- 6 
'swa^ helde nu dar under müesen ligen t6t, 
wir hötens lützel 6re, ob wir e^ wolden tuon.' 
des antwurte Sifrit, des künec Sigemundes suon: 

'"Warumbe bitet Hagene unt ouch Ortwin, 7 

da^ er niht g&het striten mit den friunden sin, 
der er als6 manegen hie ze lande hMt* 
si muosen rede vermfden s das; was 0^iii^\;&% i^\». 

1* 



3. Arent. - Hm. 126. 20 Lm. 125, B. 126. 

Ir sult uns wesen willekomen/ -sprach Oiselher da^ kint> 1 
'unt iwer hergesellen, die hie mit iu sint. 
wir Silin iu gerne dienen, ich unt die m&ge mtn.' 
dö hiei; man den gesten schenken Guntheres win. 

D6 sprach der wirt des landes 'allei; da^ wir h&n, 2 

geruochet irs nach 6ren, da^ st iu undert&n, 

unt si mit iu geteilet, lip unde guot.' 

dd wart der herre Stvrit ein lützel senfter gemuot. 

Dö hie^ man in behalten alle^ ir gewant. 8 

man gab in herberge, die besten die man vant, 
Sivrides knappen: man schuof in guot gemach, 
den gast man sit vil gerne d& zen Buregonden sach. 

JMan bdt im michel 6re dar n&ch ze manegen tagen, 4 
tüsent stunden m6re danne ich iu künde gesagen. 
da:; h^te verscholt sin eilen, ir sult wol wii^^en dai;: 
in sach tU lützel iemen der im wsere geha;. 

Sich vli^^en kurzewtle die künege unt ouch ir man: 5 
s6 was er ie der beste; swes man d& began, 
des künde im volgen niemen: 80 miohel was sin kraft, 
s6 si den stein würfen oder schulden den schaft. 

Sw& 86 Tor den frouwen durch ir höfscheit 6 

kurzewile pfl&gen die ritter vil gemeit, 

d& sah man ie vil gerne den helt ü^ Niderlant 

er h6t üf höhe minne stne sinne gewant. 

Ze hofe die schcenen frouwen vr&geten msre, 7 

wer der stolze vremde recke wsßre: 
'sin lip der ist s6 schoBne, yil riche stn gewant.' 
dd MnrAchen ir genuoge *e^ ist der künec yon Niderlant.' 



S. Avent. — Hm. 133. 21 Lm. 131, B. 132. 

bwes iemen d4 begunde, des was stn lip bereit. 1 

er truoc in sinem muote ein minnecliche meit, 
unt ouch in ein diu frouwe, die er noch niene gesach, 
diu im in heinliche yü dicke güetliche sprach. 

8wenne üfem hofe wolden spilen d4 diu kint, 2 

ritter unde knappen, da^ sach vil dicke sint 
Kriemhilt durch diu venster, diu küneginne h^r. 
deheiner kurzewtle bedorftes in den ziten m^r. 

Und wesser, da^; in ssehe die er in herzen truoc, 3 

d& hdt er kurzewtle immer ane genuoc. 

solt ouch er si schouwen, ir sult gelouben da:;, 

da^ im in dirre werlde künde nimmer werden has^, 

8wenner bt den recken üf dem hofe stuont, 4 

als6 noch die Hute durch kurzewtle tuont, 
b6 stuont 86 minnecliche da^ Sigelinde kint, 
da^ in durch herzenliebe trüte manec frowe sint. 

Er d&ht ouch manege ztte 'wie sol da^ geschehen, 5 

da^ ich die maget edele mit ougen müge gesehen, 

die ich von herzen minne unt lange h&n get&n? 

diu ist mir vU vremdet des muoi; ich dicke trüreo st&n.' 

bwenne die künege rtche riten in ir lant, t 

sd muosen ie die recken mit in al zehant. 

d& mit reit ouch Stfrit: da:; was den frowen leit. 

er hdt durch h6he minne dicke michel arebeit. 

Bus wonter bt den herren -da^; ist al wftr- 1 

in Ountheres lande yollecltch ein j&r, 

da^ er die minnecltchen die ztte niene gesach, 

von der im stt vil liebe unt euch, "vil \e\Äft y,<&%0K8JÖcv 



4. Arent — Pm. 140. 22 ^"* ^^^' ^' ^^' 



IV AVENTIURE 

WIB SIYBIT MIT DEN SAHSEN STBEIT. 

D6 k6men firemdiu maere in Guntheres lant J 

von boten, die im verre w&ren dar gesant 

von unkunden recken, die in truogen ha^. 

dö si die rede vem&men, leit was in innecliche da:;. 

Die wil ich iu nennen: e^ was Liudegdr 2 

Ü2;er Sahsen lande, ein richer fürste hSr, 

unt ouch von Tenemarke der künec Liudegast, 

an dem sinen vriunden ganzer helfe nie gebrast. 

Ir boten komen w&ren in Buregonden lant, 3 

die ir widerwinnen h6ten dar gesant. 

dö yrkgte man der msere die unkunden man : 

d6 br&hte man si balde ze hofe für den künec st4n. 

JJd sprach der künec Günther 'nu sit willekomen. 4 

wer iuch her habe gesendet, des enh&n ich niht yernomen : 
das; sult ir l^en hoBren' sprach der ritter guot 
dd vorhten si vil sire den grimmen Günthers muot. 

'Welt ir uns, künec, erlouben, da^ wir iu maere sagen, 5 
diu wir iu da bringen, sone suln wir niht verdagen, 
wir nennen iu die herren, die uns here habent gesant: 
Lwäegast unt LiudegSr die wellent suochen iwer lant. 



4. Ayent. — Hm. 145. 23 ^"»- 1*3, B. 144. 

Ir habt ir ha:; verdienet, ir sult gelouben da^, 1 

da^ iu die recken beide tragent gr6^en ha:;. 

si wellent herverten ze Worm^e an den Ein; 

in hilfet yü der degene : des sult ir ine zwifel sin. 

Inre zwelf wochen ir reise söl geschehen. 2 

habt ir iemen vriunde, da:; Ut vil balde sehen, 

die iu vriden helfen die bürge unt iwer lant. 

hie wirt von in verhouwen vil manec hörlicher rant. 

Oder weit ir mit in dingen, so entbietet e^ in dar: 3 

sone ritent iu s6 nähen niht die starken schar 

ze Worme^ zuo dem Eine üf herzenlichiu leit, 

d& von verderben müe^en die guoten ritter gemeit.' 

'Nu bitet eine wtle/ -sprach der künec guot- 4 

'unz ich mih ba^ versinne : ich künd iu minen muot. 
hän ich getriwer iemen, die sol ich nicht verdagn : 
disiu starken msre sol ich minen Mwenden sagen.' 

iJem künege disiu msre w&ren leide genuoc: 5 

die rede er tougenliche in sime herzen truoc. 
er hie^ gewinnen Hagenen unt ander sine man, 
unt bat ouch harte balde ze hofe n4ch GSrn6te gdn. 

Dd k6men im die besten, swas; man der d& vant. 6 

er sprach 'man wil uns suochen her in unser lant 
mit starken herverten: da^ \kt iu wesen leit. 
e^ ist gar &ne schulde, da^ si uns habent widerseit.' 

*Da^ wem wir mit swerten.' -sprach d6 G6rn6t- 7 

<dä sterbent wan die veigen, die müe^en ligen t6t. 
dar umbe ich niht verge^^en mac der ^ren mtn. 
die unser widerwinnen suln uns wiVLeVometi AxkV 



4. Arent. — Hm. 162. -24 ^"' **®» ®' ***• 

D6 sprach der starke Hagene 'da:; endunket mich niht guot. i 

Liudegast unt Liudeg^r di tragent übermuot. 

wir mugen uns niht besenden in sd kurzen tagen:' 

-s6 sprach der küene recke - 'wan muget ir^ Stfride sagen?' 

Die boten herbergen hie:; man in die stat. 2 

swie vient man in wsere, doch sch6ne ir pflegen bat 
Günther der riche -das; was wol getan-, 
unz er ervant an vriunden, wer im wolde gestdn. 

Dem künege in sinen sorgen was iedoch vil leit. 3 

d6 sach in trourende ein degen vil gemeit, 

der niht wi^^en künde was; im was geschehen. 

d6 bat er im der meere den künec Günther verjehen. 

'Mich wundert harte s6re/ -sprach d6 Stvrit- 4 

*wie habt ir so verköret die vrcßlfche sit, 

der ir nu mit uns lange habt alher gepflegen?' 

des antwurt im dd Günther, der vil zierltche degen: 

'Jane mag ich allen liuten die swsere niht gesagen, 5 
die ich muo^ tougenltche in mime herzen tragen, 
man sul stseten friunden klagen herzen not.' 
diu Sifrides varwe wart beidiu bleich unde r6t. 

Er sprach zuo dem künege 'habt M mtnen eit : 6 

ich sol iu helfen wenden elliu iweriu leit. 

weit ir vriunde suochen, der sol ich einer sin, 

unt trowe e^ wol mit Sren vol bringen an da^ ende min.' 

'Nu löne iu got, her Sifrit; diu rede mich dunket guot: 7 
unt ob mir nimmer helfe iwer eilen getuot, 
ich frewe mich doch der maere, da^ ir mir stt 86 holt. 
/ede ich deheine wtle, e^ sol werden wol verscholt. 



4. ÄTent. — Hm. 159. 25 Lm. 167, B. 168. 

Ich wü iuch l&^en hoeren, warumbe ich trdrec st&n : 1 

von boten miner yinde ich da^ vemomen hin, 

da^ si mich suochen wellen mit heryerten hie. 

da^ get&ten uns noch degene her zuo disen landen nie.' 

JDa^ l&t iuch ahten ringe/ -sprach d6 Stvrit- 2 

'unt senftet iwerm muote ; tuot des ich iuch bite : 
l&t mich iu erwerben 6re unt ouch den frumen, 
6 daa; iwer vinde her ze disen landen kumen. 

Swenne iwer starke yinde zir helfe möhten h&n 3 

dri^ec tüsent degene, s6 wold ich si best&n, 

h6t ich niwan tüsent: des Iftt iuch an mich/ 

dd sprach der künec Günther 'da:; dien ich immer umbe dich.' 

'86 heiltet mir gewinnen tüsent iwerr man 4 

-sit da^ ich der minen bi mir niht enh&n 
niwan zwelf degene -y s6 wer ich iwer laut, 
iu sol immer dienen mit triwen Sifrides haut. 

Des sol uns helfen Hagene unt ouch Ortwin, 5 

Dancwart unde Sindolt, die lieben recken din; 
ouch sol di mit riten Volker der küene man: 
der sol den yanen füeren; ba^ ihs nieman engan. 

Nu l&t die boten riten wider in ir laut. 6 

da; si uns d& sehen schiere, da; tuo man in bekant, 
86 da; unser bürge yride müe;en h&n.' 
d6 hie; der künec besenden beidiu m&ge unde man. 

Die boten Liudeg6res ze hoye giengen d6. 7 

da; si ze lande solden des w&ren si yil yr6. 

d6 b6t in riebe g&be Günther der kücec guot, 

unt schuof in sin geleite : des Btaont m \i^\\ft ^^t tci:»^^n»* 



4. Avent. - Hm. 166. 26 ^"- ^^' ^' ^^ 

*Nu saget* -sprach d6 Günther- *den vianden min, 1 
si mügen mit ir reise wol d4 heime sin; 
wellent aher si mich suochen her in mtniu lant, 
mirn zerinne mtner friunde, in wirdet arbeit erkant.' 

Den boten riche g&be man d6 für truoc: 2 

der hSt in ze gebene der rtche künec genuoc. 
dine torsten niht versprechen die Liudeg^res man. 
urloup si d6 n&men unt fuoren vroelichen dan. 

Jjd die boten w4ren le Tenemarke komen, 3 

unt der künec Liudegast h^e da^ vemomen, 
wa:; si ze Ktne redeten, als im das; wart geseit, 
ir starke^ übermüeten was im ftne mÄ^e leit. 

Man saget im da^ si böten manegen küenen man; 4 

'dar under sach man einen vor Günther st&n, 
der was geheimen Sifrit, ein helt ü^ Niderlant' 
e^ leidete Liudegaste d6 er diu maere reht ervant. 

D6 die von Tenemarke ditze h6rten sagen, 5 

d6 tlten si der helfe deste md bejagen, 
s6 da^ der künec Liudegast siner mftge unde man 
wol zweinzec tüsent degene zuo der reise gewan, 

D6 besande ouch sich von Sahsen der küene LiudegSr, 

unz si vierzec tüsent böten unde mör, 

mit den si wolden riten in Guntheres laut. 

d6 beten ouch sich hie heime die drie künege besant 

Mit den Buregonden unt ander ir h6hen man, 7 

die si durch urliuge füeren wolden dan. 

si ilten sich bereiten: des gie den beiden n^t. 

£)ar under muosen degene sider kiesen den t6t. 



♦. Avent. — Hm. 173. 27 ^^' 1^^« ^' ^'^' 

Si vli^en sich zer reise, d6 si wolden dane. 1 

Volker dem küenen bevolhen wart der vane, 
dd sie yaren wolden ze Worm^e über Bin: 
Hagene der starke der muose scharmeister sin. 

Damit reit ouch Sindolt unde Hünolt, 2 

die wol gedienen künden richer künege golt: 
Dancwart der snelle unt ouch Ortwin 
die mohten wol mit 6ren in der herverte stn. 

Jtler künec, sit hie heime/ -sprach d6 Sivrit- 3 

'sit da:; iwer recken mir wellen volgen mit, 
belibet bt den frouwen unt habet höhen muot: 
ich trowe iu wol heberten beidiu 6re unde guot. 

Die iuch d& wolden suochen ze Worm^e an den Bin, 4 
da^ sol ich wol behüeten, da^ si iu iht schade stn. 
wir sulen in gertten &6 n&hen in ir lant, 
da^ in ir übermüeten werde in sorgen erwant.' 

Von Blne si durch Hessen mit ir beiden riten 5 

gegen der Sahsen lande: dk wart sit gestriten. 
mit roube unt ouch mit brande wuosten si da^ lant, 
da:; e^ den fürsten beiden wart mit arbeit bekant. 

bi kömen üf die marke: die knehte zogeten dan. 6 

Sifrit der yil starke yrdgen dö began: 
'wer sol des gesindes uns nu hüeten hie?' 
j&ne wart den Sahsen geriten schedelicher nie. 

Sie spr&chen *\ät der tumben hüeten üf den wegn 7 

den vil küenen marschalc: der ist ein sneller degen. 
wir Vliesen deste minre von Liudeg^res man. 
l&t in unt Ortwinen hie die n&chhuote \viti.' 



4. Avent. — Hm. 180. 28 ^™' ^'^« *• *'•• 

'So wil ich selbe rtten/ -sprach Stvrit der degen- 1 

'unde wil der warte gein den vinden pflegen, 

unz ich vil rehte ervinde, w& die recken sint/ 

d6 wart gew&fent balde der schcenen Sigelinde kint. 

Dai; volc bevalh er Hagene, d6 er wolde dan, 2 

unt ouch QIrndte, dem vil küenem man. 
d6 reit er eine dannen in der Sahsen lant, 
d& er diu rehten msere wol mit 6ren sit ervant. 

Dd sah er here da^ gr6:;e, da:; üf dem yelde lac, 3 

das; wider siner helfe mit unfuoge wac: 

des was wol vierzec tüsent oder dannoch ba^. 

der helt in h6hem muote sach vil frceUchen da:;. 

1j6 h^t ouch sich ein recke von den vtnden dar 4 

erhaben üf die warte; der was ze vli^e gar: 
den sach der herre St&it, unt in der küene man. 
ietweder d6 des andern mit nide goumen began. 

Ich sage iu, wer der wsBre, der hie der warte pflac. 5 
ein liehter schilt von golde im vor der hende lac. 
e^ was der künec Liudegast: der huote stner schar, 
dirre gast vil edele ernante vil hörltchen dar. 

Nu hdte ouch in her Liudegast vientltch erkom. 6 

ir ros si nämen beide zen stten mit den sporn; 
si neigten üf die Schilde die schefte mit ir kraft: 
des wart der künec h6re mit gr6^en sorgen behaft. 

Diu ros n&ch stiche truogen diu riehen küneges kint 7 

mit hurte für ein ander, sam si wste ein wint. 

mit zeumen wart gewendet vil ritterlichen dan: 

mJt 8 werten e^ ersuchten die zw6ne grimme starke man. 



4. ATeni. — Hm. 187. 29 ^™- ^85, B. 186. 

D6 sluoc der herre Sifrit, das; al da^ velt erd6^: 1 

dö stoup ü^ dem helme, sam Ton brenden gr6^, 
die heilen fiures vunken yon des recken hant. 
d& streit vil mehtecltchen der voget t^ Niderlant. 

D6 sluoc ouch im her Liudegast yil manegen grimmen slac t 2 

IT ietwederes eilen üf Schilden vaste lac. 

d6 höten dar gehüetet wol drti^ec shier man: 

6 im der helfe kceme, den sie doch Sivrit gewan 

Mit drin starken wunden, die er dem künege sluoc 3 
durch eine liehte brünne, diu was guot genuoc. 
da^ swert an sinen ecken br&ht ü^ wunden bluot: 
des gewan der künec Liudegast einen trürigen muot. 

Er bat sich leben l^en, unt b6t im siniu laut, 4 

unt sagt im, da^ er waere Liudegast genant. 
d6 kömen sine recken: die hßten wol gesehen, 
wa^ d& yon in beiden üf der warte was geschehen. 

1j6 er in danne fuorte, d6 ward er an gerant 5 

von dri^ec stnen mannen: d6 wert des heledes hant 
sinen riehen gtsel mit ungefüegen siegen, 
stt tet schaden mSre Sifrit der ü^ erweite degen. 

Die dri^ec er ze töde vil werliche sluoc. 6 

er lie^ ir leben einen : balde er reit genuoc, 

unt sagte hin diu maere, wa:; hie was geschehn; 

euch mohte maus die w&rheit an stnem r6tem helme sehn. 

Den von Tenemarke was yil grimme leit, 7 

ir herre was geyangen, d6 in da^ wart geseit. 

man seit e^ Liudeg^re: toben er began 

Ton ungefüegem zome, wand im ^a& \«\dA ^<&\kcL. 



4. Avent. — Hm. IM. — 30 ^"* ^^' ^ ^^^' 

Liudegast der riche was gefüeret dan 2 

von Sifrides gewalte zuo Guntheres man. 

er bevalh in Hagene: der küene recke guot, 

dö er vemam diu msre, d6 ward er frcelich gemuot. 

Xir hies; der Burgonden ir vanen binden an. 2 

*wol üf!' -8Ö sprach Stvrit- *hie wirt noch md getÄn. 
6 sich der tac verende, sol ich habn den lip, 
da^ müet in Sahsen lande etliches guoten recken wtp. 

Ir beide von dem Btne, ir sult mhi nemen war: 3 

ich kan iuch wol geleiten in Liudegdres schar. 
d& seht ir helme houwen von guoter helede hant, 
6 da^ wir wider wenden in der Burgonden lant.' 

Zen rossen g&hte GSrn^t unt ouch stne man. 4 

Volker der küene den vanen züchte dan, 
der starke videlaere; dö reit er vor der schar. 
d6 was ouch das; gesinde ze strite hörlichen gar. 

Sine fuorten doch niht mßre niwan tüsent man, 5 

dar über zwelf recken, stieben dö began 

diu molte von den Strien: si riten über lant. 

dö sach man von in schinen vil manegen hörlichen rant. 

Dö wären ouch die Sahsen mit ir schäm komen, 6 

mit swerten wol gewahsen, als wir hän sit vernomen: 
diu swert diu sniten söre den recken an der hant. 
dö wolden si den gesten wem bürge unde lant. 

Der herren scharmeister das; volc dö fuorten dan. 7 

da was ouch komen Sifrit mit den sinen man, 
die er dÄ mit im brÄhte ü^er Niderlant 
des tages wart in stürme yil manec bluotiger rant 



4. Avent. — Hm. 201. 3j^ Lm. 199, B. 200. 

Sindolt unde Hdnolt unt ouch G^m^t, 1 

die TTumten in dem strite vil manegen helt tdt, 
6 si da^ reht erfunden, wie küene was ir lip. 
da^ muose stt beweinen vil manec wsBtltche^ wip. 

Volker unde Hagene unt ouch Oitwin, 2 

die lascten im strite tu maneges helmes schin 
mit vlie^endem bluote : ei^ w&ren küene man. 
d& wart von Danewarte vil michel wunder get&n. 

Die von Tenemarke versnobten wol ir hant. 3 

dd b6rte man von hurte erdiei^en manegen rant, 
unt ouch von scharpfen swerten, der man dk vil gesluoc. 
die stritküenen Sahsen t&ten scaden ouch genuoc. 

D6 die von Burgonden drungen in den strit, 4 

von in wart verhouwen vil manec wunde wtt: 

d6 sah man über setele vliei^en das; bluot. 

BUS würben n&ch den Sren die ritter küen unde guot. 

Juan hört d& lüt erhellen den beiden an der hant 5 

diu vil scharpfen w&fen d& die von Niderlant 
drungen n&ch ir herren in die horten schar: 
si kdmen degenliche mit samt Sifride dar. 

Volgen der von Kine niemen man im sach. 6 

man mohte kiesen vlie^en den bluotigen bach 
durch die vil liebten helme von Sifrides hant, 
unz er Liudeg^ren vor stnen hergesellen vant. 

Drie widerköre bot er nu genomen 7 

des hers an ein ende, nu was ouch Hagene komen: 
der half im wol ervollen in strite sinen muot. 
des tages muose ersterben von in nW mtcnet^ ^\Xat ^^\.* 



4. Avent. — Hm. 208. 32 Lm. 206, B. 207. 

1j6 der starke Liudeg^r Sifriden vant, 1 

unt da:; er 86 h6he truoc an siner hant 

da:; yil scharpfe w&fen unt ir s6 manegen sluoc, 

dar umbe wart der küene vor leide zomec genuoc. 

D6 wart ein michel dringen unt gr6:^ der swerte klanc, 2 

d6 ir Ingesinde zuo zein ander dranc. 

d6 versuchten sich die recken beidenthalben bai;. 

die schar begunden wichen: sich huop d& grce^tcher ha^. 

Dem vogete von den Sahsen was da^ wol geseit, 3 

sin bruoder was gevangen: da^ was im harte leit. 
niht wesser da^ e^ teete dai; Sigelinde kint: 
man züh es G6rn6ten. vil wol ervant er e^ sint. 

Die siege LiudegSres die w&ren als6 starc, 4 

da^ im under satele strüchte da^ marc. 
d6 sich da^ ros erholte, der küene Stvrit 
gewan in dem stürme einen vreislichen sit. 

Des half im wol Hagene unt ouch G6rn6t, 5 

Ortwin unde Volker: des lag ir vil d& tot. 

Sindolt unde Hünolt, die zw^ne küene man, 

von den vil manec frouwe schaden gr6:;en d& gewan. 

In Sturme ungescheiden wAm die künege h6r. 6 

d6 sah man über helme vliegen manegen g6r 

durch die liebten Schilde von der degene hant: 

man sach d& var n&ch bluote manegen hdrlichen rant. 

In dem starken stürme erbeii^te manec man 7 

nider von den rossen, ein ander liefen an 
Stfrit der küene unt ouch LiudegSr: 
^ striten wol nach Sren die helede küen unde hdr. 



4. Avent. — Hm. 215. 33 Lm. 213, B. 214 

D6 fiouc da^ schiltgespenge von Sifrides hant. 1 

den sig ged&ht erwerben der helt von Niderlant 

an den küenen Sahsen: die dolten ungemach. 

hei, wa; dk liehter ringe der snelle Dancwart zebrach! 

T>6 h6t der herre LiudegSr üf eime Schilde erkant 2 

gem&let eine kr^ne vor Si&ides hant. 

wol wesser da;; e^ waere der übermüete man: 

der helt zuo sinen friunden starke ruofen began: 

'Geloubet iuch des sturmes, mdge unde man! 3 

sun den Sigemundes ich hie gesehn h4n: 
von Niderlant den starken hän ich hie bekant. 
in hat der übel tiufel her zen Sahsen gesant. 

Uie vanen wurden ld:;en in dem stürme nider. 4 

frides er d6 gerte: des werte man in sider, 

doch muoser werden gtsel in Günther es lant. 

da^ hSt an im ertwungen des küenen Sifrides hant. 

Mit gemeinen täte s6 lie:;en si den strit. S 

dürchel vil der helme unt ouch der Schilde wtt 
si leiten von den banden: swa^ sd man der vant, 
die truogen bluotes varwe von der Buregonden hant. 

Si viengen swen si wolden: des hSten si gewalt. 6 

Gdrnöt der herre unt Hagene ein degen halt 
die wunden hieben b&ren. si fuorten mit in dan 
zuo den Buregonden fünf hundert wsetlicher man. 

Die sigel6sen recken ze Tenemarken riten: 7 

do enhSten ouch die Sahsen s6 höhe niht gestriten» 
da:; man in lob es jaehe : das; was den heledeix \&\^.« 
dA wurden ouch die veigen von fevun^^xi ^^x^ ^^«X«v\.. 
Zarneke, JYibeJnngenlied. "^ 



4. Arent. — Hm. 222. 34 Lm. 220, B. 221. 

Sie hielten dai; gewefen wider soumen an den Rtn. 1 

es; hßte wol geworben mit den recken sin 

Sifrit der starke hSt e^ guot getan : 

des im dö jehen muosen alle Guntheres man. 

(jregen Worme^ sande der herre Gdrn6t! 2 

heim zuo atme lande den friunden er enb6t, 
wie im gelungen wsre unt den stnen man. 
e^ böten die vil küenen wol n&ch 6ren get&n. 

Die garzdne liefen: von den wart e^ geseit. 3 

dd freuten sich die schoenen, die d böten leit, 

der yil lieben msere, diu in wÄren komen. 

dÄ wart von edeln frouwen vil micbel fr&gen yernomen, 

Wie gelungen wsBre des riehen küneges man. 4 

man bie^ der boten einen zuo Kriembilde gän. 
da^ gescbacb yil tougen: jane torstes überMt, 
wan si böte dar under ir yil liebes; herzen trüt. 

D6 si den boten kumenden zir keroen&ten sacb, ' 5 

Kriemhilt diu yil scboene gtieüichen sprach 
'sag an liebiu msere: }i gib ich dir min golt, 
tuostw; &ne triegen, ih wil dir immer wesn holt. 

Wie schiet üi; dem strite min bruoder Görn6t 6 

unt ander mine friwende? ist mir iht maneger t6t? 
wer tet d& das; beste? da; soltu mir sagen.' 
dd sprach der böte biderbe *wir böten ninder keinen zagen. 

Zte yorderst am striten reit niemen alse wol, 7 

yil edeliu küneginne, -sit man; iu sagen sol- 
sd der gast yil küene d;er Niderlant: 
da worhte michel wunder des herren Sivrides haut. 



4. Arent. — Hm. 229. 35 Lm. 227, B. 228. 

Swas; die recken alle in strite h&nt getan, 1 

Dancwart unt Hagene unt ander sküneges man, 
swa^ iemen streit n&ch Sren, da^ ist gar ein wint 
wider Sifriden, des künec Sigemundes kint. 

Si frumten in dem stürme der helde yil erslagen, 2 

doch enkünd iu da^ wunder niemen wol gesagen, 
wa^ d& worhte Sifrit, swenn er ze stürme reit: 
den yrouwen an ir mägen frumet er diu groe^lichen leit. 

Ouch muoste äk beliben vil maneges wibes trüt. 3 

sine siege man hörte üf helmen als6 lüt, 

da^ sie Ton wunden br&hten da^ vlie^ende bluot. 

er ist in allen tugenden ein ritter küen unde guot. 

Ud h&t ouch Til begangen von Hetzen Ortewin: 4 

8wa^ er ir mohte erlangen mit den banden sin, 
die muosen wunt beltben oder meistec t6t. 
dk tet iwer bruoder die aller groe^isten n6t. 

Diu immer in den stürmen künde sin geschehn. 5 

man muo^ der w&rheite den ü^erwelten jehn: 

die stolzen Burgonden die habent s6 gevarn, 

da^ si vor allen schänden ir 6re künnen wol bewarn. 

Man sach di von ir banden tu manegen satel bl6:;, 6 
d& von den liebten swerten da^ velt vil lüt erd6;;. 
die recken von dem Bine die habent s6 gestriten, 
da^ ei; ir vianden waere bei^^er vermiten. 

Die küenen Tronegssre die t&ten grö^iu leit, 7 

dk man mit Volkes kreften zuo zein ander reit: 
di vrumte manegen t6ten des küenen Hagenen hant^ 
des vil ze sagene wseie her zei BTJi^oiivifeXi Vöxä.. 



4. Avent. - Hm. 236. 36 Lm. 234, B. 235. 

Sindolt unde Hünolt, die G6rn6tes man i 

unt Volker der vil küene, die h&nt^ so guot getAn, 
da^ e^ LiudegSre mac immer wesen leit, 
da:; er den minen herren hdt ze Rnet widerseit. 

btrtt den aller hdhsten, der inder d4 geschach, 2 

ze jungest unt zem Ersten, den ieman gesach, 
den tet vil willecliche diu Sifrides hant. 
er bringet rtche gtsel in da^ Guntheres lant. 

Die twanc mit stnen eilen der waetllche man, 3 

des ouch der künec Liudegast schaden vil gewan, 
unt ouch von den Sahsen der küene LiudegSr. 
nu hoeret miniu maere, vil edeliu küneginne hSr. 

Si h&t gevangen beide diu Stfrides hant. 4 

e^ enwart nie meneger gtsel brdht in ditze lant, 
s6 nu von stnen schulden kumet an den Rtn.' 
ir enkunden disiu ma^re nimmer lieber gestn. 

'Man bringet der gesunden fQnf hundert oder ba^, 5 

unt der verchwunden, frowe, wi^2;et da^, 

wol ahzec rossebsere in Bürgenden lant, 

die meistec hat verhouwen des küenen Stfrides hant. 

Die durch ir übermüeten widersageten an den Ktn, 6 

die müe^en nu gevangen die Guntheres stn. 

die bringet man mit freuden her in ditze lant.' 

da erblüet ir liehtiu varwe, dd si diu msere reht ervant. 

Xi^ wart ir lieht antlütze vor liebe rdsen röt, 7 

dö mit liebe was gescheiden ü^ der grd^en n6t 
der minnecltche recke, Stvrit der junge man. 
sj vreut oucb sieb ir friunde : da^ was von schulden getdn. 



4- Ay«nt. - Hm. 243. 37 Lm. 241, B. 242. 

Dd sprach diu minnecliche 'du h^t mir wol geseit: 1 

du solt haben dar umbe ze miete rtchiu kleit, 

unt zehn marc von golde hei^ ich dir tragen.' 

des mag man solchiu msre rtchen frouwen gerne sagen. 

Man gab im sine miete, da^ golt unt ouch diu kleit. 2 
d6 gie an diu yenster yil manec schceniu meit. 
si warten üf die strd^e: riten man dö vant 
yil der hdchgemuoten in der Burgonden lant 

Dk k6men die gesunden, die wunden tUten sam. 3 

si mohten grüe^en hoeren von vriunden ine schäm, 
der wirt gein stnen gesten tu yrcelichen reit: 
mit vreuden was verendet da^ sin yil groe^liche leit. 

Do enpfie er wol die stne, die vremden tet er sam; 4 

wan dem riehen künege anders niht enzam 

wan danken güetliche, die im wdren komen, 

dai^ si den sig n&ch 6ren in stürme h^ten genomen. 

Günther bat im msere von sinen friunden sagen, 5 

wer im an der reise ze töde wser erslagen. 

d6 h^t er vlom niemen niwan sehzec man: 

verklagen man die muose, sd sit n&ch heleden ist getan. 

Die gesunden br&hten verhowen manegen rant 6 

unt helme vil verschroten in Guntheres lant. 
si stuonden von den rossen nider für den sal: 
ze liebem antpfange man hdrte vroelichen schal. 

D6 hie^ man herbergen die wegemüeden man. 7 

der künec sinen gesten danken vil began: 
er hiei; der wunden hüeten unt schaffen in ^•erciajc^x. 
wol man ßtne fugende an sinen vlandeTi %«x^. 



4. Av«nt. — Hm. 250. 3g Lm. 248, B. 249. 

£ir sprach ze Liudeg^re 'nu sit mir willekomen. i 

ich h&n von iwem schulden schaden vil genomen: 
der wirt mir nu gebüei^et, ob ich gelücke h&n. 
got 16ne minen friunden: si h&nt mir liebe getan.' 

1r mugt in gerne danken.' -sprach d6 Liudeg^r- 2 

'also hdher gisel gewan nie künec m^r. 

umbe schoene huote wir bieten michel guot, 

dai; ir gensBdecliche an mir unt mtnen friunden tuot.* 

'Ich wü iuch ledec l&^en' -sprach der künec- 'g6n. 3 

das; mine viande hie bt mir besten, 

des wil ich haben bürgen, da^ si mlniu laut 

iht rümen kae hulde.' des sichert d6 ir böder haut. 

JMan br&hte si ze ruowe unt schuof in guot gemach. 4 
den wunden man gebettet vil güetltchen sach: 
man schancte den gesunden met unt guoten win. 
d6 künde da^ gesinde nimmer yroelicher sin. 

Ir zerhowen schiide man behalten truoc. 5 

bluotiger setele der was d& genuoc : 
die hies; man ouch verbergen, da:; weinten niht diu wip. 
d6 kom hermüede vil maneges küenen ritters lip. 

Der wirt pflac siner geste yil grce^liche wol : 6 

der vremden unt der künden was da^ laut dö yol. 
man hie^ der s6re wunden yil güetliche pflegn: 
d6 was ir übermüeten yil harte ringe gelegn. 

Die erzente künden, den b6t man grd^en solt, 7 

süber kne wdge, dar zuo da:; lichte golt, 

das; si die helde nerten n&ch des strttes n6t 

V ^uo der küneo den gesten g&be grcB^liche bdt. 



4. AT«nt — Hm. 257. 39 lim. 258, B. 502. 

Die wider heim ze hüse der reise böten muot, 1 

die bat man nocb beliben, als6 man friunde tuot. 
der künec gie ze rate, wier Idnte stnen man: 
si böten stnen wUlen nd,cb grölen ören getan. 

D6 spracb der berre Görnöt 'man sol si rtten lÄn: 2 

über sebs wocben, sl in kunt getÄn, 

da^ si komen widere zeiner böcbgezit: 

80 ist maneger gebeilet, der nu vil söre wunder 11t.' 

D6 gert oucb urloubes der belt von Niderlant. 3 

dd der künec Guntber den willen sin ervant, 

er bat in minneclicbe nocb bt im bestdn: 

wan durcb Kriembilde, sd wser e^ nimmer getftn. 

Darzuo was er ze riebe, da^ er ibt nseme solt; 4 

er bot da^ wol verdienet: der künec was im bolt, 
sam wdren stne mdget die böten da:^ gesebn, 
wa; Yon stnem eilen in dem stürme was gescbebn. 

Durcb der scboenen willen ged&bt er nocb besten, 5 

die er tu gerne ssebe. sit wart e^ getan 

al n&cb stnem muote: si wart im wol bekant. 

stt reit er yroeltcbe beim in stnes vater laut. 

JDer wirt bie:; zallen ztten ritterscbefte pflegn: 6 

da:; tet d6 willecltcbe vil manec junger degn. 
diewüe bie^ er sidelen vor Wormi^e an den sant 
den, die im komen solden zuo der Bürgenden lant. 

In den selben ztten, d6 si nu solden komen, 7 

d6 bot die vrouwe Kriembilt diu msere wol vernomen, 
er wolde böcbgeztten mit m&gen unde man. 
d6 wart vil micbel vlt^en yon scbcBneii Nto>isKQ.Ti %^\kcv 



4. Ayent — Hm. 264. ^Q Lm. 262, B. 263. 

Mit wffite unt mit gebende, da:; si d& solden tragen. 1 

Uote diu vil riche diu maere h6rte sagn 

von den stolzen degenen, die di solden komen. 

d6 wart ü^ der yalde guoter wsete vil genomen. 

Durch ir kinde liebe hie:; si d6 sntden kleit: 2 

da mit wart gezieret vil frowen unt manec meit 

unt vil der jungen recken ü^ Burgonden laut. 

dÄ wart ouch vil der vremden bereitet h^rlich gewant. 



V AVENTIURE 

WIE SIYBIT EBIEMHILT ALB£:ST£ EBSACH. 

JMan sach si tegeliche nu rtten an den Hin, 
die zer hdchgezlte gerne wolden sin, 
die durch der künege liebe körnen in da^ laut, 
man gap da genuogen b^diu ros unt ouch gewant. 

In was ir gesidele allen wol bereit, 

den hdhsten unt den besten, als uns da^ ist geseit, 

zwein unt dri^ec fürsten dft zer hdhgezit: 

d& zierte sich engegene vil manec juncfrowe sit. ^ 

E^ was vil unmüe^ec Giselher da^ kint: 
die vremden unt ir mige vil güetliche sint 
enpfienger unte G6rndt unt ouch ir beider man. 
JA ^ruo^n si die degene, als e^ ndch Sren was get&n. 



► ^ 



6. Avant. — Hm. 269. 4J Lm. 267, B. 268. 

Die goltvarwen setele si brähten in da; lant, 1 

die zierlichen Schilde unt hSrlich gewant 

durch des wirtes liebe zuo der h6hgezit. 

vil manegen ungesunden sach man yroelichen stt. 

Die in den peyen lägen unt hSten wunden n6t, 2 

die muosen des verge^^en, wie herte was der t6t: 
die siechen ungesunden die muosen si verklagen, 
si freuten sich der msere gein der höhgezite tagen, 

"Wie si lehn wolden da zer Wirtschaft. 3 

wünne 4ne mä^e mit freuden überkraft 

hSten al die Hute, swa; man ir d& yant: 

des huop sich michel wünne über al da; Günthers lant. 

An einem pfiengestmorgen sach man für gän 4 

gekleidet wünnecliche vil manegen küenen man, 

fünf tüsent oder mSre, d4 zer h6hgezit, 

der lop vil vollecliche an den Burgonden lit. 

Der wirt der hSt die sinne, im was wol bekant, ö 

wie rehte herzenliche der helt von Niderlant 

sine swester trüte, swier si niene gesach, 

der man s6 größer schoene vor allen juncfrowen jach. 

Er sprach 'nu rdtet alle, mäge unt mtne man, 6 

wie wir die h6chgezite s6 lobeliche hän, 
da; man uns drumbe iht schelte her nach dirre zit: 
ein ieslich lop vü stste ze jungest an den werken lit.' 

D6 sprach ü;er Hetzen der degen Ortewin 7 

'weit ir mit vollen 6ren zer hdchgeztte stn, 

s6 sult ir lä;en schouwen diu wünnecltchen kint^ 

die mit so vollen dren hie zen B\iTgOTi^<&\i %\sl\.. 



o 



5. Avant. — Hm. 27«. 42 Lm. 273, b. 274 

Wa; wsere mannes wünne, des freute sich ir Itp, 1 

e; entffiten schoßne meide unt hSrlichiu wtp? 

ir lÄ;et iwer swester für iwer geste g4n/ 

der r&t was ze liebe vü manegem degene getdn. 

Des wü ich gerne yolgen.' sprach der künec dd. 2 

alle die e; erfanden die w&rens harte yr6. 
man saget ouch das; froun Uoten unt ir tohter wolget&n, 
da^ si mit ir megeden hin ze hove solde gftn. 

D6 wart ü; den kisten gesuochet guot gewant: 3 

swaa; man in der valde der lichten waete yant, 
^porten unde pouge, des was in yil bereit, 
sich zierte minnecliche vil manec wsetlichiu meit. 

Yil manec recke tumber des tages h^te muot, 4 

daa; er an ze sehene den frowen wsßre guot, 
da^ er d& für nseme niht eines küneges laut : 
si s&hen die yil gerne, die si h^ten nie bekant. 

D6 hie; der künec riche mit shier swester g4n 5 

die ir dienen solden, wol hundert stner man, 
ir unt siner muoter: die truogen swert enhant. 
da; was da; hofgesinde ü;er Burgonden lant. 

Uoten die yil rtchen die sah man mit ir komen: 6 

diu hSte frowen schoene geselleclich genomen 
wol himdert oder m6re, die truogen richiu kleit. 
nu gie mit Kriemhilde yil manec waetlichiu meit. 

Von einer kemen&ten sach man si alle gftn. 7 

äk wart yil michel schonwen yon recken dar get&n, 
die des gedingen hdten, ob künde da; geschehn, 
da^ Bi Knembilde solden yroeltchen sehen. 



6. Ayent. — Hm. 283. 43 Lm. 280, B. 281. 

Nn gie diu minnecliche also der moi^enrdt 1 

tuot üg den trüeben wölken. d& schiet yon maneger n6t 
der si d& truog in herzen nnt lange hSt getdh: 
er sach die minneclichen nu yil hSrlichen st&n. 

Ji lüht ir von ir wsete vil manec edel stein, 2 

ir rdsenrötiu varwe vil minnecliche schein, 
swer b6 wünschen solde, der enkünde niht gejehn, 
da; er in dirre werlde haete schoeners iht gesehn. 

\Sam der liehte m^ne. vor den Sternen st4t, 8^ 

des schin s6 lüterHche ab den wölken g4t, 
dem stuont si vil geliche yor maneger frowen guot: 
des wart yil wol gehoehet den zieren heleden der muot. 

Die rtchen kamersBre die sach man vor in gdn. 4 

die h6chgemuoten degene dine wolden da; niht län, 
sine drangen d& si sähen die minneclichen meit: 
Siyride dem edelen was beidiu lieb unde leit. 

Er d^t in sinem muote 'wie künde da:; ergän, 5 

da; ich dich minnen solde, als ich gedingen hdn? 
sol aber ich dich vremden, s6 wser ich sanfter tdt.' 
er h^te yon ir schulden tougen lieb unde n6t. 

D6 stuont s6 minnecliche da; Sigemundes kint, 

sam er entworfen waere an ein permint 

yon guoter meister listen, als man im d6 jach, 

da; man helt deheinen s6 waetlichen nie gesach. 

Die mit Kriemhilde giengen, die hieben yon den wegen 7 
wichen allenthalben: da; leiste manec degn. 
diu h6he tragenden herzen freuten manegen 11q\ 
man sach in gr^;en 2ühten yi\ maue^ \vl^i^^^i, ^V^« 



5. Avent. — Hm. 290. 44 Lm. 287, B. 288. 

Uö sprach von Burgonden der herre G6m6t 1 

'der iu sinen dienest s6 minnecliche bdt, 

Günther, lieber bruoder, dem sult ir tuon alsam 

Tor allen disen degenen : des rto ich nimmer mich gescham. 

Ir heilet Stfriden, den Sigemundes suon, 2 

gSn zuo Kriemhilde, ob ir wol wellet tuon. 
diu nie gegruo^te recken, diu sol in grüe:;en pflegn, 
dk mit wir zeinem yriunde habn den zierlichen degn.' 

Dö giengens wirtes mdge d^ man den recken yant. 3 

si sprachen zuo dem künege ü^er Niderlant 

'der wirt hat iu erloubet: ir sult ze hoye gän. 

sin swester sol iuch grüe^en: da^ ist zen Sren iu get&n.' 

Dö wart der degen guote der msBre vil gemeit. 4 

j4 truoger in dem muote lieb 4ne leit, 

da; er sehn solde da; wünnecliche kint. 

mit minnecltchen tugenden si gruo^te Sifriden sint. 

JJö si den h6chgemuoten yor ir stunde sach, 5 

do enzunde sich ir yarwe: diu schoene maget sprach 
*slt willekomen, her Stfrit, ein edel ritter guot.' 
dd wart im yon dem gruo;e yil wol gehoehet der muot. 

Er neig ir yli^ecliche: bi henden si in yie. C 

wie rehte minnecliche der recke bl ir giel 

mit lieben ougenblicken ein ander sähen an 

der herre unt ouch diu frouwe : da^ wart tougenlich getdu. 

Wart iht dÄ friuntltche getwungen wl^iu haut 7 

yon herzenlieber minne, da^ ist mir unbekant: 
doch enmac ich niht gelouben, da; e; würde 1^; 
"' Mt im holden willen harte schiere kund getan. 



6. Avant. — Hm. 297. 45 Lm. 294, B. 295. 

Bt der sumerzite unt gein des meien tagen 1 

kunder in sinem herzen nimmer md getragen 
minheclicher freuden, denn er ir d6 gewan, 
d6 im diu gie s6 n&hen, die er ze trüte wolde hän. 

JJ6 gedähte manec recke 'unt waer mir sam geschehen, 2 
da; ich ir gienge in hende, sam ich in hin gesehn, 
oder hi ze ligenel da; lie; ich 4ne ha;.' 
e; gediente noch nie recke nach einer küneginne ba;. 

Von swelher künege landen die geste kömen dar, 3 

die n&men al gemeine niwan ir zweier war. 
ir wart erloubet küssen den waetlichen man: 
im wart bi stnem lebene nie s6 liebe getdn. 

Der künec von Tenemarke der sprach s& zestunt 4 

'diss YÜ hdhen gruo;es Itt maneger ungesunt 

-des ich vil wol enpfinde- von Sifrides hant. 

got enlä;e in nimmer mSre komen in miniu fürstenlant.' 

Jj6 hie; man allenthalben wichen yon den wegen 5 

den minneclichen frouwen. vil manegen küenen degen 
sach man gezo^^snlichen ze hofe mit ir gdn. 
stt wart yon ir gescheiden der yil weetltche man. 

D6 gie si zuo dem münster: ir yolgete manec wtp. 6 

d6 was euch s6 gezieret der Kriemhilde lip, 

da; dÄ höher wünsche maneger wart yerlom: 

si was dk z'ougenweide yil manegen recken gebom. 

Vil kdme erbeite Sifrit, da^ man d4 gesanc. 7 

er mohte sinen saelden immer sagen danc, 
da; im diu was sd waege, die er in herzen tr\iQQ« 
ouch was er der achosnen holt 70t\. acViviVÖLew ^'Sttxskö^» 



5. Arent. — Hm. 304. 4g Lm. 301, B. 303. 

D6 fli kom für dai; münster, sam er 6 h^te get^n, 1 

man sah in friuntliche zuo Kriemhilde g&n. 
d6 begunde im danken diu yil schoenin meit, 
da^ er vor ir mdgen 86 rehte h^rlichen streit. 

JNu lön in got, her Sifrit/ -sprach das; schoene kint- 2 
'da; ir da^ habt verdienet, da^ iu die recken sint 
s6 holt Ton w4ren schulden, als ich sie hoere jehn.' 
d6 begunder minnedtche an vroun Kriemhilden sehn. 

'Ich sol in immer dienen/ -als6 sprach der degn- 3 

'und enwü mtn houbet nimmer 6 gelegen, 

ich engedien ir hulde, als ich des willen h4n. 

des ist ein teil, frow Kriemhilt, n&ch iwem hulden erg4n.* 

Inre tage zwelfen der tage al ieselich 4 

sach man bt dem recken die maget lobelich, 

s6 si ze hofe solde vor den fürsten g&n: 

din 6re wart dem degene durch gr6;e liebe get4n. 

Y reude unde wünne, vil groe^ltchen schal 5 

sach man d& tegeltche yor Quntheres sal, 
dar ü; unt ouch dar inne, von manegem küenen man. 
Ortwtn unde Hagene größer wunder d& began. 

Swes iemen pflegen solde, des w4ren si bereit 6 

mit yoUeclicher m^e, die helde yil gemeit: 
des wurden yon den gesten die recken wol bekant. 
d& yon was gezieret alle; Guntheres lant. 

Die 6 dA wunde lägen, die sach man für gän: 7 

si wolden kurzwilen mit des küneges man, 
schirmen mit den Schilden unt schieben mannen Schaft 
' *^ halfen in genuoge : si hdten groe^liche knft. 



6. AT«iit. — Hm. 311. 47 Lm. 306, B. 309. 

In der hdchgezite der wirt der hie; ir pflegn 1 

mit der besten splse: er h^te sich bewegn 

aller hande schände, die ie künec gewan. 

man sach in minnecliche zuo den shien gesten gän. 

Er sprach 'ir guoten degene, 6 da; ir scheidet hin, 3 
s6 nemt die mine g&be: als6 st^t min sin, 
da; ich e; immer diene, yersmaehet niht min guot; 
^ da; wil ich mit iu teilen : des h&n ich willigen muot.' 

Die von Tenemarke sprachen s& zehant 3 

'6 da; wir wider riten heim in unser lant, 

wir gern stseter suone unt gebn michel guot, 

unt setzen iu des Sicherheit, swie iuch des selben dunket guot.' 

Liudegast geheilet siner wunden was: 4 

der TOgt von den Sahsen ndch strtte wol genas, 
ettesltche t6ten si lie;en dar enlant. 
d6 gie der künec Qunther d& er Sivriden vant. 

Er sprach zuo dem degene 'nu r&t, wie ich tuo. 5 

die unser widerwinnen weUent rtten fruo, 

unt gemt staßter suone an mich unt mine man. 

nu r&t&, degen küene, wa; dich des guot dunke get&n. 

Wa; mir die beide bieten, da; wil ich dir sagen: 6 

swa; fünfhundert moere goldes mügen tragen, 

da; gseben si mir gerne, wold ich si ledec lÄn.' 

dd sprach der herre Sivrit 'da; weer yil übele getAn. 

Ir sult si ledeclichen hinnen 14;en vam; 7 

unt da; die recken beide mdre wol bewarn, 
da; si immer m^r geriten mit here in iwer lant« 
des Ut iu sicherheite tuen der beidei YioittetL \^tl\.^ 



6. Ayent. — Hm. 317. 43 Lm. 314, B. 315. 

'Des rdtes wil ich yolgen.* d4 mite si giengen dan. 1 

den sinen widerwinnen wart da; kunt getdn, 

ir goldes gerte niemen, da; si d4 hüten 6. 

d& heime ir liehen friunden was n&ch den hermüeden wd. 

Vü manege Schilde volle man dar Schatzes truoc: 2 

er teiltes ine wäge den friunden stn genuoc 
ht fünfhundert marken, unt eteslichen ha;. 
GSrndt der yil küene der riet Gunthere da;. 

Urloup si alle n&men, als6 si wolden dan. 3 

d6 sach man die recken für Kriemhilde g&n, 

unt ouch d4 frou Uote diu küneginne sa;. 

e; enwart noch nie degenen m^re geurlouhet ha;. 

Herherge wurden Isere, d6 si yon dannen riten. 4 

noch hestuont d4 heime mit ritterlichen siten 
der künec mit sinen m&gen, vil manec edel man. 
die sach man tegeltche für frown Kriemhilde g&n. 

Urloup ouch nemen wolde Sivrit der helet guot: 5 

em trüte niht verenden des er d& hSte muot. 
der künec da; sagen h6rte, da; er wolde dan. 
Giselher der junge den degn vlSgen d6 hegan. 

'War woldet ir nu riten, vil edel Stvrit? 6 

helihet hi den degenen -tuot des ich iuch hite-, 

hi Gunthere dem künege unt ouch hi sinen man. 

hie ist vil schcener frouwen : die sol man gerne iuch sehen l&n.' 

D6 sprach der starke Stvrit 'diu ros diu lä;et st&n- 7 
ich wolde hinnen rtten: des wil ich ahe g&n- 
unt traget ouch hin die Schilde. j4 wold ich in min laut: 
^^ M^ mich her Otselher mit gr6;en triuwen erwant.' 



5. Arest. — Hm. SJ6. 49 Lm. 322, ß. 323. 

Sus beleip der küene recke durch friwende liebe d&. 1 

j4 wcer er in den landen ninder anderswd 

gewesen als6 sanfte: dk von nu da; gescliacli, 

da; er nu, swenner wolde, die schcenen Kriemliilde sach. 

Durch ir unm&;en schoene der herre d6 beleip. 2 

mit maneger kurzewfle man im die ztt yertreip; 
wan da; in twanc ir minne: diu gab im dicke n6t. 
dar umbe sit der küene lac vil jsemerliche t6t. 

Iteniwe msere sich huoben umben Ktn: 3 

e; spr&chen zuo dem künege die h6sten m&ge sin, 
war umbe er niht ennaeme ein wip zuo siner 6. 
A6 sprach der künec riche 'ine wil niht langer biten m4. 

Des wil ich mich beraten, w& ich die müge nemen, 4 
diu mir unt mime riche ze frowen müge zemen 
an edel unt ouch an schoene: der gib ich miniu lant. 
als ich die reht eryinde, si sol iu werden wol bekant.' 



VI AVENTIURE 

WIE SICH GÜNTHER GEIN ISLANDS HIN ZE PfiÜNHILT 

BESEITE. 

Jbj; was ein küneginne gese;;en über s6; 5 

ir geliche enheine man wesse ninder mS: 
diu was unm&;en schoene, vil michel '?r«j& \t V:£^\ 
ti sch^j mit sneJlen degenen uinbe mtaift ^^"cl ^^c^^^« 
ZBineke, mbelongeiOidd. 'W 



6. ÄTent. — Hm. 830. ^50 ^"* ^^' ®* ^^* 

Den stein den warf si verre, dar n4ch si wtte spranc. 1 
swer an si wenden wolde stnen gedanc, 
driu spil muoser an behaben der frowen wol gebom: 
gebrast im an dem einen, er hdt da; honbet sin verlorn. 

Des bSt diu küneginne nnm^^en yil get4n. 2 

d6 geyriesch e; bi dem Bine ein ritter wolgetdn: 
der wände sine sinne an da; hSrliche wip. 
darumbe muosen helede sit Verliesen den Itp. 

D6 si eines tages s&;en, der künec nnt sine man, 3 

manegen ende si e; m&;en, beidiu wider nnde dan, 
weihe ir herre möhte zeinem wlbe nemen, 
diu im ze frowen töhte unt ouch dem lande möbte zemen. 

D6 sprach der vogt von Rine *ich wil nider an den s6 4 
hin ze Prünhilde, swie e; mir ergÄ. 
durch ir unm&^en schoene s6 wdge ich minen lip: 
den wil ich Verliesen, sine werde min w!p.* 

'Da; wil ich widerr&ten.' -sprach dd Stvrit- 5 

'j& h&t diu küneginne s6 vreisliche site, 

swer umb ir minne wirbet, da; e; im h6he st4t. 

des muget ir der reise haben weerlichen rftt.' 

D6 sprach der künec Günther 'D^,e gebom wart ein wip 6 

b6 Stare unt ouch s6 küene, ine wolde wol ir Itp 

in strite betwingen mit min selbes haut.' 

'swiget,' -sprach dd Sifrit- 'iu ist ir eilen unbekant. 

Und waren iwer viere, dine künden niht genesn 7 

von ir vil grimmen zome. ir 14t den willen wesn: 
da; rkt ich iu mit triuwen. weit ir niht ligen tdt, 
srose Idt iu nach ir minne niht ze a^re wesn n6t.' 



6. ATemt. — Hm. 336, 5. 5 J 2 = Lm. 330, B. 331. 

* 'Nu st swie Stare si welle, ine 14;e der reise niht 1 

hin zuo Prünhilde, swa; halt mir geschiht: 

durch ir unm&^en schoene muo; e; gew4get sin. 

wa; ob mir got gefueget da; si mir yolget an den Hin?' 

bd wil ich iu wol rAten:' -sprach dö Hagene- 2 

'ir bitet Sifride mit iu ze tragene 
die yil starken sorge: da; ist nu min r&t: 
Sit im da; ist so kOndec, wie; umbe Prünhilde st&t.' 

Er sprach 'wiltu mir helfen, degen Sifrit, 3 

die minnecliche erwerben? tuostu des ich dih bitie, 
unt wirt mir zeinem trüte da; hörliche wip, 
ich wil durch dinen willen wägen Sre unde lip.' 

Des antwurte Sifrit 'swie mir min dinc da kum, 4 

gtstu mir din swester, s6 bin ich dir frum, 

die schcenen Kriemhilde, ein küneginne hSr: 

ine ger deheiner miete n&ch minen arebeiten mSr.' 

'Da; lobe ich/ - sprach dd Günther- 'Sivrit, an dine haut : 5 
unt kumt diu schoene Prünhild her in ditze laut, 
b6 wil ich dir ze wibe die mine swester gebn; 
86 mahtu mit der schoenen inuner vroeliche lehn.' 

Des swuoren si d6 eide, die recken yil hdr: 6 

des wart ir arebeiten yerre deste m^r, 

6 si die wolgetänen brsehten an den Bin; 

des muosen die yil küenen starke sorgende sin. 

Von wilden getwergen hän ich gehoeret sagen, 7 

si sin in holn bergen, unt da; si ze scherme tragen 
eine; hei;et tarnkappen, yon wunderliche! ^Tt\ 
sweqr Mt an aime Uhe, der Bol yil ^&x ^o\ ^^xi \k^x%^^\. 



6.ATent. — Hm.343. 52 Lm. 335,.B.336. 

Vor siegen unt vor Stichen, in müge ouch niemen sehen, 1 
swenn er si dar inne. beide hoeren unde spehen 
mag er n4ch sinem willen, da^ in doch niemen siht; 
er si ouch verre sterker, als uns diu dventiure giht. 

Mit im fuorte Sifrit die tarnkappen dan, 2 

die der helt yil küene mit sorgen gewan 

ab einem getwerge, da^ hie; Albrtch. 

sich bereiten zuo der verte die degn küene unde rieh. 

Also der starke Stfrit die tarnkappen truoc, 3 

s6 hSt er dar inne krefte genuoc, 

zwelf ander manne Sterke, als uns ist geseit. 

er gewan mit gr6;en listen die tu hSrlichen meit. 

Ouch was diu selbe tarnhüt als6 get&n, 4 

da; dar inne worhte ein ieslicher man 

swa; er selbe wolde, da; in doch niemen sach: 

86 gewan er Frünhilde. d& von im leide sit geschach. 

iJu solt mir sagen, Sifrit, 6 unser vart ergd: 5 

da; wir mit vollen 6ren komen an den sd, 
suln wir iht ritter fueren in Frünhilde lant? 
zwei tüsent degene die werdent schiere besant/ 

'Swie yil wir yolkes fuorten,* -sprach d6 Stfrit- 6 

'e; pfliget diu küneginne s6 eislicher site, 

die müesen aUe ersterben von ir übermuot. 

ich wil iueh ba; bewisen, degen küene unde guot. 

Wir 0uln in recken wise yam ze tal den Hin. 7 

die wil ich iu nennen, die da; suln stn, 
zuo uns zwein noch zw^ne unde niemen m6; 
Bo erwerben wir die frouwen, swie^ \mft dar nÄch eri 



6. Avant — Hm. 350. 53 Lm. 339, B. 34X 

Der gesellen sit ir einer, der ander sol ich wesn, 1 

Hagene si der dritte: wir mugen wol genesn: 
Dancwart si der vierde, der yil küene man. 
uns endurfen ander tüsent mit strite nimmer besten.' 

Diu msere ich wiste gerne' -sprach der künec dö- 2 
'6 da^ wir hinne schieden, des waere ich harte vr6, 
wa; wir kleider solden vor Frünhilde tragen, 
diu uns d& wol gezsemen: das; sult ir mir bt zite sagen.' 

'W4t die allerbesten, die ie man bevant, 3 

die treit man zallen ziten in Frünhilde lant: 

des suln wir rtchiu kleider vor der frowen tragen, 

da; wirs iht habn scande, s6 man diu maere hoere sagn.' 

Dd sprach der degen guoter 's6 wil ich selbe gän 4 

zuo miner lieben muoter, ob ich erwerben kan 
da; uns ir schcene mägede helfen prüeyen kleit, 
diu wir tragen mit 6ren für die h^rlichen meit.' 

D6 sprach von Tronege Hagene mit hSrlichen siten 5 

'wes weit ir iwer muoter solher dienste biten? 

14t iwer swester beeren wes wir habn muot: 

si ist 86 kunstriche, da; diu kleider werdent guot.' 

Do enb6t er siner swestei^ da; er si wolde sehn 6 

unt ouch der herre Sifrit. S da; da; was geschehn, 
dd h^te sich diu schoene ze wünsche wol gekleit. 
da; si sie sehn wolden, des was sie yr6 unt ouch gemeit. 

D6 was ouch ir gesinde geziert als ir gezam. 7 

die fürsten k6men beide, d6 si da; yernam, 
d6 stuont si von dem sidele; mit zühten si d6 gie 
d4 si den gast vil edelen unt ouch ic \>t>\o^^x ^\!^^^. 



6. Arent. — Hm. 357. 54 Lm. 344, B. 349. 

'Wilekomen si xntn bruoder unt der geselle stn. 1 

diu maere wist ich gerne/ -s6 sprach da; magedin- 
'wa; ir werben woldet, stt ir ze hofe gkt: 
da; lät mich beide beeren, wie; iu höchgemuoten 8t4t.' 

Do sprach der künec rtche 'frowe, ich wil; iu sagn: 2 
wir müe;en michel sorgen bi hohem muote tragn; 
wir wellen hobeschen rtten verre in fremdiu lant. 
wir solden zuo der reise haben zierlich gewant/ 

'Nu sitzet, lieber bruoder:* -sprach da; küneges kint- 3 
m mich diu msere beeren, wer die frowen sint, 
der ir da gert mit minnen in ander fürsten lant.* 
die ü;erwelten beide nam diu frowe bi der hant. 

D6 gie si mit den degenen d& si selbe sa;: 4 

matra; diu riehen, ir sult gelouben da;, 

lägen allenthalben an dem yletze nider. 

si hSten bi den frouwen guote kurzwile sider. 

Vil lieplicher blicke unt minnecliche; sehn, 5 

des mohte dA in beiden harte yil geschehen: 

er truoc si imme herzen, si was im s6 der lip. 

er erwarp mit starkem dienste, da; si doch sider wart sin wtp. 

D6 sprach der künec Günther 'vil edel swester min, 6 

4ne dine helfe sone künde; niht gesin. 

wir wellen kurzewüen in Prünhilde lant: 

d& bedorften wir ze tragene vor frowen hßrlich gewant.* 

-L)6 sprach diu küneginne 'vil lieber bruoder min, 7 

swa; der minen helfe daran kan gesin, 
des bringe ich iuch wol innen, da; ich iu bin bereit. 
versagt iu ander iemen, da; wsere Ktiemhilde leit. 



6. Ayent. — Hm. 364. 55 Lm. 348, 13, ß. 3ö(J. 

Im sult mich, ritter edele, niht sorgende biten: 1 

j4 sult ir mir gebieten mit hSrlichen siten. 

swa; s6 iu gevalle, des bin ich bereit, 

unt tuon e; willecliche' sprach diu hSrliche meit. 

'Wir wellen, liebiu swester, tragen guot gewant: 2 

dajj sol helfen prüeven iwer wl^iu hant; 
des Yolziehen iwer mägede, da; e; uns rehte stdt. 
wand ich dirre verte hdn deheiner slahte rdt.' 

Dö sprach diu juncfrouwe 'ine wil iu niht versagn: 3 
ich hdn selbe siden; nu heilet uns her tragen 
gestein df den Schilden, s6 machen wir diu kleit, 
da; ir si traget mit 6ren fdr die hdrlichen meit. 

Wer sint die gesellen,' -sprach diu künegtn- 4 

'die mit iu gekleidet ze hofe suln sin?' 
'da; bin ich unt Sifrit unt zw^ne miner man, 
Dancwart unt Hagene die suln mit uns ze hofe g&n. 

Nu merket, Hebiu swester, rehte wa; wir sagen: 5 

da; wir vier gesellen ze vier tagen tragen 
ie drier hande kleider unt also guot gewant, 
da; wir äne scande rdmen Frünhüde lant.' 

JDa; lobte si den recken: die herren schieden dan. 6 

d6 hie; ir juncfrouwen dri;ec meide gän 

ü; ir kemen&ten Kriemhilt diu künegin: 

die vil werkspeehen ze künste hSten gr6;en sin. 

Aller hande siden unt wi; s6 der snd, 7 

von Zazamanc dem lande grüen als6 der Idd, 
dar in si leiten steine: des wurden guotiu kleit. 
telbe sneit si Kriemhilt, diu vil iQiim.QcAi(^Q tcv^\\.. 



6. Avent. — Hm. 371. 5ß Lm. 354, B. 363. 

Von yremder visclie hiuten bezoc wolget&n 1 

ze sehn werden liuten, swa; man der gewan, 

die dachte man mit siden, golt dar in getragen: 

man möhte michel wunder von der liehten wffite sagen. 

Von Marroch ü; dem lande unt onch von Libi&n 2 

die aller besten siden die ie mSr gewan 

deheines küneges künne, der hSten si genuoc. 

diu frowe lie wol schinen, daap si in holden willen truoc. 

Wände sis zer hovereise h^ten 86 gegert: 3 

die herminen vedere dühten si unwert; 

pfelle dar obe lägen swarz alsam der kol. 

da; noch snellen degenen stüende in h6chgeziten wol. 

U; Arabischem golde vil gesteines schein. 4 

der frowen unmuo^e diu en was niht klein: 

iure sehs wochen bereiten sie diu kleit. 

dd was euch ir gewesfen den guoten degenen bereit. 

Do si bereitet wären, d6 was in üf den Hin 5 

gemachet vli^ecliche ein starke; schiffelin, 

da; si tragen solde wol nider üf den s6. 

den schcenen juncfrouwen tet ir ftrebeiten wd. 

D6 sagte man den recken, in wsren nu bereit, 6 

diu si d4 füeren solden, ir zierlichen kleit. 

als6 die helde gerten, da; was nu getan: 

done wolden si niht langer bt dem Eine besten. 

N&ch den hergesellen wart balde d6 gesant, 7 

ob si schowen wolden niwe; ir gewant, 
ob e; den beiden wsre ze rehte kurz unt lanc: 
^^ aageten ai den frouwen von schulden gr(B;lichen danc; 



6. Ayent. — Hm. 378. _ gy Lm. 850, &, B. 370. 

Für alle die d k6men, die muosen in des jehen, 1 

da; si ze der werlde hseten schoeners niht gesehn: 
des mohten si sie gerne da ze hove tragen, 
von be^er beide weste künde iu nieman nibt gesagn. 

Vli^ecltcbe danken wart dk nibt verdeit. 2 

urloubes von in gerten die recken vil gemeit: 

in ritterlicben zübten die berren tdten da;. 

des wurden liebtiu ougen weinens trüebe nnde na;. 

Si spracb 'yil lieber bruoder, ir möbtet nocb best&n, 3 
unt würbet ander frouwen -da; bie; icb wol getdn- 
dä iu b6 sSre enwäge stüende nibt der lip: 
ir mugt bie n&ber vinden ein als6 böcbgeborn wip.* 

leb waen in saget ir berze da; in d4 von gescbacb. 4 
si weinten al gemeine, swa; ieman drumbe spracb. 
ir golt in yor den brüsten wart von trabenen sal: 
die yielen in gendte von den ougen bin ze tal. 

Sie spracb 'berre Stvrit, 14t iu beyolben sin 5 

üf triwe unt üf gen&de den lieben bruoder min, 

da; im ibt gewerre in Frünbilde lant.' 

da; lobt ir der berre mit guotem willen in die bant. 

Dd spracb der degen küene 'ob mir min Itp bestät, 6 

s6 sult ir aller sorgen, frowe, baben rät: 

icb bringen iu gesunden ber wider an den Bin, 

da; babt üf mime Itbe.' im neic da; scboene magedin. 

Ir goltrdten scbilde die truog man üf den sant, 7 

unt br&bt in zuo dem scbiffe alle; ir gewant; 

ir ros bie; man in zieben: si wolden vam dan. 

dd wart von schoenen frcuwen \\\. mc^\i^ -^^wi«^ %^NkcL, 



6. Avest. — Hm. 885. 5g Lm. 3M, B. 377, 

D6 Btuonden in den venstem diu minnecltchen kint. 1 

ir seif mit dem segele da; rüert ein höher wint: 

Uie stolzen hergesellen s&;en üf den Bin. 

d6 sprach der künec Qunther 'wer sol nu schij&neister sin'if' 

Do sprach der starke Sivrit 'ich kan iuch M der fiuot 2 
hinnen wol gefüeren: da; wi;;et, helede guot: 
die rehte wa;;erstr&;en die sint mir wol bekant.' 
mit freuden si d6 schieden ü; der Buregonden lant. 

Der künec von Niderlanden eine schalten genam: 3 

von Stade begunde schieben der helt vil lobesam. 
Günther der küene selbe ein ruoder truoc. 
si huoben sich von lande, unt w&ren yroelich genuoc. 

Si fuorten riche spise, dar zuo den besten win, 4 

den man inder künde yinden umben Rin. 

Dancwart, Hagenen bruoder, der sa; unde z6ch 

an eime starken ruoder : er truoc den muot unm4zen h6ch. 

ir yil starken segelseil wurden in gestraht; 5 

si fuoren manege müe ö da; e; würde naht: 
mit freuden si d6 kdmen yol nider an den s4. 
ir starke; arebeiten tet sit den hdchgemuoten w6. 

Inre tage zwelven, s6 wir hoeren sagen, 9 

böten si die winde verre dan getragen 

gein Isensteine in Prünhilde lant: 

da; höt von Tronege Hagene ö yil selten bekant. 



7. Avent. - Hm. 391. 59 Lm. »72, B. 888. 



Vn AVENTIURE 

WIE GÜNTHER Z£ ISLANDE MIT SINEN GESELLEN KOM. 

1)6 der künec Günther so vil der bürge sach 
unt ouch die witen marke, wie bald er d6 sprach 
'sagt mir, friunt Siyrit, ist iu da; bekant: 
wes sint dise bürge unt ouch da; h^rliche laut? 

Ine hän bi minen ziten, ine wolde lüge jehn, 
86 wol erbowen bürge m6re nie gesehen 
in deheinem einem lande, als ir hie vor uns Btkt: 
er mac wol wesen riebe, der si hie gebowen hat.' 

Des antwurte Sifrit *e; ist mir wol bekant: 

e; ist frown Frünhilt Hut unde lant, 

unt Isenstein diu veste, als ir mich h6rtet jehen. 

d& muget ir noch hiute schoener frowen yil gesehn. 

Unt wil iu beiden r&ten, ir habt einen muot, 

da; wir jehn geliche -jÄ dunket e; mich guot-, 

swenne wir noh hiute für Frünhilde g&n 

-s6 müe;en wir mit sorgen for der küneginne stdn-: 

86 wir die minneclichen bt ir gesinde sehn, 
86 sult ir, helede guote, wan einer rede jehen, 
Günther si min herre, ich st sin eigen man: 
06 mag unser wiUe harte wol an ir ex^kn.^ 



7. Avent. ~ Hm. SM. ßQ Lm. 376, B. 387. 

Des w&ren si bereite: swa; er si loben hie;, 1 

durch ir übermüete deheiner e; niht lie;; 

si jähen swes er wolde: dk von in wol geschach, 

d6 der künec Günther die schcenen Prünhilde sach. 

'Ich enlob e; niht s6 verre durch den willen din 2 

sd durch Kriemhilde, da; schoene magedin: 
diu ist mir sain min s61e unt so mtn eigen lip. 
ich wil da; gerne dienen, da; si werde min wip.* 

In den selben ziten d6 was ir schif gegdn 3 

der bürge als6 nd.hen: dd sach der künec stän 
oben in den yenstem yil manege schoene meit. 
d6 begunde vrdgen der recke küene unt gemeit 

'Saget mir, friunt Slfrit, durch den willen min: 4 

bekennet ir die frouwen unt ouch diu magedin, 
die dort her nider schouwent zuo zuns üf die fluot? 
si gebärent dem geliche, da; si h6he sint gemuot.' 

D6 «prach der küene Sifrit 'ir sult von hinnen spehn 5 
tougen in dem muote, unt sult mir danne jehn, ^^ 
weihe ir nemen woldet, hStet irs gewalt.' 
da; tuon ich' - sprach d6 Günther, der ritter küen unde halt - 

'S6 sihe ih ir eine in jenem venster st&n, 6 

in sn6wi;er wste: diu ist s6 wolgetän, 

die wellent miniu ougen; yil schcen ist ir der lip. 

ob ich gewalt des hsete, si müese werden min wip.* 

'Dir hat erweit yü rehte diner ougen schin: 7 

e; ist diu starke Frünhilt, da; schoene magedin, 
die din herze minnet, der lip unt ouch der muot.' 
eJliu Ir gehseräe diu dühte Guntheren guot. 



7. Avent. — Hm. 403. Q\ Lm. 382, B. 304. 

XJ6 hies; diu küneginne ü; den venstem g&n 1 

ir minneclichen meide: sine solden niht dd stkn 

den yremden an ze sehene; des w&ren si bereit. 

wa; dd die frowen testen, da; ist uns sider ouch geseit. 

Gegen den unkunden strichen si ir lip, 2 

des ie site habeten diu wsetlichen wip. 

an diu engen yenster kdmen si gegdn, 

d& si die recken s4hen: da; wart durch schouwen getÄn. 

Ir w&ren niwan yiere, di dd k6men in da; lant. 3 

Sifrit der starke ein ros z6ch an der hant: 
da; sähen durch diu yenster diu minneclichen wtp; 
des wart sit getiuret des künec Quntheres Itp. 

Er habt im da bi zoume da; zierliche marc, 4 

guot unde schoene, yil michel unde starc, 
unze der künec Günther in den satel gesa;: 'L^^-: f/,^. ..^^ 
als6 dient im Sifrit. 'des er doch sit yil gar yerga;.)^^ >•'>-{ 



D6 z6h er ouch da; sine yon dem schiffe dan. 5 

er h^te seihen dienest selten 6 getdn, 

da; er den stegereif gehabt ie helede mSr: 

da; s4hen durch diu yenster die frowen schoen unde hSr. 

Reht in einer mä;e den rittem yil gemeit 6 

yon sn^blanker yarwe ir ros unt ouch ir kleit 

w&ren yil geliche: ir Schilde wol getan 

die lühten yon den banden den yil wsetlichen man. 

Ir setele wol gesteinet, ir furbüege smal: 7 

si riten MrÜchen far Frünhilde sal: 

daran 86 hiengen schellen yon lichtem golde t^t« 

si k6men zuo dem lande, als e^ ii eWen m ^g^^\.\ 






7. Arent. — Hm. 410. 62 Lm. 885, 6. B. 401. 

Mit spem ninwe sliffen, mit swerten wol geitta, 1 

diu üf die sporn giengen den waetlichen man; 
diu faorten die yil küenen, scharpf nnt dar sao breit : 
da; Bach alle; Prünhilt, diu yil minnecltche meit. 

Mit im kom onch Dancwart unde HagencL 2 

nu beeret disiu msere, wie die degene 

von rabenswarzer vanre tmogen ricbiu kleit: 

ir Schilde w&ren schcene, yil guot michel unde breit. 

Von Ind!& dem lande man sach si steine tragen: 3 

die kds man an ir weste vil h^rliche wagen. ^" '* ^ 
sie liefen &ne huote ir schiffel bt der fluot: 
sus riten zuo der bürge die beide küen nnde guot. 

behs unt ahzec tOme si s4hen drinne st&n, 4 

drt palas wite unt einen sal wol getan, 

von edelm marmelsteine grüen alsam ein gras. 

dar inne diu küneginne mit ir ingesinde was. 

Diu porte stuont entslo;;en, diu burc üf get&n. 5 

dd liefen in entgegene die Prunhilde man, 

unt enpfiengen wol die küenen in ir frowen lant; 

ir ros man hie; behalten unt ir Schilde von der haut. 

D6 sprach ein kameresre 'ir sult uns geben diu swert 6 
unt ouch die liebten brünne.' 'des sit ir ungewert' 
-sprach Hagene der küene- 'wir selbe wellens tragen.' 
dd begunde in Stfrit d4 von diu rehten msere sagn. 

'Man pfligt in dirre bürge, da; wil ich iu sagen, 7 

da; decheine geste hie w&fen suln tragen: 
ir sult si lÄn behalten; da; ist wol get&n.' 
da^ tet dd vü tmgeme Hagen der Quntheres man. 



7. Aveat. — Hm. 417. ß3 Lm. 392, B. 408. 

Den gesten hie; m^n schenken unt schaffen ir gemach. 1 

yil manegen snellen recken man d4 ze hove saoh 

in fürstenlicher wsete allenthalben gkn, 

dÄ wart michel schouwen an die yil küenen getAn. 

Dö tet man Frünhilde kunt mit mseren, 2 

da; dk yremde recken komen wseren 

in vil rlcher waßte gevlo;;en M der fluot. 

dd Yon begunde yrägen diu magt schoen unde guot. 

'Ir sult mich l^en beeren/ -sprach diu künegtn- 3 

'wer die vil unkunden recken mügen sin, 

die in mtner bürge s6 hSrliche stdn, 

tmt durch weihe schulde die beide her gevam h&n.' 

D6 sprach ein ir gesinde 'frowe, ich mac wol jehn, 4 

da; ich ir deheinen nim^re habe gesehn, 

wan geliche Sifride einer drunder st&t. 

den sult ir wol enpfdhen: da; ist mit triwen min rät. 

Der ander der gesellen der ist so lobeltch: 5 

ob er gewalt des hSte, wol waer er künec rieh 
ob wtten forsten landen, ob er diu möhte hdn; 
man siht in bt den andern s6 rehte hSrliche stÄn. 

Der dritte der gesellen der ist yil gremlich, 6 

imt doch mit schceme Itbe, küneginne rieh: 
yon swinden stnen blicken, der er s6 yil getuot, 
er ist in stnen sinnen ich w®n yü grimme gemuot. 

Der der jungest ist dar under, der ist s6 lobelich, 7 

in magtlichen zühten sihe ich den degen rieh 

mit guotem gelse;e s6 minnecliche stdn*^ 

wir möhten^ färbten alle, h^t im Y^e ifömen \^\> %^M^« 



7. Avent. - Hm. 424. ß4 Lm. 894« 17. B. 415. 

Swie bilde er pflege der zühte unt swie scboeii im st der lip, 1 
er möhte wol erweinen vil wseütchiu wlp, 
swenn er begunde zürnen, stn lip ist so gestalt: 
er ist in allen tagenden ein degn küene unde balt.* 

1J6 sprach din küneginne 'nu brinc mir min gewant ; 2 
unt ist der starke Sivrit komen in das; lant 
durch willen miner minne, e; g^t im an den lip : 
ine fürht in niht sd s^re, daj; ich werde stn wtp.' 

D6 wart diu küneginne schiere wol gekleit: 3 

dd gie mit ir dannen yil manec schoeniu meit, 

wol hundert unde mSre; gezieret was ir Itp. 

e; wolden sehen die geste diu vil minnecltchen wtp. 

D& mit giengen recken ü;er Islant: 4 

die Frücliilde degene die truogen swert enhant, 
fünfhundert oder mdre; da; was den gesten leit. 
d6 stuonden von dem sedele die helde küen unt gemeit. 

Jj6 diu küneginne Stfriden sach, 5 

diu magt zühtecltche zuo dem recken sprach 

*sit willekomen, Sivrit, her in ditze lant. 

wa; iwer reise meine, gerne hSt ich da; erkant.' 

'Vil michel iwer gen&de, min vrou Prünhilt, 

da; ir mich ruochet grüe;en, fürsten tohter milt, 
vor disem küenem recken, der hie vor mir st&t; 
wand er ist min herre: der dren h^t ich gerne r4t. 

Er ist gebom von Bine, da; tuot er dir bekant: 7 

er h&t durch dtnen willen gesuochet ditze lant: 
er wil dich gerne minnen, swa; im dÄ von geschiht. 
nu bedenke diha bezfte; min hexie erlset dihs niht. 



7. Avent. — Hm. 431. g5 Lm. 401, B. 422. 



V 



Er ist geheimen Günther unt ist ein künec hör. 1 

erwürber dine minne, sone gert er nihtes mör. 
}k geb6t mir her ze vame der recke wolget&n: 
wan das; ich entorste, ich hiete; gerne verl&n.' 

Si sprach 'ist er din herre unt bistu sin man, a 2 
diu spil diu ich im teile, unt tarrer diu bestdn, 
behabt er des die maisterschaft, s6 minne ich sinen lip: 
anders muo; er sterben 6 ich werde sin wip.' 

\J6 sprach von Tronege Hagene 'frow, nu \kt uns sehen 3 

iwer spil diu starken. 6 da; iu müese jehen 

Günther min herre, di müese; herte sin: 

er mac noch wol gewinnen ein als6 schoene magcdin.' 

'Den stein den sol er werfen unt springen dar nach, 4 
den gör mit mir schieben. Ut iu niht sin ze gäch: 
des bedenket iuch vil ebene:* -sprach da; vil schoene wip- 
'gebrist im an dem einen, e; gSt iu allen an den Hp.' 

Sifrit der starke zuo dem künege trat: 5 

allen stnen wülen er in reden bat 

mit der küneginne; e; künde im geschaden niht: 

'e; wirt al anders gendet, des sich ir übermuot versiht.' 

D6 sprach der künec Günther 'küneginne hör, 6 

nu teilt swa; ir gebietet; unt waere es dannoch mör, 
da; bestüende ich alle; gerne durch iwern schcenen lip: 
nifa houbet wil ich wägen, irn werdet min wtp/ 

Dd diu küneginne sine rede vernam, 7 

der spile bat si gäben, als ir d6 da; gezam: 
. si hie; ir dar gewinnen balde ir stritgewawt, 
eine veste hrünne unt einen guoten ^(^\u\dL<&^ x^\i\>« 

Zarneke, ^ibdlaogenlied. \k 



7. Arent. - Hm. 438. ßß Lm. 408, B. 429. 

Ein w^fenhemde sidin da; leit an sich din meit, 1 

da; in deheime strtte w&fen nie versneit, 

von pfelle ü;er LibiÄ: e; was vil wolgelAn; 

von porten lieht gewürhte da; sach man schtnen dar an. 

Die zit wart disen recken harte vil gedrent. 2 

Dancwart unde Hagene die wären ungefreut: 
wie; dem künege ergienge, des sorget in der muot. 
si dähten 'unser reise ist uns recken niht ze guot.' 

Die wile was ouch Sivrit, der listige man, 3 

6 e; iemen erfunde, in da; schif gegän, 

d4 er die tarnkappen verborgen ligen vant. 

dar in slauf er vil schiere: dö was er niemen bekant. 

Er ilte hin widere: dd vant er recken vil 4 

da diu küneginne teilte ir höhen spil. 

dar gie er tougenliche; von listen da; geschach, 

alle die d& wären da; in da niemen gesach. 

Der rinc der was bezeiget, da solde; spil geschehn 5 
vor manegem küenem recken, die da; solden sehn, 
mSr danne sibenhundert -die sah man wäfen tragen-, 
swer da; spil gewünne, da; e; die helde solden sagen. 

Dö was nu komen Prünhilt: gewäfent man die vant 6 
sam ob si strtten solde umbe elliu küneges lant. 
ja truoc si ob den stden vil manegen stahelzein: 
ir minneclichiu varwe dar under hörlichen schein. 

Dö kom ouch ir gesinde: die truogen dar zehant 7 

von vü rotem golde einen liebten Schildes rant 
mit stahelherten Spangen, vil michel unde breit, 
darunder spilen wolde diu vil Mxllche meit. 



7. Avent. - Hm. 445. g7 Lm. 416, B. 436. 

Der frowen schiltve^^el ein edel porte wa«; 1 

dar Me Mgen steine, grüener denne ein gras; 
die lühten maneger hande mit schine wider da; golt. 
der si solde minnen, der hdt e; höhe yerscolt. 

Der schilt was under buckelen, als uns da; ist geseit, 2 
wol drier hende dicke, den tragen solde diu meit: 
von stAle unt ouch von golde rieh er was genuoc, 
den ir kamersere selbe yierder küme truoc. 

Als6 der starke Hagene den schilt dar tragen sach, 3 
in vil großen unmuote der helt von Tronege sprach 
'wie nu, künec Günther? wie vliesen wir den lip? 
der ir dÄ gert ze minnen, diu ist des yälandes wip.' 

Vememt noch von ir waete; der h6te si genuoc: 4 

von Azagouc der siden einen w4fenroc si truoc 
vil edel unt vil riche, ab des varwe schein 
von der küneginne vil manec hörlicher stein. 

D6 truoc man dar der frouwen sweere und dar zuo grö; 5 
einen gSr vil starken, den si alle zite sch6;, 
scarpf unt ungefüege, michel unde breit, 
der ze sinen ecken harte vreislichen sneit. 

Von des g^res swsere beeret wunder sagen: C 

wol vierdehalbiu messe was der zuo geslagen; ^ 
in truogen kdme drle Prünhilde man. 
Günther der vil küene harte sorgen began. 

(Er d&ht in sinem muote 'wa; sol ditze wesen? 7 

der tiufel von der helle, wie künder dÄ vor genesen? 

unt weer ich dÄ ze Rine mit dem Itbe min, 

sie müeata hie vil lange vri von miuei ToxcLTift %^xi> 



7. Ayent. — Hm. 452. gg 2 =s Lm. 420, B. 443. 

Im was in sinen sorgen, das; wi;;et, leit genuoc: 1 

alle; sin gewsefen man im einen truoc; 

äA wart der künec riche wol gew&fent in. 

vor leide hSt Hagene yil n&ch verwandelt den sin. 

jJö sprach von Burgonden der küene Dancwart 2 

'mich muo? immer riuwen disiu hovevart. 
nu hieben wir ie recken: wie Verliesen wir den Itp, 
suln uns in disen landen nu verderben diu wipl 

Mich müet da; harte s^re, da; ich kom in da; laut; 3 
unt hdt min bruoder Hagene sin wäfen an der hant, 
unt ouch ich da; mine, s6 möhten sanfte gän 
durch ir übermüete alle Prünhilde man. 

Ich sage iu bt den triuwen, si solden; wol bewam: 4 
unt hSt ich tüsent eide zeinem fride geswarn, 
^ da; ich sterben seshe den lieben herren min, 
ja müese'n lip Verliesen da; vil schoene magedin: 

"Wir solden ungevangen wol rdmen ditze laut. 5 

ich unt min bruoder Hagene, h^ten wir da; gewant, 
des wir zen6t bedürfen, unt unser swert vil guot, 
so würde wol gesenftet der frowen starkiu übermuot.* 

Wol hört diu küneginne wa; der degen sprach; 6 

mit smielendem munde si über ahsel sach: 
'nu er dunke sich s6 biderbe, s6 tragt in ir gewant, 
unt ir vil scharpfen w4fen gebt den recken an die haut. 

Mir ist als msere, da; si gew4fent sin, 7 

als ob si bld;e stüenden.' -sd sprach diu künegin- 
'ih enfürhte niemens Sterke, den ich noh habe bekant: 
jcJi getrowe wol gedingen in strite not äIh eines haut.' 



7. Avent. — Hm. 459. gg Lm. 424, B. 448. 

Dö si diu Bwert gewunnen, als6 diu magt geb6t, 1 

der vil küene Dancwart wart von freuden r6t: 
*nu spilen swes si wellen.* -sprach der snelle man- 
'Gunther ist unbetwungen, stt da^ wir unser wÄfen hÄn.* 

JJiu Prünhilde Sterke^ yil groe^Hchen schein. 2 

man br&ht ir zuo dem ringe einen swaeren mermilstein, 
gr6; unt ungefüege, michel unde wel: 
in truogen küme zwelfe helde küen unde snel. 

Den warf si zallen zlten, sd si den gör verschoß. 3 

der Bürgenden sorge wurden harte grö^. 
*w&fenl' -sprach d6 Hagene- *wa^ hätderkünec ze trüt? 
j& Soldes in der helle sin des Übeln tiufels brdt.* 

An yil wi^en armen si die ermel want, 4 

si begunde s6re ya;;en den schilt an der hant, 
den g6r si h6he züchte: dö gienge; an den strit. 
Günther unde Sivrit die vorhten Prünhilde nit. 

"WsBr im der starke Sifrit niht schier ze helfe komen, 5 
s6 hSte si dem künege sinen Itp benomen. 
er gie dar tougenliche imt ruort im sine haut. 
Günther sine liste vil harte sorecliche eryant. 

'Wa^ hAt mich gerüeret?' gedÄht der küene man. 6 

d6 sah er allenthalben: er yant da niemen stän. 
er sprach 'ich bin e; Slvrit, der liebe friunt din: 
vor der küneginne soltu gar dne angest sin. 

Den schilt gib mir yon hende : den lä du mich tragen, 7 

unt merke mtne l^re, die du mich beerest sagn: 

nu habe du die gebserde, diu werc wil icVv \i^^^\:^^ 

dd er yemam diu msere, der künec ttcßÄ^ÄTi «vöb. Xi^"^"«^- 



T. Ayent. — Hm. 466. 7Q Lm. 429, 5, B. 466. 

'Nu hil du mtne liste, da; ist uns beiden guot: 1 

sone mac diu küneginne ir starke übermuot 

an dir niht verenden, des si doch willen Mt. 

nu sich wie angestliche si gein dir amme ringe st&tl' 

JJ6 schö; vil kreftecltche diu yil starke meit 2 

den gSr gein eime Schilde, michel unde breit: 
den truog an siner hende da; Sigelinde kint. 
da; fiur spranc von st&le alsam e; weste der wint. 

Des starken gSres snide sd durch den schilt gebrach, 3 
da; man da; fiur lougen ü; den ringen sach. 
des schu;;es beide strüchten di yil starken man: 
si ertwelte si sd s^re, da; si den lip nd,ch h^ten Un. 

Sivride dem vil küenen vom munde brast da; bluot; 4 
vil balde spranc er widere: d6 nam der helet guot 
den gSr, den si ge8cho;;en im hSte durch den rant; 
den frumt ir do hin widere sin vil ellenthaftiu haut. 

Er dÄht 'ich wil niht schie;en da; schoene magedin.' 5 
er kSrt des gSres snide hindern rucke sin: 
mit der gSrstangen sch6; si der küene man 
als6 kreftecliche, da; si strichen began. 

Da; fiur staub ü; st41e sam e; tribe der wint; 6 

den schu; schd; mit eilen da; Sigelinde kint; 
sine mohte mit ir kreften des schu;;es niht gestän. 
e; enh^t der künec Qunther entriwen nimmer getan. 

Jr rünhilt diu schcene, wie balde si üfspranci 7 

^Qunther, ritter edele, des schu;;es habe danc' 
81 w&nde, da; er; h^te mit siner haut get4n: 
ir was dar nAch geslichen ein verre kreftiger man. 



7. Avent. ~ Hm. 473. 7j Lm. 435, B. 462. 

Dd gie sie hin vil balde: zornec was ir muot: 1 

den stein den huop si höhe, diu schoene maget guot. 
si swanc in kreftecliche sd verre von ir dan, 
da; stn die küene degene sdre wundern began. 

per stein der was gevallen wol zwelf kl&fter dan : 2 

den wurf brach d6 mit Sprunge diu maget wol getdn. 
dar gie der herre Slfrit, dA der stein gelac: 
Günther in dd wegete, der helt in werfen pflac. 

Sifrit was vil küene, dar zuo starc unde lanc: 3 

den stein den warf er verrer, dar zuo er witer spranc. 
da; was ein michel wunder unt künstecHch genuoc, 
da; er mit dem Sprunge den künec Günther doch truoc. 

Der sprunc der was ergangen, der stein der was gelegen : 4 
dd sah man ander niemen wan Günther den degn. 
Prünhilt diu schcene wart in zorne röt. 
Sifrit h6t geverret des künec Guntheres tdt. 

Zuo zir ingesinde diu küneginne sprach, 5 

dd si z'ent des ringes den helt gesunden sach, 
'vü balde gdt her ndher, ir m&ge unt mine man: 
ir sult dem künec Günther alle wesen undert&n.' 

Dd leiten die yil küenen diu w&fen von der haut: 6 

si buten sich ze füe;en ü; Bürgenden laut 

Gunthere dem riehen, vil manec küener man: 

si wanden da; er hdte diu spil mit siner kraft get&n. 

Er gruo;tes minnecltche, wander was tugendrich. 7 

d6 nam in bi der hende diu magt lobelich; 

si erloubt im, da; er solde haben d& gewalt: 

des freute sich dd Hagene, der Teckö \L\iLfeTL \3ltä& \kA\.. 



1. Ayent. - Hm. 480. 72 I««- 441, B. 489. 

Si bat den ritter edele mit ir dannen gkn, 1 

in einen palas witen: d& was yil manec man. 
durch vorhte man; dem degene deste ba; erbdt. 
von Sifrides eilen si wÄren komen ü^er not. 

bifrit der snelle -wis er was genuoc- 2 

di sinen tamkappen er aber behalten traoo. 

dd gie er hin widere dd. vil der frowen sa;: 

er sprach zuo dem künege, unt tet yü kündecliche da;: 

*Wes bltet ir min, herre? wan beginnet ir der spil, 3 

der iu diu küneginne teilet als6 vil? 

unt M;et uns da^ schouwen, wie diu sin getdn.' 

flam er ir niht enssehe, gebdrt der Hstige man. 

D6 sprach diu küneginne 'wie ist da; geschehn, 4 

da; ir habt, her Sifrit, der spil niht gesehn, 
diu hie hAt errungen diu Guntheres hant?' 
des antwort ir Hagene d;er Bürgenden lant: 

Dö ir h^t also sSre getrüebet uns den muot, 5 

d6 was bi dem schiffe Stfrit der helet guot, 

d6 der yogt yon Eine da; spü an iu gewan: 

des ist e; im unkündec,' sprach d6 der Guntheres man. 

'S6 wol mich dirre maere,' -sprach Siyrit der degn- 6 
'da; iwer höchverten ist alsus gelegn, 
da; iemen lebt s6 küene, der iwer meister müge gesin. 
nu sult ir, maget edele, uns yolgen hinnen an den Bin.* 

\J6 sprach diu küneginne 'des enkan noch niht ergän. 7 
e; müe;en 6 beyinden mÄge unt mtne man. 
Jane mag ich als6 lihte gerümen miniu lant: 
dj m/ne hdbsten friunde müe;en werden 6 besant.' 



7. Ayent. — Hm. 487. 73 Lm. 445, B. 476. 

D6 hie; si boten riten allenthalben dan: 1 

si besande alle ir friunde, mäge unde man. 

die bat si komen balde ze hoye in Islant, 

unt hie; in gebn allen rtch unt h^rlich gewant. 

Si riten tägeliche, spdte nnde fruo, 2 

der Prünhilde bürge scharhafte zno. 
'jÄrÄ jÄl* -sprach Hagene- 'wa; haben wir getan? 
wir erbeiten hie yil übele der schcenen Prünhilde man. 

S6 si nu mit ir kreften koment in da; lant : 3 

der Prünhilde wille ist uns unbekant: 

wa; ob si als6 zürnet, da; wir sin verlorn? 

so ist uns diu maget edele ze gr6;en sorgen geborn.' 

iJö sprach der herre Slvrit 'da; sol ich underst^n, 4 

des ir dd habet sorge, des enlä; ich niht erg^n: 

ich sol iu helfe bringen her in ditze lant 

von ü; erweiten degenen, die iu noch wurden nie bekant. 

Im sult nÄch mir niht vrÄgen: ich wil hinnen varn; 5 
got müe; iwer Are di zlte wol bewarn, 
ich kum vil schiere widere unt bringe iu tüsent man 
der aller besten degene, der iemen künde gewan.' 

'Sone Sit et niht ze lange:* -sprach der künec d6- 

'wir sin iwer helfe vil pilliche vr6.' 

er sprach 'ich kum iu widere in vil kurzen tagen. 

da; ir mich habt gesendet, da; sult ir Prünhilde sagen.' 



8. Avant. — Hm. 493. 74 Lm. 461, B. 482. 



VIll AVENTIURE 

WIE SIFBIT NAH DEN NIBELUNGEN SINEN BECKEN FUOB. 

Ibifrit der yil küene dannen gie zehant 1 

in stner tarnkappen dk er das; schiffel vant. 

dar an s6 stuont yü tougen da; Sigemundes kint: 

er fuorte; als6 balde, sam ob e; wsete der wint. 

Den yergen sach doch niemen. wie sdre; schiffel y16z 2 
von Sifrides kreftenl die wären also gr6;, 
man wände da; e; fuorte ein sunderstarker wint: 
nein, e; fuorte Sivrit, der schoenen Sigelinde kint. 

Bt des tages zite unt in der einen naht 3 

kom er zeinem lande mit groe^licher mäht: 
da; hie; zen Nibelungen unt wären stne man; 
laut unde bürge, da; was im alle; undertän. 

Der herre fuor aleine M einen wert vil breit. 4 

da; schif gebaut vü balde der ritter vil gemeit. 

do gie er zeinem berge, da eine burc stuont: 

er suohte herberge, s6 noch die reisemüeden tuont. 

Dö kom er für die porten: yerslo;;en im diu stuont. 5 
jÄ huoten si ir 6ren, so noch die liute tuont. 
an; tor begunde bö;en der unkunde man: 
da^ waB vü wol behüetet. d6 vant er inrethalben dran 



8. ATent. — Hm. 498. 75 Lm. 456, B. 487. 

Einen ungefüegen, der der porten pflac, 1 

bi dem sin gewsefen zallen ziten lac: 

der sprach *wer ist der bö^et ü^en an das; tor?* 

dd wandelt stne stimme der küene Siyrit d& vor. 

Er sprach 'ich bin ein recke, entslie^et üf die tür: 2 

mir muo; eteslicher yolgen noch hiute der für, 
der gerne sanfte Icege unt h^te sin gemach.' 
d6 zurnder portenaere, dö da; Sifrit gesprach. 

JNu hSt der rise küene stn wsefen an sich genomen, 3 
sin heim M sin houbet was im yil schiere komen, 
den schilt er balde züchte, da; tor er Af dd swanc: 
wie rehte gremliche er gegen Sivride spranc 

TVie er getorste wecken so manegen küenen mani 4 

d& wurden siege swinde von siner hant getdn: 

dd begunde im schirmen der hdrliche gast: 

d6 schuof der portensere, da; sin schUtgespenge brast 

Von einer isenstangen; des gie dem beide not. 5 

ein teil begunde fürhten Sivrit den t6t, 

dd der portensere sd tobelichen sluoc: 

dar umbe was im wsege sin herre Sifrit genuoc. 

Si striten alsd sdre, da; al diu burc erdd;, 6 

wände ir beider Sterke was unmä;en grd;. 

er twanc den portenaere, da; er in sit gebaut. 

do erschullen disiu msere über al der Nibelunge lant. 

Jjd hdrt da; grimme striten verre durch den berc 7 

Albrich der yil starke, ein küene getwerc. 
er wart gewäfent balde: dd Hef er dk er vant 
disen gast yil edelen ; der was in \)e\^e;w xxt^^^'qX.« 



8. Avent. - Hm. 506. 76 Lm. 463, B. 494. 

Albrich was vil grimme, dar zno starc geniioo: l 

heim unde ringe er an dem libe truoc, 

unt eine geisel swsere von golde an siner hant. 

dö lief er harte s6re dÄ er Sivriden vant. 

Siben knöpfe swsßre die hiengen vor dar an, 2 

dk mit er vor der hende den schüt dem küenen man 
sluoc sd bitterlichen, das; im des vil zebrast: 
des kom in gr6;e sorge d6 der wsetliche gast. 

Den scherm er von der hende gar zebrochen swanc: 3 

d6 warfer von im balde sin wÄfen, da^ was lanc. 

den sinen kamersere wolder niht slahen tdt; 

er schdnte siner zühte, als im sin tugent da^ geb6t. 

Mit starken sinen banden Hef er Albrichen an. 4 

d6 vieng er bi dem parte den altgrisen man: 
er zogeten ungefaoge, da^ er vil lüt erscrÄ. 
ZTiht des jungen recken diu tet Albriche wS. 

Lüte rief der küene *nu lä^et mich genesen! 5 

unt möht ich iemens eigen An einen recken wesen 
-dem swuor ich des eide, ich wsere im undertAn-, 
ich diende iu 6 ich stürbe.* sd sprach der listige man. 

1J6 bant er Albrichen alsam den risen 6: 6 

die Sifrides krefte t4ten im vil w6. 

da? twerc begunde vr&gen *wie sint ir genant?* 

er sprach 'ich bin e? Sifrit : ich wAnde ich wsere iu wol bekant . ' 

'Sd wol mich dirre meerel* -sprach aber da? getwerc- 7 
*nu hän ich wol erfunden diu degenlichen werc, 
äa^ ir von w&ren schulden muget landes herre wesn. 
ich tuon swa:^ ir gebietet, dai; it l^et mcTa. ^enean.' 



t 



8. Avent. — Hm. 612. 77 Lm. 470, B. 501. 

D6 sprach der herre Sifrit 4r sult balde gÄn, l 

unt bringet mir der recken, der besten der wir h&n, 
tdsent Nibelunge, da; mich die hie gesehn.' 
wa; er der aller wolde, des hört in niemen verjehn. 

Dem risen und Albrichen löst er dö diu bant. 2 

dd lief er harte balde da er die recken vant. 
er wacht in gr6;en sorgen vil manegen küenen man: 
er sprach *wol üf, ir beide 1 ir sult 25uo Sifride g&n.' 

bi sprangen von dem bette unt wären vil bereit: 3 

tüsent sneller degene wurden wol gekleit. 

si kömen d4 si funden Sifriden stdn. 

dk wart ein schoene grüe^en ein teil mit vorhten getan. 

Vil kerzen wart entzündet : man schanct im Mtertranc. 4 
da; si s6 balde k6men, des saget er in d6 danc. 
er sprach 'ir müe^et hinnen mit mir über fluot.* 
des vant er vil bereite die helde küen unde guot. 

Wol dri;ec hundert recken die wären schiere komen: ö 
ü; den wurden tüsent der besten dö genomen: 
den brähte man ir helme unt ander ir gewant, 
dö er si füeren wolde in da; Prünhilde laut. 

'Hört, ir guoten ritter, wa; ich iu welle sagn: C 

ir sult vil richiu kleider di ze hove tragen, 

dÄ wir sehen müe;en vil minnecHchiu wip. 

dar umbe sult ir zieren mit guoter waete den Ifp.' 

rin sprichet liht ein tumber *e; mac wol lügewesen« 7 

wie möhte so vil ritter bi ein ander sin genesn? 

wä nämen si die sptse? wä nämen si gewaiLt'l 

sine künden^ niht verenden, unt o\i m ^^oXätl ^a!l'i,'5v^\^'^- 



8. Avent. — Hm. 519. 78 2 = Lm. 476, B. 607. 

Siyrit wa0 sd rtche, als ir wol habt gehört: 1 

im diente da; künecrtche iint Nibelunge hört, 
des gaber sinen degenen vil yoUeclich genuoc, 
wände sin wart doch niht minre, swie yü man von dem 

Schatze truoc. 

Yü fruo an einem morgen huoben si sih dan. 2 

wasj sneller geverten Sivrit dö gewani 
si fuorten ros diu guoten unt hdrlich gewant: 
si kdmen ritterliche in da; Frünhüde lant. 

Dd stuonden in den yenstem diu minneclichen kint. 3 
dd sprach diu küneginne 'wei; iemen, wer die sint. 
die dort her gein uns ylie;ent sd yerre üf jenem s^? 
si füerent segel riche; diu sint noch wi;er danne ein snd.' 

D6 sprach der yogt yon lüne 'e; sint mine man; 4 

die h6t ich an der yerte hie n&he bi yerl&n: 
die hdn ich besendet, frowe, die sint komen.' 
der hdrlichen geste wart yil gr6;e war genomen. 

Dd sach man Sifride yor in eime scheffe st&n 5 

in yil h^rlicher wsete: im yolget manec man. 
dö sprach diu küneginne 'her künec, ir sult mir sagen: 
sol ich die geste enpfähen, oder sol ich grüe^en si yerdagen?' 

'Ir sult in begegene' -sprach er- 'mit zühten g&n : 6 
ob wir si sehen gerne, da; si wol da; yerstAn.' 
dö tet diu küneginne da; ir der künec geriet: 
Sifride mit dem gruo;e yon den andern si do schiet. 

Man schuof in herberge mit willen al zehant. 7 

dö was so yil der geste komen in da; lant, 
da; si sich allenthalben drungen mit den schäm. 
dö wolden die vil küenen zuo den Burgonden yam. 



8. Ayent. — Hm. 626. 79 Lm. 482, B. 513. 

JJö hie; diu küneginne teilen s& zehant 1 

golt linde Silber, ros unt ouch gewant, 
den yremden unt den künden, yil manegem werden man, 
des ir ir vater h^te n&ch sime t6de vil verlän. 

Si hie; ouch sagen von Eine den recken alsd h^r, 2 

da; si des Schatzes nsemen minre oder m^r, 

da; si da; mit ir brsehten in Bürgenden lant. 

des antwurt ir Hagene in h6hem muote ui zehant: 

'Vil edeliu küneginne, iu si für wAr geseit: 8 

e; hat der künec von Ktne golt unde kleit 

als6 yil ze gebene, da; wir des habn rät, 

da; wir iht hinnen füeren iwer golt oder iwer wÄt.* 

'Nein durch mine liebe,' -sprach da; magedin- 4 

'ich wil mit mir hinnen fiieren zweinzec schrin 
von golde unt ouch siden, da; gebn sol min haut, 
s6 wir komen übere in da; Guntheres lant.' 

JDö sprach diu küneginne 'wem 1&; ich mlniu lant? 5 

die sol nu hie bestiften unser beider hant.' 

d6 sprach der künec edele 'nu hei;et her gÄn. 

swer iu dar zuo gevalle, den suln wir yogt wesn 14n.' 

Ein ir h6hsten m&ge diu frowe bt ir sach; 6 

er was ir muoter bruoder: zuo dem diu maget sprach 
'nu Ut iu sin bevolhen die bürge unt ouch da; lant, 
unze da; hie rihte des künec Guntheres hant.' 

D6 weit si ir gesindes tüsent küener man, 7 

die mit ir ze Eine solden yam dan, 

zuo jenen tüsent recken yon Nibelunge lant. 

si rihten sich zer verte : man sacVi fii "dtÄTi ^l ^«^ ^»:Q^.» 



8. Ayent. — Hm. 533. gQ Lm. 492, B. 525. 

Si fuorte mit ir dannen sehs unt ahzec wtp, 1 

dar zuo wol hundert mägede; yil schcene was ir lip. 
sine soumten sich niht langer, si ilten vaste dan. 
die si dk heime liefen, hey, wa; der weinen begani 

In tugentlichen zühten si rümt ir eigen lant. 2 

si kust ir friunt die nsehsten, swa; si der bi ir vant. 
mit guotem urloube si kdmen üf den s^. 
zuo zir yater lande kom diu frowe nimmer mS. 

IJd h6rt man M der verte maneger hande spil: 3 

aller kurzewile der hdten sie yil. 

d6 kom in zuo zir reise ein rehter wa^^erwint: 

si fuoren yon dem lande yil harte yroelichen sint. 

Jane wolde si den herren niht minnen M der yart: 4 
e; wart ir kurzwile unz in sin hüs gespart, 
ze Worme^ zuo der bürge zeiner höchgezit, 
dar si yil freuden riche k6men mit ir recken sit. 



IX AVENTIURE 



WIE SIVRIT ZB WOBMEZ IN BOTSCHEFTE FUOR. 

JJö si geyarn wÄren yollen niwen tage, 5 

d6 sprach der küene Hagcne *nu merket wa^ ih sage: 
ir sümt iuch mit den maeren ze Worme^e an den Rin; 
die jwern boten solden nu zen Bui^onden sin.' 



0. Avent. — Hm. 63&. gj Lm. 497, B. 630. 

D6 sprach der künec Günther 'ir habt mir reht geseit : l 

nu bereitet iuch zer verte, ritter vil gemeit; 

wände wir in disen zlten ander niemen hÄn, 

der dar müge geriten.' d6 sprach der übermüete man 

*Nu wi^et, lieber herre, ine bin niht böte guot: 2 

ich wil iuch eins bewisen, der e; doch gerne tuot; 
Siyrit den küenen sult ir e; niht yerdagen: 
durch iwer swester liebe getarrer; nimmer iu versagen.' 

x!ir Sande nach dem recken: der herre kom zehant. 3 

er sprach 'sit da; wir ndhen heim in miniu lant, 

s6 solde ich boten senden der lieben swester min 

unt euch miner muoter, da; wir nu nähen an den Bin. 

Des bitte ich iuch, her Sivrit, da; ir die reise tuot, 4 

da; e; mit mir verdiene diu edel maget guot 

mit aUen minen Munden, ritter vil gemeit.' 

d6 sprach der degen küene 'der reise bin ich iu bereit. 

Nu enbietet swa; ir wellet, des wirdet niht verdaget: 5 
durch die vil minneclichen sd wirt e; gar gesaget, 
zwiu solde ih der verzihen, die ich in herzen h4n? 
swa; ir durch si gebietet, da; ist alle; get4n.' 

'86 sagt miner muoter unt ouch der swester mtn, 6 

da; wir an dirre verte in h6hem muote sin: 

lAt wi;;en mtne brüeder, wie wir geworben hAn, 

unt ander unser friunde sol man diu maere ouch hoeren lAn. 

Kriemhilde unt mine muoter sult ir niht verdagen: 7 
mtn unt Prunhilde dienest sult ir in beiden sagen 
unt allem ir gesinde unt allen minen man. 
dar n4ch ie ranc min herze, wie "woV ic^ öät, er«Q'^«^^^ö!^2^ 

Zarncke, NibelüngenUeä. ^ 



9. ATönt. — Hm. 646. §2 Lm- 604, B. 639. 

Unt sagt ouch minen brüedem unt andern friunden min, 1 
da; si mit gr6;em yli^e dar zuo gewarnt sin: 
mar sol in unsem landen diu msBre wi^^en Un: 
ich wü mit Prünhüde yü gr6;e höchgezite Mn. 

Unt bitet mtne swester, sd si da; habe vemomen, 2 

da; ich mit mlnen gesten si ze lande komen, 

da; si mit Yli;e enpf&he die triutinne min: 

da; wil ich immer m^re mit triwen dienende sin.' 

JJ6 der tu küene recke urloup von im genam 3 

unt ouch von Prünhüde, der ritter lobesam 

reit in grd;en freuden ze Worme;e an den Ein. 

e; en künde in allen landen ein böte be;;er niht gesin. 

Mit vier unt zweinzec recken ze Worme;e er dö reit. 4 

des küneges kom er &ne, d6 da; wart geseit, 

alle; da; gedigene vor j4mer hSten n6t : 

si vorhten da; ir herre dort beliben wsere t6t. 

Die helde erbei;et wÄren, vil höhe stuont ir muot: 5 

vil schier in k6men beide die junge künege guot 
unt al da; hofegesinde. der herre G6rn6t sprach, 
d6 er sinen bruoder niht bi Sivride ensach, 

'Wülekomen, ritter edele: ir sult uns hoBren Mn, 6 

wÄ ir minen bruoder, den künec, habt verldn; 
diu Prünhüde Sterke in waen uns hAt benomen: 
80 ist uns ir höhiu minne harte schedeliche komen.' 

lu edeln recken beiden unt al den m^gen sin 7 

enbiutet sinen dienest der hergeselle min: 
den lie; ih wol gesunden; er hat mich her gesant 
£e boten mit den mssren, da; ich iu diu tsete bekant. 



9. Aveat. — Hm. 652. g3 Lm. 611, B. 646. 

Ir Salt da; ahten schiere, swie s6 da; geschehe, 1 

da; ich iwer muoter unt iwer swester sehe. 

die sol ich l&;eii hceren wa; in enboten h&t 

Gimther der künec riche, des dinc in höhen dren st&t.' 

D6 sprach der junge Giselher 'd& sult ir dar gän; 2 

dA habt ir miner muoter vil liebe an get^n: 

diu h&t doch michel sorge umbe den bruoder min. 

si sehent iuch beide gerne : des sult ir gar ine angest sin.' 

Dö sprach der herre Sivrit 'swa; ich in dienen kan, 3 

da; sol vil willeclichen mit triwen sin getAn. 

wer sagt nu den frouwen, da; ich wil dar gdn?* 

'da; tuon ich,' sprach dd Giselher, der vil westliche man. 

Uei stolze küene recke zuo siner muoter sprach, 4 

unt ouch zuo siner swester, dk er si beide sach, 

'uns ist komen Sivrit, der helt ü; Niderlant, 

in h&t min bruoder Günther ze Eine her von im gesant. 

Er bringet uns diu msere, wie; umben künec st6. 5 

nu sult ir im erlouben, da; er ze hove g^: 

er bringt diu rehten msere her von Islant.' 

noch was den edelen frouwen vil michel sorgen bekant. 

Si Sprüngen nach ir weete; dö leiten sie sich an. 6 

si b&ten Stvride dö hin ze hove gän: 
da; tet er willecliche, wand er si gerne sach. 
Kriemhilt diu vil schoene zuo zim dö güetlichen sprach 

bit wiUekomen, her Sivrit, ritter lobelich : 7 

war ist komen min bruoder, Günther der künec rieh? 
von Frünhilde Sterke den ween wir haben vetlotii. 
owÄ mir armen meide, da; ih daxme lö trw\. ^^^orcti^ 



9. Ayent. — Hm. 65». §4 Lm. 618, B. 663. 

Dö sprach der ritter küene 'nu gebt mir botenbr6t, 1 

ir edeln juncfrouwen; ir wsenet &ne n6t: 

ich lie; in wol gesunden, da; tuon ich in bekant. 

er unt diu schoene Frünhilt h4nt mich iu beiden her gesant. 

Si entbietent iu ir dienest mit triwen in da; lant, 2 

yil richiu küneginne: da; tuon ih iu bekant. 

nu ld;et iwer weinen; si wellent schiere komen.' 

sine hSt in langen ziten 86 lieber msere niht yernomen. 

Mit sn^blanken g^ren ir ougen wolget4n 3 

wischte si näh trehenen: danken si began 
dem boten dirre maßre, diu ir d& wären komen. 
d6 was ir michel trüren unt ouch weinen benomen. 

Den boten bat man sitzen: des was er bereit. 4 

dö sprach diu juncfrouwe *mir wsere niht ze leit, 
ob ich ze botenmiete iu solde gebn min golt. 

dar zuo stt ir ze riche: ich wil iu sus immer wesn holt.' 

* 

*0b ich nu eine böte' -sprach er- 'dri;ec lant, 5 

so enpfienge ich doch vil gerne gäbe'ü; iwer hant.* 
d6 sprach diu minnecliche 'nu sol e; sin getan.' 
si hie; ir kameraere nach der botenmiete gän. 

Vier unt zweinzec pouge mit gesteine guot 6 

die gap si im ze miete, dö stuont also stn muot, 
ern woldes niht behalden: er gab e; si zehant 
ir nsehstem ingesinde, die er zer kemenäten yant. 

Ir muoter bot ir dienest in güetlichen an. 7 

'ich sol iu sagen möre/ -sprach dö der küene man- 
'weB iuch der künec bittet, swenn er nu kumet her: 
da^ weller immer dienen, do^ it leiatÄt eine ger. 



6- Avent. — Hm. 6(i6. gg Lm. 624, B. 560. 

Die fltne riche geste bitet er iuch wol enpf&n; 1 

des manter iuch vil s6re. im sult des ouch niht lÄn, 
im ritet im zegegene für Worme^ Af den sant: 
des stt ir von dem künege mit gr6;en triuwen gemant.' 

JJ6 sprach diu minnecliche 'des bin ich vil bereit. 2 

swa^ ich im kan gedienen, da? ist im unverseit: 

in vriuntHchen triuwen s6 sol e; sin getÄn.' 

dö mörte sich ir varwe, die si vor Kebe d6 gewan. 

E; enwart nie böte enpfangen deheines fürsten ba;. 3 

getorste si in küssen, diu frowe teete da;. 

wie rehte minnecliche er von den frowen schietl 

d6 t&ten die Burgonden als in Sivrit d6 geriet. 

bindolt unde Hünolt unt Kümolt der degen, 4 

die muosen vil unmuo^e zuo den ziten pflegen, 

rihten da; gesidele, als in da; was bekant. 

des küneges ambetliute man dd mit arebeiten vant. 

Ortwin unde G^re, des riehen küneges man, 5 

die Sauden allenthalben n&ch den friunden dan, 

unt künden in die h6chgeztt, diu dd solde sin. 

dk bereiten sich entgegene diu vil schoenen magedin. 

Der palas unt die wende was aUe; überal 6 

gezieret gegen den gesten: der Günthers sal 
wart vil wol bezimbert durch manegen vremden man. 
diu selbe grd;e höchgezit huop vil vroeHchen an. 

D6 riten allenthalben die wege durch da; laut 7 

der drier künege mäge: die hSte man besant, 
da; si den solden warten, die in d& wolden koTC^^, 
dd wart ü| den kisten richer we&te n^V ^e^TiOXSvfiiii 



9. Avent. — Hm. 573. gg Lm. 629, B. 667. 

JJo sagte man diu msdre, da; man nu riten sach 1 

den künec mit sinen gesten. dd huop sich ungemach 
von des yolkes kreften in Burgonden lant. 
hey, wa; man sneller degene bi frowen Prünhilde vant! 

Dö sprach diu schoene Kriemhilt 'ir miniu mägedin, 2 

di an dem antpfange mit mir wellen sin, 

die suochen ü; den kisten diu aller besten kleit, 

diu si mügen yinden: da; si den frowen ouch geseit.' 

Dd kdmen ouch die recken, die hieben tragen dar 3 

die hSrlichen sätele nÄch r6tem golde yar: 
die frowen solden riten ze Worme^e an den Rtn. 
be;;er pferetgereite künde ninder gesin. 

Hey, wa; d& lichtes goldes yon den moeren schein! 4 
ouch Ugen an den zöumen yil manec edel stein, 
die güldinen schsemel ob lichten pfellen guot 
brdht man dar den frouwen: si w&ren h6he gemuot. 

Begürtet mit den stden, yil schcen unde starc, 5 

brdht man den frouwen yil wünneclichiu marc. 
diu riehen fürbüege sach man die moere tragen 
yon den besten stden d4 yon iu iemen künde sagen. 

behs unt ahzec frouwen hie; man komen dan, 6 

die gebende truogen: zuo Kriemhilde stän 

k6men die yil schoenen unt hSten Hehtiu kleit. 

d6 wart ouch wol gezieret yil manec minneclichiu meit, 

Funfzec unde yiere yon Buregonden lant: 7 

86 w&ren e; die besten, die man ze hoye yant: 
di sah man yaleyahse under lichten porten g&n. 
des Günther an gi gerte, da; wart mit yli;e getÄn. 



». ÄTent. — Hm. 580. «.» g? ^"'* ^» ®* *^** 

Von liehten rtchen pfellen, verre ü? beiden lant, 1 

fsi truogen vor den gesten 86 manec guot gewant, 
da; ir genuoge schcene ze rehte wol gezam. 
er waere in swachem muote, der ir deheiner wsere gram. 

Von zobel unt ouch yon härme yil kleider man d4 yant : 2 
dk wart vil wol gezieret manec arm unde hant 
mit bougen ob den siden, die si d^ solden tragen, 
in enkünde ditze yli^en z'ende niemen gesagen. 

Vil manegen gürtel spaeben, guot unde lanc, 3 

über yil ricbiu kleider manec wi;iu baut dd swanc. 
über rocke ferrans unt pfelle tu; Aräbin, 
da^'si in al der werlde be;;er nimmer künden sin. 

E; wart in fürgespenge manec scbceniu meit 4 

gensßt yil minneclicbe: e; möbt ir wesn leit, 
der ir yü Hebtiu yarwe nibt lübte gegen der wAt. 
s6 scboenes ingesindes nu nibt küneges künne b&t. 

x)d die yil minneclicben nu truogen ir gewant, 5 

di si di füeren solden, die k6men al zebant, 

der hdcbgemuoten recken ein yil micbel kraft: 

man truog oucb dar mit scbilden yil manegen escbinen scbaft. 



10. Avent. — Hm. 685. gg Lm. 638, B. 679, 



X AVENTIURE 

WIE DEE KÜNEC GÜNTHER ZE WORMZB MIT FROU 
PRÜNHILT PRUTTE. 

Anderthalb des Bines sach man mit gr6;en schäm 1 
den künec mit stnen gesten zuo dem Stade vam: 
ouch sach man d& bt zöumen leiten manege meit. 
di si enpfähen solden, die wären alle bereit. 

D6 die von Islande zen schiffen kdmen dan, 2 

unt ouch von Nibelungen Sivrides man, 

si gähten zuo dem lande -unmüe^ec wart ir hant- 

da man des küneges friunde des Stades anderthalben vant% 

Nu hoert ouch disiu msere von der küne^n, 3 

Uoten der vil riehen, wie si diu mägedin 

gefrumte von der bürge dar si dö selbe reit. 

ää, gewan ein ander künde vil manec ritter unde meit. 

Der marcgräve G6re Kriemhilde zoumte dan 4 

niwan ü; der bürge: Sivrit der küene man 
dient ir d6 minnecliche: si was ein schoene kint. 
des wart im wol gelonet von der juncfrowen sint. 

Ortwtn der küene bt frdn Uoten reit, 5 

vil geselleclichen manec ritter unde meit. 
ze solhem antphange -des mac man wol verjehen- 
wart nie ad vil der frouwen bt ein. ander gesehn. 



10. ATAiit. — Hm. (WO. g9 Lm. 641, B. 684. 

YtI manegen buhiirt riehen sadi man dan getribn 1 

von beiden loblicben -nibt wol wcer et^ beliben- 
Yor Kriembilde der scboenen al zuo den scbifen dan. 
dd buop man von den mceren manege frowen wol get4n. 

Der künec was komen selbe, unt manec werder gast. 2 
bey, wa^ starker scbefte vor den frowen brasti 
man bort dk burtecHcben yon scbüden manegen st6;. 
bey, wa; dd rieber buckelen yon gedrange lüt erd6;. 

JDie YÜ minneclicben die stuonden an der babe. 3 

Guntber mit sinen gesten gie von den scbiffen abe: 
er fuorte Prünbilde selbe an siner bant. 
dft lübten wider einander die edeln stein unt da; gewant. 

In vil grd^en zübten frow Kriembilt dd gie 4 

dd si Prünbilde mit ir gesinde enpfie: 

dd wart gerücket b6ber mit wünneclicher bant 

yil manec scbapel riebe, d6 si sie enpfiengen in da; lant. 

Dd spracb gezogenliebe Kriembilt diu künegin 5 

'ir sult zuo disen landen gr6; willekomen sin 

mir unt miner muoter imde allen, die wir bdn. 

dar ndcb wart yon den frouwen mit triuten küssen nibt yerldn. 

1)6 Prünbilde frouwen yol kdmen üf den sant, 6 

dd wart yil minneelicben genomen bt der bant 

yon bdrlieben reeken manee wip wol getdn: 

man sab die scboenen mägede yor den küneginnen stdn. 

E da; ir gruo; ergienge, das; was ein langiu stunt. 7 

jd wart dd geküsset manec rdsenyarwer munt. 
nob stuonden bi ein ander die küneges töbter rieb: 
da; liebet an ze sahene yil manego^ tec^oii \c^^^^« 



10. Avent. — Hm. 697. QQ Lm. 649, B. 692. 

Dd speheten mit den ougen die 6 hdrten jehn, 1 

da; si s6 minnecliches hdten niht gesehn, 

s6 die £rowen beide : des jach da mauec man, 

da; si den prts an schcene in manegen landen müesen hän. 

Die frowen spehen künden unt hSrlichen Up, 2 

die lobten durch ir schcene da; Guntheres wip; 
doch sprächen da di wtsen, die hSten; ba; ersehn, 
man möhte Kriemhilde wol für Prünhilde jehn. 

Wider ein ander giengen beide magt unde wip: 3 

man sach d4 wol gezieret yil manegen schoenen lip. 
dA wären sidin hatten unt manec rieh gezelt: 
der was dÄ vil gespannen vor Wonne; über al da; yelt. 

Von des küneges mägen wart dringen niht yerlän. 4 

man hie; die küneginne beide dannen gän, 
unt mit in al die frouwen, da man den scaten yant: 
dar brähten si die degene ü;0r Burgonden laut. 

Do wären ouch die geste zen rossen alle komen. 5 

yil manec richiu tjoste durch Schilde wart genomen: 
da; yelt begunde stouben sam ob al da; laut 
mit louge enbrunnen wsere. da wurden degene bekant. 

Wes da die beide pfisegen, da; sach yil manec meit. 6 
man sagte da; her Siyrit mit sinen beiden reit 
manege widerkäre für die hütten dan: 
er fuort der Nibelunge tAsent wcetlicher man. 

Dö kom yon Tronege Hagene, als im der wirt geriet: 7 
den buhurt friuntliche d6 der helt geschiet, 
da; si ungestoubet lie;en diu minneclichen kint: 
des wart dd yon den gesten geyolget zühtecliche sint. 



1». Ayent. - Hm. 604. g j Lm. 564, 6, B. 59tt. 

Dd sprach der herre G6rii6t 'diu ros nu U^et st&n, 1 

una ej beginne kuolen: b6 sulen wir ane v^n 

dienen schcenen wiben für den palas wtt; 

s6 der künec welle riten, das; ir bereite denne sit.' 

[*Dd der buhurt was zergangen über al da^ velt, 2 

dd giengen kurzewilen under manec h6cli gezelt 
die ritter zuo den frouwen üf höher freuden w^n: 
d4 yertriben si di stunde unz man riten wolde dan.] 

Vor der vesperzite, dö diu sunne nider gie 3 

unt e; begunde kuolen, niht langer man da; lie: 

in die stat sich huoben man magt unt wip. 

mit ougen wart getriutet vü maneger juncfrouwen lip. 

Di wart von guoten recken vil kleider ab geriten, 4 

von den h6chgemuoten, nä,ch ir lande siten, 
unz für den palas witen. der künec d4 nider stuont: 
dA wart gedienet frouwen, sd helde h6ch gemuote tuont. 

Dö wurden ouch gescheiden die riehen künegin. 5 

frou Uote unt ouch ir tohter die giengen beide hin 
mit ir ingesinde in ein yil wite; gadem. 
dö hört man allenthalben yil harte groe^lichen kradem. 

vJerihtet wart gesidele: der künec wolde gän 6 

ze tische mit den gesten. dö sach man bi im st4n 

die schcenen Frünhilden: kröne si dö truoc 

in des küneges lande; diu was spaehe unt rieh genuoc. 

Vil manec hergesidele mit guoten taveln breit 7 

Yol spise wart gesetzet, als uns da; ist geseit. 

des si haben solden, wie w^nec des gebrast 1 

dö sach man bf dem künege yil maive^eoL VfercNiOcvsö. ^^x.. 



10. Arent. — Hm. 610. 92 Lm. 560. B. 606. 

Des wirtes kameraere in pecken goldes r6t i 

da^ wa^^er für truogen. des wsBre lützel ndt, 

ob iu da; iemen Seite, da; man diente ba; 

ze küneges hdchgeztten: ich geloube müeliche da;. 

Xi da; der yogt Ton Kine wa;;er d6 genam, 2 

dd tet der herre Sivrit, als im d6 gezam: 
er mant in slner triuwe, wes er im verjach, 
6 da; er Prünhilde da heim in Islande sach. 

Er sprach zuo dem künege 'j& swuor mir iwer hant, 3 
swenne da; £roa Prünhilt koeme in ditze lant, 
ir geebt mir iwer swester. war sint die eide komen? 
ich h&n an iwer reise vil michel arebeit genomen.' 

B6 sprach der künec riche 'ir habt mich reht ermant. 4 

Jane sol niht meineide werden des min hant. 

ich wil; iu helfen füegen, s6 ich beste kan.' 

dd hie; man Kriemhilde ze hove zuo dem künege g&n. 

Mit ir schcenen meiden si kom für den sal. 5 

dö spranc von einer stiegen Giselher zetal; 
d6 hie; er wider wenden ir schcenen mägedfn: 
'niwan min swester eine diu sol mit uns ze hove sin.' 

D6 br&hter sine swester d& man den künec yant: 6 

d& stuonden ritter edele yon maneger fürsten laut, 
in dem sal enmitten hie; man si stille st4n. 
d6 was diu frowe Prünhilt an ir sedel nu geg&n. 

Sine wesse niht der maere, wa; man d& wolde tuon. 7 
dd sprach zuo sinen m&gen der Dancr&tes suon 
'helfet mir da; mtn swester Siyriden neme ze man.' 
dd aprächena al geifche 'si mag in wol mit 6ren h&n.' 



10. Avent. — Hm. 617. 93 Lm. 666, B. 612. 

Do sprach der künec Qunther '1& dir^ mht wesn leit, 1 
min YÜ liebiu swester, unt iGBSe mtnen eit. 
ich swuor dich eime recken, nnt wirdet er din man, 
s6 h&stu minen willen mit gr6;en trinwen getdn.' 

D6 sprach diu magt edele 'vil lieber bruoder min, 2 

im solt mich niht vl^hen: jk wil ich immer sin, 

swie ir mir gebietet, da; sol sin get&n. 

ich sol in loben gerne, den ir mir, herre, gebt ze man.' 

Von lieber ougenweide wart Sifrides varwe r6t. 3 

ze dienest sich der meide d6 der recke b6t. 
man hie; si zuo ein ander in dem ringe stdn, 
unt yr&gtes, ob si wolde den yil waetlichen man. 

In magtlichen zühten si schämte sich ein teil* 4 

iedoch s6 was gelücke unt Stvrides heil, 

da; si in niht versprechen wolde d4 zehant: 

ouch lobte si ze wibe der edel künec von Niderlant. 

D6 si in gelobte unt ouch er die meit, 5 

güetlich umbevdhen da; was d& vil bereit 

von Sivrides armen da; minnecliche kint. 

n&ch siten wart geküsset diu schoene küneginne sint. 

oich teilte da; gesinde. als schiere da; geschach, 

an das gegensidele man Sivride sach 

mit Xriemhilde sitzen: dar dient im manec man. 

man sach die Nibelunge n&ch im an den sedel g&n. 

Ouch was der wirt gese;;en unt Prünhilt diu meit. 7 

dd sach si Kriemhilde -dÄ wart ir nie so leit- 

bt Sivride sitzen, weinen si began: 

ir vielen hei^e trähene über liehtivi 'w«kTii^<& ^^t^* 



10. Arent. - Hm. 624. 94 Lm. 573, B. 619. 

Dö sprach der wirt des landes 'wa^ ist iu, frowe min, i 

da; ir s6 l&;et truoben liehter ougen schin? 

ir möhtet sanfter lachen, wan in ist undert&n 

mtn lant unt riche bürge nnt manec waetlicher man.' 

'Ich mac wol balde weinen.' -sprach diu schoene meit- 2 

'umbe dine swester ist mir sd grimme leit. 

di sich ich sitzen n&hen dem eigenholden din: 

da; muo; mich immer riuwen, unt sol si also yerst6;en sin.' 

D6 sprach der künec Günther 'ir mugt wol stille dagn. 3 
ich wil iu zandem ziten disiu maere sagn, 
warumbe ich mtne swester dem recken hän gegebn: 
j& mac si mit dem degene immer yrceliche lehn.' 

Si sprach 'mich j toert immer ir schcene unt ouch ir zuht, 4 
unt wesse ich war ich solde, ich hSte gerne vluht, 
da; ich iu nimmer wolde geligen nähen bi, 
im saget mir, w& von Kriemhilt diu wine Sivrides st.' 

Dd sprach der künec riebe 'ich tuon; iu wol bekant : 5 

er h&t als wol bürge als ich unt witiu lant. 

da; wi;;et sicherlichen, er ist ein künec rieh: 

des gan ich im ze minnen die schoenen magt lobelich.' 

bwa; ir der künec sagete, si h^te trüeben muot. 6 

dd g4hete von den tischen yil manec ritter guot: 
ir buhurt wart s6 herte, da; al diu burc erdö;. 
den wirt d6 bi den gesten dk ze wesene verdrö;. 

Er d4ht, er laege sanfter der schoenen frowen bi. 7 

d6 was er des gedingen niht in herzen yri, 
im müese von ir minne ein h6he; liep geschehen: 
er begande rnimtlfche an die magt dicke sehen. 



10. Ayent. — Hm. 631. 95 Lm. 580, B. 626. 

Ix ritterschaft die geste hies; man dd abe 14n: 1 

der künec mit sime wlbe ze bette wolde gkn, 
Yor des sales stiegen die frowen schieden sich 
in zühten minnecliche, als ich wol yerwsene mich. 

D6 kom ir ingesinde: die soumten sich des niht, 2 

ir rfchen kamersere die br&hten in diu lieht, 
sich teilten dd die recken, der zweier künege man: 
d6 sach man yil der degene dan mit Sivride g4n. 

JDie herren k6men beide ald4 si solden ligen. 3 

d6 ged&ht ir ieslicher mit minnen an gesigen 
den minneclichen frouwen: da^ tröst in wol den muot. 
Sivrides kurzewile diu wart vil grce^Kche guot. 

Dö der herre Sivrit bl Kriemhilde lao, 4 

unt er so minnecliche der juncfrowen pflac 

mit sinen edeln minnen, si wart im sd der lip: 

da; künde ouch si verdienen als ein tugende riche wtp. 

Ine sage in niht mßre, wie er der frowen pflac. 5 

nu hoert ouch disiu msere, wie Günther gelac 

bt der stnen briute: der vil meere degen 

was vil dicke sanfter bi andern frouwen gelegn. 

Da; volc was im entwichen, frowen unde man: 6 

d6 wart diu kemen&te balde zuo getdn. 

er wände, er solde triuten ir minneclichen lip. 

e; was noch vil unn&hen, 6 da; si würde sin wip. 

In sabenwi;em hemede sie an ein bette gie: 7 

d6 däht der ritter edele 'nu hän ih; alle; hie, 

des ich ie dk gerte in allen minen tagn.' 

si muos im durch ir schoene von gi6^eii ÄoYixAÖLevi^^^i^^'^- 



10. Avent. — Hm. «38. 9g Lm. 686, B. «33. 

Diu lieht begunde bergen diu Günthers hant. 1 

d6 gie der künec rlche dÄ er die frowen vant: 
er leite sich ir n^en; sin freude diu wart gr6;: 
die yil minneclichen der helt mit armen umbesld;. 

Minnecliche triuten des kunder yil beg&n, 2 

ob im des diu frouwe gegunnet wolde hän: 

d6 zumde si && sdre, da; in gemuote da;. 

er wÄnde finden freude: dd vant er vintlichen ha;. 

Si sprach 'ritter edele, ir sulte; lÄ3;en stÄn, 3 

des ir di habt gedingen, jane mages niht erg4n. 
ich wil noch magt bellben -ir sult wol wi;;en da;- 
unz ich diu rehten msere ervinde an allen dingen ba;.' 

1J6 ranger nÄch ir minne; da; was der frowen leit: 4 
d6 greif nd,ch eime gürtel diu h^rliche meit, 
da; was ein starker porte, den si alle zite truoc. 
wie lützel si dem künege stnes willen dd vertniocl 

Die füe;e unt ouch die hende ze samne si im bant: 5 
si truog in zeinem nagele, unt hieng in an die want. 
da; enkunder niht erwenden: vil kreftec wart sin not. 
jd. h^t er Yon ir Sterke yü ndx^h gewunnen den t6t. 

Dö begunde vlßgen der meister wände sin: 

'nu Iceset min gebende, yil edeliu künegin: 
ine trow iu, frowe, nimmer mit minnen an gesigen, 
unt sol ouh harte selten iu s6 n^en mSr geligen.' 

Sine mochte wie im waßre, wände si yil sanfte lac: 7 
dort muoser alle; hangen die naht unz an den tac, 
unze da; der morgen durch diu yenster schein. 
des künegeB kurzewile was die wile harte klein. 



10. Ayent. — Hm. 645* 97 Lm. 590, B. 640. 

JNu sagt mir, her Günther, W8ßr iu da? iht leit, 1 

ob iuch gebunden fünden' -86 sprach diu schoene meit- 
'die iwern kamerasre von einer frowen hant?' 
dd sprach der ritter edele *da? würde iu übele bewant. 

Quch hSte ichs lützel ^re.' -sprach der küene man- 2 

'durch iwer selber zühte sd iä,t mich zuo ziu gän. 

Sit da; iu mlne minne sint s6 grimme leit, 

Jane sol ich nimmer rueren mit miner hant an iwer kleit/ 

D6 si da; gehörte, zehant si in verlie; 3 

wider an da; bette er zuo der frowen gie: 

er leite sich s6 verre, da; er ir schoene wät 

piht mohte gereichen, des wolde ouch si d6 haben r&t. 

Dd kom ir ingesinde unt brÄhten in diu kleit: 4 

der was in an dem morgen harte vil bereit. 

swie man d^ gebarte, trürec was genuoc 

der edel wirt des landes, swier des tages kr6ne truoc. 

rS ich siten, der si pMgen unt man durch reht begie, $ 
der künec mit stner frouwen niht langer da; enlie, 
si k6men zuo dem münster, dd man die messe sanc: 
ouch kom der herre Sivrit. sich huop d4 grce;lich gedranc. 

N&ch küneclichen 6ren was in dar bereit 6 

swa; si habn solden, ir kr6ne unt ouch ir kleit. 

d6 wurden si gewihet. d6 da; was. getÄn, 

d6 sah mans alle viere under krdne lobeliche st&n. 

Vil knappen swert di n&men, vier hundert oder ba;, 7 
den künegen zen 6ren, ir sult gelouben da;, 
sich huop vil michel freude in des küneges lant: 
man h6rte schefte bresten an der S7ret\;^<^^eTi& \vkciX.. 
Zarnoke, Mdeinogenlied. ^ 



10. Arent. — Hm. 652. 9g Lm. 6W, B. 647. 

Dö 8&;en in den venstern diu schcenen magedin: i 

si sähen vor in glesten yil maneges Schildes schin. 
dd hite sich gesundert der künec yon sinen man; 
swes ander iemen pfleege, man sah in trdrende st&n. 

Im unt Siyride ungeliche stuont der muot. 2 

TTol wesse sine swsere der küene degn guot. 

d6 gienger zuo dem künege: yr&gen er began 

'wie ist in hint gelungen? des wolt ich gerne künde h&n.' 

D6 sprach der wirt zem gaste 'ich klag iu minen schaden : 3 

ich hin den Übeln tiufel heim ze hds geladen. 

dd ich si winde minnen, yil sdre si mich bant; 

si truoc mich zeime nagele, unt hie mich h6he an eine want. 

Di hieng ich angestlichen die naht unz an den tac, 4 

6 da; si mich enbunde: unsanfte si min pflac. 

da; sol iu friwentliche üf genide sin gekleit.' 

d6 sprach der herre Siyrit 'da; ist mir grce^liche leit. 

Des bringe ich iuch wol innen; unt Idt ir; &ne nit, 5 
ich schaffe, da; si noch hint s6 nihen bi iu lit, 
86 da; si iuch ir minne gesümet nimmer mSr.' 
der rede was dd Günther nich sinen arebeiten hdr. 

'Nu schowe mine hende, wie di geswoUen sint: 6 

die twanc si mir s6 s6re, als ob ich waere ein kint, 
da; mir bluot zen nagelen allenthalben dranc. 
ich hdt ze mime lebene harte kleinen gedanc' 

Dö sprach der starke Siyrit 'du mäht noch wol genesn. 7 
uns zwein ist ungeliche hinte gewesn: 
mir ist din swester Kriemhüt als min selbes lip. 
e^ muo^ diu frowe Prünhüt noch Mnte werden din wip. 



lö. Avent. — Hm. 66». gg Lm. 602, B. 653. 

Ich kum ze naht vil tougen zer kemenäten din 1 

in miner tamkappen -des soltu sicher shi-, 

so da; sich miner liste mac niemen wol yerstän: 

s6 heu; die kamer»re zuo zir herbergen g&n. 

86 lesche ouch ich den kinden diu lieht an der hant: 2 
bt disem Wortzeichen sol dir sin bekant, 
das; ich bi dir si n&hen. j& twing ich dir din wip, 
da; du si hinte minnest, oder ich yerliuse den lip/ 

'Ane da; du iht triutest* -sprach der künec d6- 3 

'die mine lieben frouwen: anders bin ich yr6: 
86 tuo ir swa; du wellest; unt nsemstu ir den lip, 
da; solde ich wol verkiesen: si ist ein ungehiure; wip.' 

*Da; nim ich' -sd sprach Sivrit- *M die triwe min, 4 
da; ich ir niht enminne: diu schcene swester din 
diu ist mir vor in allen, die ich noch ie gesach.' 
des frowete sich dd Qunther, d6 da; Sivrit gesprach. 

Dk was von kurzewile in gedrange not. 5 

den buhurt unde schallen alle; man yerböt, 

da die frowen solden in den palas gdn; 

d6 hie;en die kamercere die Hute von dem wege st&n. 

Von rossen unt yon Hüten geroumet was der hof. 6 

der frowen iesHche fuort ein biscof, 

d6 si yor den künegen ze tische solden g4n. 

in yolgte zuo dem sidele yil manec recke wolgetAn. 

Der künec in guotem w&ne bi sitne wibe sa;: 7 

da; im gelobte Siyrit, wol geddhter an da;. 

der eine ta6 in dühte wol dri;ec tage lanc: 

an Prünhilde minne stuond im aYLei «Idl ^<»^tl^. 



10. Avent. — Hm. 666. JQQ Lid.608, B.660. 

"Wand er erbeite küme, da^ man Yon tische gie. 1 

die schcBnen Prünhilde man d6 komen lie, 

unt ouch Kriemhilde, si b^de an ir gemach : 

hey, wa; man küener degene bt den schcenen frowen sach I 

Olyrit unde Kriemhilt ie ba; unde ba; 2 

durch liebe ein ander trüten, ir sult gelouben da;, 
swas; si im gedienen künde, wie lützel si des lie;! 
dd muos ouch leisten Stvrit, aiser Günther gehie;. 

Er stal sich von der frouwen. yil tougen kom er dan, 3 
d& er yil kamersere vant mit liebten stAn. 
diu begunder leschen den kinden an der hant: 
da; e; Sivrit waere, da; wart dö Günther bekant. 

Wol wesser wa; er wolde: d6 hie; er dannen gän 4 

mägede unde frouwen. d6 da; wart get&n, 

er besl6; mit yli;e selbe dd die tür : 

starker rigele zwSne die warfer snelle der für. 

Diu lieht verbarger schiere under die bettewät. 5 

eines spils begunde -des was d6 niht rät- 
Stvrit der yil starke unt ouch diu schoene meit: 
da; was dö dem künege beide lieb unde leit. 

Der helt sich leite n&hen der juncfrowen bt. 6 

si sprach 'nu \it e;, Günther, als liep als iu da; si, 
da; ir niht arebeite lidet alsam 6.* 
stt getet diu frouwe dem künege Sifride w6. 

D6 hal er stne stimme, da; er niht ensprach. 7 

der künec e; alle; hörte, swie er sin niht ensach, 
da; heimlicher dinge yon im dk niht geschach: 
a hSten an dem bette harte kleinen gemach. 



10. Avent. — Hm. 673. Ifll «- Lm. 616, B. 668. 

• 

XiT gehörte flam es; weere .öunther der künec rfch: 1 

er umbesl6^ mit armen die magt lobelich. 
fli warfen üs; dem bette d4 b£ iVf einen banc, 
daz im sin houbet lüte an eihü^'^'cämel erklanc. 

Wider ilf mit kreften spranc der Vil J^nelle man : 2 

er wolde; ba^ versuochen. d6 er deä-began, 

da; ers im wolde twingen, dem er; gelobet 6, 

solch wer deheiner frouwen ween ich immer m6r ergo. 

s 

D6 er niht wolde erwinden, diu magt balde üf «pranc : 3 
'im stdt mir niht zefüeren min hemede also brabc 
mit iwer unfuoge, wand e; ist mir leit: '-'\* - 

des bringe ich iuch wol innen.' sprach dö diu minneclichiu meifc. 

Mit ir vil starken armen beslö; si den degn: »\ > 4 

d6 wolde si in gebunden alsam den künec legen, 

da; si an ir bette möhte habn gemach. 

da; er ir w&t zerfuorte, diu frowe e; groe;liche räch. 

Wa; half sin gr6;iu Sterke unt ouch sin michel kraft? 5 

si erzeigete wol dem degene ir libes meisterschaft: 

si truog in mit gewalte -da wart ir eilen schin- 

unt druchtin ungefuoge zwischen der wende unt einen schrtn. 

'Owö' -geddht der recke- 'sol ich nu minen lip 6 

von einer magt Verliesen, s6 mugen elliu wlp 

her nach immer mdre h6he tragen den muot: 

s6 versuocht e; vil manegiu, diu e; sus nimmer getuot.' 

Dd schämte sich vil s6re der vil küene man, 7 

ob ir gelingen solde. zürnen er began: 

mit ungefüeger krefte sazter sich ir wider; 

er versuochte^ angestlichen an det Vxiix^^TLXi.^ %\^^t 



10. Arent — Hm. 680. ^Q2 S ■» Lm. 823, B. 676. 

Swie vaste si üf im Isege, siii^som in d6 twanc, 1 

unt ouch sin starke; eilen, /da; er &n ir danc 

Bicli wider üf gerihte: slb angest diu was gr6;. 

si tdten in dem gadem^/^lusr unt dar vil mannen std;. 

Ouch was der künec 'Gxmther niht &n angest gar: 2 

er muose dicke wi^iiken vor in her unt dar. 
si rungen als6 starke, da; e; grd; wunder was, 
da; ir iesltche; voi dem andern ie genas. 

Den küneo müeCe s^re beidenthalb diu not: 3 

doch YoUii^ tuichels mdre den Sivrides t6t; 
wände «Kfi^t dem degene den lip n&ch benomen. 
wan da; 'er niht getorste, er wser 2sehelfe im gerne komen. 

Jft we^e harte lange under in der strit : 4 

. dbcK- br&ht er die frouwen wider an da; bette stt. 
swi6 vaste si sich werte, ir wer wart ze jungest kranc. 
der kOnec in stnen sorgen hdte manegen gedanc. 

£; dühte in harte lange, 6 da; er si betwanc. 5 

si drucht im sine hende, da; ü; den nageln spranc 
da; bluot im von ir kreften: da; was dem helede leit. 
Sit brÄhter an ein lougen die vil h^rlichen meit 

Ir ungefüeges willen, des si 6 d& jach. 6 

der künec e; alle; h6rte, swier doch niht ensprach. 
er druchtes an da; bette, da; si vil Idt erschrd: 
ir t&ten sine krefte dö vil gr(B;lichen w6. 

Dd greif si n&ch dem porten, d4 si den ligen yant, 7 
unt wold in dd mit binden: dö wert e; s6 sin haut, 
da; ir diu lit erkrachten. d6 verzagt ir lip: 
des wart der Btrit gescheiden : d6 wart si Guntheres wip. 



10. ATent. — Hm. 687. |Q3 Lm. 626, B. 678. 

bi sprach 'künec edele, ir sult mich lehn län. 1 

e^ wirt TÜ wol versüenet, swa^ ich iu hÄn getAn. 
ich gewer mich nimmer m^re der edeln minne din, 
wand ich hdn wol erfunden da; du kanst frowen meister stn.' 

Slyrit der stuont dannen: ligen lie; er die meit, 2 

sam er yon einem Ithe ziehen wolt diu kleit. 
er nam ir 6 ein vingerlin yon golde wol getdn. 
da; wolde got yon himele da; er da; h^te yerUnl 

Dar zuo nam er ir gOrtel: da; was ein porte guot. 3 

ine wei; oh er da; teete durch sinen h6hen mupt. 

er gah e; sime wibe: da; wart im sider leit. 

d6 lägen bi ein ander Günther unt Prünhilt diu meit. 

Er pflag ir minnecliche, als in da; beiden zam: 4 

dö muoste si yerkiesen ir zom unt ouch ir schäm, 
yon siner heinliche si wart ein lützel bleich: 
hey, wa; ir yon der minne ir yil gr6;en krefte entweich! 

JDone was ouch si niht sterker dann ein ander wip. 6 

er trüte minnecliche den ir yil schoenen lip. 

ob si; yersuochte möre, was künde da; yery4n? 

da; h^t ir der künec Qunther mit sinen minnen get&n. 

Wie rehte minnecliche si im n4hen lac 6 

mit yriuntlicher liebe unze an den lichten tacl 

ouch was der herre Siyrit nu hin wider geg&n: 

dÄ warder wol enpfangen yon einer frowen wol getan. 

Er understuont ir yrAge, der si doch hÄte muot, 7 

unt hal si; harte lange, der küene degn guot. 

diz kleinoet er da heime ir doch ze jungest gap: 

da; frumte yil der degene mit 6amtYm.^^«CLYCL^%a,^vy:^. 



10. Avent. — Hm. 694. J 04 Lm. 632, B. 686. 

Der wirt wart an dem morgen Terre ba; gemuoti 1 

denner d& vor wsere: des wart diu fröwde guot 
in allen sinen landen von manegem höhen man. 
die er ze hdse ladete, den wart dö dienste yil getdn. 

Diu hdchgezit d6 werte unz an den zwelften tac, 2 

da; in al der wile der scal dk nie gelac 

von aller hande freuden, der iemen solde pflegen: 

d6 wart des küneges koste yil harte h6he gewegn. 

Des edeln wirtes m&ge, als e; der künec geb6t, 3 

si gdben richiu kleider, .dar zuo da; golt vil rdt, 
ros unt dar zuo silber, yil manegem yarnden man: 
die gäbe nemen wolden, sie schieden yroelichen dan. 

Siyrit der herre ü;er Niderlant 4 

mit tüsent sinen recken, alle; da; gewant 

da; si ze Kine brühten, da; wart gar hin gegebn, 

Unt ouch diu ros mit sätelen : si künden miltecliche lehn. 

E man die riehen gdbe alle äk yerswanc, 5 

die wider ze lande wolden, die dühte des ze lanc. 
e;n wart nie geste mÄre ba; gepflegii. 
8US endet sich diu hdchgezit : da; wolde Günther der degen. 



11. Ayent. — Hm. 6»9. \Q^ Lm. 637, B. 690. 



XI AVENTIURE 

WIE SIFBIT SIN WIP HEIM ZE LANDE FUOETE, UND WIE 
SI SIT DA HEIME BBOUTTEN. 

i^un der Sigemundes mit güetlichem site 1 

sprach zuo sinen heleden 'tuot des ich iuch bite. 
nu bereit uns die mcere: jd wil ich in min lant.' 
liep was e; sime wibe, d6 si diu msere an im ervant. 

Si sprach zuo dem herren 'sit wir von hinnen varn, 2 
da; ich s6 harte gdhe, da; hei; ich wol bewarn: 
mir suhl 6 mine brüeder teilen mit diu lant.' 
leit was e; Siyride, d6 er; an Kriemhilt ervant. 

Die fürsten zuo zim giengen unt sprachen alle dri 3 

'nu wi;;et da;, her Sivrit, da; iu immer si 

mit triwen unser dienest bereit unz in den tot.* 

des neiger dö den degenen, d6 man; im BÖ wol erb6t. 

'Wir suln ouch mit iu teilen* -sprach Gtselher da; kint- 4 

'lant unde bürge, die unser eigen sint: 

swa; der witen erbe uns ist undert&n, 

der sult ir teil vil guoten mit samt Kriemhilde hAn.' 

i^uo sinen konemftgen dö der recke sprach, 5 

d6 er den guoten willen an den herren sach, 

'got lä;e iu iwer erbe immer ssbIcc sin, 

unt ouch die Hute drinne : jd tuet diu mxi^ ts^tl 



11. AT«nt. — Hm. 704, JQg Lm. 640, 6, B. 695. 

Des teiles wol ze rdte, den ir ir woldet gebn. 1 

d4 si dk sol tragen kröne, nnt suln wir da; gelebn, 
si muo; werden rtcher, dann iemen lebender si. 
swa; ir sus gebietet st^n ich iu dienstlichen bi.' 

D6 sprach diu frowe Kriemhilt 'habt ir der erbe rÄt, 2 

nmbe Bnregonden degene e; s6 lihte niene stdt, 

sine miüge ein künec gerne ftieren in sin lant: 

jH sol si mit mir teilen miner lieben brüeder hant.' 

Dö sprach der herre GÄmöt 'nu nim dir swen du wil. 3 
die mit dir gerne riten, der yindestu yü. 
von dri^ec hundert recken sd habe dir tüsent man: 
die sin din heimgesinde.' da; was ir liebe getdn. 

Si bereite sich zir yerte,. als ir vil wol gezam. 4 

ir edeln ingesindes frou Kriemhilt dd nam 
zw6 unt dris;ec mägede, dar zuo fünfhundert man. 
Eckewart der grdve fuor mit siner frowen dan. 

Urloup si alle n&men, beide ritter unde kneht, 5 

mägede unde frouwen: da; was vil michel reht. 

mit küssen gescheiden wurden si zehant. 

si roumten minnecliche d6 der Buregonden lant. 

Dd beleiten si ir mdge yfl verre M den wegen: 6 

man hie; in allenthalben ir nahtselde legn 

swÄ si si gerne n&men, durch der künege lant. 

dd wurden boten balde dem künege Sigemunt gesant, 

Da; er da; wi;;en solde, unt ouch Sigelint, 7 

da; Sivrit komen wolde, unt ouch frown Uoten kint, 
Kriemhilt diu yil schoene, Von Worme; über Bin. 
done künden in diu m»re nimmer lieber gesin. 



11. Arent. - Ha. 711, JQ7 Lm. 649, B. 704. 

'NuwolmicV-aprachdöSigemunt- 'da; ich gelebt Mn, 1 
da; hie diu schoene Kriemhilt sol gekroenet stÄn; 
des müe^en wol getiuret ßin diu erbe min. 
Sivrit der tu küene sol hie nu selbe yoget sin.' 

Dd gap diu frowe Sigelint yil manegen samit röt, 2 

Silber unt golt da; sweere: da; was ir botenbröt. 
Ä yreute sich der msere, unt mit ir manec man. 
alle; ir gesinde mit Yli;e kleiden sich began. 

JxLan seit ir, wer da koeme mit Siyride in da; laut. 3 

dd hie;en si gesidele rihten alzehant, 

dar zuo er under kröne vor fürsten solde gdn. 

dd riten im engegene des künec Sigemundes man. 

Ist iemen ba; enpfangen, das ist uns unbekant, 4 

denne die helede wurden ze Sigemundes laut: 
Sigelint sin muoter Kriemhilt engegen reit 
mit maneger schoenen frouwen; ir yolgeten ritter gemeit 

In einer tageweide, d& man die geste sach. 5 

die yremeden unt die künden die dolten ungemach, 
unz da; si kömen zer bürge wol bekant, 
rtche unde mesre, diu was ze Santen genant. 

Mit lachendem munde Sigelint unt Sigemunt 6 

kusten Kriemhilde mit yröuden sä zestunt, 
dam&ch ir tu liebe; kint: ir leit in was benomen. 
aUe; ir gesinde was in grA;e wiUekomen. 

D6 brdhte man die geste für Sigemundes sal. 7 

die schcene juncfrouwen huob man di zetal, 

nider Ton den moeren. d& was tu manec man, 

dd man den edeln frouwen mit \ll^e ^(eii<bTL X^^i^XL. 



11. Arent. — Hm. 718. |()g Lm. 656, 6, B. 711. 

bwie gr6; ir hdchgeziten bt Eine was bekant, 1 

noch gap man hie den heleden richer gewant, 
danne si ie getrüegen noh bt al ir tagen, 
man möhte michel wunder von ir richeite flagn. 

Dd 8i in ir wirde sk^en unt hSten genuoo, 2 

wa^ goltvarwer gÄren ir ingesinde truoc, 

unt vil der edeln steine verwieret wol dar inl 

sus pflag ir vli;ecliche Sigelint diu künegin. 

D6 sprach vor stnen m&gen der herre Sigemunt 3 

'allen minen Munden sol da; wesn kunt, 

da; Sivrit mine kr6ne hinnen für sol tragn.* 

diu msere hdrten gerne die von Niderlanden sagn. 

D6 bevalh er im die kröne, geriht unt ouch diu laut: 4 

sit was er ir aller meister, die er inder vant. 

unt d4 er rihten solde, da; wart s6 getdn, 

da; man von schulden yorhte der schoenen Kriemhilde man. 

In disen höhen ören lebt er, da; ist wdr, 5 

unt riht ouch under kröne unz in da; zwelfte j&r, 
da; diu schoene Kriemhilt einen sun gewan: 
da; was des küneges mdgen nich ir willen wol erg^n« 

Den Ute man dö taufen, unt gab im den namen 6 

Günther nach slnem öheim : des dorfter sich niht schämen, 
geriet er ndch den mÄgen, er würde ein küener man. 
man zöh in wol mit Yli;e: da; wart von schulden get&n. 

In den selben ztten dö starp frou Sigelint: 7 

dö höt den gewalt mit alle der edeln Uoten kint, 

der so richer frouwen ob landen wol gezam. 

di mohten ir dö dienen mit grö;en ören dne schäm. 



IJ. Avent. — Hm. 725. jQg Lm. 662, B. 718. 

JNu h6t ouch dort bt Rlne, so wir beeren sagen, 1 

bt Quntber dem rieben einen sun getragen 

Prünbilt diu scboene in Bürgenden lant: 

durcb des recken liebe so wart er Sivrit genant. 

Wie rebte yli^eclicbe man sin büeten bie;I 2 

Guntber der vil riebe im magezogen lie^, 
die; künden l^ren tugende, gewüebs es; zeinem man. 
bey, wa; im ungelücke sit der m&ge an gewani 

Msere zallen ziten wart wider unt dar geseit, 3 

wie rebte wünnecllcbe die beide yil gemeit 

lebten zallen stunden in Sigemundes lant: 

da^ selbe tet oucb Quntber mit sinen md^gen ü; erkant. 

Dsjj lant ze Nibelunge Sivride nu diente bie 4 

-rieber siner m&ge wart debeiner nie- 

dar zuo sins vaters erbe: er was ein degn guot. 

des truoc der yil küene deste b6ber den muot. 

Hort den aller meisten, den ie künec gewan, 5 

dne die es 6 pMgen, b^te nu der küene man, 
den er vor einem berge mit siner bant erstreit, 
dar umb er sluoo ze t6de yil manegen ritter gemeit. 

Er b6t den wunscb der 6ren : unt weer es nibt gescbebn, 6 
sd müese man von scbulden Sivride jebn, 
er wsere ein der beste, der ie üf ors gesa;. 
man vorbte sine Sterke, unt tet tU pilliobe das( 



12. AT«nt. — Hm. 731. JJQ L«. 667, B. TW. 



Xri AVENTIURE 

WIE GUNTHEB 8IYBIDEN UND KBISMBILT ZE WOBMZB HIT 
BETE BBAHTE, DA MAS DI OUOH BIT EBSLÜOC. 

Plu dAht ouch alle ztte da; Günthers wlp i 

'wie treit et alfl6 h6he Kriemhilt den lip? 

nn ist doch unser eigen Sivrit ir man: 

da; er uns niht endienet, des wolde ich gerne ein ende h&n.* 

Diz truoc si in ir herzen, unt wart doch wol yerdeit. 2 
da; si ir s6 yremde w^en, da; was der frowen leit: 
da; si niht zinses h^te von des fürsten laut, 
w& von da; komen weere, da; h^t si gerne bekant. 

Si versuochte; manegen ende, ob künde da; geschehn, 3 

da; si ILriemhilde möhte noch gesehn. 

si reite; heinliche, des si d& h^te muot: 

done düht den künec riche der frowen bete niht ze guot. 

'Wie künden wir si bringen' -sprach der lobes rtch- 4 
'her zuo disen landen? da; weere unmügelich. 
si sint uns gar ze yerre: ich getar sis niht gebiten.' 
des antwurt im Prünhüt in yü listegen siten: 

bwie h6he rfche wsere deheines küneges man, 5 

swa; im gebüte stn herre, wie torster da; yerUn?' 
des ersmielte Günther d6 si da; gesprach: 
em jach sin niht ze dienste, swie dick er Stvriden S€u;h. 



12. Arent. — Hm. 736. m Lm. 672, B. 72». 






Si sprach 'yil lieber herre, durch den willen min 1 

s6 hilf mir, da; noch Styrit mit der swester din 
kom zuo disem lande, da; wir si hie gesehn: 
sone künde mir zer werlde nimmer lieber geschehn. 

Dtner swester guete, iint ir yil zOhtec muot, 2 

als ih daran gedenke, wie sanfte mir da; tuot. 

unt ir yil wert enpf&hen, d6 ich kom in da; lantl 

e; enwart nie antphanc rtcher zer werlde niemen bekant.' 

Si gertes alsd lange, unz da; der künec sprach 3 

'ir muget mich sanfte vl^gen, wand ich gerner nie gesach 
deheiner slahte geste in den landen min: 
ich wü in boten senden da; si zuns komen an den Bin.' 

1)6 sprach diu küneginne 'nu sult ir mir sagn, 4 

wenne ir si weit besenden, oder in weihen tagn 

suln unser friunde komen in da; lant? 

die ir dar senden wellet, die lit werden mir bekant.' 

*Da; tuon ich,* -sprach dö Günther- 'dri;ec miner man 6 

wil ich dar l&;en riten.' die hie;er für sich g4n. 

bi den enb6t er msere in Sivrides lant: 

ze liebe gab in Prünhilt vil harte zierlich gewant. 

Dd sprach d6 Günther 'ir recken, ir sult sagen- 6 

swa; ich bi iu enbiete, des sult ir niht yerdagen 
Sivrit, mine friunde, unt ouch die swester min- 
da; in kan in der werlde niemen holder gesin. 

Und bitet si von uns beiden leisten &ne strit, 7 

da; si komen ruochen zunser h6chgezit. 

gein disen sunewenden sol er mit sinen man 

sehen hie yil manegen, der im Nil f^i^et ^t^\i ^gs:^« 



12. Avent. — Hm. 743. \\2 Lm. 679, B. 736. 

« 
S£me vater Sigemunde sagt ouch den dienest min 1 

da; ich mit mtnen mägen im immer wsege sin: 
unt saget ouch miner swester, da; si niht ld;e da;, 
sine kom zir friunden. im gezam nie höchgeziten ba;.' 

Fron Uote nnt al die frouwen, die man ze hove vant, 2 
enbuten onch ir dienest in Sivrides lant 
den minneclichen meiden unt manegem küenem man. 
GSre der vü küene sich huop mit den mseren dan. 

Si fuoren reisliche: ir pfert unt ir gewant 3 

da; was in komen allen. d6 rümten si da; lant. 
in zeugte wol der reise dar si d4 solden varn. 
der künec mit geleite bat die boten wol bewam. 

Inre tagen zweKen si k6men in da; lant 4 

ze Nibelunges bürge: dar w&ren si gesant 

d4 yunden si mit freuden den yil küenen degn. 

diu ros den boten wÄren müede von den langen wegn. 

Dem künege unt sime wibe wart zehant geseit: 5 

in wseren komen geste, die trüegen solhiu kleit, 

als man zen Burgonden d6 der site pflac: 

Kriemhilt spranc von dem bette, dar an si bi ir liebe lac. 

Si bat an ein venster ir mägede eine gSn: 6 

diu sach den küenen G^ren an dem hoye st^n 
mit sinen hergesellen, die w&ren dar gesant. 
gein ir herzeleide wie liebiu msere si bevantl 

Si sprach zuo dem künege 'ir sult Af stSn: 7 

ich sihe den starken G^ren her ze hoye gSn. 
in hdt min bruoder Günther wsetlich her gesant. 
iTÄf dei' recke werbe, da; h6t ich gerne bekant.* 



12. A?$nt. — Hm. 750. J Jg Lm. C86, B. 743. 

Alle; da; gesinde dar lief unde gie: 1 

in TÜ gr6;en vreuden man die geste enpfie, 
nnt t&ten in da; beste da; si künden d6, 
wände si ir künfte in ir herzen w&ren yrö. 

GSre wol enpfangen wart mit stnen man: 2 

ir ros man hie; behalten, die helde br&ht man dan 
d& der herre Sivrit bi Kriemhilde sa;. 
si sihen in yil gerne, da; sult ir wi;;en, &ne ha;. 

(jTegen den lieben gesten si stuonden üf zehant: 3 

wol wart enpfangen Göre von Buregonden lant 

nnt sine hergesellen, bt der hende dan 

Kriemhilt fuorte Gören: da; wart durch liebe getAn. 

Si bat in zuo zir sitzen, er sprach 'wir suln stSn: 4 

erloubet uns die boteschaft 6 da; wir sitzen gSn, 
unt hcBret disiu msere, wa; iu enboten hkt 
Günther unde Prünhilt, der dinc an Sren h6he stdt, 

Unt wa; iu iwer muoter min frowe her enb6t, 5 

Gtselher der junge unt ouch G6rn6t 

unt iwer besten mäge: die h&nt uns her gesant, 

unt enbietent iu ir dienest ü;er Burgonden lant.' 

*Nu 16n in got.' -sprach Sivrit- *ich getrow in allen wol 6 

triwen unde guotes, als6 man friunden sol: 

da; selbe tuot ir swester. wie si gehabn sich, 

die unsern lieben fiiunde, da; sult ir lA;en hoeren mich. 

Sit da; wir von in schieden, h&t ieman iht get&n 7 

den minen konemdgen? da; lä;et mich verstau. 
da; wil ich in mit triuwen immer helfen tragen, 
unze da; ir vfnde den minen diene^l Ttv^^^i^^s^TL \^^«c!t.^ 

Zarncie, IfibeJangenlied. ^ 



12. Avant. — Hm. 757. | j[4 Lm. 693, B. 750. 

xJö sprach der marcgrÄve G6re, ein recke guot, 1 

'si sint in allen tugenden mit freuden wol gemuot. 
si ladent iuch ze Bine zeiner hdchgezit: 
wände si iuch gerne ssßhen, da; ir des &ne zwifel sit. 

Unt bitent mtne frouwen, si sül mit iu komen: 2 

swenne so der winder ein ende habe genomen, 

gein disen sunewenden, 86 wolden si iuch sehen.' 

d6 sprach der herre Siyrit 'da; künde müelich geschehn.' 

D6 sprach aber G^re ü; Buregonden lant 3 

'iwer muoter Uote diu hat iuch gemant 

unt iwer brüeder beide: ir sult in niht versagen. 

da; ir in stt s6 verre, da; hoere ich si vil dicke klagen. 

Prünhilt min vrouwe unt alle ir magedln, 4 

die fröwent sich dergegene, ob da; künde sin, 
da; si iuch noch gesaehen, s6 si des habent muot.' 
dd dühten disiu msere die schcenen Kriemhilde guot. 

(jröre was ir sippe: der wirt in sitzen hie;. 5 

den gesten hie; man schenken, niht langer man da; lie;. 
d6 was ouch komen Sigemunt. d6 er die boten sach, 
der herre minnecliche zuo den Bürgenden sprach: 

'Sit willekomen, ir recken, ir Günthers man. 6 

Bit Kriemhilt ze manne minen sun gewan, 
sd solde man iuch degene dicker bt uns sehn, 
ob ir uns mit triuwen weidet friuntschefte jehn.' 

Si sprächen, swenner wolde, si solden gerne komen. 7 
in wart ir michel müede mit freuden yü benomen: 
die boten bat man sitzen, sptse man in truoc; 
der wart den liehen gesten gegebn ■voWedlcti. %<bwioc. 



12. Avent. — Hm. 764. | ^ 5 Lm. 700, B. 767. 

JxLan gab in herberge unt schuof in guot gemach. 1 

der herre zno den gesten minneclichen sprach 

'Idt iuch niht betragen: darumbe ir sit gesant 

her von unsern Munden, wir sülen^ iu schiere tuon bekant. 

Ich muo^ mihs noch beraten mit den friunden min.' 2 
er gie zeiner spräche mit den recken sin: 
er sprach 'min friunt Günther hÄt nÄch uns gesant 
zeiner h6chgezite; nu ist ze yerre mir sin lant: 

Unt bitent mine frouwen, da? si mit mir var. 3 

nu rdtent, liebe vriunde, wie sol si komen dar? 
unt Solde ich herverten durch si in dri^ec lant, 
dd müese in gerne dienen hin diu Sivrides hant.' 

D6 sprächen sine recken 'habt ir der reise muot, 4 

s6 wellen wir iu rdten da? iu wirdet guot: 
ir sult mit tüsent recken riten an den Bin, 
s6 mugt ir wol mit 6ren d& zer h6chgezite sin.' 

Dö sprach von Niderlanden der herre Sigemunt 5 

'weit ir zir höchgezite, wan tuot ir mir da? kunt? 

ob e? iu niht versmAhet, sd rite ich mit iu dar, 

unt bringe iu hundert degene ; da mite m6r ich iwer schar.* 

'Sit ir weit mit uns riten, vil lieber vater min,' 6 

-sprach der herre Sivrit- 'vr6 sol ich des sin. 

iure tage zwelfen s6 rAm ich miniu lant.' 

die si dö füeren wolden den gap man ros unt ouch gewant. 

Dö der künec edele der reise hSte muot, 7 

d6 hie? man wider riten die snellen boten guot. 
den sinen konemägen enb6t er an den Kin, 
da? er gerne wolde dk zir h6clig&7i\A ^\xi. 



1?. Avant. — Hm. 771. ^ Jß Lm. 707, B. 764. 

Siyrit unde Kriemhilt, als wir hoeren sagen, 1 

66 vil den boten g^ben, da; e% niht mohten tragen 
ir moere heim ze lande: er was ein richer man. 
ir starken soumsere si triben vroeHchen dan. 

Ir Yolc da; kleite Sivrit unt ouch Sigemunt: 2 

Ecgewart der gr&ve der hie; d6 an der stunt 
frowen kleider suochen, die besten die man yant 
oder iemen vinden künde über alle; Siyrides lant. 

Sätel unde Schilde bereiten man began 3 

rittem unde frouwen. die mit im wolden dan, 
den gab man swa; si wolden. wie w^nec in gebrast I 
dd brÄhter sinen Munden manegen hSrlichen gast. 

Jüen boten zogete s^re wider üf den wegn. 4 

d6 kom wol ze lande G6re der degen; 
er wart yil wol enpfangen: dd stuonden si zetal 
nider von den moeren für den Günthers sal. 

Der künec durch grd;e liebe von dem sedele spranc. 5 
da; si sd snelle koemen, des bat si haben danc 
Frünhilt diu schcene. der künec zen boten sprach 
'wie vert min Munt Sivrit, von dem mir liebes vil geschach ?* 

DA sprach der küene G6re 'dA wart er freuden röt, 6 

er unt iwer swester. nie Munden ba; enbdt 

sd Muntlicher msßre deheiner slahte man, 

als iu der herre Sivrit unt ouch sin vater h&t get&n.' 

Dd sprach zem marcgr^ven des edeln küneges wip 7 

*nu sagt mir, kumet Kriemhilt? hAt noch ir schcener Hp 
behalten iht der zühte der si wol künde pflegen?* 
er sprach 'aikoment beide, unt mit in manec küener degn.' 



12. AT«nt. - Hm. 778. JJ7 Lm. 715, B. 772. 

Frou Uote bat dd drdte die boten zuo zir gSn. 1 

da; mao man &n ir vräge harte wol yerstSn, 

da; si yil gerne hdrte, was Kriemhilt noch gesunt. 

er sagete wie er si fiinde, unt da; si koeme in kurzer stunt. 

(Juch wart von in diu gAbe ze hove niht verdeit, 2 

die in dort gab Sivrit: golt silber unde kleit 
da; brähte man ze sehene der drier künege man. 
der ir tu grö;en milte wart in dö dankes vil getan. 

*Er mac wol gebn ringe;' -sprach Hagene der degn- 3 
'em künde; niht verswenden, unt solt er immer lehn, 
hört der Nibelunge beslo;;en h^t sin hant: 
hey, solden wir den teilen noch in Buregonden lantl' 

Alle; da; gedigene freute sich der zuo 4 

da; si komen solden. sp&te unde fruo 
wären vil unmüe;ec des forsten ambetman. 
wa; richer hei^esidele man da rihten beganl 

Ortwln unde Sindolt, die zwöne küene degn, 5 

die wären vil unmüe;ec. die ztt si muosen pflegen, 
der truhs8e;e unt der schenke, rihten manegen banc: 
des hülfen ir undertänen. des sagete in Günther dd danc. 

Rümolt der kuchenmeister vil wol berihte sft 6 

die stnen undertänen. vil manegen ke;;el wit, 
häfene unde pfannen, hey, wa; man der d& vanti 
da bereite man den spise die da k6men in da; lant. 

Der frowen arebeiten was ouch niht kleine, > 7 

dd si bereiten ir kleider. die edeln steine 

mit glänze verre glesten, verwieret in da; golt, 

dd si sie ane leiten, da; in die ^m\a NT^T<i«ii V^^. 



13. Arent. - Hm. 785. J Jg ^™- ''^li B. 778. 



XIII AVENTIUEE 

WIE KBIEMHILT MIT IB MAN Z£B HOCHGEZITE FTJOB. 

Alle ir uninuo^e die l&2;en wir nu sin, 
unt sagen iu wie Kriemhilt unt ouch ir magedin 
zer hdchgezite fuoren von Nibelunge lant. 
nie getruogen moere 66 manec hdrlich gewant. 

Vil der leitschrine man schicte zuo den wegen: 
dd reit mit sinen Munden Siyrit der degen 
unt ouch diu küneginne üf hoher freuden w4n. 
ir freude muose leider mit großem j&mer sit zergän. 

Ddheime si d6 liefen ir beider kindelin 
beliben in ir landen: da; muos et als6 sin. 
von ir hovereise erstuonden starkiu s^r: 
vater unde muoter gäSach da; kindel nimmer m^r. 

Da mite reit ouch dannen der künec Sigemunt. 
Bolder des getrouwen, wie e; im n4ch der stunt 
zer h6chgezite ergienge, em hSt ir niht gesehen: 
ja künde im in der werlde leider nimmer geschehen. 

üoten man für Sande die diu maere sagten dar. 
dd reit ouch in engegene mit maneger lichten schar 
vil der guoten degene, der Günthers man: 
der Wirt Bioh gegen den gesten sire vli^en began. 



13. Ayent. — Hm. 790. |J g Lm. 726, B. 78S. 

Er gie zuo Frünliilde dA er si sitzen yant. 1 

'wie enpfie et iuch min swester, do ir k6met in da; lant? 
sam sult ouch ir enpf^hen da^ Sivrides wip.' 
*da; tuon ih/ -sprach diu frouwe- *da? hdt verschuldet wol 

ir Hp.» 
Dd sprach aber Günther 'si koment uns morgen fruo. 2 
nu ir si weit enpf^hen, di grifet balde zuo, 
da; wir ir in der bürge niht erbiten hie: 
mir kom in manegen ziten s6 rehte Heber geste nie.' 

Ir meide unt ouch ir frouwen die hie; si d6 zehant 3 
suochen guotiu kleider, diu besten diu man yant, 
diu si wol mit Sren vor gesten mohten tragen, 
wie gerne si da; taeten, da; mac man lihte gesagen. 

Ouch ilten in dö dienen die Guntheres man. 4 

alle sine degene der wirt zuo sich gewan: 

dd reit diu küneginne mit ir frowen mite 

gegen den lieben gesten al ndch friuntlichem site. 

Mit wie getanen dren man die geste enpfiel 5 

si dühte, da; frou Kriemhilt Frünhilt nie 

s6 rehte wol enpfienge in Burgonden lant. 

die si 6 niene gesehen den wart vil höher muot erkant. 

Nu was ouch komen Sivrit mit den sinen man. 6 

man sach die helde wenden wider unde dan 
des yeldes allenthalben mit ungefüegen scharn: 
dringen unde stouben künde niemen d& bewarn. 

D6 der wirt des landes Sivriden sach 7 

unt ouch Sigemunden, wie güetlich er sprach 
'nu sit mir grd;e willekomen, unt al den vriunden mtn: 
der iwer hoyereise suln wir h6Gih^^muo\A ^\!l? 



13. Arent. - Hm. 797. . J20 Lm. 733, B. 790. 

'Nu 16ne iu got : * - sprach Sigemunt, der Are gemder man - 1 

'sit da; iuch mtn sun Slvrit ze friunde gewan, 

d6 rieten mine sinne da; ich iuch solde sehn.' 

d6 sprach der wirt zem gaste 'nu ist mir liebe dran geschehn^ ' 

Sivrit wart enpfangen, als im da; wol gezam, 2 

mit vil gr6;en dren: im was da niemen gram, 
des half mit gr6;en züht^n Giselher unt G6rn6t. 
ich yfsme, man e; gesten nie sd minneclich erbdt. 

jJ6 ndhten zuo zein ander der zweier künege wip, 3 

dd wart yil sätel leere: maneger schoenen frowen lip 
wart von recken handen erhaben üf da; gras, 
die frowen gerne dienten, wa; der mit unmuo;en wasi 

Dd giengen zuo zein ander diu minneclichen wip, 4 

des was in gr6;en freuden yil maneges recken Kp, 
da; ir beider grüe;en s6 schöne wart getan, 
dd sah man yil der degene mit zühten bi den frowen st&n. 

Da; herrenlich gesinde sich yiengen bt der hant: 5 

in zühten gr6;e nigen, des man yil di yant, 

unt küssen minnecliche yon frowen wolgetän. 

da; was liep ze sehene den künegen unt ir beider man. 

oine biten da niht langer, si riten zuo der stat. 6 

der wirt den stnen gesten da; wol erzeigen bat, 

da; man si gerne ssehe in Buregonden laut. 

yil manegen puney; riehen man yor den juncfrowen yant. 

U;er Tronege Hagene unt euch Ortewin, 7 

da; si gewaltec wseren, da; wart dA yü wol schin: 
swa; si gebieten wolden da; torste nieman län. 
ron in wart michel dienest den edeln gesten get^u. 



13. ATent. — Hm. 804. |21 ^"' ^^O» B« '®''« 

Vil Schilde hdrt man schellen dd. zem bürgetor 1 

von Stichen unt von stöben, vil lange habt der vor 
der wirt mit sinen gesten d da; si kdmen drin: 
ja gie in diu stunde mit yil grd;en yreuden hin. 

Für den palas rtchen mit freuden si dd riten. 3 

yil manegen pfellel spaehen, rieh unt wol gesniten, 
sach man über sätele den frowen wolget&n 
allenthalben hangen. d6 k6men Guntheres man. 

Die hieben si dd füeren balde an ir gemach. 3 

under wilen blicken man Prünhilde sach 

an frowen Kriemhilt, diu schcene was genuoc: 

ir yarwe gegen dem glänze den schin yil hSrlichen truoo. 

Allenthalben schallen ze Worme; in der stat 4 

hdrte man; gesinde. der wirt den marschalc bat, 
Dancwart, Hagenen bruoder, er solde ir selbe pflegen: 
dd begunder da; gesinde harte güetliche legen. 

Dd ü;e unt ouch dar inne spisen man si lie. 5 

e; enwart deheiner geste ba; gepflegen nie: 

alle; da; si wolden, des was man in bereit. 

der künec was s6 riche, da; d& wart niemen niht yerseit. 

Man dient in friuntliche unt &ne allen ha;. 6 

der wirt dd ze tische mit sinen gesten sa;: 
dd muose sitzen Siyrit als er S hdt getdn; 
mit im gie ze tische yil manec wsetlicher man. 

Einlife hundert recken an dem ringe sin 7 

mit im zem e;;en sd;en. Frünhilt diu künegin 
ged&ht da; eigenholde niht richer künde wesen. 
si was im noch s6 waege, daü^ b\ m ^ettL<b >cka %«össso^. 



13 ATeni. — Hm. 811. 122 ^™- '*^» ®* ®^' 

Aldä der wirt mit freuden mit sinen gesten sa;, 1 

vil der rtchen kleider wart von wine na; 

da die schenken solden zno den tischen g&n. 

d4 wart yil voller dienest mit gr6;em willen getan, 

S6 man ze h6chgeziten lange h&t gepflegen: 2 

frowen unde meide hie; man schöne legen: 
von swannen si dar koemen, der wirt in willen traoc. 
mit TÜ grd^en zühten man gab in allen genuoc. 

1j6 diu naht hdt ende unt da; der tac erschein, 3 

t^ den leitschrinen vil manec edel stein 

erlAht in guoter weete: die ruorte frowen hant. 

d6 wart dar für gesuochet yil manec hörlich gewant. 

E da; e; yol ertagete, d6 kdmen für den sal 4 

yil ritter unde knehte: d6 huop sich aber schal 

vor einer fruomesse, die man dem künege sanc. 

d4 riten junge degene da; maus in muose sagen danc. 

JAt unt kne m&;e manec pusün erd6;: 5 

von trumben unde floyten wart der schal so gr6;, 
da; "Wonne; diu vil wfte darnach vil lüte erschal, 
die h6chgemuoten degene zen rossen k6men über al. 

D6 huop sich in dem lande harte h6h ein spil 6 

von manegem guoten degene; der was di harte vil, 
den ir tumbiu herzen rieten h6hen muot: 
der sah man under Schilde manegen zieren recken guot. 

In diu venster sä;en diu hörlichen wip 7 

unt vil der schoenen mägede: gezieret was ir lip. 
si sllhen kurzewile von manegem küenem man. 
der Wirt mit ßinen degenen selbe riten dA began. 



13. Ayent. — Hm. 818. J23 ^™' ^^t B. 811. 

Also vergie ir wlle; diu dühte si niht lanc. 1 

do hdrte man zem tuome vil maneger glocken klanc. 
dd k6men in die moere: die frowen riten dan. 
den edeln küneginnen yolget yil manec küene man. 

Si stuonden vor dem münster nider Af da; gras. 2 

Prünhilt ir gesten dannoch yil wsßge was. 

si giengen under kröne in da; münster wtt. 

Sit wart diu liebe gescheiden: da; frumte groe^licher nit. 

D6 si gehörten messe, si fuoren wider dan 3 

mit yil grd;en zühten: man sach si sider gdn 
ze tische minnecUche. ir freude nie gelac 
da zer höchgezite unz an den einliften tac. 

Dö ged^ht diu küneginne 'ine mac niht langer dägn. 4 
swie ich da; gefüege, Kriemhilt muo; mir sagen 
warumbe uns also lange den zins yerse;;en hdt 
ir man, derst unser eigen, der yrdge h&n ich keinen rät.' 

Sus warte si der wile, als e; der tiufel riet: 5 

die fröude unt ouch die höhgezit mit jämer si dö schiet 
da; ir lac amme herzen ze lieht e; muose komen: 
des wart in mangen landen yon ir jämers yil yernomen. 



14. ATent. — Hm. 823. 124 -^ ^^' ^^^* ^* ^^*' 
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XIV AVENTIURE 
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j^,^ [^ WIE DIE KÜNBGIHNB MITANDEB ZEBWÜEFEN. 



■f^ 



Vor einer yesperzite man üfem hoye saoli 1 

ze rossen manegen recken, hiuser unde dach 

was alle; yol durch schouwen von liuten überal: 

d6 w^ren ouch die frouwen zen yenstem komen in den sal. 

Ze samene 66 ges&^en die küneginne rtch: 2 

si reiten yon zwein recken, die wseren lobelich. 
dd sprach diu frowe Kriemhilt 'ih hän einen man, 
da; eUiu disiu riche zuo sinen henden solden stÄn.' 

Des antwurt ir Frünhilt 'da; möhte yil wol sin, 3 

ob niemen mSre enlebte wan sin unde din, 

s6 möhten im diu rfche wol wesn undertdn. 

die wile aber lebt Günther, 86 künde; nimmer erg&n.' 

D6 sprach aber Kriemhilt 'nu sihstu, wier stAt, 4 

wie rehte herrenliche er yor den recken g&t, 

alsam der lichte mÄne yor den Sternen tuot: 

des muo; ich wol yon schulden tragen yrcelichen muot.' 

Dd sprach diu hiisfrouwe 'swie weetlich si din man, 5 
swie schoene unt swie biderbe, b6 muostu yor im 14n 
Qunthem den recken, den edeln pruoder din: 
der muo^ vor aiien künegen mit lobe wasrliche sin.' 



14. Avent. — Hm. 828. J25 ^"* '^2, B. 819. 

Des antwurt ir Kriemhilt 's6 tiwer ist wol min man, 1 
da; ich in ine schulde niht gelobet h&n: 
an vil mannen tugenden ist sin 6re grd;. 
geloubestu des, Prünhilt, er ist wol Günthers gen6;.' 

'Jane soltu mir e^, Kriemhilt, z'arge niht yerv^n, 2 

wände ich doch dne schulde die rede niht h&n get&n. 
ich hdrt si jehn beide, dd ihs alr^rste sach 
unt d& des küneges wille am mime libe geschach, 

Unt dk er mine minne sd ritterlich gewan: 3 

d6 jach des selbe Siyrit, er wsßre sküneges man. 

des hkn ich in für eigen, sit ihs in hdrte jehn.' 

d6 sprach diu frowe Kriemhilt *b6 wser mir übele geschehn. 

Wie h^ten sA geworben die edeln brüeder min, 4 

da; ich eigenmannes wine solde sin? 

des wil ich dich, Prünhilt, vil vriuntlichen biten, 

da; du die rede ld;est mit vil minneclichen siten.' 

Ine mag ir niht gel&;en.' -sprach dö des küneges wip- 5 
'zwiu sold ich yerkiesen s6 maneges recken lip, 
der uns mit dem künege ist dienstlich undertÄn? 
mich müet da; ich sd lange niht zins yon im gehabt h&n.' 

'Du muost in yerkiesen, da; er dir immer bi 6 

wone deheiner dienste: er ist tiurer danne si 
Günther, min bruoder. du solt nimmer da; gelebn, 
da; er dir zins deheinen von sinen landen müe;e gebn.' 

'Du ziuhest dich ze höhe. ' - sprach aber des küneges wip - 7 
'nu wil ich sehn gerne, ob man den dinen lip 
habe ze solhen 6ren, als man den minen tuot«' 
die frowen waren beide harte zomec ^^^ulmcA.« 



14. Avent. - Hm. 835. ^26 ^™' '^^» ®' ^' 

\J6 sprach diu frowe Kriemhilt 'daa; muo; et nu geschehn. 1 
sit du mines mannes für eigen hast verjehn, 
nu müe^en hiute kiesen der zweier künege man, 
ob ich yor küneges wtbe türre zuo der kirchen g^n. 

Ich lä;e dich wol schouwen, da; ich bin adelvri: 2 

min man ist verre tiwerer danne der dine si; 

d4 mite wil ich selbe niht bescholten sin. 

du muost da; hinte kiesen, wie diu eigene diu din 

Ze hoye gd yor recken in Buregonde lant. 3 

ich wil selbe wesn edeler danne iemen habe bekant 
deheine küneginne, diu krdne ie her getruoc' 
d6 huop sich under den frouwen gr6;es nides genuoc. 

D6 sprach aber Prünhilt 'wiltu niht eigen sin, 4 

s6 muostu dich scheiden yon den frouwen min 
mit dinem ingesinde, da wir zem münster gän.' 
'entriwen,' -sprach dd Kriemhilt- *da; sol werden getan.' 

Wu kleidet iuch, min mägede,* -sprach Siyrideswip- 5 
'e; muo4 ^ne schände beliben hie min Itp. 
ir sult da; l&;en schouwen, unt habt ir riche wdt. 
si mac sin lougen gerne, des Prünhilt yerjehn h4t.' 

Man moht in lihte rdten: si suochten rfchiu kleit: 6 

dA wart yil wol gezieret manec frowe unde meit. 

dd gie mit ir gesinde des edeln wirtes wtp. 

ze wünsche wart gekleidet der schoenen Kriemhilde lip 

Mit drin und yierzec meiden, di br&htes an den Rin: 7 
die truogen liehte pfeUel, geworht in ArÄbin. 
sus k6men zuo dem münster die meide wolgetdn: 
in warten vor dem house alle Styrides man. 



.> 



14. Avant. — Hm. 842. |27 Lm. 777, B. 834. 

Die Hute nam des wunder, w& von da; geschach, 1 

da; man die küneginne nu gescheiden sach, 

da; si niht bi ein ander giengen alsam 6. 

d& Yon wart manegem degene stt yil sorclichen wd. 

xlie stuont vor dem münster da; Guntherea wip. 2 

dd hSte kurzewtle yil maneges recken lip 

mit den schoenen frouwen, der si d& nimen war. 

dd kom diu edel Rriemhilt mit maneger hdrlichen schar. 

Swa; kleider ie getruogen edeler ritter kint, 3 

wider ir gesinde was e; gar ein wint: 
si was sd rieh des guotes, da; dri;ec künege wip 
niht möhten wol erziugen da; tet der Kriemhilde Itp. 

Ob iemen wünschen solde, der künde niht gesagn, 4 

da; man s6 richer kleider geseehe ie mSr getragn 

als in der wlle truogen ir meide wolgetdn. 

wan ze leide Frünhilde, e; h6te Kriemhilt yerl4n. 

£iQ samne si d6 k6men vor dem münster wit. 5 

e; tet diu hüsfrouwe durch einen gr6;en nit, 

die edeln Kriemhilde hie; si stille stÄn: 

'j& sol vor küneges wibe nimmer eigen diu geg4n.* 

D6 sprach diu frowe Kriemhilt -zornec was ir muot- C 
'kündestu noch geswigen, da; wasre dir guot. 
du h&st geschendet selbe den dinen schcenen lip: 
wie mac immer kebse mit rehte werden küneges wip?' 

*Wen hÄstu hie verkebset?* sprach des küneges wip. 7 
'da; tuen ich dich.' -sprach Kriemhilt- *den dinen schcenen Ifp 
minnet 6rste Sivrit, min yil lieber man: 
ja enwas eg niht min bruodet det dit ^cYiTQa.^<eNMÄ\£^ vo. ^^js^«^- 



14.AT«id. — HB.8IIL 128 liiL 7»4, B. Ml. 

War kdmea dine nnne? ea^ wu ein arger list. 1 

zwin 1ie;e dn in minnen, alt er dfn eigen ist? 
ich beere dich' -sprach Xriemhilt- 'ine alle schulde klagn.' 
'entriwen' -apradi d6 Prünhilt- 'da; wil ich Gnnthere sagn. ' 

IHch h&t din übermfietflP -sprach Kriemhilt- 'betreten. 2 
du hto mich xe dienste mit rede dich an gesogen, 
da; wi;;e in rebten triuwen, e; ist mir immer leit: 
^ getriwer beinHcbe würde idi dir nimmer mdr bereit.' 

JL rünbilt d& weinde: Kriembilt niht langer lie, 3 

▼or des kün^es wibe in; münster si dd gie 

mit ir ingesinde. d& huop sich grd;er ha;: 

des wurden liebtiu ongen yü starke truebe nnde na;. 

Bwa; man gote gediente oder iemen d4 gesanc, 4 

des ddbte Frünhilde diu wile gar ze lanc: 
wand ir was yil trüebe der lip nnt al der muot. 
des muosen stt engelten recken küene unde guot. 

Prünbilt mit ir firouwen gie für da; münster stdn. 5 

si ged^te 'mich muo; Kriembilt mSre beeren Un 

des mich b& lüte zfbet da; wortr8e;e wip: 

unt b&t er sicbs gerüemet, e; gät Stvride an den Hp.' 

JN u kom diu frowe Kriembilt mit man^em küenen man : 6 
dd sprach diu bdsfrouwe 'ir sult mich e; Un verstau: 
ir jÄbet min ze kebsen, da; sult ir U;en sehn, 
unt sult e; hie bewaeren, w& mir da; laster st geschehen.' 

Dd sprach diu schcene Kriembilt 'ir möbt mich l&;en gän. 7 
ich erziugu; mit dem golde, da; ich an der bende bAn: 
da; br&bte mir min vriedel do er drste bt dir lac' 
JIM belebte Pranhilt deheinen leideren tao. 






I 



14. Ayent. ~ Hm. 856. j^29 Lm. 791, B. 8' 

'Diz golt ich wol erkenne: e^ wart mir verstoln,' 
-sprach diu küneginne- *unt ist lange mich verholn. 
ich kam es an ein ende, wer mir; habe genomen.' 
die frowen beide wdren in gro; ungemüete komen. 

D6 sprach aber Kriemhilt *ine wils niht wesn diep. 
du möhtes wol gedaget h&n, unt waer dir 6re liep, 
ich ^rziuge; mit dem gürtel den ich hie umbe hkn, 
da; ich e; niht enliuge: jd wart min Sifrit din man.' 

Von Ninniv6 der slden si den porten truoc: 

von edelem gesteine guot was er genuoc. 

d6 den gesach yrou Prünhilt, weinen si began. 

da; muose vreischen Günther unt alle Buregonde man. 

Dd sprach diu küneginne 'heilet her gän 
den fursten vom Eine: ich wil in hoeren län, 
wie mich h&t gehoenet stner swester lip. 
si sagt hie offenliche, ich si Sivrides wip.' 

Der künec kom mit recken, weinen er d6 sach 

die sinen triutinne: wie güetlich er sprach 

'saget mir, liebiu frouwe, wa; ist iu get&n?' 

si sprach 'vil lieber herre, Ton schulden muo; ich trdrec st&: 

Von allen minen 6ren mich diu swester din 

gerne wolde scheiden, dir sol geklaget sin: 

si gibt, mich habe gekebset Stvrit ir man.' 

d6 sprach der künec Günther 'sd h^tes übele get&n.' 

'Si treit hie minen gürtel, den ich lange h&n verlorn, 
unt euch min guldin vingerlfn. da; ich ie wart gebom, 
da; muos; mich immer riuwen, dune beredest mich, 
künec, der gr6;en schänden *. da.*!, i\leii^\<5^\\fisxi«t >q5^^^^ 

ZATueke, NibelangexQied. 



14. Ayent. — Hm. 863. ^30 Lm. 798, B. 865. 

Dd sprach der künec Günther 'nu Idt in her gän. l 

hdt er sichs gerüemet da; sol er hoeren Idn: 

oder sin muo; lougen der helt ^ Niderlant.' 

den Kriemhilde yriedel hie; man bringen s4 zehant. 

Dd der herre Styrit die nngemuoten sach 2 

-ern wiste niht der m»re-| wie balde er d6 sprach 
'wa; weinent dise frouwen? da; h^t ich gerne erkant, 
oder von weihen schulden der künec habe n4ch mir gesant.* 

D6 sprach der künec Günther 'da^ ist mir durch dich leit. 3 

mir h&t min frowe Prünhilt ein msere hie geseit, 

du habst dich des gerüemet, da; du ir schcenen lip 

6rste habest geminnet. da; seit frow Kriemhilt din wip.' 

Dd sprach der herre Sivrit 'unt h&t si da; geseit, 4 

6 da; ich erwinde e; sol ir werden leit: 

unt wil dir da; enpfüeren vor allen dinen man 

mit minen h6hen eiden, da; ichs ir niht gesaget h^n.' 

D6 sprach der künec yon Eine 'da; soltu l&;en sehen : 5 
da; gerihte da; du biutest unt mac da; hie geschehn, 
aller valscen dinge wil ich dich ledec Un.' 
man hie; zuo zeime ringe die stolzen Buregonde g&n. 

ibivrit gein dem eide h6he b6t die hant. 6 

d6 sprach der künec riche 'mir ist s6 wol erkant 
iwer grd; unschulde: ich wil iuch ledec Un, 
des iuch min swester zihet, da; ir des nine habt get&n.' 

Dd sprach aber Sivrit 'geniu;et es min wip, 7 

da; si s6 h4t betrüebet den Prünhilde lip, 
da; ist mir sicherlichen 4ne mÄ;e leit.' 
'\ dd Bähen £uo zein ander die guoten ritter gemeit. 



14. Ayent. — Hm. 870. \^\ Lm. 805, B. 8C2 

*Man sol s6 frowen ziehen/ -sprach Sfvrit der degn- l 
'da; 81 üppecliche Sprüche l^en under wegen, 
yerbiut e; dime wibe, der minen tuon ich sam: 
ir großen unfuoge ich mih waerlichen scam.' 

Mit rede was gescheiden manec schoene wtp. 2 

dd trdret als6 sdre der Prünhilde lip, 

da; e; erbarmen muose die Günthers man. 

dö kom von Tronege Hagene zuo stner frouwen geg&n. 

Er VTÄgte, wa; ir wcere: weinende er si vant. 3 

dd sagtes im diu msere. er lobt ir s4 zehant 
da; e; eramen müese der Kriemhilde man: 
oder em wolde nimmer dar iimbe vroBlich gestän. 

.":• ZiVLo der rede kom Ortwln unt ouch G6mdt, 4 

r dd die helde rieten den Sivrides t6t. 
^ dar zuo kom ouch Gtselher, der edeln Uoten kint: 
d6 er ir rede gehörte, er sprach yil güetltchen sint 



>• 
<■ 



'OwÄ, ir guoten knehte, warumbe tuot ir da;? 5 

j&ne gediente Sivrit nie alsolhen ha;, 

da; er darumbe solde Verliesen sinen Itp. 

}i ist es harte lihte, darumbe zürnent diu w!p.' 

'Suln wir gouche ziehen?* -sprach aber Hagene- 

'des habent lützel ^re sd gnote degene. 
da; er sich h&t gerüemet der lieben frowen min, 
darumbe wil ich sterben, e; engS im an da; leben sin.' 

Dd sprach der künec Günther 'ern hdt uns niht getdn 7 
wan getriwer dienste: man sol in lehn Idn. 
wa; toug ob wir dem degene wseren nu geha;? 
er was uns ie getriuwe unt tet Nil Nn!lü<&^^^ ^ao,^ 



14. Ayent. - Hm. 877. ^32 Lm. 812, B. 869. 

D6 sprach ü^er Hetzen der degen Ortwin 1 

'Jane kan in niht gehelfen diu gr6;e Sterke sin: 
erloubet mir^ min herre, e; muo^ im werden leit.' 
d6 hSten im die degene äne schulde widerseit. 

D6 liefen si; beliben: spilen man 6.6 sach. 2 

hey, wa? man starker schefte vor dem münster brach 
vor Sivrides wtbe al zuo dem sale dan: 
d6 w&ren in unmuote genuoge Günthers man. 

bin gevolgete niemen, niwan da; Hagene 3 

riet alle zite Günther dem degene, 

ob Sivrit niht enlebte, so würde in undertÄn 

vil der künege lande, der helt d6 trüren began. 

Er sprach 'nu \kt beliben den mortlichen zorn. 4 

er ist uns ze sselden unt zen ^ren geborn: 

ouch ist s6 grimme küene der yil starke man: 

ob er sin innen würde, sone torst in niemen bestdn.* 

'Nein ich. ' - sprach dö Hagene - *ir mugt wol stille dagn : 5 

ich kan; heinliche wol als6 an getragen, 

da; Prünhilde weinen sol im werden leit. 

jd muo; im von Hagene immer wesn widerseit.' 

D6 sprach der künec Günther 'wie möhte da; ergän?' 6 
des antwurt im Hagene 'ich wil; iuch hoeren Idn. 
wir hei;en boten riten zuo zuns in da; lant 
widersagen offenliche, die hie niemen sin bekant. 

So jehet vor den gesten da; ir unt iwer man 7 

wellet herverten. als6 da; ist getan, 
/ffd lobt er iu die reise: des vliuset er den lip. 
da man in mac verhouwen, diu m»ie ft«.^et mir sin w£p.* 



16. AT«iit. — Hm. 884, J33 Lm. 819, B. 876. 

Der künec gevolget übele Hagene sinem man. 1 

vil michel untriuwe begunden tragen an, 

^ iemen da^ erfünde, die recken ü^ erkom. 

von zweier frowen bÄgen wart vil der degene verlorn. 



XV AVENTIURE 

WIE MAN ZE WOEMZE WIDEBSAGET. 

An dem vierden morgen zwön unt dri^ec man 2 

sach man ze hove riten. do wart e; kunt getÄn 
Günther dem vil riehen, im wsere widerseit. 
von lüge erstuonden frouwen diu aller groe^isten leit. 

ürloup si gewunnen si solden für gdn, 3 

unt jähen da^ si wseren die Liudeg^res man, 
den ^ dk h^t betwungen diu Sivrides haut 
unt in ze gisel brähte in da; Günthers laut. 

Die boten er d6 gruo^te unt hie:; si sitzen gka, 4 

ir einer sprach dar under 'herre, lät uns stän 

unz wir sagn diu maßre, diu iu enboten sint. 

ja habt ir ze vinde, da; wi;;et, manec muoter kint. 

Iu widersagt Liudegast unde LiudegSr: 5 

den ir da wilen tdtent diu gremlichen s6r, 

die wellent zuo ziu riten mit her in ditze lant.' 

dA begriinde zürnen Günther, alaob ei,^«t^\m>a::^^^2>::^« 



15. Ayent. - Hm. 889. ^34 Lm. 824, B. 881. 

Man hie; die trügensBre zen herbergen yarn. 1 

wie künde sich Sivrit d6 da vor bewam, 

er oder ander iemen, da; si truogen an? 

da; wart sider in gelben ze gr6;em leide get4n. 

Der künec mit stnen friunden rAnende gie: 2 

Hagene von Tronege in nie geruowen Lie. 
noch hdten e; gescheiden genuoge sküneges man; 
ddne wolde Hagene nie des r&tes abe g&n. 

Eines tages Sivrit si rünende vant: 3 

ä& begunde vrÄgen der helt von Niderlant 
'wie gdt sd trürecliche der künec unt sine man? 
da; sol ich immer rechen, h&t im iemen iht getan.' 

D6 sprach der künec Günther 'mir ist von schulden leit : 4 

Liudegast unt Liudegdr die hint mir widerseit. 

si wellent offenliche rtten in mtn lant.' 

d6 sprach der degen küene 'da; sol diu Sivrides hant 

Wol nach iwem dren mit vli;e understdn. 5 

ja getuon ich den degenen als ich hän ^ getdn: 
ich gelege in wüeste ir bürge unt euch ir lant, 
6 d&^ ich erwinde: des si min houbet iwer pfant. 

Ir unt iwer recken, ir sult hie bestdn, 6 

unt l&t mich zuo zin rtten mit den unt ich hie hdn: 
da; ich iu gerne diene, da; U; ich iuch gesehn.' 
d6 begunde im Qunther darumbe gr6; gen&de jehn. 

1J6 schicten sie die reise mit den knehten dan: 7 

Sivride und sinen degenen ze sehn ei; was getdn. 
ä6 hi^ er sich bereiten die von Niderlant. 
die ä^erwelten degene die suoliteTi atdtllicli gewant. 



15. ÄTent. — Hm. 896. 1 35 Lm. 832, B. fcS9. 

Dö sprach der herre Stfrit *min vater Sigemunt, 1 

ir sult hie beliben: ich kum in kurzer stunt, 
git uns got gelücke, her wider an den Rin. 
ir sult bt dem künege hie yil yroeliche sin.' 

Diu zeichen si an bunden, alsd si wolden dan. 2 

dd wdren d4 genuoge Günthers man; 
dine wessen niht der maere, w& von e; was geschehn. 
man mohte grd; gesinde d6 bt Sivride sehn. 

Ir heim unt ouch ir prünne si bunden üf diu marc. 3 
dd wolde von dem lande yil manec recke starc. 
dd gie von Tronege Hagene da er Kriemhilde yant, 
unt bat im gebn urloup, si wolden rümen dai; lant. 

!^6 wol mich/ -sprach d6 Kriemhilt- 'da; ich ie gewan 4 

den man, 
der minen lieben friunden s6 tar yor gest4n, 
als6 min herre Siyrit tuot den friunden min: 
des muo; ich hohes muotes' -sprach diu küneginne- 'sin. 

Vil lieber friunt Hagene, nu gedenket an da:^, 5 

da; ich iu gerne diene unt nie noch wart geha;. 

des 14;et mich genießen an minem lieben man: 

em sol des niht engelten, hab ich Prünhilde iht getdn. 

Da; hit mih sit gerouwen.* -sprach da; edel wip- 

'ouch hAt er so zerblouwen dar umbe minen lip: 

da; ich ie besw&rte ir mit rede den muot, 

da; hAt yil wol errochen der helt küene unde guot. 

Ir werdet wol gefriunde her nAch disen tagen.' 7 

'Kriemhilt, liebiu frouwe, jA sult ir mir sagen, 
wie ich iu müge gedienen an Sifride iwetm. \ss2ek.x^\ 
da; taon ich, frowe, g^me. \>a;% V!I[\a niesai^'ii ^t^^^x^^ 



15. Avent. - Hm. 903. \^Q Lm. 839, B. 890 

'Ich waer An alle sorge,' -sprach da; edel wip- 1 

'da^ im iemen naeme in stürme sinen lip, 

ob er niht volgen wolde slner übermuot; 

s6 waer ouch immer sicher der helt küene unde guot.' 

JJo sprach aber Hagene *frowe, habt ir wÄn, 2 

ob man in müge versnlden, ir sult mich wi^^en lÄn, 
mit wie getanen listen ich da; sül underst&n : 
ich wil im ze huote immer rtten unde g^n.' 

Si sprach 'du bist mtn m^, sam bin ich der din: 3 

ich bevilhe dir mit triuwen den holden wine min, 
da; du mir behüetest den minen lieben man.' 
si seit im kundiu msere, da^ be;;er wsere verlAn. 

Si sprach 'min man ist küene, dar zuo starc genuoc. 4 

dd er den lintrachen an dem berge sluoc, 

d& badet sich in dem bluote der recke vil gemeit: 

d& von in sit in stürmen nie dehein w&fen versneit. 

Idoch so h&n ich sorge, swenner in stürme st&t 5 

unt vil der gSreschü;;e von recken banden gdt, 

da; ich 6k Verliese den minen lieben man. 

hey, wa; ich grd;er leide dicke umbe minen friunt hänl 

Ich melde; Af gen&de, vil lieber friunt, dir, 6 

da; du dine triuwe behaldest ane mir. 
dk man dk mac verhouwen den minen lieben man, 
da; 14; ich dich wol hoeren: dSst üf genäde get^n. 

D6 von des trachen wunden vl6; da; hei;e bliiot, 7 

unt sich dar inne badete der küene recke guot, 
dd geh&fte im zwischen herten ein linden blat vil breit: 
dd mac man in verhcuwen. dea iBt mi Äox^evi vil bereit." 



16. Avent. — Hm. 910. ^37 Lm. 846, B. 903 

1J6 sprach der ungetriuwe 'üf da^ sin gewant 1 

nset ir ein kleines; zeichen mit iwer selbes hant, 
vrä ich in süle behüeten da; ich da; müge verstdn.' 
si wdnde'n helt d6 yristen ~ e:; was üf sinen tot getan. 

Si sprach 'mit kleinen siden nse ich M sin gewant 2 

ein tougenliche; kriuze, di sol, helt, din hant 
den minen man behüeten, so; an die herte g&t, 
unt er in starken stürmen vor sinen yianden st4t.' 

*Da; tuon ich,* -sprach d6 Hagene- *vil Hebiu frowe min.' 3 
dö wdnde ouch des diu frowe, e; solde ir frum sin: 
dk mite was verraten der vil küene man. 
urloup nam dö Hagene: d6 gie er yroeliche dan. 

JJa; er revam hSte bat im sin herre sagen. 4 

*muget ir die reise wenden, s6 suln wir riten jagen: 
ich hftn nu gar diu msere, wie ich in gewinnen sol. 
muget ir nu da; gefüegen?* 'da; tuon ich* -sprach der 

künec- 'wol.' 

Des küneges ingesinde was alle; wol gemuot. 5 

ich wsen immer recken deheiner m6r getuot 

s6 gr6;er meinrsete, s6 von im ergie, 

d6 sich an sine triuwe Kriemhilt diu küneginne verlie. 

An dem dritten morgen mit tüsent siner man 6 

reit der herre Sivrit vrcßliche dan: 

er w^nde solde rechen siner friunde leit. 

Hagene im reit s6 n&hen, da; er geschouwet diu kleit. 

Als er gesach da; pilde, dö schicter tougen dan, 7 

die sagten ander msere, zwöne siner man, 

da; vride habn solde Günthers laut» 

si hH der berre Liudeg^r zuo dem VaItl^^'ä ^^sä-wä. 



16. Ayent. — Hm. 917. 1 jjg Lm. 852, B. »09. 

\y ie ungeme Slvrit d6 hin wider reit, l 

ern geteetes küneges yinden eteslichiu leitl 

wände in yü küme erwanden die Günthers man. 

d6 reit er zuo dem künege: der wirt im danken began. 

*Nu 16n iu got des willen, friunt Sivrit, 2 

da; ir s6 willeclichen tuet des ich iuch bite: 
da; sol ich immer dienen, als ich von rehte sol. 
vor aUen minen friunden s6 getrowe ich iu wol. 

Nu wir der herverte ledec worden sin, 3 

SÄ wil ich jagen riten von Worme; über den Rin, 
unt wil kurzewile sem Otenwalde h^n, 
jagen mit den hunden, als ich vil dicke hän getAn. 

Allen minen gesten den sol man da; sagen, 4 

da; ich vil fruo rite : die mit mir wellen jagen, 
da; si sich bereiten; die hie weUen bestdji 
hofschen mit den frouwen, da; st mir liebe get&n.' 

Dö sprach der herre Sivrit in h^rlichem site 5 

'swenne ir jagen rltet, d& wil ich gerne mite. 

86 sult ir mir lihen einen suochman 

unt etesllchen bracken: s6 rtte ich mit iu in den tan.' 

'Bedürfet ir niht wan eines?' -sprach der künec zehant- 6 
'ich lihiu, weit ir, viere, den wol ist bekant 
der walt unt ouch die stige swi diu tier hine gAnt, 
die iuoh urwise ndch uns rtten niht enUnt.' 

JJd die vil ungetriuwen üf geleiten sinen t6t, 7 

si wisten; al gemeine, Giselher unt G6m6t 
wolden niht jagen rtten. ine wei;, durch weihen ntt 
da^ £U ia nibt enwamden : idocli etaTni&^ATi «ä:^ «It« 



16. ÄYMt. — Hm. 924. j[39 Lm. 859, B. 010. 



XVI AVENTIUEE 

WIE SIYBIT EEMOET WAET. 

(jTuntlier und Hagene, die recken vil balt, 1 

lobten mit untriuwen ein pirsen in den walt: 
mit ir scharpfen gSren si wolden jagn *8win, 
pem unt wisende. wa; mohte kueners gestn? 

D4 mite reit ouch Sivrit in vroelichem site: 2 

herrenliche spise die fuorte man in mite. 

zeinem kalten brunnen namens im den lip: 

da; hSt gerton Prünhilt, des künec Günthers wtp. 

JD6 gie der degen küene da er Kriembilde vant. 3 

e; was nu üf gesoumet sin edel pirsgewant 
unt ander der gesellen: si wolden über Ein. 
done dürfte Kriemhilde leider nimmer gesin. 

Die stnen triutinne die kaster an den munt: 4 

'got lÄ^e mich dich, frouwe, gesehn noch gesunt, 
unt mich diu dinen ougen. mit holden m&gen din 
soltu kurzewüen: ine mac hie heime niht gesin.' 

Dö gedähtes an diu msste -sine torst ir nlht gesagen-, 5 
d& von si Hagen ^ vr&gte: dd begunde klagen 
diu edele küneginne da; si ie gewan den Ut^« 
d6 weinte &ne mA;e des küeüen ^iTnA.^^ ^V^« 



16. Arent. — Hm. 929. |4Q Lm. 864, B. 921. 

fei sprach zuo dem recken *lÄt iwer jagen sin. 1 

mir troumte hinte leide, wie iuch zwei wildiu swin 
jagten über heide: d4 wurden bluomen r6t. 
da; ich s6 s^re weine, da; tuot mir armen wibe not. 

JA fürhte ich, herre S!vrit, etesli3hen rät, 2 

ob man der deheinen missedienet hdt, 
die uns gefüegen künnen vientlichen ha;, 
belibet, herre Slvrit, mit triwen rdte ich iu da;.* 

Er sprach 'liebiu frouwe, ich kum in kurzen tagn. 3 
ine wei; hie niht der yinde, die uns iht ha;;es tragen, 
alle dine mdge sint mir gemeine holt: 
ouch enhdn ich an den degenen hie niht anders yerscholt.' 

'NeinÄ, herre Slvrit, j& vürht ich d!nen val. 4 

mir troumte hinte leide, wie ob dir ze tal 
vielen zw6ne berge: ich ensach dich nimmer m6. 
wiltu nu von mir scheiden, da; tuot mir inneclichen wo.* 

Er umbe vie mit armen da; tugende riche wip : 6 

mit minneclichen küssen trüt er ir schoenen lip; 
mit urloube er dannen schiet in kurzer stunt. 
sine gesach in leider dar nach nimmer m^r gesunt. 

Do riten si von dannen in einen tiefen walt 6 

durch kurzewile willen: vil manec degen halt 
riten mit dem wirte, man fuort ouch mit in dan 
vil der edeln spise, die di helede solden h&n. 

Geladen vil der rosse kom vor in über Rin, 7 

die den jegeren truogen bröt unde win, 
rJej£fc unde vische unt anders manegen rät, 
den ein künec b6 rtche harte bi\Mc\veiL Vv^l. 



16. Ayent. — Hm. 936. J4j[ Lm. 871, B. »28. 

Sie hie2;en herbergen für den grüenen walt, 1 

gSns wildes abeloufe, die stolzeu jägere halt, 

d4 si d.i jagn solden, Af einen wert vil breit. 

d6 kom der herre Sivrit: da; wart dem künege geseit. 

Von den jagtgesellen wurden gar bestÄn 2 

die warte an allen enden. d6 sprach der küene man, 
Slvrit der starke, 'wer sol uns durch den walt 
wtsen Yor den bergen, ir recken küen unde halt?' 

oi müe;en wir uns scheiden,' -sprach dd Hagene- 3 
'6 da; wir beginnen hie ze jagene ; 
dd bi wir bekennen, ich unt der herre min, 
wer die besten jägere an dirre waltreise sin. 

Liut unt ouch gehünde wir suln teilen gar: 4 

s6 kör ieslicher swar er gerne var. 

der danne jage da; beste, des sage man im danc' 

dö wart ir biten niht zen herbergen lanc. 

Dö sprach der herre Sivrit *ich hÄn der hunde rÄt, 5 

niwan einen bracken, der so geno;;en h&t 

da; er die verte erkenne der tiere durch den tan.' 

d6 schuof der künec Günther zuo zim den er wolde h&n. 

Dö nam ein Jägermeister einen guoten spürhunt: 6 

er br&hte den herren in einer kurzen stunt 
dd si yü tiere funden. swa; der von legere stuont, 
diu erjageten die gesellen, s6 noh guote jägere tuont. 

Swa; ir der bracke ersprancte, diu sluoc mit siner hant 7 

Sivrit der vil küene, der helt ü; Niderlant. 

sin roB da; liuf s6 s^re da; ir im niht entran. 

da; lop an dem gejägede et not m ^^\i ^^ %^ssä«ö.. 
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16. ATent - Hm. 943. J42 !*»• W8, B. 935. 

Er was an allen dingen biderbe genuoo: 1 

sin tier was da; erste, da; er ze t6de sluoc, 

ein YÜ starke; halpfwol, mit der sinen hant. 

dar n4ch er harte schiere einen grimmen lewen vant. 

D6 der wart ersprenget, den 8ch6; er mit dem bogen : 2 
eine scharpfe str&len h^t er dar in gezogen: 
der lewe lief n&ch dem schu;;e wan drter Sprünge lanc. 
die stnen jagtgesellen die sagten Stvride danc. 

Dar n&ch sluoger schiere einen wisent nnde eich, 3 

starker üre yiere unt einen grimmen schelch. 
sin ros truog in s6 balde, da; ir im niht entran: 
hir; oder binden kund im wSnec iht eng&n. 

Einen eher gr6;en den sach der spürehunt: 4 

als er begunde yliehen, d6 kom an der stunt 
des selben gejägedes meister, der bestuont in üf der sld. 
da; swin vil zornecHche lief an den küenen recken sä. 

Dd sluog in mit dem swerte der Kriemhilde man: 5 

e; h^te ein ander jägere so sanfte niht get&n. 

dd er in h^t ervellet, man yie den spürehunt. 

d6 wart sin jagt das; riebe wol den Buregonden kunt. 

Dd sprachen sine jägere 'mage; mit hulden wesn, 6 

sd Ut uns, herre Sivrit, der tier ein teil genesn: 
ir tuot uns hiute Isere den berc unt ouch den walt.' 
des begunde smielen der degn küene unde halt. 

Do hdrtens allenthalben ludem unde d6;: 7 

Ton Hute unt ouch von hunden der schal was s6 grd;, 
da; in da von antwurte berge unt ouch der tan. 
vier unt zweinzec ruore die jägere h^ten yerUn. 



16. ATent. — ' Hm. 950. j^g Lm. 884, B. 942. 

D6 muose yil der tiere Verliesen 6A da; lehn: i 

d6 w&nden si da; faegen, da; man in müeste geben 
den pris an dem gejägede. des enkunde niht geschehn, 
d6 der starke Slvrit wart zer yiwerstete gesehn. 

JJa; pirsen was ergangen, unt idoch niht gar. 2 

die zem viwer wolden, di brähten mit in dar 

YÜ maneger hande tiere iint wildes genuoc. 

hey, wa; man des zer kuchen des küneges ingesinde truoc t 

D6 hie; der künec künden den Jägern ü; erkom, 3 

da; er enbi;en wolde: d6 wart yil lüt ein hörn 
zeiner stunt gebl&sen, d4 mit in wart erkant, 
da; man den fiirsten edele d& zen herbergen vant. 

Jtiiin Sf\Tides jägere sprach 'ich hän vemomen 4 

Yon eines homes du;;e, da; wir nu suln komen 

zuo den herbergen: aniwurten ich des wil.' 

d6 wart ndch den jägeren gevräget bl^ende yil. 

D6 sprach der herre Siyrit 'nu rdme ouch ^ir den tanl' 5 
sin ros da; truog in ebene: si ilten mit im dan. 
si ersprancten mit ir scalle ein tier yil gremellch, 
da; was ein her wilde. d6 sprach der dcgn hinder sich 

*Welt ir uns hergesellen kurzewüe wem, 6 

den bracken sult ir U;en: jd sih ich einen bern, 

der sol zen herbergen mit uns hinnen vam. 

swie übel er gebftre, em kan sihs nimmer bewarn.' 

Der bracke wart yerlä;en : der her spranc yon dan. 7 

d6 wolde in errtten der Kriemhilde man: 

er kom in ein geyelle, done kundes niht wesn. 

da; starke tier d6 wände yox dem. ^^<bx^ ^«sgl^^t^ 



16. ATent. — Hm. 957. J44 Lm. 890, B. 949. 

Dd spranc von stnem rosse der stolze ritter guot, l 

er begunde laufen s^re: da; tier was unbehuot, 
e^ enkunde im niht entrinnen. d6 vienger e; zehant: 
dne allerslahte wunden der helt e; schiere gebaut. 

Kratzen noch gebt^en künde; niht den man: 2 

er bände; zuo dem satele. gewalteclichen dan 
bräht er; an die fiurstat durch sinen hohen muot 
zeiner kurzewile, der recke küene unde guot. 

Wie rehte weigerliche er zen herbergen reit! 3 

sin gSr was vil michel, starc unde breit: 

im hieng ein starke; w&fen nider an den sporn: 

von vil r6tem golde fuorter ein hörliche; hom. 

Von be;;erm birsgewaete gehört ir nie gesagen. 4 

einen rock von swarzem pfellel den sah man in tragen, 
unt einen huot von zobele der riebe was genuoc. 
hey, wa; er guoter porten an slnem kochsßre truocl 

Ein hüt von einem pantel dar über was gezogn 5 

durch richeite unt durch süe;e; ouch fuorter einen bogn 
den man ziehen muose mit antwerke dan, 
der in spannen solde, em hite e; selbe getan. 

Von einer ludemes hiute was alle; sfn gewant: 6 

von houpte unz an da; ende gestreut man drüfe vant. 
ü; der liebten liuhe vil manec goldes zein 
ze beiden sineiy sften dem küenen Jägermeister schein. 

Ouch fuorter Palmungen, ein ziere wAfen breit, 7 

s6 starc unt ouch so scherpfe: wie vreislich e; sneit, 
8W& man e; sluoc M helmet sin ecke w&ren guot. 
der hSiUche jätete der was vil h6he gemuot. 



16. Arent. — Hm. 964. ^ 45 Lm. 807, B. 956. 

Sit da; ich iuch der msere gar bescheiden 80I, 1 

im was sin edel kocher vil guoter strAlen vol, 

mit güldinen tüllen, diu sahs wol spannen breit: 

e; muose bald ersterben, swa; er mit schieben yersneit. 

Dö reit der ritter edele vil weidenlichen dan. 2 

in s&hen zuo zin kumende die Günthers man: 
si liefen im engegene unt enpfiengen im da; marc. 
d6 fuorter bi dem satele einen bern gr6; nnt starc. 

Als er gestuont von rosse, d6 16ster im diu bant 3 

von füe;en unt von munde: do erldtte 6k zehant 
yil grö;e da; gehünde, swa; des den bern sach. 
da; tier ze walde wolde: die liute h^ten ungemach. 

Der ber von dem schalle durch die kuchen geriet: 4 

hey, wa; er kuchenknehte von dem fiure schieti 
vil ke;;el wart gerüeret, zerfueret manec brant. 
hey, wa; man guoter spise in der aschen ligen vanti 

Dd Sprüngen von dem sedele die herren unt ir man: 5 

der ber begunde zürnen, der künec hie; d6 Un 

alle; da; gehünde da; an seilen lac. 

waer e; wol verendet, si böten vrcellchen tac. 

Mit bogen unt mit spie;en -niht langer man da; lie- 6 

dd liefen dar die snellen, dA der ber gie: 

s6 vil was der hunde, da; dk niemen sch6;. 

von dem gr6;en schalle beidiu berc unt walt erdd;. 

Der ber hegende vliehen vor den hunden dan: t 

im enkunde niht gevolgen wan Kriemhilde man. 
der erliefen mit dem swerte, ze töde er iai d& %\aöRi* 
hin wider zuo der kuchen maü ^exi Xienv. «Äsft ^xwa^* 
Zarncke, NibolungenUed. "^^ 



16. Avent. - Hm. 971. J46 Lm- »04, B. 963. 

D6 sprächen die da^ sÄhen, er weer ein kreftec man, 1 

die stolzen jagtgesellen hie; man zen tischen gän : 

df einen schoenen anger sa; ir da genuoc. 

wa; man d6 richer spise den jagtgesellen dar truoc I 

Die schenken k6men seine, die tragen solden win. 2 

e; enkünde ba; gedienet nimmer heleden stn, 

hSten si dar under niht b6 Talschen muot, 

s6 wsßren wol die degene Tor allen schänden behuot. 

Done hSte niht der sinne der küene yeige man, 3 

da; er sich ir untriuwe künde hin verstän: 

er was in ganzen tugenden alles falsches bl6;. 

sins sterbes muose engelten sit der sin nie niht gen6;. 

Dd sprach der herre Sivrit 'wunder mich des hÄt, 4 

sit man uns von der kuchen git s6 manegen rät, 
durch wa; uns die schenken bringen niht den win: 
man enpflege ba; der jägere, ine wil niht jägtgeselle sin. 

Ich häte wol gedienet, da; man min neeme war/ 5 

der künec ob dem tische sprach in yalsche dar 
'man sol; iu gerne büe;en, swes wir gebresten hän: 
wir sin yon Hagenen schulde hiut äne trinken besten.' 

Dö sprach der von Tronege *vil lieber herre min, 6 

ich wände da; diz pirsen hiute solde sin 

da zem Spehtsharte: den win den sande ich dar. 

sin wir hie ungetrunken, wie wol ih; immer mär bewarf' 

D6 sprach der herre Slvrit *ir lip der habe undanc. 7 
man sold mir siben säume win unt lütertranc 
Iiabn her gefüeret : d6 des niht mohte sin, 
äö Bolde man una näher hän gesideVt an. dßiv B.tn/ 



16. Avent. — Hm. 978. \^'J Lm. 910, B. 969. 

D6 sprach aber Hagene 'ir edeln ritter halt, 1 

ich wei^ hie vil n&hen einen brunnen, der ist kalt: 
da^ ir niht enzümet; da. suln wir hine g&n.' 
der vil wart manegem degene ze gr6;en sorgen get&n 

Den helt von Niderlanden dwanc des durstes ndt: 2 

den tisch er desto ziter rücken dan gebot: 
er wolde für die berge zuo dem brunnen gdn. 
d6 was der rät mit meine von den degenen getan. 

Diu tier man hie; üf wägenen füeren in da; lant, 3 

diu d& verhowen böte diu Sivrides hant: 
man jah im größer 6ren, swer e; ie gesach. 
Günther sine triuwe vaste an Sivride brach. 

Dö si dannen wolden zuo der Knden breit, 4 

d6 sprach aber Hagene 'mir ist dicke da; geseit, 
da; niht geyolgen künne dem Kriemhilde man, 
swenner wolde gdjien: hey, wolder uns da; sehn Idnl' 

DA sprach von Niderlanden der herre Stvrit 5 

*ir mugt e; wol versuochen, weit ir mir loufen mite 
ze wette zuo dem brunnen. s6 da; st getan, 
der sol h&n gewunnen, den man siht ze vorderst stän.' 

'Nu welle ouch wir; versuochen,* sprach Hagene der degn. 6 

d6 sprach der starke Stvrit 'so wü ich mich legn 

für die iwem füe;e nider an da; gras.' 

dö Günther da; gehörte, hey, wie lieb im da; was! 

Dd sprach der degn küene 'ich wil iu maere sagn: 7 

alle; mtn gewsete wil ich an mir tragn, 

den gdr zuo dem schilte unt al mtn pirsge^^TLt.' 

den kocher zuo dem swerte vil achiex öt wts^^ ^ö^»^* 



16. AT«nt. — Hm. 985. j[48 Lm. »17, B. 976. 

JJö zugen si diu kleider von dem libe dan: 1 

in zwein wi^en hemeden sach man si beide st&n. 
sam zwei wildiu pantel sie liefen durch den kld; 
doch sah man bt dem bnmnen den snellen Sivriden 6. 

Den prfs an allen dingen tmoger vor manegem man. 2 
da; swert er 16ste balde, den kocher leit er dan, 
sinen g^r den starken leinter an der linden ast: 
bi des prunnen vlu^^e stuont der h^rliche gast. 

Di Sivrides lügende w&ren harte gr6;: 3 

den schilt leit er nidere al d& der brunne y16;; 
swie harte sd in durste, der helt doch niene tranc 
6 da; der künec kceme. da; diihte Sivriden lanc. 

Der brunne was vil küele lAter unde guot. 4 

Günther sich dd legete nider zuo der fluot: 

da; wa;;er mit dem munde er von der fluote nam. 

si gedÄhten da; euch Sivrit nach im müese tuon alsam. 

Do engalt er siner zühte. den bogen unt da; swert 5 

da; truog alle; Hagene Ton im danewert: 

dö spranger hin widere äk er den gSr dA vant: 

er sach n&ch eime kriuze an des küneges gewant. 

Dö der herre Sivrit ob dem brunnen tranc, 6 

er sch6; in durch da; kriuze, da; ü; der wunden spranc 
da; bluot im von dem herzen an die Hagenen w&t. 
BÖ gr6;e missewende ein helt nu nimmer mdr begät. 

Den gdr gegen dem herzen stecken er im lie; 7 

alsd angestlichen ze flühten Hagene nie 
gelief noch in der werlde vor decheinem man, 
dd sich der herre Sfvrit def fttarken -wvxüdftiL veraan. 



16. Ayent — Hm. 992. 149 Lm. 924, B. 983. 

Der recke tobliche von dem brunnen spranc: 1 

im ragete von dem herzen ein gdrstange lanc. 

der fürste w&nde vinden bogen oder swert: 

86 müese wesn Hagene n&ch sime dienste gewert. 

1J6 der söre wunde des swertes niht envant, 2 

done h^t et er niht m^re wan des Schildes rant: 
den zuhter von dem brunnen: dö lief er Hagenen an: 
done künde im niht entrinnen der yil ungetriwe man. 

Swie wunt er was zem töde, s6 kreftecllch er sluoc, 3 

da; ü^er dem Schilde drsete genuoc 

des edelen gesteines: der schilt yil gar zebrast. 

sich h^te gerne errochen der yil hSrliche gast. 

Hagene muose yallen von siner hant zetal. 4 

yon des slages krefte der wert yil lüte erhal. 
hSt er da; swert enhende, so wser e; Hagenen t6t: 
der helt entran yil küme i\; der angestlichen n6t. 

iSin kraft was im gewichen, em künde niht gestÄn: 5 

stnes libes Sterke diu muose gar zergän, 

wand er des tödes zeichen bi liehter yarwe truoc. 

Sit wart er beweinet yon schoenen yrouwen genuoc. 

Dd yiel in die bluomen der Kriemhilde man: 6 /C*^ 

da; bluot yon sinen wunden sach man yaste g&n. , y*''\ 
dö begunder schelten -des twanc in michel not- . .; 
die üf in geraten h^ten den yil ungetriwen t6t. . , 

Dd sprach der s6re wunde 'jd, ir yil bcese zagn," 7 

wa; hilfet mich min dienest, da; ir mich habt erslagen? 
ich was iu ie getriuwe: des ich engolten hin, 
ir habt an iwern m&gen leider ü\>e\Q ^<&\i^TL. 



'^■'■'■v 



16. ÄTent. — Hm. 999. J5Q Lm. 931, B. 990. 

Die sint dÄ von bescholten, swa^ ir wirt geborn, 1 

her nAch disen ziten. jÄ habt ir iwern zorn 

yil übele gerochen an dem übe mtn: 

mit laster ir gescheiden sult von guoten recken sin.* 

JJie Hute liefen alle d& er erslagen lac. 2 

e; was ir genuogen ein freudeloser tac: 

die iht triwe böten, von den wart er bekleit. 

da? hßte wol gedienet der ritter küen unt gemeit. 

Der künec von Burgonden klagete sinen tot. 3 

d6 sprach der verohwunde *d&% ist äne n6t, 
da; der n&ch schaden weinet, der in dk hkt getkn. 
der dienet michel schelten: e; wsere be^^er verl&n.' 

D6 sprach der grimme Hagene 'jane weij; ich wa; ir kleit. 4 
e; hdt nu alle; ende, unser sorge unt unser leit 
wir vinden ir vil kleine, die türren uns best&n. 
wol mich deich siner hörschaft hän ze r&te getan.' 

Ir mugt iuch llhte rüemen,* -sprach dd Stvrit- 5 

'höt ich an iu erkennet den mortlichen sit, 
ich böte wol behalten vor iu minen 11p. 
mich enriwet niht 86 s6re s6 frou Kriemhilt min wip. 

Nu müe;e got erbarmen, deich ie gewan den suon, 6 

dem man solch itewi^en sol nach den ziten tuon, 

da; sine m&ge iemen mit morde habn erslagn. 

möht ich,' -so sprach Sivrit- 'da; solt ich billiche klagn. 

Zer werlde wart nie m6re groe;er mort beg&n,' 7 

-sprach er zuo dem künege- *denne an mir ist getdn. 
2ch behielt iu üb unt 6re in angestlicher not: 
jch bäna engolten s6re, da^ üi^ iu. iö ä6 \toI erbot.' 



1«. Ayent. — Hm. lOW. J5| Lm. 937, B. 996. 

DA sprach vil senellche der verchwunde man l 

*"welt ir, künec rtche, triwen iht begän 

in der werlt an lernen, \it iu bevolhen sin 

M triwe unt üf genMe die lieben triutinne min, 

Unt 14t 0i des genießen, da; si iuwer swester si: 2 

durch aller forsten tugende wont ir mit triwen bi. 
mir müe;en warten lange min vater unt mine man : 
e; enwart nie frowen mßre an friunde leider get&n.' 

hir rampf sich bitterliche, als im diu nAt gebot, 3 

unt sprach dö jaßmerKche *der mortliche tot ^ 

mag iuch wol geriuwen her nach disen tagen: • 

geloubt an rehten triuwen, da; ir iuch selben habt erslagn.' 

Die bluomen allenthalben von bluote w&ren na;. 4 

dö ranger mit dem töde: unlange tet er da;, 

wände in des tAdes wdfen al ze sAre sneit: 

dA mohte reden niht mAre der recke küen unt gemeit. 

Da die herren sähen, da; der helt was tAt, 5 

si leiten in üf einen schilt, der was von golde rAt, 
unt wurden des ze rÄte, wie da; solde ergdn, 
da; man e; yerhsßle, da; e; hAt Hagene getan. 

DA sprächen ir genuoge 'uns ist übele geschehn. 6 

ir sult e; heln alle, unt sult geliche jehn, 

da er rite jagn eine, der Kriemhilde man, 

in slüegen schächsere, dk er füere durch den tan.' 

DA sprach der ungetriuwe 'ich fueren in da; laut. 7 

mir ist vil unmaere, unt wirt e; ir bekant, 

diu sA hat getrüebet miner frowen muot: 

e; ahtet mih yil ringe, swa^ Ei ^eiu€ii% ^^\.mq>\.« 



16. Ayent. — Hm. 1013. 152 2 = Lm. 943, B.i002. 

Von dem selben brunnen, d& Sivrit wart erslagen, 1 

sult ir diu rehten maere von mir hoeren sagn: 

vor dem Otenwalde ein dorf lit, Otenhein ; 

da yliu^et noch der brunne. des ist zwifel dehein. 



XVII AVENTIURE 



WIE ERIEMHILT IB MAN KLAGTE, UND WIE MAN IN 

BEGEUOP. 



JDo erbiten si der nahte, unt fuoren über Bin. 
yon heleden künde nimmer wirs gejaget sin: 
ein tier da; si da sluogen, da; weinten edeliu kint. 
j& muosen sin engelten yil guote wigande sint. 

Von größer übermüete mugt ir nu hoeren sagn, 
unt von starker räche. d6 hie; Hagene tragn 
Sivride, den herren von Nibelunge lant, 
für eine kemenäten, dk man Kriemhilde vant. 

Er hie; in als6 t6ten legn an die tür, 

da; si in äk solde vinden, s6 si der gienge filr 

hin zer mettin^ 6 da; e; würde tac, 

der diu frowe Kriemhilt deheine selten verlac. 

JMan Idte dft zem münster nach gewonheit. 
d6 wachte diu frouwe vor ir manege meit: 
si bat ir balde bringen lieht unt ir gewant. 
dd kom ein kamersßie da er Sivriden vant. 



17. Awnt. — Hm. 1018. j 53 Lm. 947, B. 1006. 

Er sach in blnotes r6ten: sin w&t wafl elliu na;. 1 

das; e; sin herre weere, niht enwesser da;, 
hin zer kemend.ten da; lieht truog an der hant 
Yon dem yü leider meere sit yrou Kriemhilt eryant. 

D6 si mit ir yrouwen zem münster wolde g&n, 2 

d6 sprach der kameraere 'j& sult ir stille st4n: 
e; lit vor dem gademe ein ritter t6t erslagn.' 
d4 begunde Kriemhilt harte anmsß;liche klagn. 

E da; si reht erfunde da; e; wsere ir man, 3 

an die Hagenen yr&ge denken si began, 
"wier in wolde vristen. d6 wart ir Ärste leit: 
ir was al ir freuden mit sime t6de widerseit. 

Dd seic si zuo der erden, da; si niht ensprach: 4 

die schoenen freudelösen ligen man dd sach. 

der edeln frowen j4mer wart unmä;en gr6;. 

d6 erschrd si ndch unkrefte, da; al diu kemenäte erd6;. 

Do sprach ir ingesinde 'wa;, ob e; ist ein gast?' 5 

da; bluot ir ü;em munde von herzen jämer brast: 
si sprach *e; ist Sivrit, der min vil lieber man: 
e; h&t geraten Frünhilt, da; e; hat Hagene getdn.' 

Diu frowe bat sich wisen dÄ si den recken yant. 6 

si huop sin schoene houbet mit ir wi;en hant. 
swie r6t er was Ton bluote, si h^t in schier bekant. 
d6 was missevarwe des küenen degenes gewant. 

Dd rief vil jsemerliche diu küneginne milt 7 

'ow6 mir miner leide: nune ist dir din schilt 

mit swerten niht verhouwen — du list ermorderötl 

unt wesse ich wer da; t«te, ich mt, yco. vcoasÄt ^xsäsö. \^\», 



17. Avent. - Hm. 1025. I54 Lm. 954, B. 1013. 

Alle; ir gesinde klagt unde schrS 1 

mit ir vil lieben frouwen, wände in was starke w6 
umbe ir vil edeln Herren, den si da böten vlorn, 
dö bot geroeben Hagene barte Prünbilde zorn. 

JD6 spracb diu jämerbafte 'man sol bin gän^ 2 

unt wecken barte balde die Sivrides man, 

unt sol oucb Sigemunde disiu msere sagen, 

ob er mir belfen welle den herren Sivriden klagen.* 

Dd lief ein böte balde d4 er ligen vant 3 

die Sivrides belede von Nibelunge lant. 

mit disen leiden meeren wacbter managen man: 

die Sprüngen Äne sinne vil balde von ir betten dan. 

Oucb kom der böte scbiere da der künec lac. 4 

Sigemunt der berre des sldfes niht enpflac: 
icb wsen sin berze im sagete da; im d& was gescbebu, 
ern möbte sinen lieben sun lebenden nimmer mö gesebn. 

'Wacbet, berre Sigemunt, wände ir sult balde gdn 5 

ze Kriembilt miner frouwen. der ist ein leit getdn, 
da; ir vor allen leiden an ir berze gkt: 
da; sult ir klagen belfen, wände; iucb söre best&t.' 

Uf ribte sieb dd Sigemunt : er spracb 'wa; sint diu leit 6 
der scboenen Kriembilde, di du mir b&st geseit?' 
der böte spracb mit jämer 'si muo; von scbulden klagen : 
j& ist von Niderlanden der küone Sivrit erslagn.' 

1J6 spracb der berre Sigemunt 'l&t da; scbimpfen sin 7 
unt als6 boesiu maere von dem sune mtn, 
da^ ir da; saget iemen, da; er si erslagn; 
wände ich enkunde in nimmer unz an mtn ende verklagn.' 



17. Avent. - Hm. 1032. ^55 Lm. 961, B. 1020. 

'Unt weit ir niht gelouben da^ ir mich beeret sagn, 1 

ir mügt wol selbe hoeren Kriembilde klagn 

unt alles; ir gesinde den Sivrides tot.' 

vil s6r6 erschrac dö Sigemunt: des gie im groe^Hche not. 

Mit hundert sinen mannen er von den betten spranc. 2 
si züchten zuo den banden diu scharpfen wäfen lanc: 
si liefen zuo dem isruofe vil senelicbe dan. 
d6 k6men tüsent recken, des küenen Sivrides man, 

Dk si 86 jsemerlicbe die frowen hörten klagen. 3 

d6 wanden sumeliche, si solden kleider tragn: 
Jane mohten si der sinne vor leide niht gehabn. 
in was vil starkiu swsere in ir herzen begrabn. 

JJö kom der künec Sigemunt dd er Kriemhilt vant: 4 
er sprach 'owS der reise her in ditze lant. 
wer h&t mich mines kindes unt iuch iwers man 
b£ s6 guoten friunden vergebne dne getan?* 

'Hey, solde ich den bekennen,' -sprach da^ edelwlp- 5 
*holt enwürde im nimmer min herze unt ouch der lip: 
ich getset im als leide, da; die mäge sin 
mit j&mer müesen weinen, da; wi;;et, von den schulden min/ 

Sigemunt mit armen den fürsten umbesl6;. 6 

dö wart von sinen friunden der jdmer also grö;, 

da; von dem starken wuofe palas unde sal 

unt ouch diu stat ze Worm;e von ir weinen erschal. 

Done künde niemen troesten da; Sivrides wip. 7 

man zöch ü; den kleidern den sinen schoenen lip: 
den edeln künec rtche si leiten üf den rö. 
dö was von grö;em jftmer sinen \\u\äu ^'kg. ^^. 



17. Arent. — Hm. 103». J 5ß Lm. 968, B. 1027. 

D6 Bprdchen sine recken von Nibelunge lant i 

'in sol immer rechen mit willen unser hant. 
er ist in dirre bürege, der es; da Mt get&n.' 
d6 Uten n&ch gewsBfen alle Sivrides man. 

Die ü; erweiten recken mit Schilden k6men dar. 2 

einlif hundert recken die h^t an siner schar 
Sigemunt der herre. den Sivrides t6t 
den wolde er gerne rechen: des gie im waerliche n6t. 

Sine wessen wen si solden mit strite best&n, «^ 3 
sine teeten; Günther unde sine man, ^ 

mit den der herre Siyrit an da; gejägede reit. 
Kriemhilt si sach gew&fent: d6 was ir groe^liche leit. 

Swie Stare ir j&mer wcere unt Swie grö; ir not, 4 

dd yorhte si s6 s^re der Nibelunge tot 

von Günthers mannen, da; si e; understuont: 

si warnt si güetliche, sd friunt noch liebe friunde tuont. 

Dd rief diu j4mers riche 'min her Sigemunt, 5 

wes weit ir beginnen? iu enist niht rehte kunt: 
e; hiLt der künec Günther 86 manegen küenen man, 
ir sit verlorn alle, weit ir mit strite si bestdn.' 

Mit üf erburten Schilden ze strite was in n6t. 6 

Kriemhilt diu frouwe bat unt ouch geb6t, 

da; si; miden solden, die recken vil gemeit: 

ob si; niht wenden künde, da; waere ir b^denthalben leit. 

Si sprach 'herre Sigemunt, ir sult e; 14;en st&n 7 

unz e; sich ba; gefdege: s6 wil ich minen man 
immer mit iu rechen, der mir in h4t benomen, 
wirde ich dea bewiaet, ich sei im schödeliche komen. 



17. Avent. — Hm. 1046. [57 Ln. 975, B. 1034. 

E; ist der übermüeten hie bi Eine yil: 1 

da yon ich in des strites rdten niene wil: 

si habent wider einen ie wol dri^ec man. 

nu lä; in got gelingen als si an uns gedienet hftn. 

Ir sult hie beliben, tmt dolt mit mir diu leit. 2 

86 e; tagen beginne, ir helde yil gemeit, 

s6 helfet mir besarken den minen lieben man.' 

dö spr&chen die degene 'da; sol werden get4n.' 

JNune kündiu niemen das; wunder yol gesagn 3 

von rittem unde frouwen, wie man die hörte klagn. 
d6 wart man des wuofes in der stete gewar: 
yil der burgsere die kdmen gehende dar. 

Si klagten mit den gesten, wände in was starke leit: 4 

die Siyrides schulde in niemen hSt geseit, 

w& yon der edele recke yerlür den sinen lip. 

d6 weinten mit den frouwen der guoten kaufliute wip. 

Smide hie; man gäben bewurken einen sarc 5 

yon edelm märmelsteine, yil michel unde starc: 
man hie; in yaste binden mit gespenge guot. 
d6 was al den liuten harte trürec der muot. 

Diu naht diu was zergangen : man sagt, e; wolde tagen. 6 

d6 bat diu edele frouwe zuo dem münster tragen 

den yil edeln töten, ir yil Heben man: 

8wa; er da friunde böte, die sah man weinende g&n. 

Dd man in zem münster br&hte, yil der glocken klanc ; 7 
man hörte yon den pfaffen yil michel gesanc. 
dö kom der künec Günther mit den stnen man^ 
mit im der grimme Hageue, imlo ^'Ssö. ^«^OkSÄa ^^^2ö.> 



17. Arent. - Hm. 1058. |5g Lm. 982, B. 1041. 

Er sprach 'vil liebiu swester, owÄ der laide din, 1 

da; wir der starken leide niht mohten über sin: 
wir müe^en klagn immer den sinen schcenen lip.' 
'da; tuot ir ine schulde/ sprach dd da; j&merhafte wip. 

'Waer iu dar umbe leide, sone waer es niht geschehn. 2 
ir h^tet min Yerge;;en, des mag ich wol nn jehn, 
äk ich dk wart gescheiden von mime lieben man. 
da; wolde got von himele, weer e; mir selber get&n.' 

'Dir ist von minen liuten leides niht geschehen:' 3 

-sprach der künec Günther- 'des wil ich dir verjehn.' 
'die weUen sin unschuldec, die hei;et n&her g^n' 
-sprach si- 'zuo der bAre, da; wir die w&rheit verstÄn.* 

jJa; ist ein michel wunder, vil dicke e; noch geschiht : 4 

Bwk man den mortmeilen bi dem t6ten siht, 

s6 bluotent im die wunden, als ouch dd geschach; 

d& yon man die sculde äk ze Hagene gesach. 

Die wunden Ylu;;en s^re, alsd si täten 6: 5 

die 6 dÄ sSre klageten, des wart nu michel md. 
d6 sprach der' künec Günther 'ich wil; iuch wi;;en Mn. 
in sluogen schdchaere, Hagene h4t es niht get4n.' 

Si sprach 'die selben schächman sint mir wol bekant. 
got Id; e; noch errechen siner friunde hant. 
Günther unde Hagene, ja habj; ir e; getan.' 
die Siyrides recken hSten dd ze strite wän. 

JJd sprach aber Kriemhilt 'nu dolt mit mir die n6t.' 7 
d6 k6men dise beide da si in funden t6t, 
G^mdt ir bruoder unt Giselher da; kint: 
/n triwen si in klageten mit den andeieu «mt. 



17. Avent — Hm. 1060. ^59 Lm. 989, B. 1048. 

Si weinten innecliche den Kriemhilde man. 1 

man solde messe singen, zuo dem münster dan 
giengen allenthalben man wip unt kint: 
die sin doch lihte enbdren, die weinten Sivriden sint. 

G^mdt unt Giselher sprachen 'swester min, 2 

nu troeste dich n4ch t6de, als e; doch muo; nu sin: 
wir wellens dich ergetzen die wil unt wir gelebn.* 
done künde, ir trost decheinen zer werlde niemen gegebn. 

oin sarc der was bereitet umben mitten tac: 3 

man huob in von der bÄre, dk er tif lac. 

noch enwolde si den recken 14;en niht begraben: 

des muosen al die liute yil michel arebeite habn. 

In einen riehen pfellel man den tdten want. 4 

ich waene man dJk iemen &ne weinen vant. 
d6 klagete herzenliche Uote ein edel wip 
unt alle; ir gesinde den sinen westlichen lip. 

Bd man da^ gehörte, da; man zem münster sanc 5 

unt in gesarket hÄte, vil grö; Wart der gedrai^c: 
durch willen siner sÄle wa; opfers man dö truocl 
er hSte bi den yinden guoter friunde doch genuoc. 

Dö man ä& gote gediente, da:; yolc huop sich von dan. 6 
dd sprach diu küneginne 'im sult niht eine län 
mich hinte bewachen den ü^ erweiten degn: 
e^ ist an sime libe al min freude gelegn. 

Dri tage unt dri nahte wil ich in Id^en stÄn 7 

unz ich mich wol geniete mins vil lieben man. 
wa^, ob da:; got geblutet, da^ mich euch nimt der 1^11 
ad weere wol verendet min armei lLx\eTx^i\i^^ 'i^-^'^^ 



17. Ayent. — Hm. 1067. JgQ Lm. 998, B. 1067. 

Zen herbergen giengen die liute von der stat. 1 

pfaffen unde müneche si beliben bat, 

unt alle^ sin gesinde, da^ sin von rehte pflac : 

si böten naht vil arge nnt ouch yil müelichen tac. 

Ane e^^en nnt An trinken beleip d& manec man: 2 

die e^ nemen wolden, den wart da^ kunt get&n, 
man gaebes in den vollen; da^ schnof Sigemunt. 
d6 was den Nibelungen michel arebeiten kunt. 

Die drie tagezite, s6 wir beeren sagn, 8 

di d& singen künden da:; si muosen tragen 

yil michel arebeite durch ir herzen sör. 

si bäten umbe die söle des recken küen unde hör. 

Urbor M der erden diu teiltes in diu laut, 4 

swd, sd man diu kl6ster unt guote liute yant: 
ouch hies; si gebn den armen der sinen habe genuoc. 
si tet dem wol geliche da^ si im holden willen truoc. 

An dem dritten morgen ze rehter messezit 5 

s6 was bi dem münster der kirchhof als6 wit 

von den lantliuten weinens harte yol: 

si dienten im n&ch t6de als man lieben friunden sol. 

In den tagen yieren ist uns gesagt da^, 

ze dri^ec tdsent marken oder dannoch ba^ 

wart durch sine söle den armen da gegebn. 

d6 was gelegn ringe sin gr6i;iu schoene unt ouch sin lehn. 

D6 gote wart d& gedienet unt dai; man da gesanc, 7 

mit ungefüegem leide yil des yolkes ranc. 
man hie;; in ü^ dem münster zuo dem grabe tragn. 
die afn doch liht enbdren, die Bab. man fernen unde klagn. 



17. Ayent. — Hm. 1074. | ß J Lm. 1005, B. 1066. 

Yil lüte schriende da; yolc gie mit im dan: 1 

Yr6 enwas d& niemen, weder wip noch man. 
^ er begraben würde, man Banc unde las: 
hey, wa; der wisen pfafifen bi stner biyüde wasi 

hl da; zem grabe koeme da; SivrideB wip, 2 

d6 ranc mit solhem jftmer der ir getriwer lip, 
da; man fli mit wa;;er vil dicke dk beg6;: 
e; was ir ungemüete harte unm8e;liche grd;. 

£; was ein michel wunder, da; si ie genas. 8 

mit klage ir helfende yil manec frowe was. 

d6 sprach diu küneginne 'ir Sivrides man, 

ir sult durch iwer triuwe dise gen&de an mir beg4n. 

L4t mir nd.ch mime leide da; kleine liep geschehn, 4 

da; ich sin schcene houbet noch eines müe;e sehn.' 
d6 bat sis als6 lange mit jämers siten starc, 
da; man wider üf brechen muose den h^rHchen sarc. 

D6 brähte man die frouwen dA si in ligen yant. 5 

si huop sin schoene houbet mit ir wi;en hant: 

d6 kustes als6 t6ten den edeln ritter guot, 

ir yil lichten ougen yor leide weinten dö bluot. 

Ein jsßmerliche; scheiden wart dö dk getAn. 6 

man truoc die frowen dannen: sine mohte niht gegdn. 
dö lac in unsinne da; h^rliche wip : 
yor leide möht ersterben der ir yil wünnecliche iip. 

1J6 man den edeln herren h6te nu begrabn, 7 

leit &ne m&;e sah man die alle habn, 
die mit im komen w&ren yon Nibelunge lant; 
yfl selten wol ^emnoten man d6 B\gQni\]cndj&Ti ^^^« 
ZMrneke, Ifibeluigenlied. W 



17. Arent. — Hm. 1081. j ß2 L«. 1012, B. 1072. 

D6 was der etelicher, der drier tage lano 1 

vor dem starken leide niht a^ noch entranc: 
doch enmohten si dem übe s6 gar geswtchen niht; 
si nerten sich ndoh jämer, 86 noch genuogen geschiht. 

Kriemhilt nnversunnen in nnkreften lac 2 

den tac unt den &bent unz an den andern tao: 
swa^ iemen sprechen künde, da^ was ir gar unkunt. 
in den selben noBten lag ouch der künec Sigemunt. 

Vil küme wart der herre wider ze sinnen brdht; 3 

Ton dem starken leide kranc was gar shi mäht: 

da; enwas niht wunder. d6 sprächen sine man 

'herre ir sult ze lande : wir mngen niht langer hie besten.' 



XVm AVENTIURE 

WIE EBIEMHILT DA BESTÜCKT UND IB SWEHER 

DANNEN ££IT. 

jJ6 brähte man den herren da er Kriemhilt vant: 
er sprach zer küneginne 'wir suln in unser lant. 
wir wflsn unmesre geste hie ze Eine sin. 
min vil liebiu firouwe, nu yart ir zuo den landen min. 

Sit da; uns untriuwe äne hat get&n 
hie in disen landen des iuren edeln man, 
des ensult ir niht engelten: ich wil iu weege sin 
durch minea bubb liebe, des sult ix g&c &ne angest sin. 



18. ATent — Hm. 1086. JQ3 L». 1015, B. 1075. 

Ir sult ouch haben, frouwe, allen den gewalt, 1 

den iu 6 tet künde der küene degn halt. 

da^ lant unt ouch diu kr6ne, da; si iu undertAn: 

iu suln gerne dienen alle Styrides man.' 

D6 sagte man den knehten, si solden riten dan: 2 

dd wart ein michel g&hen n4h rossen getÄn. 

bi ir starken yinden wM in ze wesen leit. 

den frowen unt ir mägeden hie^ man suochen diu kleit. 

1/6 der künec Sigemunt wolde sin geriten, 3 

dd begunden Kriemhilt ir besten friunde biten, 

da; si bi ir Munden solde dÄ bestAn. 

dd sprach diu küneginne 'da; künde müelich erg&n. 

Wie möht ich den mit engen immer an gesehn, 4 

von dem mir armen wibe s6 leide ist geschehn?' 
d.6 sprach ir bruoder Giselher 'vil liebiu swester min, 
du solt durch dine triuwe hie bi diner muoter sin. 

Die dir d& hÄnt betrüebet den lip unt ouch den muot, 5 
der bedarf stu yil kleine: zer min eines guot.' 
si sprach zuo dem degene 'wie künde da; geschehn? 
vor leide mües ich sterben, swenne ich Hagenen solde sehn.' 

'Des tuon ich dir ze r&te, vil liebiu swester min: 6 

du solt bi dinem bruoder Giselhere sin. 

ich wil dich ergetzen dines mannes tdt.' 

d.6 sprach diu küneginne 'des waer mir armen wibe n6t.' 

D6 e; ir der junge sd güetlich erbAt, I 

si begunden vlÄgen Uote unt G6möt, 
unt ir getriwen mäge si b&ten da best&n^ 
si hdte lützel friunde bi den SiTiidoA msin*. 



18. Ayent. — Hm. 1003. \Q^ Lm. 1022, B. 1082. 

'Si flint in alle fremede.' -b6 sprach GSm6t- 1 

'niemen lebt s6 starker, em müe^e ligen t6t: 
da; bedenket, swester, unt getroestet iuren muot. 
beltbet bi den Munden: e; wirt in weerltchen guot.' 

D6 lobte si ir mdgen, si wolde d& besten. 2 

diu ros bereitet w&ren den Sigemundes man, 
als6 si wolden riten heim in Niderlant: 
si böten üf gesoumet al der recken gewant. 

Dd gie der herre Sigemunt zuo Kriemhilde st&n: 8 

er sprach zuo der frouwen 'die Sivrides man 
iu wartent bi den rossen, wir suln riten hin; 
wände ich yil ungeme bt den Buregonden bin.' 

D6 sprach diu frowe Kriemhilt 'mir rÄtent friunde min^ 4 
swa; ich hin der getriuwen, ich süle hie bi in sin, 
ich habe lützel m^e in Nibelunge lant.' 
leit was e; Sigemunde, dö er diu maere an ir ervant. 

D6 sprach der künec Sigemunt 'da; enUt iu niemen sagen : 5 

vor allen minen m&gen sult ir kr6ne tragen 

alsam gewaltecliche, als ir 6 habt get4n: 

im sult des niht engelten, da; wir den helt verlorn h&n. 

Unt vart ouch mit uns widere durch iwer kindelin: 6 
da; ensult ir so niht, frouwe, verweiset l^en sin. 
swenne iwer sun gewähset, der trcßstet iu den muot: 
die wile sol iu dienen von recken manec helt guot.' 

Si sprach 'herre Sigemunt, ine mac geriten niht: 7 

ich muo; hie beliben, swa; halt mir geschiht, 
hl den minen mägen, da; si mir helfen klagn.' 
dd begunden disiM maer^ den guolen recken missehagu. 



18. ATent. — Hm. 1100. \QK^ Lm. 1029, B. 1089. 

Sie spr&chen al geliche 's6 möhten wir vol jehn, 1 

da; uns aller drste wsere leit geschehn : 
ob ir bellben woldet bi unsem vtnden hie, 
s6 geriten hovereise noch beide sorclicher nie.' 

'Ir Bult kne alle sorge gote bevolhen vam: 2 

ich schaffe iu guot geleite -tint hei; iuch wol bewarn - 
zuo Sigemundes lande, min liebe; kindelin 
da; sol üf gen^e iu recken wol beyolhen sin.' 

JJ6 si da; yern&men, da; si niht wolde dan, 3 

d6 weinten al gemeine die Siyrides man. 

wie rehte jsemerliche sich schiet Sigemunt 

von der küneginne I dd was im ungemüete kunt. 

'W6 geschehe der höchgezite:' -sprach der künec h6r- 4 
'e; geschiht von kurzewile leider nimmer m^r 
deheinen küneges mdgen, danne uns ist geschehn. 
man sol uns nimmer mdre hie zen Buregonden sehn.' 

Dö sprühen offenliche die Sivrides man 5 

'e; möhte noch ein reise in ditze laut erg&n, 
86 wir den reht erfunden der uns den herren sluoc: 
si h&nt von sinen m&gen der starken yinde genuoc' 

Er kuste Kriemhilde : wie jeemerlich er sprach, 6 

d6 si niht rlten wolde unt er da; reht ersach, 
'nu riten yreuden äne heim in unser lant: 
alle mine sorge sint mir 6rste nu bekant.' 

fei riten ungeleitet von Worm^ ze tal den Rin: 7 

si mohten sicherlichen wol des muotes sin, 

ob si in ytntschefte würden an gerant, 

da; sich wem wolde der küenen "5^\)aeVvm%<fc \va.TÄ.» 



18. Ayent. — flm. 1107. ..^ Jgg Lm. 1036, B. 1096. 

Sine gerten urloubes d4 ze keinem man. 1 

d6 sah man G6rn6ten unt Giselhem g&n 

zuo zim minnecUchen : in was sin schade leit: 

des brühten in wol innen die helde küen unt gemeit. 

D6 sprach gezogenliche der künec G6m6t 2 

'got wei; da; wol von himele, an Sivrides t6t 
gewan ich nie die schulde, da; ich da; hdrte sagn, 
wer im hie yint wsere. ich sol in piUiche klagen.' 

D6 gab in sin geleite Giselher da; kint. 3 

er brdhte sorgende ü; dem lante sint 

den künec mit sinen recken heim ze Niderlant. 

wie lützel man der m&ge dar inne yroeliche vanti 

Wie si nu gefüeren, des enkan ich niht gesagn. 4 

man h6rte zallen ziten hie Kriemhilde klagn, 

da; ir niemen tröste da; herze unt euch den muot, 

e^ entsBt ir bruoder Giselher : der was getriwe unde guot. 

Prünhilt diu schoene mit übermüete sai;. 5 

swa; Kriemhilt geweinte, unmaere was ir da;: 

sine wart ir rehter triuwen nimmer m6 bereit. 

sit geriet euch ir vrou Kriemhilt ich wsen als ungefüegiu leit. 



19. Avent. - Hm. 1112. ^57 Lm. 1041, B. 1101. 



XIX AVENTIURE 



WIE DEB NIBELTTNGE HOBT Z£ WOBMZE BBAHT WART. 

1)6 diu minnecliche als6 verwitewet wart, 

bi ir inme lande der gr&ve Eckewart 

beleip mit sinen mannen: sin triwe im da^ gebot. 

er diente siner frouwen mit willen unz an sinen t6t. 

Ze Worm^e bi dem münster ein gezimber man ir 8l6;, 

von holze harte michel, wit unde gr6;, 

d& si mit ir gesinde sit ine freude sa:;. 

si was aser kirchen gerne, unt tet yil willecliohe da;. 

D& man begruop ir yriedel, -wie selten si da; liel- 

mit trdrigem muote si allezit dar gie: 

si bat got den riehen der sinen BÜie pflegn. 

vil dicke wart beweinet mit gr6;en triuwen der degn. 

Uote unt ir gesinde si trdsten zaller stunt: 
d6 was ir da:; herze s6 groe^liche wunt, 
e; künde niht yervähen swai; man ir tröstes b6t. 
si hSte n4ch ir Munde die aller groe^esten n6t, 

Die n4ch liebem manne ie m6re wip gewan: 

man moht ir starke tugende kiesen wol dar an; 

si klaget unz an ir ende, die wile wert ir lip. 

sit räch sich harte swinde in grdzj&u td^^ii ^% VS;:^« 



19. Ayent. - Hb. 1117. Jgg Lm. 1016, B. 1106. 

ous Sa; si in ir leiden, da; ist al war, 1 

n&ch ir mannes t6de unz in da; vierde j&r, 
da; si zir bruoder Günther dehein wort nie gesprach, 
unt ouch ir yint Hagenen in der zite niene gesach. 

Hagene sprach zem künege 'möhten wir da; tragen an, 2 

da; ir iwer swester hulde möhtet hän, 

s6 koem zuo disen landen da; Nibelunges golt: 

des würde uns vil ze teile, wser uns diu küneginne holt.' 

'Da; schuln wir versuochen:' -sprach der künec s&n- 3 

'ich wil e; mine brüeder hin ze ir werben Un, 

das; si mir da; fuegen, da^ si uns gerne sehe.' 

'ine trowes niht,' -sprach Hagene - 'da; e; inuner geschehe.' 

D6 hie^ er Ortwinen hin ze höre g&n, 4 

unt den marcgräven G^ren. d6 da; was getdn, 
man bräht ouch Gdmdten unt Giselher da^ kint: 
si versnobten; vriuntliche an frowen Kriemhilde sint. 

D6 sprach yon Buregonden der küene G6m6t 5 

'frowe, ir klaget ze lange den Sivrides t6t. 
nu wil der künec iu rihten, da^ ers niht hÄt erslagen. 
man hcert iuch zallen ziten sd rehte groe;;liche klagn.' 

Si sprach 'des ztht in niemen : in sluoc diu Hagenen haut, 6 
w& man in yerhowen möhte, do er da; an mir ervant: 
solt ich des getrouwen, da; er im trüege ha^, 
ich böte wol behüetet' -sprach diu küneginne- 'da;, 

Da; ich niht vermeldet h6te sinen lip: 7 

so lie; ich nu min weinen^ ich vil arme; wtp. 
holt wirde ich in nimmer, die e; d4 habent get4n.' 
d^ be»gunde vl^en Giselher, der vil wcetliche man. 



1». Avant. — Hm. 1124. Jgg 2 = Lm. 1053, B. 1113. 

Si sprach 'ich muo; in grüe^en, im welts mich niht erUn 1 

des habt ir gr6;e Sünde, der künec h4t mir get&n 

86 vil der herzenswaere gar &ne mine scholt: 

min munt im giht der suone, im wirt da^ herze nimmer holt.' 

'Dar nAch wirt e^ be^^er:* -sprächen ir mdge dö- 2 

'wa;, ob er ir an verdienet, da^ si noch wirdet vr6?' 
'er mac si wol ergetzen.' sprach Gdrndt der helt. 
d6 sprach diu jlLmersriche 'seht, nu tuon ich swa^ ir weit.' 

oi wolde'n künec grüe^en, d6 si in des verjach, 3 

mit sinen besten friunden ers in ir hüse sach. 

ddne torste Hagene für si niht gegän: 

wol wesser sine schulde; er h^t ir leide getan* 

D6 si yerkiesen wolde üf in den großen ha;, 4 

Günther gezogenliche gie gegen ir näher bas;. 

durch des hordes liebe was der rät getan: 

dar umbe riet die suone der yil ungetriwe man. 

E^ enwart nie suone mit 86 yil trähenen m6 5 

mit valsche gefüeget. ir tet ir schade w6: 

si Yerk6s üf si alle wan üf den einen man. 

in h6t erslagen niemen, h6t e^ niht Hagene getan. 

JDar nach yil unlange, d6 truogen si dai; an, 6 

da:; diu küneginne den gr62;en hört gewan 

von Nibelunge lande unt fuort in an den Hin: 

e^ was ir morgengäbe, er solt ir wol von rehte sin. 

Dar nach si beide fuoren, Giselher unt G6m6t: 7 

zwelf hundert mannen Kriemhilt d6 geb6t, 

die in da holn solden, da er verborgen lac, 

da sin der degn Albrich mit stnen be^\/&T^ lnx3L\A^x^ \*^^6s^. 



10. iTont. - Em. 1191. nQ Lm. 1058, B. 1118. 

D6 die von Kine k6men in Nibelunge lant, 1 

d6 sprach zuo stnen m^gen Albrich al zehant 

'wir mugn ir des hordes vor gehabn niht, 

sit sin ze morgengdbe diu edele küneginne gibt. 

Doch enwürde e; nimmer' -sprach Albrich- 'getÄn, 2 

niwan das; wir übele d& verlorn h&n 

mit dem vil edeln recken die guoten tamhüt: 

die truoc von allem rehte der schoenen Kriemhilde trdt. 

Nu ist e; leider übele Stvride komen, 3 

da; uns die tarnkappen h^t der helt benomen, 
unt da; im muose dienen mit vorhten ditze lant.' 
dd gie der kamersBre d4 er des hordes slü;;el vant. 

E; stuonden vor dem berge die Kriemhilde man, 4 

unt euch ein teil ir m&ge. den schaz man truoc dan 
nider zuo den ünden an diu schiffelin: 
den fuort man M dem s^we üf ze berge unz in den Bin. 

jSvl mugt ir von dem horde wunder beeren sagn: 5 

swa; zwelf kanzwägene meiste mohten tragen 

viere tage lange von dem berge dan 

-ouch muos ir iesHcher des tages niun stunden g4n-, 

E; en was niht anders wan gesteine unt golt; 6 

unt ob man die werlt alle hSt dk von gesolt, 
sin würde nimmer minre einer marke wert: 
jäne böte es Hagene &ne schulde niht gegert 

Der wünsch der lac dar under, von golde ein rüetelin : 7 

der da; hSt erkunnen, der möhte meister sin 

wol in aller werlde über ieslichen man. 

der Albrtchea mäge kom vil mit Q^möte dan. 



19. Avent. — Hm. 1138. J 7 J 2 = Lm. 1066, B. 1125. 

JJ6 sich der herre G^rn6t unt Giselher da; kint 1 

des hordes underwnnden, do nnderwunden si sich sint 
des landes unt der bürge nnt maneges recken halt: 
da; muos in sider dienen b^diu durch yorhte unt gewalt. 

D6 si den hört behielten in Guntheres lant, 2 

unt sihs diu küneginne alles underwant, 

kamem unde tüme sin wurden vol getragn: 

man gehört da; wunder yon guote m6re nie gesagn. 

Unt wser sin tdsent stunden noch als6 yil gewesn, 3 

unt solt der herre Sivrit gesunder sin genesn, 

bi im wsere Kriemhilt hendebl6; best&n. 

getriwer wibes künne ein helt nie mSre noch gewan. 

jJ6 si den hört nu hSte, dö brfthtes in da; lant 4 

vil der vremden recken; jA gab der frowen haut, 

da; man so gr6;er milte m^re nie gesach. 

si pflac yil gr6;er tugende; des man der küneginne jach. 

Den armen unt den riehen begunde si d6 geben, 5 

da; da; reite Hagene, ob si solde leben 

noch deheine wile, da; si so manegen man 

se dienste ir gewünne, da; si des angest müesen h&n. 

Dd sprach der künec Günther 'ir ist lip unde guot: 6 
zwiu solde ich dai; wenden, swa; si äk mit getuot? 
ich erwarbe; vil kdme, da^ si mir ward sider holt: 
nune mochen war si teile bSdiu ir silber unt ir golt.' 

Hagene sprach zem künege 'e; ensolde ein frumer man 7 

deheinem einem wibe niht des hordes Un: 

si bringet e; mit g&be noch unz üf den tac, 

da; vil wol geriuwen die küenen ^\tt^%avA35?OL xöafc? 



19. Ayent. - Hm. 1145. 172 Lm. 1071, B. 1131. 

Des antwurt im Gimther 'ich swuor ir einen eit, 1 

da; ich ir geteete nimmer mdre leit, 

unt wil es fürba; hüeten: si ist diu swester min.' 

d6 sprach aber Hagene 'Ut mich der schuldige sin.' 

Ir sumelicher eide w&ren unbehuot: 2 

d6 n&men si der witewen da^ yil gr6;e guot; 

Hagen sich der slü^el aller underwant. 

yil s^re e^ zumde Qdrn6t, d6 er da; rehte ervant. 

Dd sprach der herre Giselher 'miner swester hat getan 3 
Hagen so yil der leide, ich solde^ understAn: 
unt waer er mir niht sippe, e:; gienge im an den Hp.' 
iteniwe; weinen tet d6 Stvrides wip. 

D6 sprach der herre Q6m6t '6 das; wir immer sin 4 

gemüet mit disem golde, wir solden; in den Rtn 
alle; heilen senken, da;'; immer würde man.' 
sie gie tU klageliche für Gtselher ir bruoder st&n. 

Si sprach 'vil lieber bruoder, du solt gedenken min: 6 
des libes unt des guotes soltu min yogt sin.' 
er sprach *vil liebiu swester, da; sol sin getÄn, 
als wir komen widere: wir hÄn ze ritenne wdn.' 

Per künec unt sine m&ge rdmten dd da; lant, * 6 

mit in die besten drunder, die man inder vant, 
niwan aleine Hagene: der beleip dk durch den ha;, 
den er truoc der frouwen, unt tet vil willecliche da;. 

Die herren swuoren eide, unz si möhten leben, 7 

da; si den schätz niht zeigen noch niemen solden geben 
wan mit gemeinem rate, s6 si des dühte guot. 
das muoaen si in yliesen durch ir giteclichen muot. 



19. ATent. — Hm. 1152. J73 Lm. 1077, B. 1137. 

E da; die künege widere ze Rine waeren komen, 1 

die wile h^te Hagene den gr6;en hört genomen: 

er sancten dÄ ze L6che allen in den Bin. 

er w&nde in niesen eine; des enkunde sider niht gesin. 

Eme mohte des hordes sit gewinnen niht, 2 

da; den ungetriuwen yil dicke noch geschiht. 
er wände in niesen eine, die wü er möhte lehn: 
sit moht ers im selben noch ander nieman gegebn. 

Die fürsten körnen widere mit in yil manec man. 3 

Kriemhilt ir schaden gr62;en klagen d6 began 
mit meiden unt mit frouwen: in was harte leit. 
dd gebarten die degene sam si im hSten widerseit. 

D6 sprächen si gemeine 'er hat übele getan.' 4 

er entweich der fürsten zorne als6 lange dan, 

nnz er gewan ir hulde. si liefen in genesn: 

doch enkunde im Kriemhilt nimmer yinder gewesn. 

Mit iteniwem leide beswseret was ir muot, 5 

umbe ir mannes ende, unt d6 si ir da^ guot 
alsd gar genämen: d6 gestuont ir jämers klage 
des libes immer möre imz an ir jungeste tage. 

Ndch Sivrides t6de, da; ist al wÄr, 6 

was si in manegen leiden unz in da:; zwelfte jär, 
da; si des recken tddes mit klage nie vergaß : 
si was triwen stste, unt tet yil willecliche da;. 

Eine rlche fürsten aptey stifte yrou Uote 7 

nach Dancrätes töde yon ir guote, 

mit starken riehen urbom, als e^ noch hiute hat, 

da; kldster d& ze L6rse, des dinc tüL \iib\A «a. ^t«ö. %\^« 



19. Ayent. -Hm. 1109. f74 [Lm. B.J 

Dar zuo gab ouch Kriemhilt sit ein michel teil 1 

durch Siyrides sMe unt umb aller s^len heil, 
gold unt edel steine, mit williger hant: 
getriwer wtp decheine ist uns selten 6 bekant. 

Sit da; diu frowe Kriemhilt ouf Günther verkds, 2 

unt doch von sinen schulden den gr6;en hört verlos, 
d6 wart ir herzenleide tüsent stunde m^r: 
dd W8ßre gerne dannen die frowe edel unde h^r. 

D6 was der frowen Uoten ein sedelhof bereit 3 

ze L6rse bi ir kl6ster mit gr6;er richeit: 

dar z6ch sich diu witewe von ir kinden sit, 

dd nocb diu frowe h^re begrabn in eime sarke lit. 

Dö sprach diu küneginne 'vil liebiu tohter min, 4 

stt du hie niht mäht beliben, 86 soltu bt mir sin 
ze L6rse in mime house, unt solt din weinen län.' 
des antwurt ir Kriemhilt 'wem lie; ich danne minen man?' 

*Den 14; et hie beliben,' sprach frou Uote. 5 

'nune welle got von himele,' -sprach aber diu guote- 
'min vil liebiu muoter: da^ sol ich wol bewarn; 
wand er muo; fon hinnen mit mir wserliche varn.' 

Dd schuof diu jdmers riebe, da; er wart ouf erhabn : 6 
sin edele; gebeine wart anderstunt begrabn 
ze Ldrse bi dem münster vil werdeclichen sit, 
d& der helt vil küene in eime langen sarke lit. 

In den selben ziten, d6 Kriemhilt solde 7 

varn mit ir muoter dar si doch wolde, 
dd muoste si beliben, als e; solde sin: 
aa^ understuonden mtere, vil verre kernen über Rin. 



30. Arent. - Hm. 1166. J75 Lm. 1083, B. 114$. 



XX AVENTIURE 

WIE DER EÜNEC EZELE NAH FBOXJN KBIEMHILT ZE WOBMZE 

SDAEN BOTEN SANDE. 

Ua^ geschah in den geztten, d6 frou Kelche erstarp 1 

unt da; der künec Ezele ein ander wlp warp: 

d6 rieten sine frinnde in Bnregonden lant 

zeiner werden witewen, diu was frou Kriemhilt genant. 

Sit da; erstorben wsere der schoenen Heichen lip, 2 

si sprächen 'weit ir immer gewinnen edel wip, 

die hoehsten unt die besten die ie künec gewan, 

86 nemt die selben witewen : der starke Sivrit was ir man.' 

D6 sprach der künec riche 'wie künde da; erg&n, 3 

Sit ich bin ein beiden unt toufes nine hän? 
BÖ ist diu frowe kristen unt tuot es übte niht: 
e; muo; sin ein wunder, ob e; immer geschiht.' 

D6 sprächen aber die snellen 'wa; ob si; lihte tuot 4 
durch iwern namen den h6hen unt iwer michel guot? 
b6 sol man; doch versuochen an da; yil edel wip: 
s6 mugt ir gerne minnen den iy ntX 's^^ütä^^«^'^^- 



20. ATont. — ttm. 1170. 17g Lm. 1087, B. 1147. 

JJd sprach der künec Ezele 'wem ist linder iu bekant 1 

bi Bine aller beste Hute unt ouch da; lant?' 

d6 sprach von Bechelären der guote Büedeg^r 

'ich hin erkant von kinde die edeln küneginne h6r, 

Günthern unt G^m6ten, die küenen ritter guot: 2 

Giselher der junge, ir ieslicher tuot 
swa; er der höhen ^ren mit tugenden mac begän: 
ouch h&nt ir alten mdge al da; selbe her getan.' 

Dd sprach der künec riche 'friunt, du solt mir sagn, 3 

ob si ob minen landen kröne solde tragn. 

ist ir Itp so schoene, so man mir h&t geseit?' 

des antwurt im Büedegör, der recke küene unt gemeit: 

'Si gelichet sich mit schoene wol der frowen min, 4 

Heichen der yil riehen, unt künde niht gesin 

in dirre werlde schoener deheines küneges wip. 

den si lobt ze friunde der mac wol trcesten den lip.' 

x!ir sprach 'so wirbe;, Büedegör, so lieb als ich dir si ; 5 

unt sol ich Kriemhilde immer geligen bi, 

des wil ich dir lönen so ich beste kan: 

so hÄstu minen willen mit großen triuwen get&n. 

U;er miner kameren s6 hei^ ich dir gebn, ft 

da; du unt dine geverten vroeliche mügt lehn: 
von kleidem unt von rossen des nim swa; du wil, 
des gib ich dir zewäre zuo der boteschefte vil.' 

Des antwurte Hüedegör, der marcgrdve rieh, 7 

'gert ich dines guotes, da; wsere unlobeiich. 

ich wil din böte gerne wesn an den Kin 

2ZZ// m/n selbes gnote : des soltu gar &ne angest sfn.' 



20. Avent. — Hm. 1177. 1 77 Lm. 1094, B. 1154. 

JJ6 sprach der künec Ezele *nu, wenne weit ir varn 1 
nach der yil minnecKchen? got sol iuch bewam 
der reise an allen 6ren, unt ouch die frowen min. 
des helfe mir gelücke, da; si uns gensedec müe;e sin.' 

D6 sprach aber BüedegSr '6 ich rdme ditze lant, 2 

wir müe;en 6 bereiten wifen unt gewant, 

Schilde unde sätele, des wir 6re h&n: 

ich wil ze Eine füeren fünfhundert miner küenen man; 

Sw& man in vremden landen mih unt die mine sehe, 3 

da; ir ieslicher denne dir des jehe, 

da; nie künec deheiner als6 manegen man 

sd verre ba; gesande danne du ze Eine habst get&n. 

Ob du;, künec riche, dar umb niht wellest 14n: 4 

si was ir edeln minne Sivride undert&n, 

dem Sigemundes kinde. den bAstu hie gesehn : 

man muose im gr6;er Sren mit rehter w4rheite jehn.' 

'Dar umbe ich si niht yremde, was si des recken wip : 5 
ja was wol als6 tiure sin vil edel Hp, 
da; icli niht yersmeehen die küneginne sol. 
durch ir gr6;en schcene s6 gevellet si mir wol.' 

'S6 wil ich iu die wÄ.rheit* -sprach Eüedeg6r dö- 'sagn, 6 
da; wir hinnen riten in vier unt zweinzec tagen, 
ich enbiut e; GöteHnde, der vil Heben frowen min, 
da; ich n4ch KriemhUde selbe böte welle sin.' 

xdin ze BecheUren sande Eüedeg^r 7 

boten sime wibe, der marcgrdvinne hSr, 
unt enbdt ir da; er solde dem künege werbn wip. 
si geddhte friuntliche an der guoteu 'Bl^'c^^ti^'^. 
Zarnoke, JfibeiimgenJied. VI 



20. Ayant. — Hm. 1184. IJQ Lm. 1101, B. 1161. 

D6 diu marcgr&vinne die boteschaft vernam, 1 

der msere si sich freute; doch weinens si gezam, 
ob si gewinnen solde noch frowen alsam 6. 
s6 si ged&ht an Heichen, da; tet Götelinde w6. 

Ü^er Büunen lande der marcgrdve reit: 2 

des was der künec Ezele yr6 unt ouch gemeit. 
äk zer stat ze Wiene bereite man in wät, 
die er füeren solde, als man uns gesagt h&t. 

Di ze BecheUren im warte Götelint: 3 

diu junge marcgr&yinne, da; Rüedeg^res kint, 

sah ir vater gerne unt ouch sine man. 

dö wart ein liebe; btten von schoenen kinden get&n. 

Dö der marcgrdve ze Bechel&ren reit, 4 

d6 was in mit yli;e ir geweefen unt ir kleit 

bereitet gar ze wünsche, im unt stnen man. 

ir soumer üf der str&;e sah man mit in zogen dan. 

1J6 si ze BecheUren k6men in die stat, 5 

di sinen reisgesellen herebergen bat 
der wirt vil minnecHchen unt schuof in guot gemach. 
Götelint diu rtche, den wirt si niht z'ungeme sach. 

Sam tet sin liebiu tohter, diu junge marcgr&vin : 6 

diu enkunde ir vater künfte niht h6hers muotes sin. 
die von Hiunen landen, wie gerne si die sachl 
mit lachendem munde diu süe;e juncfrowe sprach: 

'Nu si uns grö;e willekomen min vater unt sine man.' 7 
d6 wart vil gr6;e danken mit vli;e getÄn 
de0 marcgriiY&D. kinde von manegem recken guot. 
ri/ wol erkante Gdtelint des guoten ^üeÄft^^x^s muot. 



W. Avent — Hm. 1191. J79 Lm. 1108, B. 1168. 

D6 si des nahtes ndhen bi KüedegSre lac, 1 

vil minnecHche vrÄgen in diu frowe pflac, 

war in gesendet h^te der künec von Eüiunen lant. 

er sprach 'min liebiu frouwe, das; sol werden dir bekant. 

I 

Ich sol mime herren werben umbe ein wip, 2 

Sit da; ist erstorben miner frowen lip. 
ich wil nach Kriemhilde riten an den Bin: 
diu sol hie zen Hiunen gewaltec küneginne sin.' 

'Da; wolde gotl' -sprach Götelint- 'möht uns da; heil 

geschehn, 3 

(sit da; wir ir hoeren s6 gr6;er Ären jehen) 
si ergazte uns miner frouwen liht in alten tagen 
mit ir h6hen tugenden, da; wir müesen si verklagen.' 

JJd sprach der marcgräve 'triutinne min, 4 

di mit mir suln riten hinnen an den Bin, 

den sult ir friuntKche bieten iwer guot: 

86 helde yarent riche, s6 sint si yrcBlich gemuot.' 

Si sprach 'e; ist deheiner, der; von mir gerne nimt, 5 

ine geh ir ieslichem swa; im wol gezimt, 

6 da; ir hinnen scheidet mit den iwem man.' 

da; si dem wirte lobte, da; wart mit vli;e getdn. 

Hey, wa; man dö von kamere der riehen pfellel truoc I 6 

der wart mit den recken geteilet d6 genuoc, 

erfüllet vli;ecliche von halse unz üf den sporn. 

die im d& zuo behageten, die h^t im BüedegSr erkom. 

An dem sibnden morgen von Becheldren reit 7 

der wirt mit sinen degenen. wäfen unde kleit 
fuorten si den vollen durch der Baier lant. 
si wurden üf der strA;en duicYi io\i\icii ^^Xätv ws. ^^cws^-, 

VI* 



20. Avent. — Hnu 1198. IgQ 2 = Lm. 1115, B. 1175. 

Di die helede fuoren, niemen niht in man: 1 

man moht in dannen dienen als in wol gezam. 
ritter unde knelite die w^ren wol gekleit; 
der guote marcgr^ye alsus von Becheldren reit. 

Inre tagen zwelfen si k6men an den Ein. 2 

done künden disiu mssre niht verlioln sin: 

man sagte dem künege unt ouch sinen man, 

d4 koemen h6he geste. der wirt dd vrdgen bega&, 

Ob iemen si bekande, da; man; im solde sagn. 3 

man sah ir soumsBre so rehte swsere tragn: 
da; si vil riche weeren, da; wart da wol bekant. 
man hie; si herbergen d& ze Worme; al zehant. 

D6 die geste wären zen herbergen komen, 4 

d6 wart ir gevertes yaste war genomen. 

si wundert, wannen füeren die recken an den Rtn. 

der wirt nach Hagene sande, ob e; im kündec möhte sin. 

Dö sprach der von Tronege 'nu 14t mich si sehn. 5 

als ich si nu geschonwe, ich kan iu wol yerjehn, 

von swannen si gesendet sin in ditze lant: 

si suln sin yil vremde, ine habe si schiere bekant.* 

Iniende h^ten die geste nu genomen. 6 

in vil richiu kleider was der böte komen 

mit sinen hergesellen: ze hove si dd riten; 

sie fuorten guotiu kleider, wol unt spsBhe gesniten. 

D6 sprach der snelle Hagene 'als ich mich kan verstÄn 7 
-wände ich die helde lange niht gesehn h4n-, 
si vamt dem geliche, als e; s£ Büedegdr 
rojj iiunischen riehen, der degn küene unde h6r.* 



20. Ayent. - Hm. 1205. Jgl ^"- ^^^* ^- **®^ 

'Wie Solde ich des getrouwen,' -sprach der künec zehant - 1 
'da; der von Bechel&ren kocme in ditze lant?' 
6 ^; der künec rtche die rede vol sprach, 
Hagene der küene den guoten Büedeg^ren sach. 

Mit sinen besten friunden lief er zuo zim dan. 2 

man sach fünfhundert degene von den rossen stdn. 
d6 wurden wol enpfangen die von Hiunen lant. 
boten nie getruogen als6 hSrlich gewant. 

Dö sprach in h6her stimme der herre Hagene 3 

'nu sin gr6;e willekomen dise degene, 

der vogt von BecheUren unt alle sine man.' 

da^ grüe;en wart mit dren den snellen Hiunen getin. 

Des küneges nsehsten mige kdmen 6A man si sach. 4 
Ortwin von Metzen zuo Küedegdre sprach 
'wir habn in aller wile m^re nie gesehn 
geste hie s6 gerne: des wil ich wsßrliche jehn.' 

Des grao3;es si d6 dancten den beiden überal. 5 

mit dem hergesinde si giengen in den sal, 
da si den künec funden bi manegem küenen man. 
der wirt dd von dem sedele gie gegen Büedeg^re dan. 

Wie rehte friuntliche er den gast enpfie, 6 

unt alle sine degene 1 G6m6t dd niht enlie, 
ern enpfienge in euch mit Sren unt alle sine man. 
der künec Büedeg^re fuorte bt der hende dan. 

Er br&ht in zuo dem sedele, d& er selbe sa;. 7 

den gesten hie; man schenken -mit willen tet man da;- 
mete den vil guoten unt den besten win, 
den iemen finden künde in dem \&ii^<& ^ >xa^^T^^^^- 



20. Avent. — Hm. 1212. ^82 Lm. 1128, B. 1188. 

Qiselher unt Q^re die bMe w&ren komen; 1 

Dancwart unde Volker die böten wol yemomen 

von den werden gesten: si w&ren hdchgemuot, 

0i enpfiengen vor dem künege die ritter edel unde guot. 

Dö sprach zno stme herren der degen Hagene 2 

'e; solden immer dienen alle iwer degene 
dsü; uns der marcgr&ve ze liebe h&t getdn: \ 

des Solde man enpf&hen wol den Götelinde man.' 

Dd sprach der künec Günther 'ine kan niht langer dagn ; 3 
wie si sich gehaben beide, da; sult ir mir sagn, 
Ezele unde Helche ü^er Hiunen lant.' 
dd sprach der marcgr&ve 'ich sol; iu sagn hie zehant.' 

D6 stuont er von dem sedele mit allen stnen man: 4 
er sprach zuo dem künege '14t mih urloup h4n 
ze sagene solhiu msere, dar imibe ich bin gesant 
von deme künec Ezele her zuo der Buregonden lant.' 

Er sprach 'swa; man uns msBre bt iu enboten h&t, 5 

diu erloub ich iu ze sagene dne Munde rAt. 
ir sult si 14;en beeren mich unt mtne man: 
wände ich iu aller ören hie ze werbenne gan.' 

Dö sprach der böte höre 'iu enbiutet an den Bin G 

getriwelichen dienest der gr6;e yoget min, 

unt allen iwern friunden, die ir muget hän: 

unde wi;;et, disiu boteschaft ist in triwen gar get&n. 

Iu bat der künec edele klagen sine n6t. T 

siniu lant sint verweiset: mtn frowe diu ist t6t, 
Helche diu yü rtche, ein küneginne hör, 
nAch der mtn berre lidet, da^ wi^'^et, ungefüegiu sör. 



20. Ayent. - Hm. 1219. J^gg Lm. 1136, B. 1196. 

Kint der edeln fürsten diu si gezogen Mt, ' 1 

dar an e; inme lande vil jaemerlichen st&t : 
diu enhänt nu leider niemen, der ir mit triwen pflege, 
des wen ouch sich yil kleine des küneges sorge gelege.' 

'Nu 16n im got, ' - sprach Günther - 'da; er den dienest sin 2 
sd wüleclich enbiutet mir unt den Munden min. 
sinen gruo; ich gerne hie yemomen h&n, 
den mir enbiutet Ezele: des sol er gr6; gen&de h&n.' 

D6 sprach von Bürgenden der herre G^m6t 3 

'die werlt mac wol riuwen der schoenen Kelchen tdt 
durch ir manege tugende, der si wol künde pflegn.' 
der rede gestuont im Hagene, der vil zierliche degn. 

jJ6 sprach aber Rüedeg^r, der edel böte h^r, 4 

'sit ir mir, künec, erloubet, ich sol iu sagen mdr, 
wa; iu min lieber herre her enboten hat, -^ 

Sit im n&ch miner frouwen sin dinc s6 kumberlichen st-ät. . 

Man sagt mime herren, iwer swester si &ne man. 5 

Sivrit st erstorben: ist das; als6 get&n, 

s6 sol min frou Kriemhilt die riehen krdne tragn 

vor den Ezelen recken, diz bat iu der kOnec sagn.' 

D6 sprach der künec liche -wol gezogen was sin muot- 6 

*b6 beeret minen willen ; ob sis; gerne tuet, 

den wil ich iu künden in disen siben tagen. 

6 ih; an ir erfüere, zwiu solde ich Ezelen versagn?' 

Die wile man den gesten hie; schaffen guot gemach. 7 
in wart dk s6 gedienet, da; Büedeg^r des jach, 
da; er d4 friunde h»te bi Günthers man. 
Hagene im diente gerne: er h^te im «Afiaxci ^\kcL. 



20. Ayent. - Hm. 122«. ^84 ^^' *^*^' ^' *^®^ 

Alsus beleip d6 Büedeg^r unz an den vierden tac. 1 

der künec nach r&te sande. wie wislich er pflac 
vrägen sine m&ge, ob si dühte guot get&n, 
da; Kriemhilt nemen solde den künec Ezelen ze mani ' 

bi rietens; al gemeinei wan eine Hagene 2 

der sprach ze Günther . dem degene 

'habt ir rehte sinne, 86 wirt e; wol behuot, 

ob sis joch yolgen wolde, das; irs; nimmer getuot.' 

*Warumbe' -sprach dd Günther- 'solde ihs volgen niht? 3 ^- 

swa; der küneginne liebes geschiht, 

des sol ich ir wol gunnen: si ist diu swester mtn. 

wir soldens; selbe werben, ob e; ir dre möhte sin.' 

Dö sprach aber Hagene 'nu \kt die rede stÄn. 4 

ant h6t ir Ezelen künde als ich sin künde h&n, 
solte si in danne minnen, als ich inch hoere jehn, 
86 waere iu aller 6r8te von schulden sorgen geschehn.' 



1 



Warumbe ?' -sprach d6 Günther- 'ich behüet wol immer da; , 5 
da; ich im kome s6 n&hen, da; ich deheinen ha; 
von im müese dulden, unt würde si sin wtp.' 
d6 sprach aber Hagene 'e; geratet nimmer min lip.' 

Man hie; n^ G6m6te unt Giselhere g&n, 6 

ob der frowen brüeder dühte g^ot get&n, 
da; Kriemhilt nemen solde den riehen künec hSr. 
noch widerreit e; Hagene, unde ander niemen mSr. 

D6 sprach yon Buigonden Giselher der degn 7 

'nu mugt ir, friunt Hagene, noch der triwen pflegn: 
ergetzet si der leide, unt ir ir habt getAn. 
tffrar an Ir wol gelünge, da; Bolt ir ungevdhet Un.' 



20. Arent. - Hm. 1233. |g5 Lra. 1149. B. 1209. 

*Jk habt ir mtner swester getan sd starkiu leit/ 1 

-so sprach aber Giselher, der degn vil gemeit- 

'da; si des hSte schulde, ob si iu wsere gram: 

nie man deheiner frouwen m^re frenden noch genam.' 

'Da; ich da wol bekenne, da; tuon ich iu kunt: 2 

sol si nemen Ezele, gelebt si an die stunt, 

si getuot uns leide, swie si; getraget an. 

j4 gewinnet si ze dienste, da; wi;;et, manegen küenen man.' 

Des antwurte Hagene der herre Gdmdt 3 

'e; mag also beliben unz an ir beider t6t, 

da; wir geriten immer in Ezelen laut. 

wir suln ir leisten triuwe: da; ist zen Sren uns gewant> 

D6 sprach aber Hagene 'mir kan niemen widersagn: 4 

unt sol diu frowe Kriemhilt Heichen kröne tragn, 

si getuot uns leide, swie si gefüeget da;. 

ir sult e; Un beliben: da; kumt iu recken michel ba;.' 

Mit zome sprach d6 Giselher, der edeln Uoten suon, 5 

'wir ensulen niht alle meinliche tuon: 

swa; liebes ir geschaßhe, yt6 solten wir des sin. 

swa; ir geredet Hagene, ich dien ir durch die triwe min.' 

D6 da; Hagene hörte, dö wart er ungemuot. 6 

Göm6t unde Giselher, die stolzen ritter guot, 
unt Günther der riche gerieten sider da;, "^ 

ob si; loben wolde, da; si; lie;en &ne ha;. 

JDö sprach der küene Göre 'so wil ich hine gAn, 7 

unt wil mine frouwen die rede wi;;en lÄn, 

wa; ir der künec Ezele her ehboten hat: 

ob si in nemen welle, da; sl mit tir^eti ui^Äfex. ^\.^ 



20. Ayent. — Hm. 1240. Jgg Lm. 1156, B. 1216. 

Dd gie der snelle recke da er Kriemhilde sach. 1 

si enpfie in minnecliche : wie balde er dd sprach 
'ir mugt mich gerne grüe;en unt gebn botenpr6t: 
iuch wil gelücke scheiden ü^er aller iwer n6t. 

E; h4t durch iwer minne, firowe, her gesant 3 

ein der aller beste, der ie küneges lant 

besä; mit vollen Sren, oder kr6ne solde tragn. 

e; werbent boten edele: da; hieben iu die künege sagn.* 

Dd sprach diu j&mers rtche 'iu sol verbieten got, 3 

unt andern minen friunden, da; si deheinen spot 
an mir armen üeben. wa; soldich einem man, A 
der ie herzenliebe von guotem wibe gewan?' ^ 

Si widerreit e% sdre. d6 körnen aber sint 4 

Gömdt ir bruoder unt Qtselher da; kint. 

di b&ten minnecliche troesten si den muot: 

ob si den künec n»me, e; wser ir weerlichen guot. 

Überwinden niemen künde d6 da; wtp, 5 

da; si minnen wolde deheines mannes lip. 

d6 bdten si die recken 'nu U;et doch geschehn, 

ob ir niht anders wellet tuon, s6 sult ir Küedeg^ren sehn.' 

'Da; enwil ich niht versprechen, ine welle in gerne sehn, 6 
den guoten Rüedegdren: da; U; ich wol geschehn 
durch sine manege tugende. weer er niht her gesant, 
swer; ander boten wssren, den waer ich immer unbekant.' 

Si sprach 'ir sult in morgen hei;en her gän 7 

zuo miner kemen&ten: ich wil in hoeren l&n, 
wes ich mich habe berdten, wil ich im denne sagn.' 
ir wart eriteniuwet da; ir vil groe;liche klagn. 



20. ÄTWit. — Hm. 1247. ^gy Lm. 1163, B. 1223. 

Do engert och nihtes m^re der edel Rüedegdr, 1 

niwan das; er gesaehe die ^üneginne hSr : '^ 

er wiste sich s6 wisen, das; er wol an getragen 
möhte swa^ er wolde. ir rede im muose wol behagen. 

DeB anderen morgens, dö man früemesse sanc, 2 

die edeln boten k6men: d6 wart d& gr6; gedranc. 
die mit KüedegSre ze hofe solden gän, 
der sach man wol gekleidet manegen wsßtlichen man. 

Kriemhilt diu vil arme, diu trdrec gemuot, 3 

si warte BüedegSre, dem edeln boten guot. 
der yant si in der wsete, die si alle zite truoc: 
di bi h6t ir gesinde rtcher kleider genuoc. 

Sie gie im hin begegene zno der türe st&n, 4 

unt enpfie vil liepliche den Ezelen man. 
niwan mit zwelf gesellen man in dar in yerlie. ^ 
man b6t im michel 6re: ir kom ein höher böte nie. 

Man bat den herren sitzen unde stne man. 5 

die zwdne marcgr&yen sach man yor in stän, 
GSrn unt Ecgewarten : da; schuof diu künegtn. 
die selben boten künden nimmer ba; gew'rdet sin. 

1J6 si d& wol geslL^en unt s^en manec wip, 6 

d6 pflac niwan weinens der Kriemhilde l£p: 
ir w&t was yor den brüsten der heilen trähene na;, 
da; sach der marcgriye, der helt niht langer d6 d4 sa;. 

Er sprach in gr6;en zühten 'yil edel küneges kint, 7 
mir unt minen geyerten, die mit mir komen sint, 
sult ir, frow, erlouben, da; wir für iuch st&n 
unt sagen iu diu meere, durch wa^ mt hat %ct^^^xv \äsä.^. 



20. Avent. — Hm. 1254. ^gg Lm. 1170, B. 1230. 

'Nu st iu erloubet' -sprach diu künegtn- 1 

*ze sagen iwer msere: alsd st&t min sin. 
sprechet swa; ir wellet, des iuch dunke guot.' 
di boten an ir wol sÄhen ir vil trüregen muot. 

Dd sprach von BecheUren der furste RüedegSr 2 

'dienest unde triuwe Ezel, ein künec hör, 

hat iu enboten, frouwe, her in ditze lant: 

er hftt nach iwer minne yil guote degene gesant. 

Unt enbiut iu innecliche freude &ne leit: 3 

der st€ßten friuntschefte st er iu bereit 

als Heichen mtner frouwen, diu im ze herzen lac. 

ir sult nu tragen kr6ne, der mtn frowe wüen pflac' 

1J6 sprach diu küneginne 'yil edel Rüedeg^r, 4 

waer ieman der bekande diu mtnen scharpfen sdr, 

der riete mir niht triuten noch deheinen man: 

wan ich vlAs ein den besten, den ie frowe m6r gewan.' 

*Wa^ mag ergetzen leides/ -sprach d6 der küene man- 5 
'wan vriuntltche Hebe, swer die kan begftn, 
unt dann der einen kiuset, der im ze rehte kumet: 
für herzenltche sweere niht sd groe^liche frumet. 

Unt ruochet ir ze minnen den höhen voget min, 6 

zwelf richer kröne sult ir frowe sin: 

dar zuo gtt iu min herre wol drt^ec fürsten lant. 

diu h&t er betwungen mit siner ellenthaften haut. 

Ir sult ouch werden frouwe über manegen küenen man, 7 

die och miner frouwen wÄren undertän, 

unt vil der schcenen mägede, der si böte gewalt, 

ani höher recken mäge edel küene unde halt. 



20. Avent. — Hm. 1261. | gg Lm. 1177, B. 1237. 

Dar zuo gtt iu min herre- da; heilet er iu sagen-, 1 
ob ir geruochet kröne bi dem künege tragen, 
gewalt den aller h61isten, den Helche ie gewan, 
den sult ir gewalteclicbe h^ ob allen stnen man.' 

jD6 sprach diu küneginne 'wie möhte minen lip 2 

immer des gelüsten, deich würde heledes wip? 

mir hdt der t6t an einem s6 rehte leit get&n, 

des ich unz an min ende muo; in riwen immer st4n.' 

Dö sprächen aber die Hiunen 'küneginne rieh, 3 

iwer leben wirt bi Ezele 86 rehte lobelich, 

da; ir des wol Terge3;;et, ist da; e; ergdt; 

wan der künec riche yil manegen zieren degen hkt. 

Die miner frowen mägede unde iwer mägedin, 4 

suln die bie ein ander ein gesinde sin, 

d4 bi s6 möhten recken werden wol gemuot. 

lÄt e; iu, frowe, r&ten: e; wirt iu waerlichen guot.* 

Si sprach in ir zühten 'nn l&t die rede st&n 5 

unze morgen früeje: 86 sult ir her gän, 

s6 wil ich iu antwürten des ir dA habet muot.' 

des muosen d6 gevolgen die recken küene unde guot. 

U6 si zen herbergen alle k6men dan, 6 

d6 hie; diu frowe Kriemhilt nach Giselhere g&n, 
imt ouch nach ir muoter: si saget in beiden da;, 
da; si gezaeme weinen, unde niht anders ba;. 

D6 sprach ir bruoder Giselher 'swester, mir ist geseit 7 

unt wil; ouch wol gelouben, dai; elliu diniu leit 

Ezel der künec swende, unt nimstu in ze man. 

swa; ander iemen rate, 86 dunket &^ mOck ^*^\> %<ii(S^:c^x 



20. Ayent. — Hm. 12C8. \QQ Lm. 1184, B. 1244. 

'Er mac dich wol ergetzen.* -spracli aber Gf seiher- 1 
'yonme Roten zno dem Rine üf bt Elbe unz an da; mer 
s6 ist ir deheiner also gewaltec niht: 
du mäht dich freun balde, so'r dtn ze küneginne gibt.' 

Si sprach zno zir bmoder 'zwiu rsetestu mir da^? 2 

klagen unde weinen mir immer zseme ba:;. 
wie solde ich vor recken d4 ze hove gän? 
wart min lip ie schoene, des bin ich ine get&n.' 

Uote, ir beider mnoter, sprach ir tohter zuo 3 

*swa; dtne brüeder r&ten, vil liebe; kint, da; tuo : 
nu yolge dinen friunden, 86 mac dir wol geschehen, 
ich hän dich doch sd lange in gr6;em leide gesehn.' 

Jj6 bat si got den riehen fQegen ir den r&t, 4 

da; si ze gebene h^te golt silber unde w&t 

sam bi ir Ersten manne, dd der noch was gesunt: 

si gelebt doch nimmer mdre stt s6 yroeliche stunt. 

D6 ged&htes in ir sinne 'sol ich minen lip 5 

gebn einem beiden -ich bin ein kristen wtp-, 
des müese ich von der werlde grd; itewt;e hän : 
geb er mir elliu riebe, sd ist e; immer ungetan.' 

D& mite si; lie beliben die naht unz an den tac. 6 

diu frowe in vil gedanken an ir bette lac: 
diu ir vil liebten ougen wurden trucken nie, 
unze si aber den morgen hin zer mettine gie. 

Zte rehter messeztte die herren wären komen. 7 

si hSten aber ir swester nnder hende genomen: 
j& rieten si ir minnen den künec ü; Hiunen laut. 
die frowen ir deheiner vil lützel vroeliche vant. 



20. Ayent. - Hm. 1276. ^gj Lm. 1191, B. 1251. 

Si b&ten dar gewinnen die Ezelen man. 1 

Küedegdr der riebe biten d6 began 

die firowen minnecltche, wa; si nu wolde tuen: 

ob si ze manne wolde des künec Botelanges suon. 

Si jacb da; si geminnen nimmer mSre wolde man. 2 

d6 sprach der marcgr&ve 'da; wsere misset^n. 

zwiu woldet ir yerderben als6 scoenen lip? 

ir muget noch mit ^ren werden h6hes recken wip.' 

Niht half da; si geboten, unze Büedeg^r 3 

sprach in heinliche die küneginne h^r, 

er wolde si ergetzen swa; ir ie geschach. 

ein teü begundir senften ir yil unsenfte; ungemach. 

Er sprach 'frowe h^re, 1^ iwer weinen sin: 4 

ob ir zen Hinnen h^tent niemens danne min, 
getriwer miner Munde nnt ouch der minen man, 
er müeses s^re engelten, unt h^t iu iemen iht get^n.' 

Dk von ein teil geringet wart dö der frowen muot. 5 
si sprach 'so swert mir, Küedeg^r, swa; mir iemen tuet, 
da; ir mir sit der nsBhste, der reche miniu leit.' 
dö sprach der marcgr4ye 'des bin ich, frouwe, bereit.' 

Mit allen sinen mannen swnor ir d6 Büedeg^r 6 

mit triwen immer dienen, unt da; die recken hör 

ir nimmer niht yersageten ü; Ezelen lant, 

des si öre habn solde: des sichert ir Büedegöres hant. 

Do gedöhte diu getriuwe 'sit da; ich friunde hön 7 

also yil gewannen, nu sol ich reden \kn 

die liute swa; si wellen, ich jömerhafte; wip: 

wa;, ob noch wirt errochen mtna nW '^a!^et\ xh-kmää^ '^'^ 



20. Ayent. — Hm. 1282. ^92 Lm. 1200, B. 1260t 

Si ged&hte 'sit da; Ezele der recken Mt s6 vil, 1 

sol ich den gebieten, 86 tuon ich swa; ich wil. 
er ist ouch wol s6 riche, da; ich ze gebene h&n : 
mich h&t der mordsBr Hagene des minen ine gar get&n.* 

oi sprach ze Küedeg^re 'hSt ich da; yemomen, 2 

da; er niht wsere ein beiden, 86 wolde ich gerne komen 
swar er h6te willen, nnt nseme in zeinem man.' 
d6 sprach der marcgdLye 'die rede sult ir, frowe, l&n. 

Em ist niht gar ein beiden, des sult ir sicher stn: 3 

j& was yil wol bek6ret der liebe herre min, 

wan da; er sich widere yem6gieret h&t. 

wolt ir in, frowe, minnen, 06 möhte sin noch werden r4t. 

Ouch hat er s6 yil recken in kristenlicher 6, 4 

da; iu bi dem künege nimmer wirdet w6. 
ir mügt ouch lihte erwerben, da; der fürste guot 
wider ze gote wendet beide 861e unde muot.' 

1J6 sprachen aber ir brüeder 'lobt in, swester min; 5 

iwer ungemüete sult ir nu Ul;en sin.' 

si gertens alsd lange, da; ir yil trdrec lip 

lobte yor den degenen, si würde Ezelen wip. 

Si sprach 'ich muo; iu yolgen, ih armiu künegin, 

da; ih yar zen Hiunen, 86 da; nu mac gesin, 
swenne ich die Munt gewinne, die mich füeren in sin lant.* 
des b6t diu küneginne yor den degenen ir hant. 

D6 sprach der marcgr&ye 'habt ir zw6ne man, 7 

dar zuo hän ich ir m6re: e; wirdet wol getdn,. 
da; wir iuch mit den 6ren bringen über Bin. 
jne Jd^e iuch nn niht langer hie zen Buregonden sin. 



.!f 



20. Avent. — Hm. 1289. J93 Lm. 1206, B. t26«. 

^Fünfhundert miner manne unt ouch der m&ge min 1 

^ die suln iu hie dienen, unt ouch dk heime sin, 
!^ «wie ir in gebietet: ich selbe tuon alsam, 
^^ so Ir mich ermant der maere, da; ihs nimmer mich gescham. 
s> 

^ Nu heilet iu bereiten iwer pferitkleit 2 

^-.-die RüedegÄres raete iu nimmer werdent leit- 
; nnt sagete; iwern mägeden, die ir dÄ füeren weit : 
. jÄ kumet uns begegene yü manec ü; erweiter helt.' 



> 

Vi 



i^i h^ten noch gesmide, da; man d4 vor reit 3 

^ bt^ivrides ziten, da; si vil manege meit 
"^ mit 6ren mohten füeren, so si wolden dan. 
^ hey, wa; man guoter sätele den schönen frouwen gewan. 

^Ob si dA vor getrüegen deheiniu riehen kleit, 4 

.^der wart in zuo der verte vil manege; nu bereit; 
;■ ^' wände in von dem künege s6 vil gesaget wart: 
^ ^ si slu;;en M die kisten, die 6 stuonden wol bespart. 

-. C 

- Si hSten gr6; unmuo;e unz an den zwölften tac : 5 

l v^^i suochten ü; den valden des vil dar inne lac. 

- ^v Eliäemhilt hie; entslie;en balde ir kameren dan : 

) Cln wolde machen riche alle Küedeg^res man. 






* bi h6te noch des goldes von Nibelunge lant 6 

V^ ; -si wÄnde, ez dk zen Hiunen teüen solde ir hant-, 
^ ^ da; e; sehs hundert moere ninder künden tragen : 
> diu msere h6rte Hagene d& von Kriemhilde sagen. 



v> 
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<$ . Er sprach 'slt mir Kriemhilt doch nimmer wirdet holt, 7 

^'>^^^ muo; ouch hie beliben da; Sivrides golt. 

^ .^r zwiu solde ich minen vinden l&n s6 michel guot? 

0^"^ ich wäi; wol da; diu frouwe vondet Toit. ^eni%0ö»X.TÄ^5^Q^^'^* 

^ Zarncke, ITibeiaiigeiilied. V^ 



20. Arent. — Hm. 1296. 1 94 Lm. 1213, B. 1273. 

Unt braehte si in zen Hiunen, ich wil gelouben da;, 1 
er würde doch zerteilet niwan üf minen ha; : 
sine habent ouch niht der rosse, die in solden tragen, 
in wil behalten Hagene, da; sol man Kriemhilde sagen.' 

JDd si yernam diu msere, d6 wart ir grimme leit. 2 

e; wart ouch den künegen allen drin geseit. 
si wolden; gerne wenden: d6 des niht geschach, 
Küedeg^r der edele dar zuo h^rltche sprach: 

• 

'Vil rtchiu küneginne, zwiu klaget ir da; golt? 3 

iu ist der künec Ezele in der mä;e holt, 

gesehent iuch stniu ougen, er git iu als6 vil, 

da; ir; zerteilet nimmer: des ich iu eide swern wil.' 

Dö sprach diu küneginne 'yil edel Büedeg^r, 4 

e; gewan nie küneges tohter die richeite mSr, 

denne der mich Hagene ine h&t get&n.' 

66 kom der starke G6möt hin zer kameren gegän. 

Mit gewalt des küneges slü;;el stie; er an die tür: 5 

golt da; Kriemhilde reichte man der für. 
ze dri;ec tüsent marken, oder dannoch ba;, 
hie; er nemen die geste: liep was Gunthere da;. 

Jj6 sprach von BechelAren der Götelinde man 6 

'ob e; min frowe Kriemhilt alle^ möhte hdn, 

swa; stn ie wart gefüeret von Nibelunge laut, 

sin gerüeret nimmer marke min noch der küneginne hant. 

L&t e; nemen, frouwe, swer; gerne haben wil, 7 

ich brähte ü; mime lande des mtnen als6 yil, 
da^ wir es üf der str&;e habn guoten rdt, 
unt unßer koste hinnen mit yoWeu \i.^tMc>\i<eiiv «tit«' 



20. Aveiit — Hm. 1303. ^95 Lm. 1220, B. 1280. 

DA vor in aller wlle erfüllet zwelf schrfn 1 

des aller besten goldes, da; inder möhte sin, 
h^ten noch ir meide: da; fuorte man von dan 
mit der küneginne. da; ander muosen si dk län. 

Gewalt des übelen Hagenen der ddhte si ze starc. 2 

si li^t ir opfergoldes noch wol tüsent marc: 

da; teilte si der s^le irs yil lieben man. 

da; dühte Rüedeg^re in gr6;en triuwen getan. 

1)6 sprach diu frowe Kriemhilt 'wä nu friunde mtn, 3 

die durch mich eilende zen Hiunen wellen stn, 

unt mit mir suln riten in Ezelen laut? 

die nemen golt da; mine, unt koufen ros unt ouch gewant.' 

Des antwurte ir schiere der marcgräve Ekkewart 4 

'sft ich iwer gesinde ie von Ärste wart, 
so entweich ich iu nie triuwen/ -sprach der küene degen- 
'unt wil iu immer dienen, die wü wir beide geleben. 

Ich wil ouch mit mir füeren hundert miner man, 5 

der ich iu ze dienste wol mit triwen gan. 

wir sin ungescheiden, e; entuo der t6t.' 

der rede neig im Kriemhilt, da; ir; der helt s6 wol erb6t. 

1J6 z6h man dar die mcere: si wolden vam dan. 6 

dk wart vil michel weinen von friunden get&n: 
frou Uote diu guote unt manec schcene meit 
die zeigten da; in waere nUch der küneginne leit. 

Hundert schoener megede diu frowe mit ir nam: 7 

die wurden s6 gekleidet, als in da; wol gezam. 
üf ir vil lichten bouge die trähene vielen nider. 
si gelebten vil der freude dort \)i l£i2i^<&TL ^\^^^. 



20. Avent. — Hm. ISIO. jgg Lm. 1227, B. 1287. 

Ir brüeder k6men beide, Gtselher ont G^m6t, t 

mit ir ingesinde, als in ir zuht geb6t: 

dd wolden si beleiten ir liebe swester dan. 

ouch faorten si ir degene mit in wol tdsent küene man. 

D6 kom der snelle G^re, unt ouch Ortewtn, 2 

Edmolt der kucbenmeister dA mite muose sin. 
si schuofen die nahtselde der frowen üf den wegn : 
Volker was ir marscbalc; der solde ir herberge pflegen. 

N&cli küssen michel weinen wart dA yil yemomen. 3 

6 da; si von der bürge ze yelde wseren komen, 

üs; riten unde giengen die sis niene gebat: 

dö reit der künec Günther mit ir ein wSnec für die stat. 

J^ si von hüse fQeren, si h^ten für gesant 4 

ir boten harte snelle in der Hiunen lant, 

die dem künege sageten, da; im BüedegSr 

ze wtbe hdte gewunnen die edeln küneginne hdr 

Die boten strichen sSre: in was der reise n6t 5 

durch die gr6;en Sre unt durch richiu potenbr6t. 

dd si ze lande w4ren mit den msBren komen, 

dd hSt der künec Ezele nie s6 Uebes niht vernomen. 

Durch disiu lieben maere hie; der künec gebn 6 

den boten solhe g&be, da; si wol mohten lehn 
mit freuden immer m^re dar nAch unze an ir t6t: 
mit liebe was verswunden des küneges kumber unde n6t. 



M. Ayent. - Hm. 1316. — ^97 Lm. 1230, B. 1290. 



XXI AVENTIURE 



WIE EBIEMHILT YON WORMZE SCHIET, DO SI OEIN DEN 

HIUNEN FÜOB. 

Die boten M^en riten unt tuon iu da; erkant, 1 

wie diu küneginne fuere durch da; laut, 

oder vfk Ton ir karten ir brüeder beide wider: 

si beten ir s6 gedienet, da; sis in muose danken sider. 

Urloubes yon ir gerte dd vil manec degen: 2 

si muosen sich ze Vergen der reise hine bewegn. 

d6 si wider wolden . riten an den Bin, 

done mobte; 4ne weinen von lieben Munden niht gestn. 

Giselher der snelle sprach zer swester sin 3 

'swenne da; du, frouwe, bedürfen wellest min, 

ob dir iht gewerre, da; tuo mir bekant: 

86 rite ich dir ze dienste in da; Ezelen laut.' 

Die ir sippe wÄren, die kustes an den munt: 4 

yil minneclichen scheiden kds man an der stunt 
die snellen Burgonden von Rüedeg^res man. 
d6 fuort diu küneginne manege magt wolget&n, 

Hundert unde viere: die truogen pfÄwen kleit 5 

von genagelten riehen pfellen. vil der Schilde breit 
man fuorte b! den frouwen nÄhen M den wegn. 
dd nam ouch urloup Volker, der vil rieilic\i^ ^<&^» 



1. Ayent. — Hm. 1321. jgg Lm. 1235, B. 1295. 

Dd si über Tuonouwe kdmen in Beyerlant, 1 

dö wurden disiu maere witen bekant, 

da; zen Hinnen füere Kriemhilt diu künegin: 

des freute sich ir oeheim, ein bischof, der hie; Filgerin. 

In der stat ze Pa;;ouwe was er bischof. 2 

die herberge wurden Isere unt oucb des fürsten hof : 
si Uten gegen den gesten üf in Bayerlant, 
da der biscof Pilgertn die schoenen Kriemhilde vant. 

Sinem ingesinde was da; niht ze leit, 3 

da; si ir volgen s&hen 60 manege scboene meit: 
da trüte man mit ougen der edeln ritter kint. 
TÜ riebe herberge gap man den edeln gesten sint. 

Di ze Pledelingen schuof man in gemach. 4 

da; yolc man allenthalben zuo zin riten sach. 

man gap in willecKche des si bedorften dk: 

si n&men; wol mit 6ren. als tet man sider anderswi. 

Diu frowe mit ir oeheim ze Pa;;owe reit. 5 

e; was den burgaeren darinne niht ze leit, 

da; dar komen solde des fürsten swester kint: 

si wart yü wol enpfangen von den koufliuten sint. 

Da; si beliben solden, der biscof h^tes win. 6 

d6 sprach der marcgdlye 'es enmac niht erg4n. 

wir müe;en nider riten in der Hiunen lant: 

uns wartet yü der degene, wände e; in allen ist bekant.' 

JJisiu nuere euch wiste diu schoene Götelint. 7 

si bereite sich mit yK;e gein ir frowen sint. 
Jr hSt anboten Büedeg^r, da; in da; ddhte guot, 
da^ si der küneginne dk mite tt6ste ^eü muot. 



21. Ayeat. — Hm. 1328. J99 Lm. 124!, ß. 1301. 

Da; si ir rite engegene mit den sinen man 1 

üf zuo der Ense. dd da; wart get&n, 

d6 sah man allenthalben vil unmuo;e pflegn: 

durch der geste liebe si muosen ruowe sich bewegn. 

Si was der neehsten nahte ze Eyerdingen komen. 2 

genuoge ü; Bayerlande, solden si h4n genomen 
den roup M der strd^e n&ch ir gewonheit, 
oder h^ten si den gesten erboten eteslichiu leit, 

i)a; böte wol behüetet der edel Rüedeg^r: 3 

er füerte tüsent ritter unde dannoch mSr. 
d6 was euch komen Götelint, des marcgr&yen wip: 
mit ir fuor herrenliche yil maneges küenen recken lip. 

Dd si über die Trüne k6men bt Ense üf da; velt, 4 

d6 sah man üf gespannen "hütten unt gezelt, 

d& die geste solden die nahtselde h4n. 

Ton KüedegSres friunden wart in dienste yil getdn. 

Götelint diu schoene die herberge lie 5 

hinder ir beliben: üf den wegn gie 

mit klingenden zöumen die mcere wolgetAn. 

der antfanc wart yil schoene : liep was e; Küedegdre ir man. 

Di in ze bMen siten k6men üf den wegen, 6 

die riten yroeltche: der was yil manec degen. 
si pfl&gen ritterschefte : da; sach yil manec meit. 
ouch was der helede dienest den schcenen frouwen niht ze leit. 

D6 zuo den gesten kömen die Büedegdres man, 7 

yil der trunzüne sach man ze berge g4n 
yon der recken banden mit ritterlichen siten: 
da wart wol ze prise yor den ixo\r?7€rL %<btv\j&Ti« 



21. Avent. — Hm. 1336. 200 ^"' *^**» ®' *^®** 

Da; liefen si beliben. d6 gruo^te manec man 1 

vil güetÜch ein ander: d6 fuorten si von dan 

die schoenen Götelinde d4 si Kriemhilde sach. 

die frowen dienen künden, die muosen liden ungemach. 

Der voget von Becheldren zuo atme wlbe reit. 2 

der edeln marcgrävinne was da; niht ze leit, 

da; er s6 wol gesunder was von Bine komen: 

ja was ir vil ir sorgen mit grd;en vreuden benomen. 

B6 si in hdt enpfangen, er hie; si M da; gras 3 

erbei;en mit den frouwen, swa; ir da mit ir was. 

mit dienste was unmüe;ec ä& vil manec man: 

der wart den schoenen frouwen mit gr6;em vli;e get4n. 

D6 sach diu küneginne hie Götelinde stSn 4 

mit ir ingesinde. si lie niht näher gSn: 

da; pfärit mit dem zoiune zucken si began, 

si bat sich heben balde nider von dem satel dan. 

Den biscof sach man wisen siner swester kint, 5 

in unt Ekkewarten, zuo Götelinde sint. 

dA wart vil michel wichen an der selben stunt. 

d& kuste diu eilende an der marcgrävinne munt. 

Do sprach vil minnecliche da; BüedegSres wip 6 

*nu wol mich, liebiu frouwe, deich iwem schcenen lip 
hän in disen landen mit freuden hie gesehn, 
mir enkünde in disen ziten nimmer lieber geschehen.' 

'Nu lön iu got,* -sprach Kriemhilt- 'vil edel Götelint. 7 
sol ich gesunt beliben unt Botelunges kint, 
e; mag iu komen ze liebe, da; ir mich habt gesehn.' 
in beiden waa unkunde da; sider muose geschehn. 



21. ATent. — Hm. 1342. 201 Lm. 1265, B. 1315. 

Mit zühten zuo zeln ander si s&^en td den kl6. 1 

die gerne frowen sihen, den was dk niht ze w6: 

ir süe;iu ougenweide br4ht in h6hen muot, 

den wiben sam den mannen, als e; noch vil dicke tuot. 

Man hie; den gesten schenken : e^ was wol mitter tac. 2 

da; edel ingesinde d& niht langer lac; 

si riten dÄ si fanden yil manege hütten breit. 

d4 was den werden gesten vil gr6;iu Wirtschaft bereit. 

Die naht si h^ten ruowe unz an den morgen frao. 3 

die von Becheldren bereiten sich dar zuo, 

wie si behalden solden yil manegen werden gast: 

wol h^t geschaffen Büedeg^r, da; in yil w^nec iht gebrast 

Diu yenster an den müren sah man offen st^: 4 

diu guote Bechel&ren diu was üf get^n. 

dar tn riten geste, die man yil gerne sach: 

den hie; der wirt yil edele schaffen riehen gemach. 

Diu Büedeg^res tohter mit ir gesinde gie 5 

d^ si die küneginne yil minnecltch enpfie: 

dk bi was ouch ir muoter, des marcgr&yen wip. 

mit liebe wart gegrüe;et yil maneger juncfrowen Hp. 

Sie yiengen sich bi henden unde giengen dan 6 

in einen palas witen, der was yil wolget&n, 

d^ diu Tuonouwe unden hine yld;. 

si s&;en gegen dem lüfte unt hSten kurzewüe gr6;. 

W es si nu m^re pflcegen, des enkan ich niht gesagn. 7 

da; in s6 übele zogete, da; h6rte man d6 klagen 

die Kriemhüde recken, wände; was in leit. 

hey, wa; guoter degene mit ir von B^\ü^\kt^Tv ^>^\ 



^■trninn \':\yxx\w\^\^\ 



il. Aftnt. - Hm. 1349. 202 ^"■- ^^^» *' ^^^ 

Vil minnecHchen dienest der marcgr&Te in b6t. 1 

d6 gab diu kOniginne zwelf pouge röt 
der Götlinde tohter, unt als6 guot gewant, 
da; si niht be^^ers brfthte in da; Etzelen lant. 

Swie ir genomen were der Nibelunge golt, 2 

alle die si gesehen, die machte si ir holt 
noch mit dem kleinem guote, da; si d4 mohte hän: 
des Wirtes ingesinde wart michel g&be get4n. 

DA widere bdt d6 6re diu firowe Götelint 3 

den gesten Ton dem Bine s6 minnecliche sint, 

da; man d6 der fremden harte w^nec yant, 

sine trüegen ir gesteine oder ir yil hMtch gewant. 

Do si enbi;;en w&ren unt da; si solden dan, 4 

von der hüsfrouwen wart geboten an 

getriwelicher dienest da; Etzelen wip: 

d6 wart euch vil getriutet der schoenen juncfrowen lip. 

Si sprach zer küneginne 'swenne iuch nu dunket guot, 5 
ich wei; wol da; e; gerne min lieber yater tuot, 
da; er mich zuo ziu sendet in der Hiimen lant.' 
da; si ir getriwe waere, yil wol da; Kriemhilt eryant. 

Diu ros bereitet w&ren für Bechel4ren komen: 6 

ouch h^t diu küneginne urloup nu genomen 

von Büedegdres wibe unt von der tohter sin: 

d6 schiet ouch sich mit gruo;e yil maneo schoene magedin. 

Ein ander si vil selten ges&hen n&ch den tagen. 7 

ü;er Medeliche üf banden wart getragen 

manec goltya; riebe, dar inne bräht man win 

den gesten M die strÄ;e, unt bat si wiUekomen stn. 



21. Ayent. — Hm. 1366. 203 ^°* ^^^*» ®* ^^^* 

Ein wirt was äk gesqi^en, Astolt was der genant: 1 

der wiste si die strafe nider in Osterlant 

gegen Müt&ren die Tuonowe nider. 

d& wart yil wol gedienet der riehen küneginne sider. 

Der bischof minnecliche von siner nifteln schiet: 2 

da; si den künec bekdrte, wie yast er ir da; riet, 
unt da; si ir Sre koufte sam Helche hH get4nl 
hey, wa; si gr6;er 6ren sit d4 zen Hiunen gewan. 

Ziuo der Treysem brühte man die geste dan. 3 

ir pfldgen yli;eclicbe die Küedeg^res man, 

unze da; die Hiuneü riten über lant. 

d6 wart der küneginne yil michel 6re bekant. 

Bi der Treysem h^te der künec yon Hiunen lant 4 

eine burc yil rfche, diu was wol bekant, 

geh6i;en Treysenmüre. frou Helche sa; dk 6, 

unt pflac s6 gr6;er tugende, dei; waetlich nimmer m^r ergS, 

£; entsete danne Kriemhilt, diu als6 künde gebn, 5 

si mohte n&ch ir leide da; liep yü wol gelebn, 

da; ir jähen ^e die Etzelen man, 

der si sit grd;en yoUen bi den beiden gewan. 

Diu Etzelen hdrschaft was s6 wit erkant, 6 

da; man zallen ziten in sime hofe yant 
die aller besten recken, yon den ie wart yemomen 
under kristen unde beiden : die wären gein der briute komen. 

Bt im was zallen ztten, da; wsetlich mSr ergo, 7 

kristenlicher orden unt ouch der beiden 6. 

in swie getanem lebene sich iesltcher truoc, 

da; schüof des küneges mute da.*^ töäil Vo. ^«ijl ^js^^ ^gswasÄ.. 



22. Ayent. — Hm. 1375. 206 ^™- *^^» ** ^^^ 

D6 sprach von Becheldren der herre Küedeg^r 1 

'frowe, iuch wil enpf&hen hie der künec h^r. 

swen ich iu r&te küssen, da; sol sin get&n: 

Jane mugt ir niht gellche grüe^en aUe 's küneges man.' 

D6 huop man von dem moere die küneginne hSr. 2 

Ezele der rtche enbeite ouch d6 niht mSr; 
er stuont von stnem rosse mit manegem küenen man: 
man sah in yroeliche gein Kriemhilde g&n. 

Zw^n fürsten riche, als uns da; ist geseit, 3 

bt der frowen giengen unt habten ir diu kleit, 

d6 ir der künec Ezele hin begegene gie, 

ä& si den fürsten edele mit küsse güetlich enpfie. 

Uf ructe si ir gebende: ir varwe wolgetAn 4 

diu lilhte ir ü;em golde. d4 stuont vil manec man; 
die jähen da; frou Helche niht schoener künde sin. 
d& bt stuont yil nahen des wirtes bruoder BloedeUn. 

Den hie; si küssen Küedegdr, der marcgräve rtch, 5 

unt den künec Qibechen: d& stuont ouch her Dietrich, 
der recken kuste zwelfe da; Ezelen wip. 
do enpfie si sus mit gruo;e vil maneges küenen recken lip. 

In der selben wtle unt Ezele bi ir stuont, 6 

d6 geb&rten di die tumben, s6 noch die Hute tuont: 
vil manegen puney; langen sah man d& geriten. 
da; täten kristen degene imt ouch die beiden nach ir siten. 

Wie rehte hurteclichen die Dietriches man 7 

die schefte lie;en vliegen mit trunzünen dan 
vil h6he über Schilde von guoter ritter hantl 
die Sil da gerne Bähen, die wurden schiere bekant. 



22. Avent. - Hm. 1382. 207 Lm. 1295. B. 1365. 

Di wart von schefte brechen vil michel krach yemomeii. 1 
dd w&ren von dem lande die recken alle komen 
unt ouch des küneges geste, yil manec edel man: 
d6 gie der künec riche mit der küneginne dan. 

Si B&hen bi in stunde ein vil h^rlich gezelt: 2 

von hütten was erfüllet alumbe gar da; yelt, 

d& si under solden ruowen nach ir arebeit. 

von beiden wart gewiset yil manec waetlichiu meit. 

Mit Kriemhilde dannen, d& si stt gesa; 8 

üf riche gesidele: der marcgräye da; 

hSte s6 geschaffen, da; man e; yant yil guot. 

d6 stuont dem künege Ezelen harte h6he der muot. 

Wa; si ze samne redeten, da; ist mir unbekant; 4 

wan zwischen sinen banden was ir wi;iu hant: 

si ges^en minnecliche, d& Rüedeg^r der degen 

den künec niht lÄ;en wolde der frowen heiiüiche pflegen. 

D6 hie; man Un beliben den buhurt überal: 5 

mit ^ren wart yerendet d& der gr6;e schal. 
d6 giengen zuo den hütten die Ezelen man: 
man gab in herberge yil witen allenthalben dan. 

Den äbent zuo der nahte si hSten guot gemach, 6 

unz man den liebten morgen aber schlnen sach. 

d6 was gesatelet Ezelen unt allen sinen man: 

yil maneger kurzewüe man im zen 6ren dk began. 

Der künec e; lobeliche die Hiunen scaffen bat. 7 

d6 riten si yon Tulme ze Wiene zuo der stat. 
d^ was yil wol gezieret yil maneger frowen Hp: 
si enpfiengen wol mit ^ren de« kviiü^ ^i<^^tl ^^^:^. 



22. Avent. — Hm. 1389. 208 ^™' ^^» ^' **^* 

Mit vil gr6;em yoUen 86 was in bereit 1 

swaa; si haben solden. vil manec helt gemeit 
entrüsten riebe sätele, die Ezelen man. 
sieb buop mit grölen 6ren des küneges bdcbgeziten an. 

Sine mobten nibt beliben ze Wiene in der stat: 2 

die nibt geste w&ren, Büedeg^r die bat 

von der bürege dannen berbergen in das; lant. 

icb wsen man alle ztte bt frowen Kriembilde yant 

Den berren Dietrtcben unt anders manegen degn: 3 

si b^ten sieb der ruowe mit arebeite bewegn, 
durcb da; si den gesten getrosten wol den muot. 
der künec mit sinen Munden b6te kurzewile guot. 

JDiu b6cbzit was geyallen an einen pfinxtac, 4 

dd der künec Ezele bi Kriembilde lac 

in der stat ze Wiene. si wsen s6 manegen man 

bi ir Ersten yriedel nie ze dienste gewan. 

Si kunte sieb mit g&be dem der sie nie gesacb: 5 

yil maneger darander zuo den gesten spracb 
'wir wanden, da; frou Kriembilt nibt guotes möbte bän: 
nu ist bie micbel wunder yon ir g&be get&n.' 

Diu bdcbgezit d6 werte wol sibenzebn tage. ß 

ob künec ie debeiner, mit w&rbeit oder näcb sage, 
debeine grosser gewünne, da; ist uns gar yerdeit. 
alle di d& wdren, die truogen iteniwe kleit. 

Si wsen in Niderlanden d& yor nie gesa; 7 

mit s6 manegem recken: d& yon geloube icb da;, 
was Siyrit rieb des guotes, da; er docb nie gewan 
sd manegen recken edelen, als si zen Hiunen mobte bän. 



22. Ayeiii. — Hm. 1396. 209 Lm. 1309, B. 136». 

Oncn gab ir nie deheiner zuo sin selbes h6chgeztt 1 

ad manegen riehen mantel, lanc tief unt wit, 
noch s6 richer kleider, der si vil mohten hin, 
BÖ si durch Xriemhilde alle h^ten hie get&n. 

Die künden nnt die geste die hSten einen muot, 2 

da; si dd niht sparten deheiner slahte guot. 

swes ieman an si gerte, da; g&ben si bereit: 

des stuont äk yil der degene von mute bl6; &ne kleit. 

Wie si ze Kine s«e;e, si geddht an da;, 3 

bi ir vil edelem manne: ir ougen wurden na;. 

si hStes vaste hsele, dei; iemen künde sehn; 

ir was n&ch manegem leide s6 vil der ^ren hie geschehen. 

bwa; iemen tet mit mute, da; was gar ein wint 4 

unz an Dietrichen: swa; Botelunges kint 

im gegebn hSte, da; was gar verswant. 

euch tet da michel wunder des muten Rüedeg^res hant. 

U;er Ungerlande der forste Bloedelin 5 

der hie; d4 machen Isere vil manegiu leitschrin 
von Silber unt von golde; da; wart gar hin gegebn: 
man gesach nie küneges degene s6 rehte vroeliche lehn. 

Swemmel unde Werbel, die Ezelen spilman, 6 

ich ween ir ieslicher zer hdchzit dd, gewan 

wol ze tdsent marken oder dannoch ba;, 

d4 diu frowe Kriemhilt bi Ezelen under kröne sa;. 

An dem ahtzehenden morgen von Wiene si d6 riten. 7 

dk wart in ritterschefte Schilde vil versniten 

von spem diu d& fuorten die recken an der hant. 

sus kom der künec Ezele mit itevxdkevi m ^tet'ÄiÄaRSKO«»^.. 

Zarncket Nibelangenlled. \^ 



M Avant. ~ Hm. 1403. 210 ^™* *^^*' ^' ^''^•* 

Ze Heimburc der alten si wdren über naht. 1 

done künde niemen wi^^en wol des Volkes aht, 
mit wie getaner krefte si riten durch da? lant: 
hey, was man schoener frouwen in ir heimüete vantl 

Ze Miesenbnro der rtchen d& schiften si sich an: 2 

da? wa??er wart verdecket von ros unt ouch von man, 
sam e; erde waere swa? man sin übersach. 
die wegemüede frouwen h^ten senfte unt ouch gemach. 

Ze samne was gebunden manec schif vil guot, 3 

da? in niht schaden künde die ünden noch diu fluot: 
dar über was gespannen vil manec guot gezelt, 
sam ob si noch böten bödiu lant unde velt. 

Zie Ezelen bürge diu maere k6men dan: / 4 

d6 freuten sich dar inne wtb imde man. 

da? Heichen ingesinde, des 6 diu frowe pflac, 

gelebte bi Kriemhilde stt manegen froelichen tac. 

1)6 stuont in lieber warte vil manec edel meit, 5 

die von Heichen t6de böten manegiu leit: 
siben künege töhter Kriemhilt noch dÄ vant; 
von den was wol gezieret alle? Ezelen lant. 

Diu juncfrowe Herr&t noch des gesindes pflac, 6 

diu Heichen swester tohter, an der vil tugende lac, 
diu gemahle Dietriches, eines rtchen küneges kint, 
diu tohter Näntwines. diu böte vil der ören sint. 

Von der geste künfte s6 trdste sich ir muot, 7 

ouch was dar zuo bereitet vil kreftecliche? guot. 
wer künde iu da? bescheiden, wie sit der künec sa?? 
4CU26 gelebten di zen Hiunen mit deheiner küneginne ba?. 
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JJö der wirt mit sime wibe von dem Stade reit, 1 

wer ieslichiu wsere da;; wart zehant geseit 

der edeln küneginne: si gruo^tes deste ba^. 

hey, wie gewaltecltohe si sit an Helchen stat gesagt 

Mit triwen höher dienste wart ir vü bekant. 2 

d6 teilte diu frouwe Kriemhilt golt unt ouch gewant, 
Silber unt gesteine: swa^ si des über Rin 
mit ir zen Hiunen brÄhte, da:; muose gar zerteilet stn. 

Ouch wurden ir mit dienste sider undert&n 3 

al des küneges m&ge unt alle sine man, 

da^ nie diu frowe Helche s6 gewaldecHch gebdt, 

sd si nu muosen dienen imz an den Kriemhilde t6t. 

Dö stuont mit solhen ^ren der hof unt ouch da^ laut, 4 
das; man d& zallen ziten die kurzewile vant, 
swar nach ieslichem da^ herze truoc den muot, 
durch des küneges liebe unt ouch die küneginne guot. 



V \ XXIII AVENTIURE 



WIE DER KÜNEC EZELE UNT DIU FEOWE KRIEMHILT 
NACH IR FRIUNDBN ZE WORMEZ BANDEN. 

In als6 höhen 6ren, da^ ist alwftr, 

si wonte bi dem künege unz in das; sibende j&r: 

di zit diu küneginne eines sunes was genesen; 

des künde der künec Ezele nimmet Ttci^Ockfist %«sR^fiscs., 
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Sine wolde niht erwinden, sine würbe sint x 

daj^ getoufet würde da^ Ezelen kint 

n&ch kristenlichem rehte: Ortliep wart e:; genant. 

si wolden^ hdn ze herren über elliu Ezelen lant. 

Swai; ie guoter tugende an froun Heichen lac, 2 

des ylei^ sich frou Kriemhilt dar n&ch yil manegen tac: 
die Site si 16rte Herr4t, diu eilende meit, 
diu h^te tougenliche nILch ir frowen gr6:;iu leit. 

Die fremden unt die künden die jÄhen dk zehant, 3 

da^ nie milter frouwe bessere ein küneges lant, 
noch deheiniu tiurer lebte; des jach man ir für war: 
si erwarp ir lop vil grölen zen Hiunen in da:; zwelfte jir. 

!^i hete nu wol erkunnen, da^ ir niemen widerstuont, 4 

als e:; noch fürsten wibe küneges recken tuont, 

unt da:; si alle zite zwelf künege vor ir sach. 

dd gedähtes maneger leide, der ir d& heime geschach. 

Sie gedÄht ouch maneger 6ren von Nibelunge lant, 5 

der si d4 was gewaltec unt die ir Hagenen hant 

mit Sfvrides tMe h6te gar benomen: 

si geddht, ob im dai; immer noch ze leide möhte komen. 

Si wünschte da^ ir muoter waere in Hiunen lant: 6 

ir troumte da^ ir Giselher gienge an der hant 

bi Ezele dem künege; si kusten zaller stunt 

yil dicke in senftem slÄfe. sit wart in arebeiten kunt. 

Sine künde ouch nie verge^^en, swie wol ir anders was, 7 
ir starken herzen leide: in ir herze si e^ las 
mit jtoer zall^i stunden, da^ man sit wol beyant. 
d() beende ir aber flalwen yon heilen trahen ir gewant. 
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x!i; lac ir an dem herzen sp&t unde fruo, 1 

wie man si ftne schulde brähte der zuo, 

da; si muose minnen einen heiden man: 

da; h6t ir friunt Hagene unt ouch Günther get&n. 

Da; si da; rechen möhte, des wunschtes alle tage. 2 

'ich bin nu wol sd riche, swem e; ouch missehage, 
da; ich wol minen vinden mac gefuegen leit: 
des waer et ich von Tronege Hagene gerne bereit. 

Nach den getriwen j&mert dicke*; herze min : 3 

die mir d4 leide t&ten, möht ich bt den gesin, 

s6 würde noch errochen mines mannes lip; 

des ich vil küme erbite/ sprach da; j&merhafte wip. 

Ze liebe si dö h^ten alle sküneges man, 4 

die Kriemhilde recken: da; was wol get^n. 
der kamem der pflac Ekkewart, dd von er friunt gewan. 
den IS^iUiakaMß willen mohte niemen verst&n. 

Si gedähte zallen ztten, si wolden künec biten, 5 

da; er ir des günde mit güetKohen siten, 

da; man ir friunde brsehte in der Hiunen lant: 

den argen willen niemen an frown Kriemhilt ervant. 

Jj6 si eines nahtes bi dem künege lac, 6 

mit armen umbevangen, als er vil dicke pflac 

die edelen frowen triuten -si was im so der Itp-, 

dö gedÄhte an ir vinde da; vil h^rlfche wip. ^) 7 "^ 

Si sprach zuo dem künege 'vil lieber herre min, 7 

ich wolde iuch biten gerne, möht e; mit fuoge sin, 
da; ir mich sehn lie;et, wie ich hSte da; versolt, 
ob ir minen friunden weeret iMxeGMi^etL V^^ 
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D6 sprach der künec riche -getriwe was sin muot- 1 
'ich bringe iuch des wol innen, swk lieb unde guot 
den beiden widerfäere des mües ich &eude hän; 
wände ich von wibes minne be^er friunde nie gewan.* 

Dd sprach diu küneginne 'iu ist da; wol geseit, 1 

ich hdn YÜ h6her mÄge;. darumbe ist mir so leit, 
da; mich die 86 selten ruochent hie gesehn: 
ich hoere min die Hute niwan für eilende jehn.' 

uJ6 sprach der künec Ezele 'yil liebiu frowe min, • 

diuhte; si niht ze verre, s6 ladet ich über Hin 

swelh ir d& gerne seehet, her in miniu lant.' 

diu rede ir wol behagete, d6 si den willen sin ervant. 

Si sprach 'weit ir mir triuwe leisten, herre min, 4 

s6 sult ir boten senden von uns über Bin: 
so enbiute ich minen mdgen des ich d4 habe muot: 
s6 kumt uns her ze lande vü manec edel ritter guot.' 

Er sprach 'swenne ir gebietet, sd lä;et e; geschehn. • 

im dorftet iwer friunde nie s6 gerne sehn, 

als ich hie gessehe der edeln Uoten kint: 

mich müet da; harte s^re, da; si uns s6 lange fremde sint.' 

Er sprach 'ob du e; r&test, vil liebiu frowe min, • 

di mine videlsre nÄch den friunden din 
wil ich ze boten senden in Bürgenden laut.' 
die Ezelen yidelaBre hie; man bringen s4 zehant. 

L)ie knappen k6men beide d4 ir herre sa; f 

bi der küneginne: der künec in sagte da;, 

si solden boten werden in siner friunde lant. 

dd hie^ man in bereiten harte schiere guot gewant, 
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ünt ir yartgesellen, yier unt zweinzec man, 1 

di mit in yam solden zen Burgonden dan. 

in tet der künec Ezele kunt den willen sin, 

wie si laden solden Günthern mit den friunden sin. 

D6 sprach der künec rtche 'ich kündiu minen muot. i 

ich enbiute minen friunden lieb nnt alle; guot, 

da; si geruochen riten her in miniu lant: 

ich hän s6 lieber geste harte selten noch bekant. 

• 

Unt ob si mines willen wellen iht beg&n, I 

die mine konem&ge da; si des niht l&n, 

sine komen mir ze Hebe zuo miner h6chgeztt; 

wände yil der minen wünne an miner frowen m&gen lit.' 

D6 sprach der knappen einer, der hie; Swämmeltn, 4 
'benennet uns die hdchgezit: wenne sol diu sin, 
da; miner frowen friunde dar zuo mügen komen?' 
des wart der küneginne ir leides harte yil benomen. 

Dd sprach der künec hdre 'die minen hdchgezit i 

sult ir ze Kine künden, da; ir gewis des sit, 

ze nsehsten sunewenden s6 wil ich si h&n. 

die uns mit triwen minnen, da; si die reise niht enUn.' 

'Wir tuon swa; ir gebietet,' sprach dd WärbeHn. I 

in ir kemen&ten bat si diu künegin 

bringen tougenltchen, di si die boten sprach. 

dÄ yon sit manegem degene harte leide geschach. 

6i sprach zen boten beiden 'ir dienet michel guot, I 

ob ir minen willen tougenlichen tuot; 

86 sagt swa; ich enbiete heim in unser lant: 

ich mache iuch guotes rlche \mt ^b^ \u VW^Ocl ^^s^-äx^n.. 
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Swa; ir der minen friunde immer müget geselm i 

ze Worm^e bt dem Eine, den sult ir niht yerjehn, 
da; ir noch ie gessehet betrüebet minen muot, 
unt saget mtnen dienest den heleden küen unde guot. 

Bitet, da; si leisten da; in der kOneo enb6t, I 

unt mich d& mite scheiden Ton aller miner n6t: 
die Hiunen mugen wsenen, deich Äne friimde si: 
ob ich ein ritter hie;e, ich weer in eteswenne bi. 

Ir saget ouch G6rn6te, dem lieben bruoder min, I 

da; im zer werlde niemen holder müge sin: 

unt bitte in, da; er füere mit im in ditze lant 

die unser besten friunde, dei; uns zen 6ren si gewant. 

Unt sagt ouch Giselhere, er denke wol daran, 4 

da; ich von sinen schulden nie leides niht gewan: 
des saehen in yil gerne hie diu ougen min; 
da; wolde ich immer m^re hin z'im dienende sin. 

Nu sagt ouch miner muoter die dre die ich h^n — i 

unt ob von Tronege ELagene welle dort bestdn, 

wer si danne solde wisen durch diu lant? 

dem sint die wege von kinde her zen Hiunen wol bekant.' 

Die boten niene wessen, wÄ von da; was get&n, € 

da; Hagene der küene solde niht besten 

hinder in bi Eine, da; wart in sider leit: 

mit im was manegem degene zem grimmen töde widerseit. 

£oteschaft unt briefe, da; was nu gegebn: t 

si fuoren guotes riche unt mohten schöne lehn, 
urloup gab in Ezele unt ouch des küneges wip. 
in was mit ricber wate yil wol gezieret der lip. 
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Dd der künec Ezele von im gesande 1 

stne boten, zuo dem Bine, von manegem lande 

bräht er yil der recken zuo siner h6chgezit, 

der deheiner nimmer m^re kom zuo stme lande sit. 



XXIV AVENTIURE 

WIE DIE BOTEN ZB RINE QUAMEN UNT WIE SIE DANKE 

SCHIEDEN. 

Die boten dannen fuoren über Hiunen lant 

zuo den Burgonden: dar w&ren si gesant 

n&ch drin edeln künegen unt ouch nach ir man; 

die solden komen Ezelen: des man gäben d6 began. 

Hin ze BeoheUren k6men si geriten: 
d4 diente man in gerne, da; wart niht vermiten. 
sin dienst enb6t d6 EüedegSr unt och Qötelint 
bi in hin ze Bine, unt ouch des marcgräyen kint. 

Sine lie;ens &ne gäbe von in niht scheiden dan, 
da; desto ba; gefüeren die Ezelen man: 
Uoten unt ir kinden enb6t d6 Küedeg^r, 
sine hdten in sd wege deheinen marogräyen m^r. 

Si enbuten ouch Prünhilde dienest unde guot, 
triwe unde minne unt willigen muot. 
d6 si die rede gehörten, die boten muosen yatiLv 
si bat diu marcgrdyinne got \otv \iYcciJi^<b X^cs^^tdi^« 
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xli da; die boten k6men yol durch Bayerlant, 1 

Wärbel der vil snelle den guoten bischof yant. 
was; der d6 stnen Munden hin ze Kine enböt, 
da; ist mir ungewi;;enj niwan sin golt alsd r6t 

Da; gab er in ze minne: riten er si lie. 2 

d6 sprach der bischof Pügerim 'solde ich si sehen hie, 
mir wsere wol ze muote, die swestersüne min: 
ich mac leider selten zuo zin komen an den Hin.' 

Weihe wege si fderen ze Btne durch diu laut, 3 

des enkan ich niht bescheiden: ir golt unt ir gewant 
da; ennam in niemen: man yorht ir herren ha;. 
Ezel was yil gewaltec: man erkande in allen landen da;. 

Iure tagen zehenen si kdmen an den Ein, 4 

ze Worni;e zuo der yeste, Wärbel unt Swämmelln. 
d6 sagte man diu maere den künegen unt ir man, 
di koemen boten yremde. Günther yrftgen dö began. 

Do sprach der yogt yon Eine 'wer tuot uns bekant 5 
yon disen yremden recken, die koment in da; lant?' 
da; enwesse nieman, unze si gesach 
Hagene der küener der helt zuo Gunthere sprach: 

'Uns koment niwe nuere, des wil ich iu yerjehn: 6 

die Ezeln yidelsre die hftn ich hie gesehn. 

si h&t iwer swester gesendet an den Hin: 

durch die Ezelen liebe si suln uns willekomen sin.' 

Si riten yil bereite tQjt den palas dan : 7 

e; gefuoren herrenlicher nie fürsten spilman. 
des küneges ingesinde enpfie si s& zehant: 
ir TOS man herhergen unt hie; behalten ir gewant. 
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Ir reisekleider wären rieh unt sd get&n, 1 

da; si mit dren mohten fOr den künec gdn: 

der enwolden si niht m^re dk ze hoye tragn; 

obs iemen nemen wolde, die boten hieben da; sagn. 

In der selben m&;e man ouch Hute Tant, 2 

die e; vil gerne nämen: den wart e; gesant. 

d6 leiten an die geste yerre rtcher w4t, 

als e; boten küneges ze tragen hdrlichen stät. 

D6 gie mit urloube äi der künec sa; 3 

da; Ezelen gesinde: vil gerne sah man da;. 

Hagene von dem sedele gein den boten spranc 

unt lief in engegene : des sagten im die knappen danc. 

Durch diu künden meere Tragen er began, 4 

wie sich gehabte Ezele unt ouch sine man. 
d6 sprach der yidelsere 'da; lant gestuont nie ba;, 
noch s6 Yr6 die liute: ich sag iu endecliche da;.' 

jir brähtes zuo dem wirte. der palas der was vol. 5 

do enpfie man die geste so man von rehte sol 
minnecliche grüe;en in ander künege lant. 
Swämmel vil der degene d4 bi Gunthere yant. 

Der künec gezogenliche grüe;en si began: 6 

'sit willekomen beide, ir Ezelen spilman, 

unt iwer hergesellen, wes hat iuch her gesant 

der künec yon den Hiunen zuo der Burgonden lant?* 

Mit zuht si nigen beide: dd sprach Wärbelin 7 

'iu enbiutet sinen dienest der liebe herre min, 

unt Kriemhilt iwer swester, her in ditze lant. 

si habent uns iu heleden in gr6^eii tdv^TL\^x ^"»»xii^- 
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D6 sprach der fürste riche 'der msre bin ich yr6. 1 

wie gehabt sich Ezele?' -s6 sprach der künec d6- 
'unt Kriemhilt min swester ü^er Hiunen lant?' 
dö sprach der yidelffire 'diu maere tuon ich iu bekant. 

Sich gehabten künege -ir sult wol wi^^en da;- 2 

in deheinem lande vrcelicher noch ba;: 

unt alle; ir gedigene, die mftge unt ouch ir man, 

si freuten sich der reise, d6 wir schieden von in dan.' 

'Qnäde siner dienste, die er mir enboten h&t, 3 

unt ouch miner swester: mir ist Uep dei; also stftt, 
da; si s6 lehnt mit vreuden, der künec unt sine man; 
wände ich doch der nuere geyrÄget sorgende h&n.' 

JDie zw6ne jungen künege wiren ouch nu komen, 4 

wände si diu mcere h^ten 6rst yernomen. 
durch ir swester liebe die boten gerne sach 
Giselher der junge, der luo sin güetlichen sprach 

'Ir boten soldet grd;e uns willekomen sin, 5 

ob ir dicker woldet z*uns riten an den Bin: 
ich wsen ir friunde fündet, die ir gerne möhtet sehen, 
iu solde von uns degenen lützel leides geschehn.' 

'Wir getrowen iu aller 6ren:' -sprach d6 Swämmelin- ^ 

'ine künd iu niht bewsßren mit den sinnen min, 

wie minneclich iu Ezele her enboten h&t 

unt iwer edeliu swester, der dinc in h6her wirde stät. 

Gn^e unde triuwe mant iuch des küneges wip, 7 

unt da; ir ie was weege iwer herze unt iwer lip: 
unt ze Yorderst dem künege sin wir her gesant, 
^ ir geraoohet riten zuo sin in der Hiunen lant. 
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E; sol oiich mit iu riten der herre QSm6t. 1 

Ezele der riohe iu allen da; enb6t, 

ob ir iuoh iwer swester niht sehn woldet Un, 

BÖ wolde er gerne wi^en, wa; er iu recken h^te getan, 

Da; ir als6 yremdet in unt stniu lant: 2 

ob iu diu küneginne wsere nie bekant, 
86 möht er doch verdienen, da; ir in ruochet sehn, 
swenne da; gescheehe, s6 weer im liebe geschehn.' 

D6 sprach der künec Günther 'nu Ut die rede st&n, 3* 

unt vart ze herbergen: ich wil iuch beeren Un 

in disen siben nahten, wil ich in sin lant: 

swes ich mich ber&te, diu msere tuon ich iu bekant * 

JL)6 sprach der böte Wärbel 'künde da; geschehen, 4* 
da; wir mine yrouwen möhten 6 gesehen, 
Uoten di vil riehen, 6 wir schüefen uns gemach?' 
Gtselher der edele d6 tu zühteclichen sprach 

'Da; ensol iu niemen wenden: weit ir für si gdn, 5* 

ää habt ir mtner muoter willen an getÄn; 

wand si sihet iuch gernö durch die swester min 

unt durch den künec Ezelen: des sult ir dne zwifel sin.* 

Gtselher si br&hte d& sin muoter sa;. 6* 

si sach di boten gerne, mit triwen tet si da;. 
si gruo;te si mit tugenden, wan si was wolgemuot: 
ja dühten si diu msBre yon der küneginne guot. 

'Min vrowe iu here enbiutet* -s6 sprach Swämmeltn- 7* 
'ir dienst in gr6;en triuwen, des sult ir sicher sin. 
da; ir ir sit s6 yremde, da; hei;et si iu [kla^n: 
des mao; si herzenswsre dick.« Va \x\ tqkvqXa \xA.^f¥i^^. 
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D6 sprach diu küneginne 'des enmac niht gestn: 1* 

swie gerne ich dicke ssehe di lieben tohter min, 
so ist leider mir ze yerre des edeln küneges wip. 
nu sin immer seelec beide si unt Ezeln lip. 

Ir sult mich 14;en wi;;en, 6 da; ir rümet hie, 2"^ 

wenne ir riten wellet: ine gesach sd gerne nie 
boten in langen ztten denne ich iuch hdn gesehen.' 
di knappen ir d6 lobten, da; si da; liefen geschehen. 

y^en herbergen fuoren di von Hiunen lant. 3* 

dö hSt der künec riche n4ch friunden sin gesant: 
Günther der yil edele yr&gte sine man, 
vfi in diu rede behagete: yil maneger rdten dd began. 

Er rite wol mit 6ren in künec Ezelen lant: 4^ 

da; rieten im die besten, die er dar under vant, 
niwan Hagen al eine: dem was e; grimme leit. 
er sprach zem künege tougen 'ir habt iu selben widerseit. 

Nu ist iu doch gewi;;en, wa; wir h4n get4n; 5* 

des muge wir immer sorge üf Elriemhilde h^n : 

euch sluoc ich ze t6de ir man mit miner hant. 

wie getörste wir gertten in des küneges Ezeln lant?' 

D6 sprach der künec riche 'min swester lie den zom 6* 

mit küsse minnecliche: si h&t üf uns verkom 

da; wir ir ie getÄten, 6 da; si hinnen reit; 

e; ensi et, Hagene, danne iu einem von ir widerseit.' 

^uUt iuch niht betriegen' -sprach Hagene- 'swessijehen, 7* 
di boten von den Hiunen. weit ir Kriemhilde sehen, 
ir mugt dd wol Verliesen iwer dre unt iwem lip: 
tfir y^^ nl lancreeche des riehen künec Ezelen wip.' 
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Dd sprach zuo dem r&te der fürste G^mdt 1* 

'ob ir nu von schulden fürhtet den t6t 
in hiunischen riehen, solden wir e; dar durch Un « 

wir enssehen unser swester, da; weere zagelich get&n.' 

D6 sprach der herre Glselher zuo dem degene 2* 

'stt ir iuch schuldec wi;;et, friunt her Hagene, 

s6 sult ir hie beliben unt iuch vil wol bewam, 

unt l^et, die geturren, mit uns zuo den Hiunen yam.' 

Dd begunde zürnen von Tronege der degen 3* 

'ine wil da; ir iemen fueret üf den wegen, 

der mit iu türre rlten hin ze hove ba;: 

sit ir niht weit erwinden, ich l&;e iuch wol versuochen da;.' 

1)6 sprach der kuchenmeister, Rümolt der degen, 4* 

'der geste unt iur selber mugt ir hei;en pflegen 

nÄch iwer selber willen; ir habt vil guoten rÄt: 

unt wi;;et da; iu Hagene da; weegest noch geraten hit. 

Unt weit ir im niht volgen, iu rsetet Eümolt 5* 

-ich bin iu mit triuwen vil dienesflfchen holt- 

da; ir hie belibet durch den willen min, 

unt lät den künec Ezele dort bi Kriemhilde sin. 

Wie künde iu in der werlde immer ba; gewesen? 6* 

ir mugt vor iwern vinden hie heime wol genesen: 
ir sult mit richer weete zieren wol den lip, 
trinket win den besten unt minnet waetlichiu wip. 

Dar zuo git man iu spise, die besten di man h&t 7* 

iender in der werlde: iwer lant vil schöne stftt. 

ir mugt iuch Ezelen hdchgezit mit 6ren wol befwe^^ 

unt mugt mit iwem friunden "yW ^o\j«>&xxrKSSB?^'Ä\J^«^|^^> 
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Ob ir niht anders h^tet, da; ir möht geleben, 1* 

ich wolde iu eine sptse den vollen immer geben, 
sniten in öl gebrouwen: deist B.dmoldes rät, 
stt e; 8118 angestüchen, ir herren, dA zen Hiunen stdt. 

Ich wei; da; min frou Kriemhilt iu nimmer wirdet holt ; 2* 
ouch habt ir unde Hagene zir anders niht yerscholt: 
des sult ir beUben, e; mag iu werden leit: 
ir kumet es an ein ende da; ich iu niht hin misseseit. 

Des r&t ich iu beliben: rieh sint iwer lant. 3^ 

man mag iu michel sanfter loBsen hie diu pfant 
danne d& zen Hiunen: ine wei; wie; d& gestdt. 
ir sult beliben, herre; da; ist mit triwen min ikt,' 

Wir enwellen niht beliben:' -sprach d6 Görnöt- 4* 
'stt da; uns min swester 86 friuntlich enbdt 
unt Ezele der riebe, zwiu solde wir da; Un? 
der dar niht gerne welle, der mac hie heime best&n.' 

*Entriwen,' -sprach d6 Rümolt- 'ich sols der eine sin, 5* 
der durch die Etzelen h6chgezit kumt nimmer über Bin. 
zwiu solde ich da; w&gen, da; ich waeger h&n? 
die wile ich mag immer, wil ich mich selbe leben l&n.' 

'Des selben wil ich volgen :' *- sprach Ortwln der degen- 6* 
'ich wil des geschäftes hie heime mit iu pflegen.' 
dö sprühen ir genuoge, si wolden; ouch bewam: 
'got lä; iuch, liebe harren, dÄ zen Hiunen wol gevarn.' 

Der künec begunde zürnen, d6 er da; gesach. 7^ 

da; si hie heime wolten schaffen ir gemach: 
'darumbe wir; niht lÄ;en, wir müe;en an die yart. 
e^ waldet guoter sinne der sich alle zite bewart.' 
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JNu \it iuch Unbilden' -sprach d6 Hagene- 'niht l 

mtne rede darumbe: 8wie halt in geschiht, 
ich rdt in an den triuwen, weit ir iuch wol bewarn, 
80 sult ir zuo den Hiunen yil gewerliche varn. 

Sit ir niht weit erwinden, s6 besendet iwer man, 2 

die besten die ir vinden oder inder müget h&n: 

sd wel ich ü; in allen tüsent ritter g^ot, 

sone kan uns niht gewerren der argen Kriemhilde muot.' 

'Des wil ich gerne volgen/ sprach der künec zehant. 3 

d6 hie; er boten riten witen in sin laut: 

d6 brdhte man der helde driu tdsent unde m^r. 

si wänden niht erwerben als6 gremelichiu sSr. 

oi riten willecliche in Günthers lant; 4 

man hie; in gebn allen ros unt ouch gewant, 

die mit in yam wolden zuo den £Uunen dan: 

der künec in guotem wiUen der yil manegen gewan. 

D6 hie; yon Tronege Hagene Dancwart den bruoder sin 5 
ir beider recken sehzec bringen an den Bin. 
die k6men ritterliche: hamasch unt gewant, 
des brähten yil die degene in da; Günthers lant. 

D6 kom der herre Volker, ein küene spilman, 6 

hin ze hoye nach ^ren mit dri;ec siner man: 

die hSten solch geweete, e; möht ein künec tragen« 

da; er zen Hiunen wolde, da; hie; er dem künege sagen. 

Wer der Volker wsere, da; wil ich iuch wi;;en l&n. ^ 
er was ein edel herre; im was ouch undert4n 
yil der guoten recken in Burgonden lant: 
durch da; er yideln künde was et dst %\in\scA.T^ ^<es&s&x^>« 
ZarDckßt Nibeinngenlied. ^^ 
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Tüsent weite Hagene: die h6te er wol bekant, 1 

unt swa^ in starken stürmen hete gefrümt ir hant; 
unt swas; si ie begiengen, des hdt er yil gesehn: 
in kunde ouch ander niemen niwan frümekeite jekn. 

iJie boten von den Hiunen yil s^re d& yerdr6;, 2 

wände ir vorht zir herren diu was harte gr6^: 

si gerten tägeliche urloubes von dan. 

des engunde niht Hagene: da; was durch liste get&n. 

Er sprach zuo shne herren 'wir suln da; wol bewarn, 3 

da; wir si iht lÄ;en rtten, 6 da^ wir selbe vam 

dar nach in tagen sibenen, wider in ir lant: 

treit uns iemen argen muot, da; wirt uns deste ba; bekant. 

Sone kan ouch sich yrou Kriemhilt bereiten niht dar zuo, 4 
da; uns durch ir rsete iemen schaden tuo: 
h&t aber si den willen, e; mag ir leide ergdn, 
wände wir füeren hinnen manegen ü; erweiten man.' 

Sätel unde Schilde unt ander ir gewant, 5 

da; si füeren solden in Ezelen lant, 
da; was nu gar bereitet yil manegem küenem man: 
die Ezelen yideleere hie; man d6 ze hoye gän. 

Jj6 si die fürsten sähen, dd sprach GSrndt 6 

'der künec wil nu leisten da; Ezel uns enb6t. 

wir wellen komen gerne zuo siner hdchgezit 

unt sehn unser swester; da; ir des 4ne zwiyel sit.' 

D6 sprach der künec Günther 'ir sult uns wi;;en Un, 7 

wenne si die h6chgezit zen Hiunen wellen h&n.' 

des antwurtem künege der böte Swämmelin 

"^^en nsehaten sünewenden 86 sol si sicherlichen sin.' 
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Der künec in erloubte -des was noch niht geschehn- 1 

ob fii gerne wolden Prünhilde sehn, 

da; si für si solden mit sime willen gkn. 

da; understuont d6 Volker: da; was ir liebe getan. 

'Jan ist' -s6 sprach Volker, ein edel ritter gtiot- 2 

'Prünhilt min frouwe nu niht wol gemnot: 

bttet unze morgen, s6 Iset mans iuch sehn.' 

d6 si sie wänden schouwen, d6ne kundes niht geschehen. 

JD6 hie; der künec riebe -der was den boten holt- 3 
durch sines herzen tugende tragen dar sin golt 
üf den breiten Schilden, des er yil mohte hin: 
ouch wart in richiu gäbe Ton sinen friunden getan. 

Gßmöt unde Giselher, GÄre unt Ortwtn, 4 

da; ouch si mute wseren, da; wart dA yil wol schin: 
als6 riebe gäbe si sie buten an, 
da; si ir vor ir herren deheine torsten enpfän. 

D6 sprach zuo dem künege der böte WärbeUn 5 

'her künec, \kt iwer gäbe in iurem lande sin: 
wir mugen ir niht gefüeren; min herre e; uns verb6t, 
da; wir iht gäbe enpfiengen : ouch ist es decheiner slahte n6t.' 

Des wart der künec häre säre ungemuot, 

da; si versprechen wolden s6 riches küneges guot: 
doch muosten si enpfähen sin golt unt sin gewant, 
da; si mit in brähten sit in Ezelen lant. 

Si wolden sehen Uoten ä da; si schieden dan. 7 

Giselher der snelle bräht die spilman 
ze hove für sine muoter: diu frowe enbdt dd dan.^ 
swa; si ären hSte da; weie ix \ie\>« %<eM^Ti. 
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DA hie; diu küneginne ir porten unt ir golt 1 

gebn durch Kriemhilde -wan der was si holt- 
unt durch den kunec Ezelen den selben spiknan: 
si mohtena; wol enpfähep; e; was mit triuwen get4n. 

Urloup genomen hSten von wibe unt von man 2 

die boten Kriemhilde: mit freuden si d6 dan 
fuoren unz in Sw&ben; dar hie; si G6m6t 
sine liute leiten, da; e; in niemen misseböt. 

D6 sich die von in schieden, die ir solden pflegn, 3 

diu Ezelen h^rschaft si yridet ouf allen wegn: 

des ennam in niemen ir ros noch ir gewant. 

si begunden vaste g&hen wider in der Hiunen lant. 

Sw& si ir friunde iht wisten, da; täten si den kunt, 4 

da; die Bürgenden in yil kurzer stunt 

ze tal von Btne fileren in der Hiunen lant: 

dem bischofe Filgertne diu meere wurden euch bekant. 

Dd si mit solher tle für Bechelftren riten, 5* 

si sagten; Büedegdre -des wart niht vermiten- 

unt ouch Götelinde, des marcgräyen wip : 

da; si si sehen solden, des wart yil vroeltch ir lip. 

G^en mit den meeren sah man di boten dan: 6* 

Ezelen si funden in der stat ze Gran. 

dienest über dienest, des man im vil enb6t, 

sageten si dem künege: vor liebe wart er freuden r6t. 

Da diu küneginne diu msere reht ervant, 7* 

da; ir brüeder solden komen in da; lant, 
d6 was ir wol ze muote: si gab den spilman 
a/sö rtcbe gäbe, 01 mohtens immei tromeai Mn. 
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Si sprach 'nu sagt mir beide, yil lieben boten min, 1* 

weiter miner friunde hie bl uns welle sin, 

der hoehsten di wir ladeten her in dize lant?' 

si sprach 'wa; redete Hagene, d6 er diu meere bevant?' 

Er sprach 'er kom zer spräche an einem morgen fruo : 2* 

niht güetlicher Sprüche redet er dar zuo; 

dö si di reise lobten von Wonne; über Rin, 

da; wi;;et, küneginne, e; künde im leider niht gestn. 

E; kument iwer brüeder, die künege alle drt, 3* 

in hSrlichem muote. wer recken mit in si, 

der msere ich endeliche wi;;en nine kan: 

e; lobte mit in riten Volklr der küene spüman.' 

'Des enbeer ich lihte,' -sprach des küneges wtp- 4* 

'deich immer hie gesaehe den Volkdres lip. 

Hagenen bin ich waege, der ist ein recke guot: 

da; er kumt zen Hiunen des st4t mir hdhe der muot.' 

JJd gie diu küneginne d& si den künec sach: 5* 

wie rehte minneclichen frou Kriemhilt d6 sprach 

'wie Zement iu diu msere, lieber herre min? 

des ie min herze gerte, da; sol nu wol verendet sin.' 

'Din wiUe^deist min vreude:* -sprach der künec d6- 6* 

'ine wart min selbes m&ge nie s6 rehte vr6, 

s6 ich si weste kumende her in ditze lant: 

durch liebe diner friunde so ist mine sorge gar verswant.' 

Des küneges ambetliute die hie2;en über al 7* 

mit gesidele rihten palas unde sal 

gSn den lieben gesten, di in d4 solden komen. 

Sit wart von in dem künege \i\ icä&\i^ "^R^xfiCÄ >ö«ws«äss^. 
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XXV AVENTIURE 

WIE SICH DIE KÜNEGE Z£ DEN HIUNEN HUOBEN. 

^u 14;en da; beliben, wie si geboren hie: 1* 

h6chgemuote recken di gefuoren nie 

86 rehte h^rlichen in deheines küneges lant. 

si hSten swa; si wolden, beidiu w4fen nnt gewant. 

Der voget von dem R!ne kleidete sine man, 2* 

sehzec unde tüsent, als ich yernomen hän, 
nnt niwen tüsent knehte gSn der hdhgezit. 
di si dÄ heime liefen, di beweinetem^ sit. 

X/d truoc man diu gereite ze Wonne; über den hof: 3* 
d6 sprach d& yon Sptre ein alter bischof 
ze der alten küneginne 'unser friund die wellent yam 
hin zer höhgeztte: got müe; ir 6re wol bewarn.' 

Dd sprach zuo zir kinden diu edel Uote 4* 

4r möhtet noch beliben, helde guote: 

ich sach hint in troume vil angesüiche n6t, 

wi alle; da; gefugele in disem lande weere t6t.' 

'Swer geloubet treumen,' -sprach dö Hagene- 5* 

der enwei; der rehten meere niht ze sagene, 
wenn e; im nÄch den 6ren yollecHchen st^. 
jd wil ich da^ min harre ze hoye n4ch orloube 
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Wir suln gerne riten in Ezelen lant: 1* 

da mac wol künegen dienen guoter helde hant, 
dÄ wir d& müe^en schouwen Kriemhilde h6hgezit.' 
Hagene riet die reise, idoch gerow e; in stt. 

« 

Er h^te; widerrAten, niwan da; GÄmdt 2* 

mit ungefaegen Worten im s^re misseböt. 

er mant in Sivrides, yroun Kriemhilde man: 

er sprach 'dA von wil Hagene di gr6;en hoyereise lAn.' 

D6 sprach der von Tronege 'durh vorhte ich nine tuo. 3* 

swenne ir, helde, wellet, 86 sult ir grifen zuo: 

jA rit ich mit iu gerne in Ezelen lant.' 

Sit wart von im verhouwen vü manec heim nnde rant. 

Jjiu seif bereitet w&ren ze varen über Rin: 4* 

swa; si kleider böten, diu truoc man dar in: 

si wAren vü unmüe;ec vor Abendes zit. 

doch k6men si von hüse vil harte vroeliche sit. 

Gezelt unde hütten si spienen an da; gras 5* 

anderthalp des Bines. dd da; geschehen was, 
den künec bat noch beliben sin vil schoene; wip; 
si trüte noch des nahtes den stnen wcetllchen Up. 

Floiten unde videlen huop sich des morgens fruo. 6* 

d6 si dd hin muosten, d6 griffen si d6 zuo: 
swer böte liep an arme, der trdte Mundes lip, 
des schiet sit vil mit leide des künec Ezelen wip. 

iiümolt der kuchenmeister, ein vil küene man, 7* 

der nam sine herren heimliche dan: 

d6 sagt er dem künege tougen sinen muot; 

er sprach 'des muo; ich trÄien, ÖLa3,\t ^ Vot^^^ää ^»si^ 
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Ich h^ iuch yil gewamet mit ouch genuoc gemant.' 1* 
er sprach 'wem weit ir U;en liute unde lant, 
stt niemen kan erwenden in recken iwem muot? 
diu Kriemhilde nuere, nie gedüÜiten si mich guot.' 

'Da; lant st dir enpfolhen unt andern mtnen man, 2* 

die ich heime Iks^e, nnt alle; da; ich h4n, 

min kint unt min gesinde unt miner frowen lip: 

jft getuot uns nimmer leide des künec Ezelen wip.' 

£ da; si schieden dannen, der künec ze r&te gie 3* 

mit sinen höchsten mannen: unberihtet er niht lie 
lant unde bürge; die der solden pflegen, 
den lie; er ze huote vil manegen ü;erwelten degen. 

Diu ros bereitet wären den künegen unt ir man: 4* 

mit minneclichen küssen schiet yil maneger dan, 

dem in h6hem muote lebte dö der lip. 

da; muose stt beweinen vil manec weltliche; wip. 

Wuofen unde weinen des h6rte man genuoc. 5* 

ir kint diu küneginne zem küneg üf armen truoc: 
*wie weit ir nu verweisen unser beider lip? 
ir sult durch uns beliben.' 86 seit da; jÄmerhafte wip. 

'Ir sult niht, frowe, weinen durch den willen min, 6* 
ir sult in h6hem muote hie heime an angest sin: 
wir kumen schiere widere mit vreuden wol gesunt.' 
si schieden minneclichen von ir friunden si ze stunt. 

D6 man di snellen recken sach zuo den rossen g&n, 7* 

d6 kds man weinende vü manege frowen stdn. 

da; ir vil lange; scheiden sagt in wol ir muot 

üf gr6jen schaden ze kumene, da; herzen niene sanfte tuot. 
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Di snellen Burgonden sich ü; huoben. 1* 

d6 wart in dem lande ein michel noben: 
beidenthalp des E.ines weinten wip unt man. 
swi dort ir yolc getsete, si fuoren yroeliche dan. 

In den selben ziten was noch der gloube kranc, 2* 

doch frumtens einen kapel^ der in messe sanc: 
der kom gesunder widere, swie er vil kdme entran; 
die andern muosen alle d& zen Hiunen bestdn. 

JJ6 schihten si ir reise gegen dem Möune dan, 3^ 

üf durch Ostervranken, der dr£er künege man. 
dar leite si dö Hagene; dem was e; wol bekant: 
Dancwart was ir marschalc, der helt von Burgonden knt. 

Dd si von Osteryranken durch Swalyelde riten, 4^ 

d6 mohte man si kiesen an hSrlichen siten, 

di fürsten unt ir mdge, di helde lobesam. 

an dem zwelften morgen der künec ze Tuonowe kam. 

Dö reit von Tronege Hagene ze aller yorderdst: 5* 

er was den Nibelungen ein helfelicher trdst. 
d6 stuont der degen küene nider üf den sant: 
sin ros er harte balde zuo zeinem boume gebaut. 

Da^ waj;?er was engo;;en, diu seif yerborgen: 6* 

ei kom den Nibelungen ze grd;en sorgen, 
wi si koemen übere; der w&o was in ze breit. 
d6 erheizte zuo der erden yil manec ritter gemeit 

'Leide' -sprach dd Hagene- 'mac dir wol hie geschehen, 7* 

yoget yon dem Kine. nu mäht du selbe sehen: 

da; wa;;;er ist engo;;en, yil Stare ist im sin fluot. 

ich wcen wir hie yerliesen noch hiut yil maA\ö^«CLTÄX«t ^gösiv.^ 
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'Wa; wtjet ir mir, Hagene?* -sprach dö der künec h^r- 1* 
'durh iwer selbes tugende nntrcestet uns niht mSr: 
den fürt sult ir uns suochen hin über an da; lant, 
da; wir hinnen bringen beidiu ros iint ouch gewant.' 

*Jan is.t mir' -sprach d6 Hagene- 'min leben niht s6 leit, 2* 
da; ich mich wdle ertrenken in disem wäge breit: 
d sol Yon minen banden ersterben manec man 
in Ezelen lande; des ich yil guoten willen h&n. 

Belibet bi dem wa;;er, ir stolzen ritter guot: 3* 

ich wil die vergen suochen selbe bi der fluot, 
di uns über bringen in da; Ezelen lant.' 
Hagene der küene nam sinen schilt an die hant. 

Der helt vil guot gewaefen an sinem übe truoc, 4* 

den heim üf gebunden, lieht was er genuoc: 
d6 truog er ob der brünne ein w&fen alsd breit, 
da; ze sinen ecken harte yreislichen sneit. 

hiT suochte näh den vergen wider unde dan. 6* 

er hdrte wa;;er gie;en -losen er began- 

in einem schoenen brunnen: da; t&ten wtsiu wip; 

di kuolten sich darinne unde badeten ir lip. 

Hagene wart ir inne, er sleich in sanfte nach. 6^ 

d6 si den helt ers&hen, d6 wart in yon im gäch: 

da; si im entrannen, des w&ren si yil hSr. 

d6 nam er ir gewffite, der helt enschadete in niht m6r. 

D6 sprach da; eine merewtp, Hadeburc was si genant, 7* 
'her Hagene, gebt uns widere unser gewant. 
so ir uns, edel recke, gebet Wider unser wdt, 
Jch B&g in, wie iwer reise hin zen Hiunen er^ 
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Si swebten sam die yogele yor im üf der fiuot; 1* 

des ddhten in ir liste starc unde guot: 
swas; si im sageten, er geloubt ins deste ba;. 
des er d6 an si gerte, ir einiu sagete im da;. 

Si sprach 'ir inügt wol rften in Ezelen lant, 2* 

des si min triwe bürge, min houbt si iwer pfant, 

da; beide nie gefuoren in debeiniu riebe ba; 

n^b als6 gr6;en Sren: ir sult vil wol gelouben da;.' 

Der rede was dd Hagene in sinem herzen h^r: 3^ 

er gap in wider ir kleider, der helt sdmt sich niht m^r. 
d6 si d6 angeleiten ir wunderlich gewant, 
d6 sagten si im rehte di reise in da; Ezelen lant. 

JJö sprach da; ander merewlp, diu hie; Winelint, 4* 
'ich wil dich warnen, Hagene, da; Adri&nes kint: 
durh der wsete liebe hat min muome dir gelogen: 
unt kumestu zen Hiunen, 86 bistu s6re betrogen. 

J& soltii kören widere, da; ist an der zit, 5* 

wand ir beide küene als6 geladet sit, 

da; ir sterben müe;et in Ezelen lant. 

swelhe dar geritent, die h&nt den t6t an der hant.' 

Des antwurt aber Hagene 'ir trieget &ne n6t. 6* 

wie künde; sich geföegen, da; wir alle t6t 

zer höchgezit gelaßgen durh iemannes ha;?' 

d6 begunde si im diu msere sagen kuntlicher ba;. 

Si sprach 'nu merket, Hagene, j& muo; e; als6 wesen, 7* 
da; iuwer deheiner dft niht kan genesen, 
wan eine des küneges kappel&n: dd bt st iu bekant, 
der kumt gesunder widere in da:^ QuiiVICL^t^ ^3^\^« 
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Dd sprach in grimmem muote der küene Hagene 1* 

'da; weere minen herren müelich ze sagene, 
da; wir zen Hiunen solden yliesen alle den lip. 
nu zeige uns über; wa;;er, da; aller wiseste wip.' 

Si sprach 'sit ir der verte niht wellet haben rät, 2* 

8W& jenhalp bi dem wa;;er ein herberge st&t, 
darinne ist ein yerge unt ninder anderswo.' 
der msere der er yr&gte der geloubet er sich sä. 

Dem ungemuoten recken sprach ir einiu n&ch 3* 

'nu bitet noch, her Hagene, l&t iu niht sin ze gäch. 
vememet ba; diu msere wi ir kumt über sant: 
dirre marc herre der ist Else genant. 

Stn bruoder ist gehei;en der degen GelpMt, 4* 

ein yoget in Beyerlande; dar e; iu müelich stdt. 
weit ir durh sine marke, ir sult iuch wol bewarn, 
unt sult ouch mit dem yergen yil bescheidenhche varn. 

Der ist s6 grimmes muotes, er Ut iuch niht genesen, 5* 
iren weit mit guoten sinnen bi dem helde wesen. 
weit ir da; er iuch füere, s6 gebet im den solt: 
er hüetet dises landes unt ist QelpMde holt. 

Unde kum er niht yil schiere, sd ruofet über fluot , 6* 
unt jeht, ir hei;et Amelrich ; da; was ein recke guot, 
der durch fientschefte rümte ditze lant: 
s6 kumt iu der yerge, als im der name wirt genant.' 

Der übermüete Hagene den yrowen d6 neic 7* 

des r&tes unt der Idre: der helt yil stille sweic. 
d6 gie er bt der fluote hoeher an den sant, 
da er anderthalhen eine herberge yant. 



25. Aveat. - Hm. 1593. 238 ^"* ^**'^» *' ^^^• 

'Nein, durch got den riehen:* -sprach dA Hagene- 1* 

'ich bin ein yremder recke unt sorge M degene : 

nu nemet hin minnecliche mtn eilendes solt, 

da; ir mich füeret übere: ich wil iu immer wesen holt.' 

Des antwnrt der verge *]i kan e; niht gesin. 2* 

e; habent ftande di lieben herren min: 

darumbe ich niemen vremden fuere in dize lant. 

als liep dir si ze lebene s6 trit vil balde ü; an den sant.' 

'Des entuot ir niht:' -sprach Hagene- 'mir ist der reise n6t : 3* 
unt nemt von mir ze 16ne disen bouc von golde r6t, 
unt füert mir über tüsent ros unt als6 manegen man.' 
'entriwen/ -sprach der verge- 'da; wirdet nimmer getan.' 

x!jr huob ein starke; ruoder, michel unde breit, 4* 

unt sluog e; üf Hagenen -des was er ungemeit-, 

da; er in dem schiffe strüchte üf siniu knie: 

s6 rehte grimmer verge kom dem helt von Tronege nie. 

Er wolde ba; erzürnen den ungemuoten gast: 5* 

d6 sluog er eine schalten, da; diu gar zerbrast, 
Hagenen über da; houbet; er was ein starker man: 
dd von der Elsen verge gr6;en schaden da gewan. 

Mit grimmigem muote des küenen Hagenen haut 6* 

greif zuo einer scheiden, äk er sin wdfen fant: 
er sluoc im ab da; houbet unt warf e; an den grünt, 
diu msßre wurden schiere den stolzen Bürgenden kunt. 

An den selben stunden d6 er den schifman sluoc, 7* 
da; schif vl6; enouwe : da; was im leit genuoc. 
^ ei^ gerihte widere, müeden er began: 
dd zdh vil icrefteclfche des künec 0\xat\i«ceA maa. 



25. ÄTÄt. — Hm. IMO. 239 ^™; ^505, B. 1565. 

Hagenen wac vil ringe des starken vergen val. 1* 

d6 körter harte balde da; wag;er hin ze tal: 
d6 vant er stnen herren an dem Stade stän: 
dd gie im entgegene yil manec westlicher man. 

Mit gruo;e in wol enpfiengen di snellen ritter guot: 2* 
d6 s4hens in dem schiffe noch riechen da; bluot 
von einer starken wunden, die er dem vergen sluoc. 
d4 von s6 muose Hagene hoeren yrftgen genuoc. 

Do der künec Günther da; hei;e bluot ersach 3* 

swebende in dem schiffe, wi balde er d6 sprach 
'wan saget ir mir, Hagene, war ist der verge komen? 
iwer starke; eilen wsBn im da; leben hftt benomen.' 

DA sprach er lougenlichen *dk ich da; schif d& vant 4* 

bi einer wilden widen, d4 Idst e; min haut: 

ich h&n deheinen vergen nindert hie gesehen, 

e; ist ouch niemen leide von minen schulden hie geschehen.' 

Jjö sprach von Burgonden der starke G6m6t 5* 

'hiute muo; ich sorgen üf lieber friunde t6t, 

Sit wir der schifliute zem schiffe nine hän, 

wi wir nu kumen übere: darumbe muo; ich fröude Un.' 

Vil Idte rief d6 Hagene 'leit nider üf da; gras, 6^ 

ir knehte, diu gereite, ja gedenke ich da; ich was 
der aller beste verge, den man bi dem Eine vant: 
j& getrouwe ich iuch wol füeren über in da; GelpMdes laut.' 

Da; si dester balder koemen über fluot, 7* 

diu ros si ansluogen: der swimmen da; wart guot, 
wand in diu starke ünde deheine; dd benam. 
eteliche; owete verre, als e^ \£ m^<^^ %;m«ssL« 



25. ATent. - Hin. 1«07. 240 ^"- ^^^^' ®* **^ 

D6 truogen si zem schiffe ir golt iint ouh ir w4t, 1^ 

sit da; si der yerte niht mohten haben r&t. 
Hagene was di meister: des fuort er über sant 
yil xnanegen küenen recken in da; unkunde lant. 

Zem Ersten br4ht er übere tdsent ritter hdr, 2^ 

unt sehzeo siner degene; dannoch was ir m6r: 

niun tdsent knehte fuort er an den sant. 

des tages was unmüe^eo des vil küenen Hagenen hant. 

Da; schif ze siner lenge was starc wtt unt grd;, 8* 

des in dem gedrenge manec helt gen6;: 

e; truoc wol mit einander vier hundert über fluot. 

an riemen muose ziehen des tages manec recke guot. 

Do er si wol gesunde br&hte über die fluot, 4* 

d6 gedähte fremder nusre der snelle degen guot, 

diu im 6 d& sageten diu wilden merwtp: 

des h^t des küneges kapeUn yü n&ch verlorn den lip. 

Bi dem kappelsoume er den priester vant: 5* 

ob dem heilectuome er leinte an siner hant. 
des moht er niht genießen, d6 in Hagen ersach: 
der gotes arme kappel&n muose liden ungemach. 

Er swang in ü; dem shiffe: dar zuo was im g^h. 6* 

d6 riefen ir genuoge 'yäh&, herre, yäch.' 

Qiselher der junge zürnen d6 began : 

em wolt e; doh niht l&;en ir deheinen understdn. 

Dd sprach von Burgonden der starke Q6m6t 7* 

'wa; hilfet iuh nu, Hagene, des kappelänes t6t? 
tsßt e; ander iemen, da; sold iu wesen leit. 
umbe weihe schulde habt ix dem priester widerseit?' 



i&. Arent. — Hm. 1614. 241 ^"^ ^^^^* ^' **''*• 

Der pfaffe swam gen6te: er wolde sta genesen, 1* 

ob im iemen hülfe, des moht di niht gewesen» 

wan der grimme Hagene zomec was gennoc: 

er stie; in zuo dem gründe, da^ dnhtes michel ungefuoc. 

D6 der arme pfaffe der helfe niht ensach, 2* 

d6 kSrt er wider übore: des leid er ungemach. 
swie er niht swimmen künde, im half diu gotes hant, 
da; er kom wol gesunder hin wider ü; an da; lant. 

Bd stuont der arme priester unt schütte sin gewant: 3* 

d4 bt sach wol Hagene, da; e% wssre ungewant 

da; im 6 d& sageten diu wtsen merewtp. 

er gedAhte 'dise degene müe;en vliesen den lip.' 

lJ6 si da; schif entluoden, unt gar getruogen dan 4* 
swa; dar üf hSten der drier künege man, 
Hagene e; schriet ze stucken unt stie; e; an die fluot: 
des hSte michel wunder di recken küene unde guot. 

*Zwiu tuet ir da;, bruoder?' -sprach dö Dancwart- 5* 

'wie sul wir komen übere, 86 wir di wideryart 

rtten von den Hiunen wider an den Bin?' 

stt d6 sagete in Hagene da; des künde niht gesin. 

D6 sprach der helt yon Tronege 'ich tuon e; üf den w4n, 6^ 

ob wir an dirre reise deheinen zagen h4n, 

der uns entrinnen welle durch zageltche ndt: 

der muo; an disem wäge doch ligen schameliche t6t.' 

Si fuorten mit in einen von Burgonden lant, 7* 

der was ein helt zen banden, Volker was er genant: 
der redete spseheliche allen sinen muot. 
swa; ie begunde Hagene, da; düht den yidel»te 9^<^t.v 
Zarnoke, NibelnngenWed. \^ 



26. Avent. — Hm. 1621. 242 5 = Lm. 1525, B. 1686. 

D6 des küneges kappeUn da; schif zerhowen sach, 1* 

hin wider üben; wa;;er er ze Hagene sprach 

*ir morder ungetriuwer, waa; h6t ich iu getan, 

da; ir mich &ne schulde hie ertrenket woldet h&n?' 

Des antwurt im Hagene *nu l&t die rede wesen. 2* 

mir ist leit df mtne triuwe, da; ir sit genesen 

hie vor mtnen handen, da; wi;;et Äne spot.' 

d6 sprach der arme kappeUn 'des wil ich immer loben got. 

Ich fürht iuch nu vil kleine, des sult ir sicher sin. 3* 
nu yart ir zuo den Hiunen: sd wil ich an den Bin. 
got enld; iuch nimmer ze dem Kine wider komen: 
des wünsch ich iu vil s^re. ir h^t mir nach den lip benomen.' 

D6 sprach der künec Günther zuo stnem kappeMn 4* 
'e; wirt iu wol gebüe;et swa; iu hAt getAn 
Hagen in sinem zome, unt kum ich an den Ein 
wider mit minem lebene, des sult ir &ne angest sin. 

Vart wider heim ze lande, wan e; muo; nu sin. 5* 

ich enbiute minen dienest der lieben frowen min 

unt andern minen mdgen, als ich yon rehte sol: 

ir saget in liebiu msere, da; wir noch alle varen wol.' 

[ Ir res bereitet w&ren, di soumer wol geladen. 6 

si böten an der yerte noch deheinen schaden 
genomen, der si müete, wan des küneges kappelAn: 
asr muose üf sinen füe;en hin wider zuo dem Eine gän.] 



26. Ayent. — Hm. 1626. 243 ^"* ^*^' ^* ^^^' 



XXVI AVENTIUEE 

WIE SI MIT ELSEN UNT GELPFBATEN STRITEN UNT WIE 

m DO GELANG. 

1J6 si nu wol gesunde körnen üf den sant, 1* 

der künec begunde vr&gen 'wer sol uns durch das; lant 
die rehten wege wisen, daa; wir niht vervarn?* 
d6 sprach der küene VolkÄr 'da^ sol ich eine wol bewam.' 

*Nu enthaltet iuch/ - sprach Hagene- 'ritterunde kneht, 2* 

unt engähet niht ze sSre: da; dunket mich reht. 

vil ungefüegiu msere diu tuon ich iu bekant: 

wir enkumen nimmer m6re wider heim in unser lant. 

Da; sageten mir zwei merwfp hiute morgen fruo, 3* 

wir enkcemen nimmer widere : nu r&t ich, wa; man tuo : 
da; ir iuch wdfent, helde, uttt ze strtt iuch wol bewart 
-wir hdn hie starke finde-, da; ir gewerliche vart. 

Ich w&nde an lügene fünde diu wisen wa;;erwip. 4* 

si jähen da; besunder, da; unser deheines lip 

wider ze lande koeme niwan der kappel&n: 

dar umb ich in 86 gerne hiut ertrenket wolde hän.' 

D6 fingen disiu meere von schare ba; ze schar: 5* 

des wurden snelle helde yor leide misseyar, 
d& si begunden sorgen üf den grimmen t6t 
an dirre hoyereise : des gie si we&x\le\i«rL TLtA.. 



M. AvMt. - Hm. 1631. 244 ^™' ^^^* ^ ^^ 

L)ä ze Moeringen si w&ren über komen, 1* 

d& dem Elsen vergen der lip was benomen. 

d6 sprach aber Hagene 'sit da; ich yinde h&n 

an dirre vart erworben, wir werden sicherlich bestAn. 

Ich sluoc der herren yergen hinte morgen frno: 2 

si wi^^en wol diu msere. nu grtfet balde zuo, 
ob Else unde Qelpirdt noch hiute hie bestS 
unser ingesinde, da; e% in schedelibh erg^. 

Ich erkenne si s6 küene, e^ wirdet niht verldn. 3 

diu ros diu sult ir U^en desto sanfter g&n, 
da:; des iemen wasne, wir yliehen üf den wegen.' 
'desr&tessulnwir Yolgen/ sprach d4yil maneger küenerdegen. 

Tfer sol nu daa; gesinde wisen über lant?* 4 

si sprachen 'dai; tuo.Volkdr -dem sint hie wol bekant 
stige unde str&^e- der küene spilman.' 
6 da^ man^ gesprsechei d6 sah man wol gew&fent stÄn 

Den snellen videlsere. den heim er üf gebaut, 5 

in h^rlicher yarwe was al sin wicgewant; 
er band ouch zeime scafte «in zeichen, da:; was r6t. 
Sit kom er mit den künegen in eine groe^ehe n6t. 

1J6 was t6t de9 yergen nu Gelphr4te komen 

mit eime w&ren msere: d6 hdt e^ ouch vemomen 

sin bruoder Else, e^ waa in beiden leit: 

si Sauden n4ch ir degenen: die wftren schiere bereit. 

In yil kurzen ziten, als^ wir yemomen hÄn, 7 

sah man zuo zin riten die hdten scaden getan 
in starkem urliuge, yil imgefüegiu s^r: 
der körnen Qelpfrite wol siben hundert oder m4r. 



26. Aveat. — Hm. 1638. 245 ^™- 1^>58, B. 1698. 

D6 si ir grimmen ytnden begunden riten nhch, i 

jk leiten si ir herren. den was ein teil ze g&ch 
nach den küenen gesten: si wolden anden zom. 
des wart der herren frhinde sider m^re verlorn. 

D6 h^t der wise Hagene wol gefüeget da;: 2 

-wie möhte siner friunde ein helt gehüeten hart- 
er pflac der nächhuote mit sehzec siner man, 
unt Dancwart siner bruoder: da; was yil wislich get&n. 

In was des tages zerunnen: des h^ten si niht mdr. 3 

er Torht an sinen frinnden leit unde s6r: 

si riten under Schilden durch der Beyer lant. 

dar n&ch in kurzen stunden die helde wurden angerant. 

üeidenthalp der str&;en unt hinden yaste n&ch 4 

huofslege si h6rten: dem yolke was ze g&ch. 
d6 sprach der küene Dancwart 'man wil uns hie besten, 
nu binden üf die helme: da; ist reetlich getÄn.' 

Si hielten ab ir yerte, al« e; 66 muose ^n. 5 

si sähen in der yinster der liebten helme schin. 

döne wolde Hagene niht langer si yerdagen: 

'wer jagt uns üf der str&;e ?* da; muos imGelpMt d^ sagen. 

D6 sprach der marcgrÄye A;er Beyerknt 6 

'wir haben unsem yinden d& her nach gerant. 

ine wei; niht wer mir hiute minen yergen sluoe. 

der was ein helt zen banden : da; ist mir leide genuoc.' 

D6 sprach von Tronege Hagene 'was der yerge din? 7 
der enwolde uns niht fäeren. des ist diu schulde min: 
d6 sluog ich dinen yergen. deisw^, des gie mir ndt: 
Ich böte yon dem degene yü n^b. ^«e^^axsi^sii ^<ss^ ^h\.. 



26. Avent. — Hm. 1646. 246 ^™* ^^^' ®* *^*- 

Ich bot im mine miete, golt silber unt gewant, 1 

da; er uns über fuorte her in iwer lant. 
da; muote in harte s^re; in zorne er mich d6 sluoc 
mit einer starken schalten : yil wSnec ich im d6 vertruoc. 

D6 kom ich zuo dem swerte unt wert im sinen zom 2 
mit einer starken wunden: des wart der helt verlorn, 
da; bringe ich iu ze suone, swie iuch nu dunket guot.' 
d6 gienge; an ein striten: si wurden zornec gemuot. 

'Ich wiste; wol/ -sprach GelpMt- 'dö hie für gereit 3 
Günther mit den sinen, da; uns geschsehe leit 
von Hagenen übermüete. nu ensol er niht genesen: 
für des vergen ende sol er selbe pfant hie wesen.' 

oi neigten über Schilde ze Stiche diu starken sper, 4 

Gelpfrät unde Hagene: in was zeinander ger. 

Else unde Dancwart ouch ze samne riten 

in yil h6hem muote. da wart grimme d6 gestriten. 

Wie künden sich yersuochen immer helde ba;? 5 

von eime starken Schafte hinder ors gesa; 

Hagene der küene vor Gelpfrdtes hant. 

im brast da; fürbüege: d6 wart im vallen bekant. 

Von ir ingesinde der krach der schefte schal. 6 

do erholt ouch sich dort Hagene, der 6 di was zetal 
komen von der tjoste nider an da; gras: 
er wsen unsanftes muotes wider Gelpfrdte was. 

Wer in diu ros behielte, da; ist mir unbekant. 7 

si w&ren yon den sätelen komen üf den sant: 
Gelpfr&t unde Hagene ein ander liefen an. 
des hülfen ir gesellen : d& ^art striten getan. 



26. Avent. — Hm. 1652. 247 ^^- ^^2, B. 1612. 

Swie krefteclichen Hagene zuo Gelpfr&te spranoi 1 

der edel marcgrdye des Schildes hin im swanc 

wol gegen einer eilen: da; fiur drsete dan. 

des was yil nÄch erstorben des künec Günthers man. 

1)6 begunder rüefen Danewarten an 2 

'hilfä, lieber bruoderl j& hÄt mich bestdn 
ein rehter helt zen banden : em laßt mich niht genesn.' 
D6 sprach der küene Dancwart 'des schol ich scheidsere wesn.' 

D6 spranger dar yil balde unt sluoc im einen slac, 3 

da von der herre Qelpfrät vor im t6t gelac. 

Else wolde gerne rechen d6 den man: 

Sit muoser schedeliche mit den stnen kören dan. 

Im was erslagen der bruoder, selbe wart er wunt: 4 

wol ahzec siner degene beliben an der stunt 
mit dem vil grimmen t6de. Else muose dan 
flühtecliche wenden, da; böten geste getan. 

Do die von Beyerlanden wichen üf dem wege, 5 

d6 hörte man noch hellen die yreislichen siege: 

d6 jageten die von Tronege ir yianden n&ch. 

die es niht engelten wänden, den was aUen ze g&ch. 

D6 sprach an ir vlühte Dancwart der degen 6* 

Vir Silin wider kören balde üf disen wegen, 
unt lä;e wir si riten: si sind von bluote na;, 
gäbe wir zen friunden : in triwen r&t ich iu da;.' 

Dö si hin wider kömen d& der strit was geschehen, 7* 
d6 sprach der küene Hagene 'beide, ir sult besehen, 
wes uns hie gebreste oder wen wir h&n verlorn 
in disem horten strite durh ^n Gelpfrödoft vyrcL* 



26. Ayent. — Hm. 1669. 248 ^™* *'"*•' ®* **^*- 

Si hÄten vloren viere : da? Helens b1s6 stn. 1* 

e; was wol vergolten mit wunden under in 

den von Beyerlanden: si liefen hundert tdt. 

des w&ren den von Tronege ir Schilde trüebe unde r6t. 

Ein teil schein ü; den wölken des liehten mÄnen brehen : 2* 
d6 sprach aber Hagene 'niemen sol v^jehen 
den minen lieben herren, wa; wir hie h&n get4n: 
man sol si Ane sorgen unze morgen riten Un.' 

D6 si dd n&ch in k6men di dort striten d, 3* 

d6 tet dem ingesinde diu müede starke w6 : 

'wi lange sul wir riten?' des vrdget manec man. 

d6 sprach der küene Dancwart 'wir mugen nSit herberge h&n : 

Ir müe^et alle riten unz da; es; werde tac' 4* 

Volker der küene, der des vanen pflac, 

bat den marschalc vrAgen 'w& 8ul wir hinte sin, 

d& gerasten unser m^ere unt euch di lieben herren min?* 

B6 sprach der küene Dancwart 'ine kans iu niht gesagen. 5^ 
wir enmugen niht geruowen, 6 e; beginne tagen: 
swä wir; danne vinden, s6 ligen in ein gras.' 
dö si da; vern&men, wie leit in etelichen wasi 

bi beliben unvermeldet d*»8 hei;en bluotes rAt, 6* 

unz da; diu sunne ir li^te; s^tnen bdt 
dem morgen über berge. d6 da; der künec gesach, 
da; si gestriten h^n, der helt vil zornecltchen sprach: 

'Wi nu, friunt Hagene? iu ween versmAhet da;, 7* 

da; ich bt iu waere dA iu di ringe na; 
sus wurden von dem bluote. wer hat iu da; get&n?' 
er sprach 'da^ tet OelpMt : der h^t uns nehten best&n. 



26. Ayant. — Hm. 1666. 249 ^"** ^^^» ^' **^' 

Durch den sinen yergen wir wurden an gerant. 1* 

da sluoc Qelpfr4ten mines bruoder hant: 

Bit entran uns Else: des twang in michel n6t. 

in hundert unt uns viere bcSiben in dem strtte t6t.' 

Wir enkunnen niht bescheiden, war si sich leiten nider. 2* 
al die lantliute erfanden ea; wol sider, 
da; ze hoye füeren der edeln Uoten kint: 
si wurden wol enpfangen dft fe Fa^owe sint. 

Der edeln fürsten ceheim, der bischof Pilgrin, 3* 

dem wart vil wol ze muote, dd er di neyen sin 
sach mit s6 yil der recken kumen in da; lant. 
da; er si gerne saehe, da; wart in schiere bekant. 

Si wurden wol enpfangen von yriunden üf den wegen. 4* 

da ze Pa;;ouwe künde er si niht gelegen: 

si muosen über; wa;;er, d& si fanden yelt: 

da sluogen üf die knehte manege hütten imt gezelt. 

Si muosen d4 beliben allen einen tac 5* 

unt ouch die naht mit YoU«n. wi schöne man ir pflac ! 
dar nach si muosen riten in Büedeg^res lant. 
dem kdmen ouch diu msßre: da; was im liebe bekant. 

1J6 di wegemüeden ruowe genAmen, 6* 

unde si dem lande näher bequemen, 

si funden üf der marke slAfende einen man, 

dem von Tronege Hagene sin starke; w4fen an gewan. 

Eckewart was gehei;en der selbe ritter guot: 7* 

er gewan dar umbe vil trdregen muot, 
da; er verlos sin w&fen von der helde vart 
di marke Eüedeg^res fundens übele bem^tX. 



26. Ayent. — Hm. 1673. 250 ^™* ^*'^» ®* *®^- 

*0 w6 mir dirre schände 1' -sprach d6 Eckewart- 1* 

'jÄ riwet mich vil s6re der Burgonden vart. 

Sit ich yerl6s Sifriden, sit was min freude erg^n. 

owS, herre BüedegSr, wi ich wider dich geworben h4nl' 

Hagene yil wol hörte: sorge im klagen geb6t. 2* 

er gab im wider sin wäfen nnt sehs pouge r6t: 
'di habe dir, helt, ze minnen, da; du min friunt sist: 
du bist ein degen küene, swie eine du üf der marke list.' 

'Got lön iu iwer g&be' -sprach dd Eckewart- 3* 

'doch riwet mich yil s^re zen Hiunen iwer vart. 

ir sluoget Sifriden: man ist iu hie geha;. 

da; ir iuch wol behüetet, in triwen r&t ich iu da;.' 

JNu müe;e uns got behüetenl' -sprach dd Hagene- 4* 
'wir hän an disen ziten niht m6 ze tragene 
niwan wä mine herren noch htnte mügen h&n 
nahtselde in disem lande, d& si geruowen unt ir man. 

Diu ros sint uns vermüedet üf den verren wegen, 5* 

unt der spise zerunnen :' -sprach Hagene der degen - 
'wir findens ninder veile. uns weere wirtes n6t, 
der uns noch hinte gsebe durch sine mute sin br6t.' 

Des antwurt im d6 Eckewart 'ich zeig iu einen wirt, 6* 
da; ir ze hülse selten s6 wol bekomen birt 
in deheinem yremden lande, als iu hie mac geschehen, 
ob ir yil snelle degene wellet BüedegSren sehen. 

Der sizet bi der str4;e unt ist der beste wirt, 7* 

der ie kom ze hüse: sin herze tugende birt, 
als6 der liehte meie da; gras mit bluomen tuet. 
ßö er aol beiden dienen, 86 ist er yrcelich gemuot.' 



26. Arent. — Hm. 168a 251 ^™' ^^^0, B. 1640. 

Dö sprach der künec Günther 'weit ir min böte sin, 1* 
ob uns welle enthalten durch den willen min 
der marcgr&ye Küedeg^r, unser m&ge unt unser man? 
da; wil ich immer dienen mit triwen, so ich beste kan.' 

'Der böte bin ich gerne/ Sflirach dd Eckewart. 2* 

in yil guotem willen huob er sich an di vart, 
unt sagete KüedegSre, wen er hdte gesehen, 
unt ouch Götlinde: d6 was in liebe geschehen. 

JMan sah ze BecheUren g&hen einen degen: 3^ 

selbe erkante in Rüedegor. er sprach *üf dis.n wegen 
dort her gdhet Eckewart, ein Kriemhüde man.' 
er wände da; die yinde im hdten etewa; getdn. 

Do gie er für die porte, da er den boten vant: 4 

da; swert er von im tgurte unt leit e; von der haut, 
er sprach zuo dem degene 'wa; habt ir vemomen, 
da; ir als6 sSre gäbet? h&t uns iemen iht genomen?' 

'Uns hat geschadet niemen.' -sprach Eckewart zehant- 5 
'mich habent dri künege her zuo ziu gesant, 
Günther von Burgonden, Giselher unt G^rnöt: 
der recken ieslicher i^ sinen dienest her enbdt. 

Da; selbe tuot her Hagene, unt ouch Volker, 6 

ir dienest willecliche. noch sage ich iu m^r, 
da; iu des küneges marschalc Dancwart da; enbdt, 
da; den guoten degenen wer iwer herberge n6t.' 

jMit lachendem munde sprach d6 Eüedegär 7 

'nu wol mich dirre mere, da; die künege hdr 
miner herberge ruochent: diu wirt in niht verseit. 
koment si mir ze hüse, mit dienste bin i(^\\. vcl V^^-t^^^ 
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luch h4t des küneges marschalc heilen wi^en Un, 1 

wen ir ze herbergen noch hinte müe^et hdn: 

sehzec küener recken unt tüsent ritter gnot, 

unt niun tAsent knehte.' d6 wart er vrcßlich gemuot. 

'S6 wol mich dirre geste/ -sprach d6 RüedegÄr- 2 

'da; mir koment ze hAse die recken alsd hSr, 
den ich noch yil selten iht gedienet hin. 
nu riten in begegene mine m&ge unde man.' 

Von gähen zuo den rossen huop sich d& michel n6t 3 

von rittem unt von knehten. der wirt dö geb6t 

den sinen ambtliuten: si schuofens; deste ba;. 

noch enwistes niht freu Oötelint, diu in ir kemenAten sa;. 

Dö gie der marcgr&ve dd er die frowen vant, 4 

sin wip unt sine tohter. d6 sagter in zehant 
diu vil lieben msere, diu er h^te vemomen, 
da; ir frowen brüeder ir ze hüse solden komen. 

*Vil liebiu triutinne,' -sprach dd Rüedegör- 5 

'ir sult vil wol enpf&hen die edeln künege hSr, 

s6 si mit ir gesinde für iuch ze hove g&n: 

ir sult ouch schdne grüe;en Hagenen Günthers man. 

Mit in kumt ouch einer, der heilet Dancwart: 6 

der ander heilet Volker, an zühten wol bewart. 

die sehse sult ir küssen, ir unt diu tohter min, 

unt sult ouch bi den degenen in zühten groe^liche sin.' 

Da; lobten dd die fronwen unt wdrens vil bereit. 7 

si suchten A; den kisten diu maneger hande kleit, 
dar inne si begegene den recken wolden gän. 
dd wart vil michel vli;en von schoenen &ouwen getan. 
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XXVII AVENTIURE 



Wlfi DEB MARCaBAYE DIB KÜNEGE MIT IR RECKEN IK SIN 
H0S ENPFIE» UNT WIBR IB SIT PFLAC. 

In solhen umnuo^en suln wir die frowen Iftn.. 1 

hie wart yil michel g&hen fkber yeh getÄn 

von Rüedeg^re» fHnsden di man die geste vant: 

si wurden wol enj^iemgen in des nuurcgrlb?en lant. 

D6 si der marcgrdve zibo zim komen saeh, 2 

Küedeg^r der snelle, wie vroeMcli er sprach 
'sit wiQekomen, ir herren, vnt ouch iwer man 
hie in disem lande, wk gen ih iveh gesekn h^nT 

1)6 dancten im die recken mit triwen Aae ha;. 3 

das; er in willee wsexe, vil wol ers^ter da;, 
sunder gruo^ter Hagenen; den hdt er 6 bekant: 
sam tet er YoIk^viBn, den kelt ron Bürgenden lant. 

Do sprach zem maicgriven Dancwart der degen 4 

'sit ir uns wek bemochen, wer sei uns daime pflegen 
des unsem ingesindes von Worme; Aber Htm?* 
d6 sprach der maregrAve 'die angest suh ir ld;en stn. 

E; wirdet wol behalden, swa; ir in da; lant 5 

habt mit iu gefüeret, rps Silber unt gewänt: 
dem schaffe ich solhe huote, da; da wirt niht yerlom, 
da; iu ze schaden bringe gegen einsraci Vi^(\3aQsci. «^^tcl. 
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Spannet üf, ir knehte, die hütten an da; velt: 1 

swa; ir hie verlieset, des wil ich wesen gelt; 
unt ziehet abe die zöume, diu ros diu lä^et gän.' 
da; h^t in wirt deheiner d& vor vil selten getan. 

Des freuten sich die geste. d6 da; geschaffen was, 2 

die herren riten dannen. sich leiten in da; gras 

über al die knehte: si hSten guot gemach. 

ich wsen in an der yerte nie s6 sanfte geschach. 

JNu was diu marcgrÄvinne fdr da; tor gegän 3 

mit ir vil schoenen tohter. d6 sah man bt ir stdn 
die minneclichen frouwen unt manege schoene meit: 
die truogen yil der bouge unt ouch diu hSrlichen kleit. 

Da; edele gesteine yerre Idhte dan 4 

A; ir vil rfchen weete : si wÄren wol getÄn. 
d6 k6men ouch die recken unt erbei;ten sk ze hant. 
hey, wa; man gr6;er zühte an den Burgonden vantl 

Sehs unt dri;ec meide unt ander manec wip, 5 

den was ze wünsche schoene unt minneclich der lip: 
die giengen in engegene unt wolden si enpfän. 
da wart ein schoene grüe;en von den frouwen getdn. 

Diu junge marcgrdyinne kuste die künege dri : 6 

alsam tet ir muoter. dd stuont ouch Hagene bi. 
den bat ir vater küssen: d6 blicte si in an: 
er ddhte si so gremHch, da; si; gerne böte län. 

Doch muoste si 6A leisten da; ir der wirt geb6t: 7 

gemischet wart ir varwe, bleich unde r6t. 
si kuste ouch Danewarten, dar nÄch den spilman : 
durch BtneB libes eilen wart im da; grüe;en getdn. 
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Diu junge marcgr&vinne nam d6 bl der hant 1 

Glselher den recken von Borgenden lant: 
alsam tet ir muoter Günthern den küenen man. 
Gdmdten fuorte Küedegdr mit in minneclichen dan. 

In der schoenen bürge stuont ein witer sal: 2 

ritter unde frouwen gesäten d& zetal. 
d6 hie; man balde schenken den gesten guoten win. 
e; endorften nimmer helede gehandelt güetlicher sin. 

Mit lieben ougenblicken wart yil gesehn an 3 

diu EüedegSres tohter: diu was 86 wolgetAn, 

jd trütes in dem herzen yil manec ritter guot. 

da; künde ouch si yerdienen: si was yil h6he gemuot. 

Si gedähten swes si wolden ; es enmoht ab niht geschehn. 4 
an mägede unt ouch an frouwen wart d& yil gesehn, 
für unde widere, wände ir sa; da genuoc. 
der edel yidelffire dem wirte holden willen truoc. 

Nach gewonheite d6 schieden si sich d&. 5 

ritter unde frouwen die giengen anderswä. 

d6 rihte man die tische in dem sale wtt: 

den yil lieben gesten man diente willecliche stt. 

Durch der gaste liebe hin ze tische gie 

niwan diu marcgrftyinne : ir tohter si d6 lie 
beliben bi den kinden, d& si von rehte sa;. 
da; si ir niht ensähen, die geste müete s6re da;. 

Da si mit freuden h^ten gege;;en überal, 1 

d.6 wiste man die schoenen wider in den sal. 
gämelicher Sprüche der wart da niht yerdeit: . 
der reite yil da Volker, ein degen küen^xLEil ^xfiL««^.« 
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D6 sprach offenltche der tiure spilman 1 

'yil richer marcgr&ye, got h4t an iu get&n 

yil gensedecltche, da% er iu hkt gegeben 

ein wip 66 rekte sehcBiie, dar z&o ein wünneoliche; lebn. 

Ob ich ein forste w»re/ -^ach aber der spik^n- 2 
'unt solde ich tragen krdne, ae wibe wolde ich hl^n 
die iwem schcBnen tohter, des w&nnet' mir der muot: 
diu ist minneclich ze sehene, dar xao edel unde gaot.' 

B6 sprach der marcgr&ve 'wie möhte da; gesin, 3 

da; immer künec gegerte der lieben tohter min? 

wir sin beide eilende, ich unt ouch min wip, 

unt haben niht ae gebene : wa; hilfet danne ir schcener lip?* 

Dd sprach der herre G6m6t 'ir suh die rede l&n: 4 

unt solde ich triutinne n&ch mime willen hdn, 

&ne guot ze wibe w»r ich ir immer yr6.' 

des antwurte Hagene yil harte minneclichen dd: 

'Nu sol doch her Qiselher min herre nemen wip: 5 

e; ist so höher mäge der marcgr&vinne lip, 
da; wir ir dienten gerne, ich imt ander iwer man, 
unt Soldes under kr6ne d& zen Burgonden g&n.' 

Diu rede Büedeg^ren ton in dühte guot, C 

unt ouch die marcgr&yinne: j4 freute; in den muot. 
sit truogen an die helde, da; si ze wibe nam 
Giselher der edele, wände; in beiden wol gezam. 

owa; sich sol gefaegen, wer mac da; underst^n? 7 

man bat die juncfrouwen hin ze hoye gdn: 
dd swuor man im ze gebene da; wünnecliche kint, 
ouch loht er ze nemene die yil minnecliche sint. 
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Man beschiet der juncfrouwen bürge unde lant: l 

des sichert dk mit eiden des riehen küneges hant, 
unt QSmöt der herre, da; würde da; getdn. 
dd sprach der marcgr^ye 'stt ich der lande niht enh&n, 

Sone Idt iu niht versmähen min eilendes solt: 2 

ich gibe zuo miner tohter Silber unde golt, 

swa; zwei hundert moere meiste mügen getragen.' 

diu rede muoste den degenen beidenthalben wol behagen. 

PI ich gewonheite man hie; an einen rinc 3 

stSn die minnecHchen. maneo sneller jüngelinc 

in gezweietem muote ir ze gegene stuont: 

si gedähten in ir sinne, 86 noch die tumben dicke tuont. 

D6 man begunde vr&gen die minnecKchen meit, 4 

ob si den recken wolde, ein teil was e; ir leit, 

unt d&hte doch ze nemene den waetlichen man: 

si schämte sich der yr&ge, s6 manec maget h&t get&n. 

Ir rünte ir vater Büedeg^r, da; si sprseche j& 5 

unt in vil gerne nseme: vil schiere was d6 dJk 
mit sinen wi;en banden der si d6 umbesl6;, 
Giselher der junge, swie lützel si des sit gen6;. 

D6 sprach der marcgr&ye 'ir edeln künege rieh, 6 

als ir nu wider wendet -da; ist gewonlich- 
heim zuo z'iuren landen, s6 gib ich iu min kint, 
da; ir si mit iu füeret.' da; gelobten si sint. 

Swa; man da Schalles hdrte, den muosen si doch Un: 7 

man hie; die juncfrouwen zir kemenftten g&n, 

unt ouch die geste sUfen: si erbiten an den tao. 

dö bereite man die spise : der witt vc ijÄx^SÄ^^^kjäcÄfB. ^^^är.- 

Zarncke, Nibelungenlied. ^^ 
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Dd si nn ge;;en h^ten unt wolden dannen yam 1 

gein der Hiunen landen, 'ätc^ hei; ich wol bewam:' 
-sprach der wirt vil edele- 'ir solt noch hie best&n; 
wände ich sd lieber geste selten her gewonnen hAn.* 

Des antwurte Dancwart 'jane mages niht gesin: 2 

w& nsemet ir die spise, da; brdt nnt ouch den wtn. 
da; 86 manegem manne wsere hie bereit?* 
d6 da; der wirt gehörte, e; was im &ne mft;e leit. 

D6 sprach der marcgrftTe 'diu rede ist Ane n6t: 3 

ze yiersehen nehten wtn nnde brdt 
gsebe ich in yöUeclichen mit den, die ir noch hie h&t. 
ir müe;et hie beliben: des ist deheiner slahte r&t. 

Swie yil si dannen gerten, si muosen dft best&n 4 

nnz an den yierden morgen. d6 wart ouch dA get&n 
Ton des wirtes mute, da; yerre wart geseit: 
er gap dei^ sinen gesten beidiu w^en nnde kleit. 

Jbj; mohte wem niht langer, si mnosen dannen ?am. 5 
Büedegdr der künde yil w^nec iht gesparn 
yon der stnen mute, swes iemen gerte nemen, 
da; yersagt er niemen: e; muose in allen gezemen. 

Da; edel ingesinde br&hte für da; tor 6 

gesatelt yil der rosse, dd warte ouch in d& yor 
yil der guoten recken: die truogen Schilde enhant, 
wände si rften wolden nider in der Hiunen lant. 

Der wirt d6 sine g&be h6t über al, 7 

6 da; die edeln geste koemen ftbr den sal. 
er künde miltecliche mit gr6;en Ären lehn : 
die 0ine ecbcsnen tohter die hftt et GWYlaftT sse^hiu 
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D6 gab er Gunthere, dem helde lobelich, 1 

da; wol truoc mit Sren der edel künec rieh, 
swier nie gäbe enpfienge, ein wäfenlich gewant: 
dd neic der forste hdre des muten BüedegSres bant. 

D6 gab er Gdm6te ein w&fen gaot genuoc, 2 

da; er stt in stürmen vil bdrltcben truoc: 

der gdbe im yil wol gunde des marcgräven wip. 

dk von der guote Küedegdr muose yliesen sit den Itp. 

1J6 b6t diu marcgr&yinne Hagen ir g4be alsam 3 

mit bete minnecHche, sit si der künec nam, 

da; er dne ir stiure zuo der höchgeztt 

yarn niene solde: der helt gelobt e; ftne strit. 

'Alles des ich ie gesach/ -sprach d6 Hagene- 4 

'sone gerte ich niht m^re nu ze habene, 

niwan jenes Schildes, der dort hanget an der want: 

den wolde ich gerne füeren mit mir in der EUunen lant.' 

Dd diu marcgräyinne Hagen bete yemam, 5 

e; mante si ir leide: weinen si gezam. 

d6 gedähte si yil tiure an Nuodunges tdt: 

den hSt erslagen Witege. des twanc si jaemerltchiu ndt. 

Si sprach zuo dem degene 'den schilt wil ich iu geben. 6 
da; wolde got yon himele, da; er noh solde leben, 
der in d& truog enhende: der lag in Sturme tdt. 
den muo; ich immer weinen : des g&t mir armen wibe ndt.' 

Diu edel marcgr&yinne yon ir sedele gie; 7 

bi dem schiltye;;el si den schilt geyie: 

dö brdhte si in Hagene, si selbe mit ir hant, 

diu g&be was mit dren an den xeckßu ^«^^iiX.. 

VI* 
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Ein hulft von liehtem pfelle ob siner varwe lac. 1 

be;;er schilt deheinen belühte nie der tac: 
von edelem gesteine, swers ze koufen hSte gegert 
oder in veile hSte, er was wol tdsent marke wert. 

Den schilt hie; d6 Hagene von im tragen dan. 2 

d6 kom sin bruoder Dancwart hin ze hove gegän: 
dem gap yil richiu kleider des marcgräven kint, 
diu er dd zen Hiunen truoc yil h^rlichen sint. 

Alle; da; der gdbe von in d& wart genomen, 3 

in ir deheines hende wser ir niht bekomen 
wan durch des wirtes liebe, der; in s6 schdne erb6t. 
sit wurdens im s6 vient, da; si in muosen slahen tot. 

Volker der snelle mit siner yidelen dan 4 

kom gezogenliche für Götelinde st&n. 

er yidelt süe;e dcene unt sang ir siniu liet: 

d& mite nam er urloup, d6 er yon Becheliren seiet. 

Ir hie; diu marcgrdyinne eine lade tragen. 5 

yon friuntlicher g&be muget ir nu beeren sagen, 
dar ü; si nam sehs pouge, unt spiens im an die hant: 
'die sult ir füeren, Volker, yon mir in der Hiunen lant. 

Unt sult durch minen wiUen si dk ze hoye tragen, 6 

swenne ir wider wendet, da; man mir müge sagen 
wie ir mir habt gedienet da zer hochgezit.' 
des si zem recken gerte, yil wol gewert er sies sit. 

1J6 sprach der wirt zen gesten 'ir sult dest sanfter vam : 7 
ich wil iuch selbe leiten unt hei;en wol bewam, 
da^ man iu üf der strli;en nem deheiniu pfant. 
Ich 0ol iuch selbe leiten in da^ EzeVsii Uiit.' 
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Der wirt wart wol bereitet mit fünf hundert man 1 

ze rossen unt ze kleidem: die fuort er mit im dan 
in yrcelichem muote zuo der höchgeztt, 
der deheiner nimmer mSre kom ze BecheUren stt. 

Mit küsse minnecHche der wirt dd dannen schiet; 2 

als6 tet ouch Qiselher, als im diu liebe riet : 

mit umbeslo^^en armen si trüten schceniu wip. 

da; muose stt bewäinen yil maneger juncfrowen Itp. 

Vil venster wart entslo^^en unt wit Af get&n : 3 

der wirt mit sinen mannen zen rossen wolde gän. 

in wsen ir herzen sageten diu krefteclichen s6r, 

da; si der lieben friunde dar n&ch gessehen nimmer m6r. 

N&ch ir lieben friunden genuoge hSten leit: 4 

dd weinten äne mä;e vil frowen unt manec meit. 
doch riten si mit freuden nider über sant 
ze tal bt Tuonouwe unz in das hiunische laut. 

JJ6 sprach zen Bürgenden der ritter unverzaget, 5 

Rüedegdr der edele *j& suln niht stn verdaget 

Ezeln disiu msere, da; wir zen Hiunen komen, 

unt ouch mine frouwen : sine h&nt 86 liebes niht yemomen.' 

Ze tal durch Oesteriche yil manec böte reit: 6 

den liuten allenthalben wart da; wol geseit, 
da; die herren koemen yon Wonne; über Rtn. 
dem Ezelen ingesinde künde lieber niht gesin. 

Die boten für strichen mit disen mseren: 7 

da; die Nibelunge zen Hiunen wseren: 

'du solt si wol enpf&hen, Kriemhilt, frowe min*. 

dir koment nÄch grd;en Ären Viet ^e tÄic\ie?Q.\st?5sfiÄÄ^ ^^»-^ 
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JD6 diu küneginne vemam diu msBre, 1 

ir begunde entwichen ein teil ir BWffire: 

von ir yater lande kom ir vil manec man, 

d& von der künec Ezele yil manegen j4mer stt gewan. 

Si ged^hte tougenliche 'noch möhte es werden r4t. 2 

der mich an n^en freuden also gepfendet hat, 

mag ich da; gefüegen, e; sol im leide ergän 

ze dirre h6chgezite: des ich yil guoten willen h&n. 

Ich sol; als6 schaffen, da; min r&che ergd, 3 

in dirre h6chgezite, swie; dar n&ch gest^, 

an sinem argen libe, der mir h&t benomen 

Til der minen wünne: des sol ich nu ze gelte komen.* 



XXVni AVENTIURE 

WIE DIE NIBELÜNGE ZE EZELEN BÜBOE EOMEN, UNT WIE 
81 DA ENPFANGEN WURDEN. 

iJö die Nibelunge kernen in da; lant, 
d6 vriesche; von Beme meister Hildebrant: 
er sagte; sime herren: e% was im grimme leit: 
er bat in wol enpf&hen die küenen ritter gemeit. 

Dö hie; der starke Wolfhart bringen in diu marc: 
d6 reit mit Dietriche vil manec recke starc. 
d4 si se enpf&hen wolden, zuo zin an da; velt: 
dd hStena üf gebunden vil manec h^rlich gezelt. 
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B6 si von Tronege Hagene verrest komen Bach, l 

zuo den stnen herren der helt vil balde sprach 

'nu sult ir snellen degene von dem sedele Btkn, 

unt gSt in hin begegene, die iuch hie wellent enpf&n. 

Dort kiunt her ein gesinde, da; ist mir wol bekant: 2 

e; sint vil snelle degene von Amelunge lant: 

die füeret der von Beme. si sint vil h6chgemuot. 

ir sult; in wol erbieten : da; r&t ich/ sprach der degen guot. 

DA stuonden von den rossen -da; was vü michel reht- 3 
nider mit Dietriche manec ritter unde kneht. 
si giengen zuo den gesten d& man die helede vant* 
si gruo;ten minnecliche die von Buregonden lant. 

iJ6 si der herre Dietrich zuo zin komen sach, 4 

beide liebe unde leide im dar an geschach. 

er weste wol diu meere: ir reise was im leit. 

er wdnde, e; weste KüedegSr, da; er; h6te in geseit. 

'Sit willekomen, her Günther, Gdm6t unt Glselher, 5 

Hagen unde Dancwart: sam si ouch Volker, 

unt alle; iwr gedigenel den Sivrides t6t 

weinet min frou Kriemhüt noch dicke in angestlicher ndt.' 

'Si mac vil geweinen:' -sprach dö ELagene- 6 

'er Itt vor manegem j&re ze t6de erslagene. 

den künec von den Hiunen, den si genomen h&t, 

den sol si nu minnen: Sivrit s6 g&hes niht erst&t.' 

'T6t des küenen recken l&;en wir nu stdn; 7 

sol lehn min frou Kriemhüt, noch mac schade ergdn:' 
-sA redete von Beme der herre Dieterich -^ 
'tröst der Nibelunge, di vor behOiet ^u ^^ls^C 



28. Ayant. - Hm. 1767. 264 ^"- ^^ ^* ^'^' 

'Wie ßol ich mich behüeten?' -sprach der künec h^r- ' 1 
'Ezel uns boten sande -wes sol ich vr&gen m^r?- 
da^ wir zuo zim koemen her in slniu lant: 
ouch h&t uns unser swester aller triuwen gemant.' 

bö wil ich iu wol r&ten:' -sprach d6 Hagene- 2 

'nu bitet iu diu msere ba; ze sagene 
den herren Dietrichen unt sine helde guot, 
da; si iuch U^en wi;;en der frowen Kriemhilde muot.' 

D6 giengen sunder sprdx^hen die dri kOnege rieh, 3 

Günther unde G6m6t unt ouch her Dietrich, 
'nu sage uns, von Beme vil edel ritter guot, 
wie dir st gewi^^en der frowen Kriemhilde muot?' 

D6 sprach der vogt von Berne 'wa; sol ich iu m^re sagen? 4 

wan alle morgen früeje weinen unde klagen 

hoere ich yil jsemerliche da; Ezeln wtp 

dem riehen got von himele des starken Stvrides Itp.' 

'E; ist et unerwendet/ -sprach d6 der spilman, 5 

Volker der vil küene- 'da; wir vemomen hÄn. 

wir suln ze hove rtten, unt suln da; besehn, 

wa; uns snellen degenen müge zen Hiunen geschehn.' 

JJie küenen Burgonden hin ze hove riten: 6 

si k6men herrenliche niich ir landes siten. 
d6 wundert d& zen Hiunen vil manegen küenen man 
umbe Hagenen von Tronege, wie der wsere getan. 

Durch da; man saget msere -des was im genuoc- 7 

da; er von Niderlanden Sivriden sluoc, 
sterkest aller recken, den Kriemhilde man: 
des wart michel vrägen ze hoye nAch Hagenen getdn. 



28, Arent. — Hm. 1774. 265 ^"' ^®''^» ^* *^^- 

Der helt was wol gewahsen, das; ist al w&r: 1 

* gr6; was er zen brüsten, gemischet was sin Mr 
mit einer grtsen yarwe; diu bein im w&ren lanc, 
unt eyslich sin gesihene: er h^te h^rlichen ganc. 

D6 hie; man Herbergen vü manegen küenen man. 2 

da; gesinde von dem Rtne wart gesundert dan: 
da; riet diu küneginne, diu in argen willen truoc. 
d& von man sit die knehte an der herbei^ sluoc 

Dancwart, Hagenen bruoder, der was marscbalch: 3 

der künec im sin gesinde yil yli;eclich beyalch, 

da; er ir yoUecliche mit sptse solde pflegen. 

da; tet d6 willecliche mit triwen der yil küene degen. 

Ivriemhüt diu küneginne mit ir gesinde gie 4 

d4 si die Nibelunge in yalschem muote enpfie: 

si kuste Gtselheren unt nam in bt der bant. 

dd da; gesacb Hagene, den heim er yaster gebaut. 

'NÄch sus getanem gruo;e' -sprach d6 Hagene- 5 

'mugen sich bedenken wol snelle degene: 

man grüe;et sunderlingen die forsten unt ir man. 

wir hkn niht guoter reise zuo dirre hdchgezite get4n.' 

'Nu sit' -sprach si- 'willekomen, swer iuch gerne siht: 6 
durch iwer selbes friuntschaft engrüe;e ich iuch niht. 
nu sagt, wa; ir mir bringet yon Worme; über Bin, 
dar umbe ir mir BÖ gr6;e soldet willekomen sin.* 

'H6t ich gewist diu m»re/ -sprach dA Hagene- 7 

'da; iu g&be bringen solden degene, 

ich wsere wol s6 riebe, h6t ich mihs ba; yerd&ht, 

da; ich iu mine g^be her zen Hiuikfin. Ykl^Xib >at^i\)X. 



28. Arent. — Hm. 1781. 266 ^™' ^^^^* ^* ^7^^* 

'Nu sult ir mich der msere m^re wi;;en l^n: 1 

hört der Nibelunge war habt ir den getdn? 
der was idoch min eigen, da; ist iu wol bekant: 
den solt ir mir gefaeret h&n her in Ezelen lant.' 

'Entriwen, min frou Kriemhilt, des ist vil manec tac, 2 
deich hört der Nibelunge niene gepflac: 
den hieben mine herren senken in den Bin. 
da muo; er wsetliche unz an da; jungeste sin.' 

Dö sprach diu küneginne 'ich hftns ouch 6 ged&ht. 3 

mir ist sin harte kleine noch her ze lande brdht, 

swi er min eigen wsere imt ich sin wilen pflac. 

nllch im unt sime herren h&n ich yil manegen leiden tac.' 

'Da; ist verlorn arebeit:' -sprach aber Hagene- 4 

'wie möhte ich iu iht bringen? ich h4n vil ze tragene 
an halsperge unt an schilte, an mime helme lieht, 
diz swert an miner hende: des enbringe ich iu nicht.' 

'Jane rede ih; niht darumbe, deich m^re goldes ger; 5 
ich h&ns s6 yil ze gebene, deich iwer g&be enber: 
ein mort unt zw^ne roube, die mir sint genomen, 
des möhte ich yil arme noch ze liebem gelte komen.' 

JDiu frowe hie; d6 künden den recken überal, 6 

da; niemen tragen solde dehein w&fen in den sal: 
'ir beide, ir sult mirs üf geben, ich sol si behalten Un.' 
'entriwen,' -sprach d6 Hagene- 'da; wirdet nimmer getdn. 

Jane ger ich niht der dren, forsten wine milt, 7 

da; ir zen herbergen trQeget minen schilt 

unt ander min geweefen: ir sit ein künegin. 

da^ enUrte mich mtn yater niht : ich wil selbe kameraere sin. 



• 
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*0w6 mir der leidet' -sprach dd Kriemhilt- 1 

'war umbe wil min bruoder unt Hagen sinen schilt 
von in niht tragen M;en? si sint gewarn6t: 
unt wesse ich wer e; teste, ich riet im immer sinen tdt.' 

Des antwort in zorne der herre Dietrich 2 

'ich bin; der h&t gewamet die edeln forsten rfch 
unt Hagenen den starken, den Buregonden man. 
nu zuo, YÄlendinne: du solt mihs niht genießen l&n.* 

Des schämte sich vil sSre da; Ezelen wip: 3 

si Yorhte bitterliche den Dietriches lip. 
d6 gie si von in dannen, da; si niht möre enspracL, 
wan da; si swinde blicke an ir yiande sach. 

Hi henden sich d6 viengen zw^ne degene: 4 

da; eine was her Dietrich, da; ander Hagene. 

dd sprach gezogenliche der recke yil gemeit 

'da; iwer komen zen Hiunen da; ist mir groe;lichen leit.' 

D6 stuonden bi ein ander die recken lobelich, 6 

Hagene yon Tronege unt ouch her Dietrich 

in gr6;en zühten manegen, die ritter wolgetAn. 

da; sach der künec Ezele : dar umbe er yrägen 6,6 began. 

'Diu maere ich wiste gerne/ -sprach der künec rieh- 6 
'wer jener recke wsere, den dort her Dietrich 
s6 friuntlich enpfsehet? er treit vil höhen muot: 
swer sin vater wsBre, er mac wol sin ein helt guot.' 

Des antwurtem künege ein Kriemhilde man 7 

'er ist gebom yon Tronege: sin yater hie; Adrtftn. 
swie blider hie geb&rte, er ist ein gprimmer man: 
ich U;e iuch da; wol schouwen, da% ißb. ^\Q^TiT£L€c^^\'&s&.« 
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'Wie sol ich da; erkennen da; er 86 grimmec ist?* 1 

noch dann er niht enwiste vil manegen argen Hat, 
den diu küneginne an ir Munden begie, 
da; si ir mit dem lebene niht einen dannen komen lie. 

'Wol erkande ich Hagenen: der was min man. 2 

lob unt michel 6re er hie bt mir gewan. 
ich machet in ze ritter unt gab im min golt: 
Helche diu getriuwe was im inneclichen holt. 

D& von ich wol erkenne alle; Hagenen sint. 3 

e; wurden mine gisel zwei wsetlichiu kint, 
er unt von Sp&ne Walther: die wuohsen hie ze man. 
Hagenen sande ich widere : Walther mit Hütegunde entran. 

Er gedÄhte langer maere, diu w&ren 6 geschehn: 4 

sinen friunt yon Tronege den hSt er reht ersehn, 

der im in siner jugende yil starken dienest b6t. 

Sit frumter im in alter yil manegen lieben friunt t6t. 



^^ ' 



XXIX AVENTIURE 



WIB HAGENE UNT YOLEEB YOB EBIEMHILDE SAL SAZEN. 



Do schieden sich die zw6ne recken lobelich, 

Hagene von Tronege unt ouch her Dietrich: 

dd blicht über ahsel der Günthers man 

ndcb einem hergesellen, den er vil schiere d6 gewan. 
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Er sach den videlaere bt Giselhere st^n, 1 

Völkern den yil küenen: den bat er mit im g^n; 
wander yil wol erkande den sinen grimmen muot. 
er was an allen tugenden ein ritter küen unde guot. 

Noch liefen si die herren üfem hoye stdn. 2 

niwan si einen zwöne di sach man dannen g^n 
über den hof yil yerre filr ein palas wtt: 
die ü^erwelten beide yorhten niemannes ntt. 

bi ges&;en yor dem hüse gegen eime sal, 3 

der was Kriemhilde, üf eine banc zetal: 
d6 lühte in yor ir libe ir h^rlich gewant. 
genuoge, die si s^en, si böten gerne bekant. 

Alsam tyer diu wilden wurden gekapfet an 4 

die übermüeten beide yon manegem Hiunen man. 
d6 ersach si durch ein yenster da; Ezeln wip: 
des wart d6 yil trüebe der frowen Kriemhilde lip. 

Ea^ mante si ir leide: weinen si began. 5 

des böte michel wunder die Ezeln man, 

wa; ir sd snelle ertrüebet bot ir h6hen muot. 

si sprach 'da; h4t Hagene, ir beide küene unde guot.' 

Si sprächen 'frowe höre, wie ist da; geschehn? 6 

wir haben iuch niuliche so frö gemuot gesehn: 
niemen ist s6 küene, swer; iu h&t get&n, 
beißet ir; uns rechen, e; sol im an sin lehn g&n.' 

'Da; wolde ich immer dienen, swer rseche miniu leit: 7 
alle; da; er wolde, des waer ich im bereit, 
ich biut mich iu ze füe;en:' -sprach des küne^^«^ ^^r^- 
'rechet mich an Hagene, das( er 'veiVioiae ^<stL'>i^^ 



29. AT«nt. — Hm. 1807. 270 ^™- ^'^* ^' *^**' 

D6 garten sich zehanden wol sehzec küener man 1 

durch der frowen liebe: si wolden hin g4n 
unt wolden slahen Hagenen, den vil küenen man, 
unt ouch den yidelsere: da; wart mit rftte get4n. 

D6 diu küneginne ir schar b6 kleine sach, 2 

in eime grimmen muote si zen helden sprach 
'des ir dÄ habt gedingen, des sult ir abe gän: 
Jane dürfet ir sd ringe nimmer Hagenen best&n. 

Swie Stare unt swie küene der von Tronege st, 3 

noch ist yerre küener der im d& sitzet bt, 
Volker der videlsere: der ist ein übel man. 
Jane sult ir die degene niht 86 lihte best&n.' 

D6 si da; gehörten, dd garte sich ir m^r, 4 

driu hundert sneller recken, diu küneginne h6r 

was des yü genoete, da; si gersBche ir leit: 

d& Ton wart sit den degenen yil michel arebeit bereit. 

D6 si nu wol gewÄfent ir gesinde sach, 5 

zuo den snellen degenen diu küneginne sprach 

'nu bftet eine wüe, ir sult noch stille st&n: 

j& wil ich under kr6ne mit iu zuo minen yinden g&n. 

Unt hoeret itewt;e, wa; mir h&t get^n 6 

Hagene yon Tronege, der Günthers man: 
ich wei; in wol so küenen, da; er mir lougent niht. 
s6 ist ouch mir unmsre, swa; im darumbe geschiht.' 

1J6 sach der videlsere, ein vil küene man, 7 

die edeln küneginne ab einer stiegen g&n 
mder d^ eime hüse. als er da; gesach, 
der vil wtae reoke zuo stme hexge^eYLen «^xvaIv 



29. Avont. - Hm. 1814. 271 ^™- *'i^» ®- ^"3. 

'Nu Bchowet, friunt Hagene, w& si her gftt, 1 

diu uns in untriuwen in; lant geladet Mt: 
ich gesach mit küneginne nie 86 manegen man, 
die Bwert enhende trüegen, alB6 stritecltchen g&n. 

Wi^^et ir, friunt Hagene, da; si iu sin geha; : 2 

s6 r&t ich iu mit triuwen, ir hüetet deste ba; 
des libes unt der 6ren: j& dunket e% mich guot. 
als ich mich versinne, si sint vil übele gemuot. 

Unt sint ouch sumeliche zen brüsten als6 wit: 3 

swer sin selbes hüete, der tuo da^~enzit: 
ich wffin si under siden die vesten prünne tragen, 
wa; si d& mite meinen, da; kan ich niemen gesagen.' 

Dö sprach in zornes muote der vil küene man 4 

'ich wei; wol, da; e; alle; ist üf mich getAn, 

da; si diu liebten w&fen tragent an der hant. 

vor den möhte ich geriten noch in der Burgonden lant. 

Nu saget mir, friunt Volker, weit ir mir gestdn, 5 

ob mit mir striten wellent die Kriemhilde man, 

da; U;et ir mich hosren, als liebe als ich iu si: 

ich won iu immer m^re mit triwen dienstlichen hV -^^^ 

'Ich hilf iu sicherlichen/ -sprach d6 der spilman- 6 

'ob ich uns hie begegene ssehe en künec gän 

mit allen sinen recken, die wile ich leben muo; 

b6 entwiche ich iu durch yorhte ü; helfe nimmer einen fuo;/ 

'Nu löne iu got von himele, vil edel Volkdr: 7 

ob si mit mir striten, wes bedorft ich danne mdr? 
sit ir mir helfen wellet, als ich vernomen hiH) 
b6 suln di^e degene vil gewerlichen ^n.^ 
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JN u Bt^n wir von dem sedele :* -sprach d6 der spilman- 1 
'si ist ein künegiime, unt Un si f&r gdn: 
bieten ir die 6re, si ist ein edel wip; 
dÄ mit ist ouch getiuret an zühten unser beider Üp.' 

'Nein, durch mine liebe:' -sprach aber Hagene- 2 

'86 wolden lihte waenen dise degene, 

da; ih; durch vorhte tsete, unt solde ich hin g4n. 

ine wil durch ir deheinen nimmer von dem sedel st&n. 

Ji zimt e; uns beiden zw&re lÄ^en ba;: 3 

zwiu solde ich den 6ren, der mir ist geha;? 

da; entuon ich nimmer di wil ich h&n den lip. 

Jane ruoche ich wa; mich ha;;et des künec Ezeln wip.' 

Uagene der starke der leit über bein 4 

ein yil liebte; wftfen, ü; des knöpfe erschein 
ein vil lichter jaspes, grüener danne ein gras : 
wol erkande; Kriemhilt, da; e; 6 Sivrides was. 

D6 si da; swert erkande (des gie si michel n6t: 5 

sin gehüze da; was guldin, diu scheide ein porte r6t)^ 
e; mante si ir leide: weinen si began. 
ich wffin e; hdte Hagene ir ze rei;en getftn. 

Volker der yil küene z6ch n^her üf der banc 6 

einen videlbogen starken, michel unde lanc, 
gelich eime scarpfen swerte, yil lieht unde breit: 
d6 s&;en uneryorhten die zwdne degene gemeit. 

Nu dühten sich s6 h^re die zwdne küene man, 7 

da; si niht enwolden yon dem sedele st&n 
durch deheine yorhte: des gie in an den fuo; 
di'a edel küneginne unt b6t in Nliit.\ichsa ^^o^. 
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bi sprach 'nu sagt mir, Hagene, wer h&t n^h iu gesant, 1 

da; ir getorstet riten her in ditze lant 

zuo als6 starken leiden, unt ich von iu h4n?*^ 

hSt ir rehte sinne, s6 h^t ir; pilliche Idn.' ( 

'N&ch mir ensande niemen:' -sprach dd Hagene- 2 

'man ladete her ze lande drie degene: 

die hei^ent mine herren, sd bin ich ir man. 

deheiner ho vereise bin ich yil selten ie bestdn.' 

Si sprach 'nu saget mir m^re, warumbe tÄt ir da;, 8 

da; ir da; habt verdienet, da; ich iu bin geha;? 

ir sluoget Sivride, den minen Heben man: 

des ich unz an min ende immer genuoc ze weinen h&n.' 

'Wa; sol der rede m6re?' -sprach er- 'ir ist genuoc: * 
ich bin; et aber Hagene, der Sivriden sluoc, 
einen helt ze sinen banden, wie s4re er des engalt, 
da; diu frowe Kriemhilt die schcenen Prünhilde schalt I 

E; ist et ine lougen, küneginne rfch: 5 

ich h&n es alles schulde, des schaden schedelich. 

nu reche; swer der welle, e; st wtp oder man: 

ih'n wolde danne liegen, ich hin iu leides vil getan.' 

Si sprach 'nu hoert, ir recken, w& er mir lougent niht 6 

aller miner leide: swa; im dt von geschiht, 

da; sol mir sin unnuere, ir Ezeln man.' 

die übermüeten degene sÄhen vaste ein ander an. 

Swer den strtt d& hüebe, sd wsere da geschehn, t 

da; man den zwein gesellen der 6ren müese jehn, 
wan si; in stürmen hdten vü dicke wol get^n. 
des sich jene vermi;6n durch yorhte maoBeü «^ ^»a^'N^^* 

ZMracke, Nihelnngenlied^ ^^ 
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156 sprach ein der recken 'wes seht ir mich an? 1 

da; ich 6 dk lobte, des wil ich abe gkn, 
durch niemannefl g4be Verliesen mtnen lip: 
j& wil uns verleiten des künec Ezeln wip.' 

D6 sprach aber ein ander 'des selben hftn ich muot. 2 

der mir gebe tüme von rdtem golde guot, 

disen videlaere wolde ich niht best&n, 

durch sine swinde blicke, die ich an im gesehn h&n. 

Ouch erkenne ich Hagenen von stnen jungen tagen : 3 
des mac man von dem recken lihte mir gesagen. 
in zwein unt zweinzec stürmen hkn ich in gesehn, 
dk vil maneger frouwen ist herzenleide geschehn. 

Er imt der von Sp&ne die traten manegen sttc, 4 

dd si hie bi Ezelen vfthten manegen wie 

zen dren dem künege. des ist von im vil geschehn: 

dar umbe muo; man Hagene der 6ren wol von schulden jehen« 

Dannoch was der recke stner jftr ein kint : 5 

da; d.6 die tumben w&ren, wie grtse die nu sintt 
nu ist er komen ze witzen unt ist ein grimmec man: 
ouch treit er Palmnngen. dk vor enkünde niht gestÄn.' 

D& mite was gescheiden, da; d& niemen streit: 6 

d6 wart der küneginne vil herzenliche leit. 
die helde körten dannen: jft vorhten si den t6t 
von dem videlsere. des gie in wsrliche n6t. 

Jj6 sprach der küene Volker 'wir hftn da; wol ersehn, 7 
da; wir hie vinde vinden, als wir k hörten jehn. 
wir Buln zuo den künegen hin ze hove gftn: 
^Be tar unser herren mit BtrltA niemsvi best&n. 
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Wie dicke man durch vorhte manegiu dinc yerl&t, 1 

«wi sd friunt friunde friuntlich gestdt, 

unt Mt er guote sinne, da; er; wisliche tuot! 

schade yü maneges mannes wirt yon sinnen wol behuot.' 

'Nu wil ich iu yolgen/ sprach dd Hagene. 2 

si giengen dd si funden vil der degene 

in gr6;em antfange noch an dem hoye st&n: 

Volker der yil küene lüte rüefen began. 

Er sprach zuo sinen herren 'wie lange weit ir st^n, 3 

da; ir iuch l&;et dringen? ir sult ze hoye g^n: 

unt beeret an dem künege, wi der si gemuot.' 

dd sach man sich gesellen die helde küen unde guot. 

Der fürste yon Beme der nam an die hant 4 

Günthern den riehen yon Bürgenden lant, 

Irenyrit GSm6ten, einen küenen man: 

dö sah man Giselheren ze hoye mit sinem sweher g&n. 

Swie iemen sich gesellete unt euch ze hoye gie, 5 

Volker unde Hagene geschieden sich nie, 

niwan in eime stürme an ir endes ztt: 

da^ muosen beweinen yil schoBne juncfrowen sit. 

D6 sach man mit den künegen hin ze hoye gdn 

ir edeln ingesindes tfüsent küener man: 

dar über sehzec recken mit in wftren komen; 

die h^t in sime lande der küene Hagene genomen. 

H&wart unt euch Irinc, zw^ne ü^ erweite man, 7 

die sah man friuntliche bi den künen geg&n: 
Dancwart unde Wolfhart die h^ten sich bewegen, 
man sach si gr6;er tugende in ix ü\>«imnß\A ^^^*^« 
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iJ6 der vogt yon Kine in den palas gie, 1 

Ezele der riche daa; niht langer lie, 

er spranc von stme sedele, als er si komen sach: 

ein gruo; so rehte schoene yon künege nie mSr geschach. 

'Sit willekomen, her Günther, unt euch her Gdm6t, 2 
unt iwer bruoder Giselher, dem ich min dienst enb6t 
mit triwen Ylt3;ecliche ze Wonne; über Bin, 
unt alle; da; gedigene sol mir willckomen sin. 

Nu sit uns grd;e wiUekomen, ir zw^ne degene, 3 

Volker der küene unt ouch her Hagene, 

mir unt miner frouwen her in ditze lant: 

si hdt in grö;en triuwen yil dicke mich umbe iuch gemant.' 

D6 sprach der starke Hagene 'da; haben wir wol vemomen. 4 
wser ich durch mtne herren zen Hiunen niht bekomen, 
s6 w8Br ich iu zen 6ren geriten in da; lant.' 
d6 nam der wirt vü edele die lieben geste zehant, 

Unt br&hte si zem edele, d& er selbe sa;. 5 

d6 schancte man den gesten -mit Tli;e tet man da;- 
in witen goldes schälen m6ra; unde win, 
unt bat die eilenden gr6;e willekomen stn. 

Jüd sprach der künec der Hiunen 'des wü ich iu veijehn, 6 
mirn künde in disen ziten lieber niht geschehn, 
denne ouch an iu, recken, da; ir uns her sit komen: 
des ist miner frouwen michel trdren benomen. 

Mich nimt des michel wunder, wa; ich iu habe getdn, 7 
86 manegen gast yil edelen den ich gewunnen hin, 
da; ir nie komen ruochet her in miniu lant. 

' ich incb na gesehn hkn, da^ ist i«n Tce^vidAU. mir ^ewant .' 
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Des antwurte Rüedegör, ein ritter hoch gemuot, 1 

'ir müget si sehn gerne: ir triwe diu ist guot, 
der miner frowen mäge s6 schcene können pflegen, 
si bringent iu ze hüse vil manegen wffitlichen degen.' 

An sunewenden ftbent, als wir hka yemomen, 2 

w&ren si ze Ezelen bürge dem künec ze hüse komen. 
ein wirt nie sine geste so minnecUch enpfie: 
dar n^ch er zuo den tischen mit in yil vroeliche gie. 

Ein künec bi sinen gesten schoener nie gesa;. 3 

man gab in voUecliche trinken unde ma;: 

unt alle; das; si wolden, des was man in bereit. 

man h^te von den degenen yil michel wunder geseit. 

£lzele der rtche hdt an bow geleit 4 

sinen yli; kostenltche mit größer arebeit: 

palas unde turne, kemen&ten &ne zal, 

in einer witen bürge, unt einen h^rlichen sal. 

Den hSt er heia;en bouwen lanc h6ch unt wit, 5 

durch da; s6 vil der recken in suohte zaller zit: 

&n ander stn gesinde zwelf riche künege h6r 

mt vil der werden degene h6t er zaUen ziten mdr, 

Denne ir künec ie gewünne, als ich yemomen h&n. 
er lebt in hdher wünne yon m&gen unde man. 
schallen unde dringen h^t der fürste guot 
von manegem sneUen degene: des stuont im h6he der muot. 
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XXX AVENTIURE 

WIE DIE EÜNEGE MIT IB BECKEN SliAFEN GIENGEN, UNT WIB 

IN DO GESCHACH. 

Der tac der h^t nu ende unt n&het in diu naht, 1 

den wegemüeden degenen: ir sorge si ane yaht. ^ 
die herren solden ruowen unt an ir bette g&n: 
da; bereite Hagene. e; wart in schiere kunt get&n. 

Qunther sprach zem wirte 'got Ua;e iuch mit freuden lehn : 2 

wir wellen yarn sl^en, ir sult uns urloup gebn. 

als ir uns gebietet, wir komen morgen fruo.' 

er schiet yon sinen gesten yil harte minneclichen duo. 

Dringen allenthalben die geste man d6 sach. 3 

Volker der küene zuo den Hiunen sprach 

'wie geturret ir den recken üf die füe^e g&n? 

unt weit irs niht iuch mA^en, s6 wirt iu leide get&n. 

So slah ich etesliohem b6 swsren gigenslac, 4 

h&t er getriwen iemen> da; er; beweinen mac. 
wan wichet ir uns recken? j& dunket e; mich guot. 
e; hei;ent alle degene, unt sint geliche niht gemuot.' 

D6 der yideleere b6 zomecltche sprach, 5 

Hagene der küene über ahsel sach* 

er saget 'iu rsBtet rehte der küene spilman. 

'*• Kriembüäß degene, ir auit jaxh \i«tb«t%ftTi ^n. 
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Des ir da habet willen, ich weBii e; iemen tuo. 1 

weit ir sin beginnen, s6 komt uns morgen fruo, 

unt l&t uns wegemüeden hinte haben gemach: 

j& W8ßn e; von heleden mit solchem willen ie geschach.' 

JD6 brähte man die geste in einen witen sal, 2 

dar inne si sit nämen den toetlichen val:^ 

dd funden si gerihtet yil manegiu bette- breit, 
in riet diu küneginne diu aller grce^isten leit. 

Vil manegen kulter spsehe von Arra; man dk sach 3 

von yil Hebten pfellen, unt maneo bettedach 
von Arabischen sid6n, s6 si beste künden sin: 
ouch lag in üf den enden von golde hSrlicher schin. 

Diu deckelachen härmin vil menegiu man d& sach, 4 

unt ouch Yon swarzem zobele, dar under si ir gemach 
des nahtes solden schaffen unz an den liebten tac. 
ein künec mit sinen Munden nie 86 h^rlich gelac. 

O w6 der nahtselde' -sprach Giselher da; kint- 5 

'unt owS miner friunde, die mit mir komen sint. 
swie et e?, min swester mir güetlich erb6t, 
ih fürhte, da; wir müe;en von ir schulden ligen t6t.' 

'Nu l&;et iwer sorgen:' -sprach Hagene der degen- 6 
'ich wil der schiltwache noch hinte selbe pflegen: 
ich behüete iuch wol mit triuwen unz uns kumt der tac, 
da; wi;a;et, snelle degene. s6 genese swer der mac.' 

D6 nigen si im alle, unt sagten im des danc. 7 

si giengen zuo den betten: diu wile was niht lanc, 
da; sich engestet hdten die eilenden man. 
Hagene der starke sich d6 w4fen beg^ü. 
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D6 sprach der yidelsre, Yolk^ der degen, 1 

/'▼ersm^hte; iu niht, Hagene, a6 wolde ich mit ia pflegen 
der flchiltwache hinte tmze morgen fruo/ 
der helt tu minnecliche dancte Volkere duo. 

'Nu 16ne iu got Ton himele, vil edel Volker. 2 

zallen minen 001^^ sone gert ich niemens m6r 
niwan iuch aleine, swk ich h6te n6t: 
ich 0OI ea; wol verdienen, mich enwendes der tdt.' 

Do garten si «ich beide in lichte; ir gewant: 3 

dö nam ir ietwedere den schilt an stne hant, 

unt giengen üi; dem hüse für die tür d6 8t4n. 

dd huoten si der degene: da; was mit triuwen get&n. 

Volker der yil snelle suo des sales want 4 

sinen schilt den guoten leinte von der haut. 

dd gie er hin widere, die yideln er genam: 

dd dienter sinen friunden als e; dem degene gezam. 

Under die tür des hiises sa; er üf den stein: 5 

küener yidekere diu sunne nie beschein. 
dd im der Seiten dcenen s6 suo^ltch erklanc, 
die stolzen eilenden sagten im des grd^en danc. 

Dd klungen s(ne Seiten, da; al da; hüs erdö;: 6 

sin eilen zuo der fuoge, diu beide w&ren grd;. 
senfter unde süe;er videln er began: 
'T' do enswebter an dem bette yil manegen sorgenden man. 

D6 si wol ensl&fen w&ren unde er da; ervant, 7 

dA nam der degen widere den schilt an stne haut: 

d6 gie er ü; dem hüse für die türe stdn 

ant huote Btner iriunde vor den Kriemhilde man. 
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rikch. dem Ersten sl4fe -i'n wsn e^ 6 geschach- 1 

Volklr der tu küene einen heim schinen sach 
verre ü^ einer yinster: die Kriemhüde man 
wolden an den gesten schaden gerne hftn get&n. 

£ Kriemhilt dise recken hdte dan gesant, 2 

si sprach 'ob irs als6 vindet, durch got s6 stt gemant, 
da; ir dd slahet niemen wan den einen man, 
den ungetriwen Hagenen: die andern sult ir lehn l&n.' 

Dö sprach der yidelsere 'nu seht, her Hagene. 3 

Jane zimt mir diz maere niht ze dagene: 

]k sih ich mit gewsefen dort her liute g&n. 

als ich mich versinne, ich wen si wellent uns besten.' 

'Nu swiget:' -sprach dö Hagene- 'Uts uns her n&her ba;, 4 

6 si uns werden innen: sd wirt hie helmeva; 

mit swerten verrücket von der minen hant: 

si werdent hint ir frouwen hin wider übele gesant.' 

lliin der Hiunen recken vü schiere da; gesach, 5 

da; diu türe was behüetet. wie balde er d6 sprach 
'des wir di hSten willen, jane mag es niht ergän: 
ich sihe den videkere an der schiltwache st4n. 

Der treit üf sime houbte einen heim glänz, 6 

Idter unde herte, veste unde ganz: 

ouch lohent sine ringe sam da; fiur tuet. 

bt im st6t ouch Hagene: des sint die geste wol behuot. 

Zehant si widerkdrten. dd Volker da; ersach, 7 

zuo sime hergesellen er zomeclichen sprach 

lät mich zuo den recken von dem hdse gän: 

ich wil yr&gen der meere der froun 'Krien^co^i^i^ tc^'^t^^ 
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'Nein, durch mine liebe.' -sprach Hagene der degen- 1 
'weit ir deheines strites mit den helden pflegen, 
s6 best^nt si iuch mit swerten unt bringent iuch in n6t: 
BÖ müese ich iu helfen, ween; aller miner m&ge t6t. 

S6 wir danne beide koemen in den strit, 2 

zwdne oder viere in einer kurzen -zit 
die Sprüngen zuo dem hüse unt t®ten uns diu leit 
an den sUfenden, diu nimmer würden yerkleit.' 

1)6 sprach aber Volker 's6 Ut doch da^ geschehn, 3 
da; wir si innen bringen, da; ich si habe gesehn: 
da; des niht haben lougen die Kriemhilde man, 
da; si yil mortliche gerne h^ten getan.' 

DÖ sprach der yideUere den Hiunen vaste nÄch 4 

'wie g^t ir sus gewdfent? war ist iu s6 g&ch? 

weit ir schÄchen riten, ir Kriemhilde man? 

dar sult ir mih ze helfe unt mtnen hergesellen h&n.' 

Des antwurte im niemen; zornec was sin muot: 5 

'pfi, ir zagen boBSe,' -sprach der degen guot- 

'wolt ir sUfende uns ermordet h&n? 

da; ist sd guoten degenen her yü selten noch getÄn.' 

DÖ wart der küneginne rehte da; geseit, 6 

da; ir boten niht enwürben: von schulden was ir leit. 
dö fuogte si; sit anders: vil grimmec was ir muot. 
des muosen sit engelten degene küene unde guot 
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XXXI AVENTIURE 

WIE DIE HEBBEN ZB KIBCHEN GIENGEN. 

Mir kuolent s6 die ringe:' -b6 sprach Volker- l 

'j& w»n diu naht uns welle nu niht wem m^r. 
ich kiuse; von dem lüfte, e; ist yil schiere tac.' 
d6 wachten si der manegen, der noch sl&fende lac. 

Do erschein der lichte morgen den gesten in den sal. 2 

Hagen begunde vrdgen die recken überal, 

ob si zem münster wolden zuo der messe g&n: 

nÄch siten kristenlichen man yil Hüten began. 

Si sungen ungeliche; da; d& yil wol schein: 3 

kristen unde beiden die zugen niht enein. 

d6 wolden zuo der kirchen die Günthers man ; 

si wären von den betten al geliche nu gestftn. 

1)6 nseten sich die recken in also guot gewant, 4 

da; nie helde möre in deheines küneges lant 

be;;er kleider br&hten. da; was Hagene leit: 

er sprach *}i sult ir degene hie tragen anderiu kleit. 

Nu sint iu doch genuogen diu masre wol bekant. 5 

nu traget für die r6sen diu w&fen an der hant, 

für schapel wol gesteinet die lichten helme guot, 

sit wir s6 wol erkennen der argen. Ktv«rci\!kä\!\& TSinsA.. 
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Wir müe^en hiute strften, da; wil ich iu sagen: 1 

ir sult für siden hemde die liebten prünne tragen, 
nnt für die tiefen mäntel die yesten Schilde wit, 
ob iemen mit iu zürne, da; ir yil werliche sit. 

Mine yil lieben harren, dar zuo mftge unde man, 2 

ir sult yil willecliche zuo der kirchen g&n, ^ 
nnt klaget got dem riehen sorge unt iwer n6t, 
unt wia;a;et sicherlichen da; uns nihet der t6t. 

Im sult ouch niht yerge;;en swa; ir habt get&n, 3 

unt sult yil ylSgeltche d& gegen gote stdn. 

ir sult sin gewamet, recken alsd hör: 

e; enwelle got yon himele, ir yememt messe nimmer mör.' 

bus giengen zuo dem münster die fürsten unt ir man 4 

üf den yrönen kirchof : d6 hie; si stille st&n 

Hagene der küene, da; si sich schieden niht. 

er sprach % enwei; noch niemen, wa; yon den Hiunen uns 

geschiht. 
Leget, mine friunde, die Schilde für den fuo;, 5 

unt geltet, ob iu iemen biete swachen gruo;, 
mit tiefen yerchwunden: da; ist Hagenen rät: 
da; ir s6 werdet funden, da; e; iu lobelichen stAt.' 

Volker unde Hagene die zwöne giengen dan 6 

für da; wite münster. da; wart durch da; getan, 
da; si da; wolden wi;;en, da; des küneges wip 
mit in dA müese dringen: j& was yil grimmic ir lip. 

Do kom der wirt des landes unt ouch sin schoene wip : 7 
mit yil richem gewande gezieret was ir lip. 
der recken genuoge die sach man mit ir yarn: 
dd kda man höhe stouben yon dex küne^nne scharn. 
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D6 der künec Ezele alaus gewäfent sach 1 

die recken von dem Kine, wie balde er d6 sprach 
'wie sihe ich friunde mine under helmen g&n? 
mirst leit üf mine triuwe unt hat in iemen iht getdn. 

Ich sol in gerne büe^en, swie si danket guot, 2 

hat iemen in beswseret da; herze unt ouch den muot: 
des bringe ich si wol innen, da; e; mir ist tu leit. 
swie si mir gebietent, des bin ich alles in bereit.' 

Dö sprach von TronegeHagene 'uns h&t niemen niht getdn. 3 

e; ist Site miner herren, da; si gewäfent gän 

zallen höchgeziten ze vollen drien tagen. 

h^t uns iemen iht get&n, wir solden; iu billiche sagen.' 

Wol hört diu küneginne, wa; Hagene sprach. 4 

wie rehte yintliche si im under d'ougen sachl 
sine wolde doch niht melden die site von ir lant, 
swie lange si sie d& heime mit freuden h^te bekant. 

Swie grimme unt ouch swie starke si in yient wsere, 6 

h^t iemen gesaget Ezelen diu rehten moßre, 

er h^t e; understanden, da; niht d& wsere geschehn-. 

si lie;en; durch ir übermuot, da; sis im wolden niht verjehn. 

JL)6 gie diu küneginne mit grd;er menege dan. 6 

done wolden dise zwdne idoch niht höher st&n 

drter trite breiter: da; was den Hiunen leit. 

ja muose si sich dringen mit den degenen gemeit. 

Die Ezeln kamerasre dühte da; niht guot: 7 

-j& böten si den recken erzürnet dö den muot- 

wan da; sine torsten vor dem künege h^r. 

dÄ was vil michel dringen, unde docüi iu&i\. ^\A<st% tcs^x« 
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1J6 man dk gote gediente unt da; si wolden dan, 1 

dd kdmen dft zen rossen vil manec Hiunen man. 
onch was bt Kriemhilde tu manec schoeniu meit: 
wol siben tüsent degene ^bt der küneginne reit. 

In des sales yenster Kriembilt gesa^ 2 

mit maneger schoenen frouwen mit freuden ine ha;; 
Ezele der riebe gesa; ouch zuo zir nider, 
unt sAhen kurzewile yon den guoten recken sider. 

Nu was oncb^in der marscbalc mit den rossen komen, 3 

Dancwart der snelle: er h^t zuo zim genomen 

sins herren ingesinde von Buregonden lant. 

diu ros man wol gesatelet den eilenden recken yant. 

Dd si zen rossen kdmen, die künege unt ir man, 4 

Volker der küene r&ten dd began, 

si solden buhurdieren nach ir landes siten: 

des wart yon degenen stt yil hdrUch geriten. 

Uf den hof yil witen kom d6 manec man. 5 

Ezele unde Kriembilt e; sAhen alle; an. 

der buhurt unde schallen, diu beidiu wurden gr6; 

yon kristen und yon beiden, wie lützel iemen dft yerdr6; . 

Uf den buhurt k6men al zehant geriten 6 

die Dietriches recken in hdchyerüichen siten: 

si wolden kurzewile mit den gesten h&n. 

de enwolde ers in niht gunnen; ir herre hie; si; balde l&n. 

Mit Günthers mannen da; spil er in yerböt. 7 

er yorhte siner degene: des gie im gr6;iu n6t. 
dÄ k6men yon BocheUren die Küedeg^res man: 
umbe dd der edele starke zCLmen began. 
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Er kom zuo zin yil balde gedrungen durch die schar 1 

unt sagete sinen degenen, si wseren des gewar, 

da; in unmuote wseren die Günthers man: 

ob sie den buhurt liefen, da; wsere im liebe getan. 

JDd sich die von in schieden, als uns ist geseit, 2 

d6 k6men da von Dürengen beide vil gemeit, 
unt die von Tenemarken, wol tdsent küener man: 
von Stichen sah man yliegen vil der trunzdne dan. 

H4wart unt ouch Imfrit gesellecliche riten. 3 

des wllren die von Rtne in hdchyertlichen siten: 

si buten manege tjoste den von Dürengen lant. 

des wart yon Stichen dürchel vil manec h^rltcher rant. 

D6 kom ouch zuo dem schalle der herre Blcedelin 4 

mit tüsent siner recken: die t&ten d& wol schin, 
wie si rtten künden, sich huop gr6; ungemach . 
Kriemhilt e; yil gerne durch leit der Buregonde sach. 

Si ged4ht in ir muote, als e; was n&ch geschehn, 5 

'geschsehe iemen Ton in leide, 86 möhte ich mich yersehn, 
da; e; erhaben würde: an den vtnden min 
würde ich wol errochen : des wolde ich gar kn angest fftn.' 

Schrdt&n unde Gibeche üf den buhurt riten, 6 

Homboge unt R&munc, nAch hiunischen siten. 

si hielten gein den beiden t^ Buregonden lant: 

die schefte dreeten hdhe mit kreften für des sales want. 

Swes d& iemen pfleege 86 was e; niwan schal: 7 

man h6rt yon Schilde stoe;en palas unde sal 

harte Idt erdie;en yon Günthers man. 

den lop da; stn gesinde mit gt6^eTi ^tesü ^ \^<s^vgl. 
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D6 was ir kurzewüe 86 lang unt ouch s6 gr6;, 1 

da; durch die kovertiure der blanke swei; d6 t16; 
von den yil guoten marken, diu die beide riten. 
si suobten:; an den Hiunen in yil böcbyertlicben siten. 

D6 sprach der videlsere, Volker der küene man, 2 

'ich wsen uns dise recken türren niht bestdn. 
ich h6rt ie sagen msere, da^ si uns trüegen ha^: 
nune künde:; sich zer werMe zw&re nimmer füegen bai;.' 

^en herbergen füeren' -Sprach der künec h^r- 3 

'sol man nu di moere, unde r£ten danne m^r 

gegen äbende, s6 des wirdet zit. 

wa:;, ob diu küneginne lop den unkunden gtt?' 

Dö s&hens einen riten e& waigerlichen hie, 4 

da^ e^ al der Hiunen tet deheiner nie. 

ja mohter in den venstem wol haben herzen trdt: 

er was 66 wol gekleidet, sam eins vil werden ritters brüt. 

Dd sprach aber Volker 'wie möhte ich da^ verUn? 5 
jener trüt der frouwen muo^ ein gebiu;;e h&n. 
da^ künde niemen wenden: e^ g6t im an den lip. 
Jane ruoche ich ob e^ zürne des künec Ezeln wip.' 

'Nein, durch mtne Hebe,' -sprach der künec s&n- 6 

'e^ wi^ent uns die liute, ob wir si best&n: 
ir lÄt ei; hoben die Hiun^i, da^ füeget sich noch ba^.' 
dannoch der künec Ezele bl der küneginne sa:;. 

'Ine mag es niht gelten.' sprach d6 Volk6r. 7 

den buhurt reit er widere: mit yollecltoher ger 
stach er dem riehen beiden dai; sper durch stnen lip. 
da^ Bah man Sit beweinend \>cai\e TosmjbXi \aA% ^V^« 
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D6 ruchte hurtecliche Hagene nach im dant i 

mit Behzeo s£ner degene rtten er began 
n&ch dem videlsere d& diu tjost geschach. 
Ezel unde Kriemhilt e; beBcheidenliche sach. 

Done wolden ouch die künege den ir spihnan 2 

bi den vtanden niht &ne helfe Un: 
dft wart von tdsent heleden vil künstecltch geriten. 
si tdten daa; si wolden in vil höchvertltchen siten. 

Ud der riebe Hiune ze t6de was erslagen, 3 

man h6rte sine mÄge weinen unde klagen: 

d6 ydlgt al da; gesinde 'wer h4t e; get&n?' 

dö sprächen die da; sähen 'da; h&t der starke spilman.' 

Nach swerten unt nach Schilden riefen da zehant 4 

des marcgr&ven mäge von der Hiunen lant: 
d6 wolden si den spilman ze t6de erslagen h&n. 
der wirt ü; eime venster s^re g&hen d6 began. 

D6 huop sich von den Hüten allenthalben schal. 5 

die Quntheres recken erbei;ten überal: 

diu ros zerucke stiegen die künege unt al ir man. 

dd kom der küneo Ezele: der helt e; schaiden began. 

Ein des Hiunen m&ge, den er dft bi im vant, 6 

ein yil starke; w&fen bracher im ü; der haut; 

d6 sluogers alle widere, wan im was yil zom: 

'wie h^t ich minen dienest an disen heleden verlorn t 

Ob ir nu disen spilman h^t darumbe erslagen, 7 

ich hie; iuch alle h&hen, da; wil ich iu sagen: 
ich sah tU wol sin riten, d& er den Hiunen stach, 
dei; &ne sinen willen yon eime striche ^g^eßV^^. 

Zsrneke, Nibelnngenlieä. \^ 
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Ir müe^et mine geste vride lü^en h^n.' 1 

dd wart er ir geleite, diu ros diu zoch man dan 
zuo den herbergen: ai hSten manegen kneht, 
die in ze dienste w&ren mit allem yli^e gereht. 

Der wirt mit sinen friunden in den palas gie: 2 

zom er m^r deheinen d& niht werden lie. 

d6 rihte man die tische, da; wa^er man in truoc: 

d6 böten die von Rine der starken yinde dft genuoc. 

Swie leit e; Ezeln wsere, gewdfent manege schar 3 

sach man n4ch fiirsten dringen, unt wol ze vlt^e gar, 
da si zen tischen giengen durch der geste ha;: 
ir m&c si rechen wolden, ob sich gefQegen künde da;. 

'Sit ir gewdfent gerner e;;et danne bl6;/ 4 

-sprach der wirt des landes- 'diu unzuht ist ze gr6;; 
swer aber minen gesten hie tuot deheiniu leit, 
e; göt im an sin houbet: da; si iu Hiunen geseit.' 

Jbi die herren ges8e;en, da; was harte lanc. 5 

diu Kriemhilde sorge si al ze sSre twanc: 
si sprach 'herre Dietrich, ich suoches dinen r&t, 
helfe unt genftde: min dinc mir angestlichen st4t.' 

Dö sprach für stnen herren Hildebrant, der ellens rieh, 6 
'swer sieht die Nibelunge, der tuot e; kne mich, 
durch deheines Schatzes liebe, e; mag im werden leit: 
si sint noch unbetwungen, die snellen degene gemeit.^ 

Si sprach *}k h4t mir Hagene alsd yil get&n: 7 

er morte Sivriden, den minen lieben man. 
der in ü; den andern schiede, dem weer min golt bereit: 
engültes ander iemen, da; wer mir innecltchen leit.' 



81. Arent. - Hm. 1948. 291 2 a Lm. 1838, B. 1901. 

D6 sprach meister Hiltebrant Vie künde da; geschehn, t 
da; man in bi in slüege? ich lie;e iuch da; gesehn. . 
ob man den helt bestüende> sich hüebe Hht ein n6t, 
da; arme unde riche dar umbe müesen ligen t6t.* 

Dö sprach in sinen zühten dar zuo her Dietrich 2 

'die bete 14 beliben, küneginne rieh. 

mir habent dine mäge der leide niht getan, 

da; ich die edeln degene mit strtte welle best&n. 

Diu bet dich lützel 6ret, yil edele; fürsten wip, 3 

da; du dinen mägen reetest an den lip: 

si k6men üf genMe her in ditze laut. 

Sivrit ist unerrochen von der Dietriches hant.' 

Dö si an dem Bemaere den willen niht enyant, 4 

d6 lobtes als6 balde an Blcedelines hant 

eine wite marke, die Nuodunc d besä;: 

Sit d6 sluoc in Dancwart, da; er der gäbe gar verga;. 

Si sprach 'du solt mir helfen, herre Bloedelin: 5 

e; sint in disem hüse die viande min, 

die Sivriden sluogen den minen lieben man. 

der mir da; hilfet rechen, dem bin ih immer undert&n.' 

Des antwurt ir Bioedel d& er bt ir sa; 

'Jane getarr ich dinen mägen geraten keinen ha;, 
wände si min bruoder bi im gerne siht: 
ob ich si bestüende, der künec vertrüege mir sin niht.' 

'Neinä, herre Bioedel, ich bin dir immer holt: 7 

jft gib ich dir dar umbe min silber unt min golt, 
unt eine schoene frouwen, da; Nuodunges wip: 
86 mahtu gerne triuten den ir \1L ifiuai»(^OBk&\L>^^. 



Sl. ÄTtti. - Hb. 19&&. 292 ^'* ^^^* ^* ^*^' 

Da;; lant zuo den bürgen soltu haben dir, 1 

vil durlicher recke, du soll geloaben mir, 

da^ ich dich ncherltche alles des gewer, 

da^ ich dir hie benennet hAn, ob du leistes mine ger.' 

Do der herre Bloedel die miete yemam, 2 

unt da^ im durch ir schoene diu frowe wol gezam, 
mit strite wftnder dienen da^ minnecliche w{p. 
dar umbe muosen recken mit im yerlieeen den lip. 

£r sprach 'man sol geswlgen der rede überal: 3 

6 man es werde inne, 86 heb ich einen schal, 
e^ mno^ amen Hagene, swa^ er iu hÄt getftn, 
oder ich wil dar umbe minen ttp verlorn hftn.' 

'Nu w&fent iuch/ -sprach Blcedel- 'aUe mine man, 4 
wir suln den yianden in ir herberge gftn. 
des wil mich niht erU^en da; Ezeln wip: 
dar umbe snln wir degene alle w&gen den Kp.' 

1/6 diu küneginne Bloedelinen lie 5 

in dfif ttrttes willen, se tische si d6 gie 
^t Eiele dem kflnege tmt onch mit stnen man : 
• ewinde zate an die geste get6n. 

w tische gienge, da; wil ich iu sagen. 6 

k il kOnege ri^he kr6ne vor ir tragen : 
^en höhen fürsten unt manegen werden degn, 
gi6^ iflhte Yor der küneginne pflegen. 



Inr idniof den geeten den sedel überal, 7 

4ii unt den besten, suo sim in den sal. 
■ nAt den heiden ir sptse er underschiet. 
iüüö bk beiden, alt e^ det ^riae kdnec beriet. 



81. Avent. — Hm. 1962. 293 2 1= Lm. 1840, B. 1912. 

li* ander Ingesinde zen herbergen &;en: 1 

den wiren truhss^en ze dienste l&;en, 

die muosen ir spise wol ze vli^e pflegen. 

ir Wirtschaft nnt ir freude wart s!t mit j&mer widerwegen. 

JJ6 die fürsten gesehen w&ren überal, 2 

unt nu beganden e^en, d6 wart in den sal 

getragen zuo den forsten da; Ezeln kint: 

dÄ von der künec rtche gewan vü starken j&mer siüt. 

Dar giengen an der stunde vier Ezeln man: 3 

si truogen Ortlieben, den jungen künec, dan 

zuo der fürsten tische, dA ouch Hagene sa;. 

des muose; kint ersterben durch stnen mortltchen ha;. 

D6 der künec riche sinen sun ersach, 4 

zuo stnen konem&gen er güetliche sprach 

'nu seht, ir friunde mine, diz ist min einec suon 

unt ouch iwer swester: der magiu noh yil dienste tuen. 

GeYflßhter n&ch dem künne, er wirt ein küene man, 5 

rtch unt ouch yil edele, starc unt wolgetlin. 

leb ich deheine wüe, ich gib im dri;ec laut: 

86 magiu wol gedienen des jungen Ortliebes haut. 

Dar umbe ich bite gerne iuch lieben friunde mtn, 6 

swenne ir ze lande widere rttet an den Ein,l 
86 8ult ir mit iu füeren den iwem swester suon, 
unt sult ouch an dem kinde yil geneedecliche tuon. 

Ziehet in zen 6ren unz er werde ze man. 7 

h&t iu in den landen iemen iht getan, 

da; hilfet er iu rechen: da; habt üf minen lip.' 

die rede h6rt ouch KriemhUt, des V^ne^ "Eo^w ^"^^ 



31. ATent. ^ Hm. 1969. 294 ^™' ^^^* ^* ^^^^* 

Im solden wol getrouwen dise degene, 1 

gewüehser zeinem manne/ -86 sprach Hagene- 

'doch ist der künec junge 86 veiclich get&n : 

man sol mich sehen selten ze hove n&ch Ortliebe gin.' 

Der künec an Hagenen blichte: im was diu rede leit. 3 
swie niht dar umbe en redete der forste yil gemeit, 
e; betrüebte im sin herze unt besw4rt im den muot. 
d6 was der Hagenen wiUe niht ze kurzewile guot. 

E; tet den fürsten allen mit dem künege w6, 3 

da; Hagen von sime kinde h6t gesprochen 6: 

da; si; versitzen solden, da; was in ungemach. 

sine wessen niht der msere, wa; von dem recken sit geschach. 

Qenuoge, di c; h6rten unt im doch w4ren gram, 4 

in h6ten gerne bestanden, ouch hSt der künec alsam, 
getorster von sinen 6ren; s6 wser ers komen in n6t. 
stt tet im Hagene m^re : er sluog in vor sinen ougen t6t. 



XXXII AVENTIURE 

WIE BL(EDEL MIT DANCWABT AN DEB HEBBEBGE STBEIT. 

Jüie Bloedeltnes recken die wären alle gar: 

mit tüsent halspergen huoben si sich dar, 

dA Dancwart mit den knehten ob den tischen sa;. 

dd huop Bich under degenen mort unt nitlicher ha;. 



32. Avent. — Hm. 1974. 295 ^^' ^869, B. 1922 

Als6 der herre Bloedel für die tische gie, 1 

Dancwart der marschalc in güetüch enpfie: 
Villekomen her ze hüse, min her Bloedelin. 
wa; iwer reise meine, des wundert gar die sinne min.' 

'Jane darftu mih niht grüe^en:' -sprach d6 Bloedelin- 2 
'wan ditze komen da; mine da; sol din ende sin, 
durch Hagenen dtnen bruoder, der Sivriden sluoc: 
des engiltestu zen Hiunen, unt ander degene genuoc' 

*NeinÄ, herre Bloedel:' -sprach d6 Dancwart- 3 

's6 möhte uns balde riuwen disiu hovevart. 
ich was ein yil kleiner kneht, d6 Sivrit yl6s den lip: 
Jane wei; ich wa; mir wi;et des künec Ezeln wip.' 

'Jane wei; ich dir der msere nim^r ze sagene: 4 

e; täten dine m&ge, Günther unt Hagene. 
nu wert iuch yil eilenden: ir kunnet niht genesen, 
ir müe^et mit dem t6de pfant da; Kriemhüde wesen.' 

oo enwelt ir niht erwinden?' -sprach d6 Dancwart- 5 
's6 riwet mich min vlöhen: da; waere ba; verspart.' 
der snelle degen küene von dem tische spranc: 
er z6ch ein scharfe; wifen, da; was michel unde lanc. 

Dö sluoger Bloedeline einen swinden swertes slac, 6 

da; im; houbet mit helme yor den f(le;en lac: 
'da; si din morgengäbe' -sprach Dancwart der helt- 
'zuo Nuodunges briute, die du ze freuden h&st erweit. 

Si mac sich morgen mähelen einem andern man: 7 

wil er die brütmiete, e; mac im sam ergän.' 

ein getriwer Hiune h6t im da; geseit, 

da; in diu küneginne riet 86 gTCBi,\ic\iYa V»X.. 



82. ÄTent. - Hm. 1961. 296 ^™' ^^^* ^* ^*^ 

1J6 s4hen Bloedeltnes man ir herre lac erslagen: 1 

da; enwolden si den gesten langer niht yertragen. 
mit üf erburten swerten si Sprüngen für diu kint 
in eime grimmen muote. j& gerouwe; sie sint. 

Yil Idte rief der marschalc al die knappen an 2 

'ir seht wol, edeln knehte, wie e; wil umbe g&n. 
nu wert iuch eilenden, als iuch des twinget n6t, 
da; ir frumecliche &ne schände liget t6t.' 

Die swerte niht enh6ten, die reichten fQr die banc: 3 
si huoben ü; den fliegen yil manegen schamel lanc. 
der Buregonden knehte in wolden niht vertragen: 
d& wart von swaeren stüelen durch helme biulen yil geslagen. 

Wie grimme sich d6 werten diu eilenden kinti 4 

si triben ü;em hüse die gew&fenden sint: 

doch beleih ir tot dar inne fünf hundert oder ba;. 

d6 was da; ingesinde yon bluote r6t unde na;. 

Jjisiu starken maere wurden dan geseit 5 

den Ezeln recken: e; was in grimme leit, 

da; erslagen wsßre der herre unt sine man. 

da; h6t der Hagenen bruoder mit den knehten getan. 

E man; ze hoye erfünde, die Hiunen, durch ir ha;, 6 
der garte sich zwei tdsent oder dannoch ba;: 
si giengen zuo den knehten -da; muos et als6 wesen- 
unt lie;en des gesindes ninder einen genesen. 

D6 die yil ungetriuwen drungen in da; gadem, 7 

dd huop sich zwischen recken yil ungefüeger kradem: 
wa; half ir balde; eilen? si muoscn ligen t6t; 
dur D&ch in kurzen stunden huop sich engestltchiu n6t. 



82. Ayent. — Hm. 1988. 297 ^™- ^^^^> ^* ^^^' 

Hie mugt ir hoeren wunder bt onfuoge flagen. 1 

mwen tüsent knehte die Ugen t6t erslagen, 
dar über ritter zwelfe der Bancwartes man. 
man sach in alterseine noch bi den yianden st&n. 

Der schal der was geswiftet, der dd; der was gelegn. 2 

d6 buchte über ahsel Dancwart der degen: 

er sprach 'ow6 der Munde, die ich yerlom hän. 

nu muo; ich leider eine bt minen yianden st&n.' 

Diu swert gen6te vielen üf stn eines lip : 3 

das; muose stt beweinen vil maneges beides wip. 
den schilt er ruchte h6her, den ve^^el nider ba;: 
d6 frumt er vil der ringe mit bluote yüe^ende na;. 

'Ow6 mir dirre leidet' -sprach Adrtftnes kint- 4 

'nu wichent, Hiunen recken: ir Ut mich an den wint, 
daa; der luft erküele mih sturmemüeden man.' 
dd begunder in ir willen in strtte gegen der türe g&n. 

Der helt in gr6;em zome t^ dem hüse spranc. 5 

wa; iteniwer swerte üf stme Itbe erklanc 1 
die niht gesehen h^ten, was; Wunders tet sin haut, 
die muosen da beliben yon dem ü; Bürgenden laut. 

-N u wolde got,' -sprach Dancwart- 'möhte ich den boten hAn, 6 
der minen bruoder Hagenen künde wi^en 14n, 
da^ ich vor disen recken stdn in selber n6t: 
er hülfe mir yon hinnen, oder er gelaege bi mir tot.' 

D6 spr&chen Hiunen recken 'der böte muostu sin, 7 

sd wir dich tragen t6ten für den bruoder din: 

sd siht im 6rste leide der Günthers man. 

du hAst dem künege Ezelen b6 gtbijsii i&^'di^TL \a^ ^Nkcw^ 



32. Afeat. — Hm. 1095. 298 ^™' ^^^* ^* ^^^' 

'Nu Ut die drd beliben unt stdt üf höher ba^ : 1 

j& getuon ich eteslichem noch die ringe na^. 
nu wer mir^ swer der welle: ich wil ze hove gän, 
unt wil selbe disiu meere minen herren wi^^en lin.' 

Er leidete sich so s6re den Ezeln man, 2 

da^ si in mit den swerten nu torsten niht besten: 

d6 schu^^en si der gSre s6 vil in stnen rant, 

da^ er in durch die swsßre muose lä^en yon der haut. 

Si w&nden in betwingen d6 er niht Schildes truoc: 3 

hey, wa^ er tiefer wunden sit durch helme sluocl 
des muose vor im strüchen yil manec küener man. 
darumbe lop vil grölen der küene Dancwart gewan. 

Zte beiden sinen siten si im Sprüngen zuo: 4 

j& kom ir eteslicher in den strit ze fruo. 

er gie vor sfnen yinden alsam ein eberswin 

ze walde tuot vor hunden: wie möhter küener gesin! 

Sin vart diu wart erniuwet von heilem bluote na^: 5 

Jane künde ein einec recke gestriten nimmer ba^ 

mit alsd yil der vtnde, denner h^te get&n. 

d6 muosen si in l&^en ftne ir danc ze hove gän. 

TruhsflB^en unde schenken die h6rten swerte klanc: 

yil maneger dd da^ trinken yon der hende swanc 

unt sumeliche spise, die man ze hoye truoc. 

dd kom im yor der stiegen der starken yinde genuoc. 

'Wie nu, ir guoten knehte?' -sprach der müede degen- 7 
'j& soldet ir der geste güetliche pflegen, 
UDt soldet nu den herren die edeln sptse tragen, 
uni Ue:^et mich diu msere se lio^e TQi\i<e;ii Vi«tt«n. sagen.* 



83. Avant. — Hm. 2002. 299 ^^» ^887. B. IWO. 

Swelher durch sin eilen im für die stiegen sprane, 1 

der sluoger etesltchem s6 Bwseren swertes Bwanc, 
da^ si durch die vorhte M h6her muosen st4n: 
ja h^t stn starke^ eilen tU maneges ende get&n. 

Als6 der küene Dancwart under die türe getrat, 2 

da^ Ezeln gesinde er h6her wichen bat. 

mit bluote berunnen was alle^ sin gewant: 

ein yil starke^ wifen das; truoger blö^ an stner hant. 

E^ was reht in der wile, d6 er kom für die tür, 3 

dsi^ man Ortlieben truoc wider unde für 

von tische ze tischen den fürsten wol gebom: 

Ton disen starken mseren wart dai; kindelin verlorn. 



XXXm AVENTIURE 

WIE DANCWABT DIU M^B Z£ HOYE SINEN HERBEN BBAHTE. 

Vil lüte rief d6 Dancwart eime degene 4 

'ir sitzet al ze lange, bruoder Hagene. 

iu unt got yon himele klage ich unser n6t: 

ritter unde knehte sint in der herberge t6t.' 

Er rief im engegene 'wer h&t da;; get&n?* 5 

'da^ hat der herre Bioedel unde sine man: 

ouch h4t ers niht genoi^^en, da^ wil ich iu sagen; 

ich h&n im sin houbet mit mineu \\Kn!^<bXL ^^ ^^^Sv»s^^^ 



33. iTrai. - Hb. 2007. ^QQ La. 1831, B. 1331. 

'Da:; ist ein schade kleine/ -sprach aber Hagene- 1 

'8W& man solhin maere saget Yon degene: 
ob er Yon recken banden yerlioset sinen lip, 
in suln deste ringer klagen wiedicbiu wtp. 

Nu saget mir, lieber braoder, wie stt ir sd rdt? 2 

ich Wien ir yon wunden lidet grd^e not. 

ist er inder inme lande, der^ iu hAt get&n? 

in emer der übel tiufel, e^ muoi; im an sin leben g&n.* 

'Ir seht mich wol gesunden, min w&t ist bluotes na^: 3 

yon ander manne wunden ist mir geschdin da^, 

der ich alsd manegen hiute hAn erslagen, 

ob ich des swem solde, ine künde^ nimmer gesagen.' 

Er sprach 'bruoder Dancwart, 96 hüetet uns der tür, 4 
unt enUt der Hiunen einen komen niht der für: 
ich wil reden mit den recken, des uns nu dwinget not: 
unser ingesinde Ift unyerdienet hie t6t.' 

'Sol ich stn kamenere/ -sprach dö der küene man- 5 
'alsd riehen künegen ich wol gedienen kan : 
•d hüet ich der stiegen n&ch den 6ren min.' 
den Kriemhüde degenen kundo leider niht gesfn. 

JAich nimt des michel wunder/ -sprach dd Hagene- 6 
'wai; die recken rünen in disem gademe: 
ii wsn des lihte enbaBsen, der an der tür dort stät 
unt euch diu hoyemsre gesaget den Burgonden h&t. 

Ich hAn gehdrt yil lange yon Kriemhüde sagen, 7 

dai; si ir herzen leide wolde niht yertragen: 
«•n trinken wir die minne unt gelten sküneges win, 
^unge rogt dar Hiunen der muo^ hie der drste sin/ 



38. ATent. - Hm. 2014. 39 J Lm. 1898, B. 1961. 

D6 sluoc da; kint Ortlieben Hagen der helt guot, 1 

da; im an dem swerte zer hende yl6; da; bluot 
unt da; des kindes houbet spranc Kriemhilt in ir schd;: 
d6 hnop sich under degenen ein mort vil grimmec unde gr6;. 

Ouch sluoger dem magezogen einen swinden slac 2 

mit beiden stnen banden, der Ortliebes pflac, 

da; im da; houbet schiere vor tischen nider lac: 

e; was ein jaemerltcher 16n, den er dem magezogen wac. 

Er sach vor Ezeln tische einen spüman: 3 

Hagen in sime zome gdhen dar began. 

er sluog im üf der Tidelen ab die einen hant: 

'da; habe der boteschefte in der Burgonden lant.* 

'Ow6 mir* -sprach Werbel, der Ezeln spilman- 4 

'her Hagene yon Tronege, wa; h6t ich iu getan? 

ich kom M grd;e triuwe in iwer herren lant. 

wie klenke ich nu die doBne, stt ih nn vlorn h&n die hant?* 

Hagenen ahte ringe, geyidelter nimmer mdr. 5 

d6 frumt er in dem hüse diu werogrimmen s^r 
an den Ezelen recken, der er s6 manegen sluoc: 
er brftht ir in dem gademe zuo dem t6de genuoc. 

Volker sin geselle von dem tische spranc: 6 

stn yidelboge im lüte an shier hende erklanc. 

d6 yidelte ungefüege der künege spilman. 

hey, wa; er im ze yinden der küenen Hiunen gewani 

Dd Sprüngen yon den tischen die drte künege hdr: 7 
si wolden; gerne scheiden 6 des schaden würde mör. 
sine künden; mit ir sinnen dd niht underst&n, 
d6 Volker ande Hagene ' sd s^re ^w^etAXL \>qi^\^. 



83. ATMit. - Hm. 2021." 302 ^™- ^^5, B. W68. 

Dd sach der yogt von Rine ungescheiden den strtt: 1 
dd sluoc der fürste selbe yil manege wunden wit 
duroh die liebten ringe den vianden stn. 
er was ein belt sen. banden, da; wart d& grce^licben sobtn. 

D6 kom ouch suo dem strite der starke Gdrn6t: 2 

j& frumt er den Hiunen yil manegen belt t6t 
mit dem scbarpfen swerte, da; im gap RüedegSr. 
den Ezeln m&gen frumter diu groe^licben s^r. 

Der junge sun froun Uoten zuo dem strite spranc : 3 

sin w&fen berrenücbe durcb die belme erklano 

den Ezeln recken ü;er Hiunen lant. 

d& tet yil micbel wunder mit strit diu Giselberes bant. 

Swie frum si alle wsBren, die künege unt oucb ir man, 4 

docb sab man Qiselbere ze vordereste stÄn 

bi den vianden: er was ein belt guot; 

er scbuof dÄ mit den wunden yil manegen nider in da; bluot, 

Oucb werten sieb yil sdre die Ezeln man: 5 

d6 sab man die geste bouwende g^ 

mit den liebten swerten durcb des küneges sal. 

d6 b6rt man allentbalben yon strite groB;licben scbal. 

jJ6 wolden die dar ü;en mit friunden sin dar in: 6 

si n&men an der stiegen yil kleinen gewin: 
d6 wolden si dar inne yil gerne für die tür; 
done lie der portemere ir debeinen dar für. 

D6 buop sieb in der porte yil gr6;er der gedranc, 7 

unt oucb yon den swerten üf belme Idter klanc: 
des kom der küene Dancwart in yil starke n6t. 
da^ bedAhte Hagene, aU im «lii ttiMwe ^eb6t. 



83. Av«nt. — Hm. 2028. 3Q3 Lm. 1912, B. 1975. 

Vil lüte rief d6 Hagene Volkeren an: 1 

'seht ir dort, geselle, minen bruoder st&n 

vor hiunischen recken under starken siegen? 

friunt, nert mir den bruoder 6 wir vliesen den degn.' 

'Da; tuon ich sicherlichen/ sprach der spilman. 2 

er begunde yidelende durch den palas g4n. 
ein scharpfe; swert im dicke an stner hende erklanc: 
die recken von dem Eine sagten im des gr62;en danc. 

Volker der yil küene zuo Danewarte sprach 3 

'ir habt erliten hiute großen ungemach: 

mich bat iwer bruoder durch helfe zuo ziu gdn. 

weit ir nu stn dar ü;e, s6 wil ich inrethalben st4n.' 

Dancwart der vil anelle stuont ü^erhalb der tür: 4 

dd wert er in die stiegen, swa; ir kom der für. 

des hört man w&fen hellen an der helede haut. 

■am tet oooh inrethalben Volker von Buregonden lant. 

Der küene videlsBie rief buo dem degene 5 

'da; hds iit wol beslo^en, friunt Hagene. 
igt aLid yerflchranket diu Ezeln tür 
iwrisr xeoken banden: d& g6nt wol tüsent rigel für.' 

der ftia^ Hagene die tür s6 sach behuot, 6 

HobOt warf d6 lemcke der küene degen guot: 
l^egonder rechen stner friunde leit. 

smoM engelten yü manec ritter gemeit. 

von Beme da; wunder reht ersach, 7 

starke 86 manegen heim brach, 
velunge apranc M einen bano: 
ftBnket Hagene da;^ «S\«£ ^fivMSAXJb Ns»:«^^ 




88. Ayent — Hm. 2049. _^ gOß Lm. 1938, B. 199«. 

JJd sprach der marcgr&ye, der edel Rüedegör, 1 

'sol aber üa;ein hüse iemen komen mSr, 

die iu doch dienen gerne, dasr M^et uns vernemen, 

86 sol oQch fride der steete guoten friunden immer ssemen.' 

Des antwnrte Giselher sime sweher zehant 2 

'yride unde suone st iu von uns bekant: 
Sit ir stt triwen stste, beide ir unt iwer man 
sult gemeinliche mit iwem friunden hinnen gän.' 

Dd der marcgr&ve gerdmte den sal 3 

fünf hundert unde m^re im volgten zetal 

die stiegen von dem hüse: da; wären sine man; 

von den der künec- Günther tU grd;en schaden stt gewan. 

D6 sach ein Hiunen recke Ezelen gftn 4 

bt dem Bernaere: genog^en wolders hän. 

dem gap der videlsBre einen swaeren slac, 

da; im yor Ezeln feieren da; houbet schiere gelac. 

JDd der wirt des landes kom von dem hüse dan, 5 

d6 k^rte er sich hin widere unt sach Volkeren an: 
'ow6 mir dirre geste! da; ist ein grimmiu not, 
da; alle mtne friunde suln vor in ligen t6t.' 

'Ach w6 der h6chgeztte:' -sprach der künec h6r- 6 

*äk yihtet einer inne, der hei;et Volker» 

alsam ein eher wOde, unt ist ein spilman: 

ich dankes mime heile, da; ich dem yftlande entran. 

Stne leyche lütent übele, stne züge die sint r6t: 7 

j& yellent sine doene yil manegen helt t6t. 
ine wei^ niht wa; uns wt;e der selbe spilman, 
wan ich g&Bt neheinen nie «6 \e^<ieTi ^cs^^tlJ 



33. Avent. — Hm. 2056. 3()7 3 as Lm. IMO, B. 2003. 

Zir herbergen giengen die recken al86 h^r, 1 

der herre von Beme unt ouch BüedegSr: 

sine wolden mit dem Btrite niht ze schaffen h&n 

unt gebuten ouch ir degenen, da; Bis mit fride solden Un. 

Unt h^ten si getrouwet alsolher swsere, 2 

da; in diu yon in beiden s6 künftec wsßre, 
sine weeren yon dem hüse niht s6 sanfte komen: 
si hSten eine stroufe an den yil küenen 6 genomen. 

bie böten die si wolden l&;en A% dem sal. 3 

d6 huop sich inrethalben ein grce^licher schal: 

die geste söre rftchen da; in 6 geschach. 

Volker der yil küene, hey, wa; er liehter helme brach! 

Sich körte gein dem schalle Günther, der küneo hör: 4 
'beert ir die dcene, Hagene, die dort Volkör 
mit den Hiunen yidelet, swer gegen der tür g4t? 
e; ist ein r6ter anstrich, den er zem yidelbogen h4t.' 

'Mich riwet ftne m&;e/ -sprach d6 Hagene- 5 

'da; ich yor Volköre ie gesa; dem degene: 

ich was ie sin geselle unt ouch er der min, 

unt kom wir immer widere, da; suln wir noch mit triwen sin. 

Nu schowe, künec Günther, Volkör ist dir holt: 6 

er dienet willecliche din silber unt din golt. 

sin yidelboge im snidet durch den herten st&l: 

er brichet üf den helmen diu liebte schinenden m&l. 

Man gesach nie yidelsere sd hörlichen stdn, 7 

alä6 der degen Volkör hiute h&t get&n: 
die stnen leyche hellent durch hehn unt duxoh. öjstv t^cc^.*. 
jÄ sol er riten ^otiu res unt tragen \i%t\i<^ ^-^«bX^ 



SS.ATeiit. — Hai.!20e3. gQg Lm. 1946, B. 1006. 

owa; der Hiunen m&ge in dem Mse was gewesen, 1 

der enwas nu deheiner dar inne genesen: 
des was der schal geswiftet, da; niemen mit in streit, 
diu swert von banden legeten die küenen degene gemeit. 

Die herren n&ch ir müede ges&^en dd zetal: 2 

Volker unde Hagene die giengen für den sal; 
sich leinten üf die Schilde die übermüeten man : 
dk wart rede genuoge von in beiden get&n. 

Dd sprach von Burgonden Giselher der degen 3 

'Jane mügt ir, lieben friunde, niht ruowe noch gepflegen : 
ir sult die t6ten liute ü; dem hüse tragen, 
wir werden noch bestanden; ich wils; iu wserliche sagen.' 

'S6 wol mich solhes herren:' -sprach dd Hagene- 4 

'der rät enzseme niemen wan eime degene, 
den uns mtn junger herre hiute h&t getan : 
des mugt ir Burgonden alle yroeliche stän.' 

Dd Yolgeten si dem kinde unt truogen für die tür 5 

wol zwei tüsent tdten würfen si der für: 

yor des sales stiegen vielen si zetal. 

dö huop sich von ir mägen ein yil klagelicher schal. 

E; was ir etelicher s6 ms^liche wunt, 6 

der sin mit helfe pflfiBge, er würde noch gesunt, 

der von dem hdhen valle muose Hgen t6t. 

die klagten dd ir friunde; des twanc si j&merhaftiu ndt. 

Dd sprach der yidelsBre, ein recke vü gemdt, 7 

'nu kiuse ich des die w&iiieit, als man mir hftt geseit: 
die Hiunen sint yil boBSe, n klagent sam diu wip : 
nu ßolden d beruoeheii der r^ «^ '<9ra:Qässt \1^ ' 



33. Avent — Hm. 2070. 309 Lm. 1063, ß. 2010. 

Dd w&nde ein marcgrftve er reit e; durch guot: 1 

er sach einen sinen m&c geyallen in da; bluot, 
er besl6; in mit den armen unt wolde in tragen dan: 
den 8cli6a; ob im ze t6de der vil küene spilman. 

D6 d'andern da; gesähen, diu fluht huop sich von dan : 2 
si begunden alle fluochen dem selben spilman. 
noh huober under füe^en einen gdr vil hart, 
der von eime Hiunen in da; hds ge8cho;;en wart. 

Den 8ch6; er d6 hin widere durch die burc dan 3 

mit siner kraft s6 verre: den Ezelen man 

gab er herberge üf höher von dem sal. 

da; sin vil starke; eilen die liute yorhten über al. 

Jj6 stuonden vor dem hüse Ezel unt stne man: 4 

Volker unde Hagene reden d6 began 

mit der Hiunen künege ir willen unde muot. 

des kdmen sIt in sorgen die helede küen unde guot. 

'E; zseme' -s6 sprach Hagene- 'vil wol, volkes tröst, 5 

da; die herren ysehten zaller vorderöst, 

als6 der künec Qunther unt Gdrnöt hie tuot: 

die howent durch die helme, n&ch swerten Yliu;et da; bluot.' 

Ezele was s6 küene, er ya;;ete sinen schilt. 6 

'nu yart gewerliche/ -sprach min frou Kriemhilt- 
unt bietet ir den recken da; golt über rant: 
wan erreichet iuch dort Hagene, ir habt den t6t an der hant.' 

Done wolde der künec höre des strites erwinden niht, 7 
da; yon b6 riehen fürsten selten nu geschiht: 
man muos in bi dem ye;;el wider ziehen dan. 
Hagene der gprimme sin aber spottesi be^w. 



JS.v4vent — Hm. 2077. 3J0 Lm. 1960, B. 2023. 

'E; was ein nfthiu sippe/ -sprach d6 Hagene- 1 

'die Siyrit unde Ezele h^ten zesamene: 
er minnete Kriemhilt, d si ie geseehe dich, 
künec vil bodse, warumbe netest an mich?' 

Dise rede h6rte wol des küneges wip: 2 

des wart vil unmuotes der Kriemhilde lip, 
da; er si torste schelten vor Ezelen man. 
dar umbe si aber r&ten an die geste began. 

Si sprach 'der mir von Tronege Hagenen slüege 3 

unde mir sin houbet ze gibe trüege, 

dem fult ich rotes goldes den Ezehi rant. 

ouch gsßb ich im ze miete tu guote bürge unde laut.' 

'Nune wei; ich wes si bttent/ -sprach der spihnan- 4 

'ine gesach nie helde mdre so zageliche st&n 

d& man hdrte bieten s6 rehte riehen solt: 

si möhten gerne dienen die bürge imt ouch da; r6te golt.* 

£zele der yil rtche h^te j&mer unde n6t : 5 

er klagte pitterliche m&ge unde manne t6t. 

di stuont Ton manegen landen vil recken gemeit; 

die weinten mit dem künege siniu kreftigen leit. 

Des begunde spotten der küene Volker: 6 

'ich sihe hie sdre weinen vil manegen recken hir: 

si gestaut ir herren übele in stner starken ndt. 

j& e;;ent si mit schänden nu vil lange hie sin br6t.' 

D6 ged&hten in die besten 'er h&t uns war geseit.' 7 

doch enwas e; d& niemen aö herzenliche leit 
als ouch Iringe, dem helede ü; Tenelant: 
da^ man in kurzen ztten mit d«c wditheit wol beyant. 



34. Avont. - Hm. 2084. 311 !*«»• 1965, B. 2028. 



XXXIV AVENTIURE 

WIE mmC MIT HAGENEN STREIT. UNT WIE IM SIT AN UI 

GELANG. 

lJ6 rief von Tenemarke der marogräve Irinc 1 

'ich Mn M 6re U;en nu lange mtniu dinc, 

unt h4n in yolkes stOrmen des besten yil getan. 

nu brinc mir min geweefen: j& wil ich Hagenen best&n.' 

'Da; wil ich widerr&ten/ -sprach dd Hagene- 2 

'86 gewinnent iwer m&ge m6r ze klagene. 
gespringent iwer zwSne oder drt zuo mir her in, 
ist da; si min erbttent, si scheident schedeliche hin.' 

'Darambe ih; niht enl&;e:' -sprach aber Irinc- ^ 

'ich hän onch 6 versuochet sam sorcltchiu dinc. 
jft wil ich mit dem swerte aleine dich best&n, 
ob du mit strite hütest mdr danne iemen getan.' 

D6 wart gew4fent Irinc nAch ritterlicher sit, 4 

alsam wart von Düregen der lantgr&ye Irnfrit 
unt H&wart der starke, wol mit tüsent man: 
swes Irinc begunde, si woldens alle im gest&n. 

Dö sach der yidelsre eine gr6;e schar, 5 

die mit Iringe gew&fent k6men dar: 

si truogen üf gebunden yil manegen heim guot. 

des wart der küene Yolkör ein teil yil zoime^ %^\si;n^^V 



94. ATent. — Ha. 2069. 3^2 ^^' ^^^» B. 3033. 

Er sprach 'geht ir, Hagene, dort Iringen g&n, 1 

der iuch hie mit dem swerte lobt eine bestdn? 

wie zimt helede lügene? ich wil unprisen da;: 

e; g^nt mit im gewftfent wol tüsent recken oder ba;.' 

'Nu heilet mich niht liegen:' -sprach Häwartes man- 2 

'ich wil e; leisten gerne, swa; ich gelobet hÄn: 

durch deheine yorhte wil ihs abe g&n, 

swie yreislich nu si Hagene, ich wil in eine bestdn.' 

*Ze füe;en b6t sich Irinc m^en unde man, 3 

da; s'in eine liefen den recken besten. 

da; t&ten si ungeme: wan in was wol bekant 

der übermüete Hagene ü^er Bürgenden laut. 

Doch bat er si sd lange, da; e; sft geschach: 4 

d6 da; ingesinde den willen stn ersach, 

da; er warp nlU^h dren, d6 lie;en si in g4n. 

d6 wart ein grimme; striten yon in beiden d& getAn. 

Irinc der yil starke h6he erburt den g6r: 5 

den schilt er für sich züchte, der tiure degen h^r. 

dd lief er ü; zuo Hagene yaste für den sal: 

d6 huop sich yon den degenen ein yil grGe;Kcher schal. 

D6 schu;;en si die g6re mit kreften yon der haut 6 

durch die yil yesten Schilde üf lichte; ir gewant, 

da; die g^rstangen yil hdhe draeten dan: 

dö griffen zuo den swerten die yil grimme küenen man. 

Des starken Hagenen eilen was unm&;en gr6;: 7 

euch sluoc üf in Irinc, da; al diu burc erdd; ; 
palas unde turne erhuUen n&ch ir siegen. 
done künde niht yerenden des «tuen willen der degen. 



34. Ayent. — Hm. 2096. 31 3 _ Lm. 1977, B. 2040 

Irinc lie d6 Hagenen unyerwundet at&n. 1 

zuo dem yidelsere gäben er began: 
er wände in solde twingen mit den grimmen siegen, 
sieb künde wol bescbirmen der yil zierlicbe degen. 

D6 sluoc der videlsere, da:; über scbildes rant 2 

draste da; gespenge von Yolkäres bant. 

den lie; er d6 beliben: er was ein übel man. 

er lief den künec Guntber da von Buregonden an. 

Dd was ir ietwedere ze strtte staro genuoc. 3 

swa; Guntber unde Irinc üf ein ander sluoc, 
da; enbr&bte nibt yoik wunden da; ylie;ende bluot : 
da; bebuote ir gewsßfen; da; was yeste unde guot. 

Guntbern er lie beliben, Gämdten lief er an: 4 

da; fiur ü;en ringen er bowen im began. 

d6 bäte von Bürgenden der starke Gämdt 

den küenen Iringen yil näcb gesendet in den t6t. 

D6 spranger yon dem fürsten: snel er was genuoc. 5 
der Bürgenden yiere der belt yil scbiere sluoc 
des edeln ingesindes yon Worme; über Hin: 
done künde Giselbere zomer nimmer gestn. 

(jrotwei;, ber Irinc/ -spracb Giselber da; kint- 6 

'ir müe;et mir die gelten, die yeige yor iu sint 
gelegen bie ze stunden.' dd lief er in an: 
er sluoc den yon Tenemarke, da; er strdcben began. 

Er scb6; yor sinen füe;en nider in da; bluot, ^ 

da; si alle wolden wsenen, da; der belt guot 
ze strtte nimmer märe geslüege keinen slac: 
Irinc nocb äne wunden bie yor Giaelbst« W. 



34. Avent. - Hm. 2103. 314 Lm. 1984, B. 2047. 

Von des helmes d6;e unt von dea swertes klanc 1 

w&ren sine witze worden als6 kranc, 

da^ sich der degen Irinc des lebenes niht yersan: 

da; hSt mit siner Sterke der küene Giselher get&n. 

1J6 im begunde wichen von houbte der dd; 2 

-von heim unt ouch von swerte der was gewesen grö;-, 
er d&hte 4h bin noch lebende, mtn lip ist ninder wunt: 
nu ist mir aller drste da; eUen Giselhers kunt.' 

D6 hörter beidenhalben die yiande st&n. 3 

h^ten si; gewisset, im wsere m6r get4n : 

ouch h^t er Gtselhere da bi im yernomen. 

er dähte wie er solde mit dem übe dannen komen. 

Wie rehte tobeliche er ü;em bluote spranci 4 

der stner snelheite er mohte sagen danc. 

d6 lief er ü;em hüse da er aber Hagenen vant, 

unt sluog im siege swinde mit siner eUenthafter hant. 

Dd ged&ht ouch Hagene 'du solt der mine wesen; 5 

dich enner der übel tiufel, du enkanst nu niht genesen.' 
doch wundet Irinc Hagenen durch sinen helmhuot: 
da; tet der helt mit Wasechen, da; was ein w&fen also guot. 

Dd der grimme Hagene der wunden enpfant, G 

do erwagt im ungefuoge da; swert an siner hant. 
ald4 muose im entwichen der H&wartes man: 
ze tal von dem hüse Hagene yolgen im began. 

Irinc über houbet den schilt yü balde swano: 7 

unt w8Br diu selbe stiege drier stiegen lanc, 
ddne lie; in Hagene slahen deheinen slac. 
bejr, waa^ röter yanken ob sime helme gelac! 



84. Avent. — Hm. 2110. 3^5 Lm. 1991, B. 2054. 

JDd sähen sine friunde Iringen noch gesunt. 1 

d6 wurden disiu nuere Kriemhilde kunt, 

wa; er dem von Tronege mit strite h^te get4n : 

des im diu küneginne h6he danken began. 

'Nu 16ne dir got, Irinc, tu mserer helt guot: 2 

du h^t mir wol getroBStet da; herze unt ouch den muot. 
nu sihe ich Hagene röto; von bluote sin gewant.' 
d6 nam si im selbe den schilt vor liebe von der hant. 

'Ir mugt im md^e danken:' -sprach d6 Hagene- 3 

*}i ist noch harte kleine d& von ze sagene. 
unt wolt er; noch versuochen, s6 wser er küen ein man. 
diu wunde frumt iuch kleine, die ich von im gewunnen h4n. 

Da; ir von miner wunden die ringe sehet r6t, 4 

da; h4t mich errei;et üf maneges mannes t6t: 
ich bin alrSrste erzürnet üf in unt manegen man. 
mir h&t der degen Irinc schaden kleinen noch get&n.' 

D6 stuont gegen dem winde Inno von Tenelant. 5 

er kuolte sich in ringen: den heim er abe gebaut. 
d6 sprächen al die liute, sin eilen wcBre guot: 
des hSt der marcgr&ve von schulden h6hen muot. 

Irinc der tu küene sinen friunden sagte da; 6 

'nu wäfent mich Til balde: ich wil; Tersuochen ba;, 
ob ich noch müge betwingen den übermüeten man.* 
sin schilt der was Terhouwen: einen be;;ern er gewan. 

Vil schiere wart der recke aber gewAfent ba;, 7 

unt einen gör Til starken den nam er ütf den ha;, 
da; er di mite Hagenen wolde noch bestän. 
e; W8ßr im frum unt Ire, ob er^ h^tA ium ^^^^tw. 



S4. Ayent. - Ha. 2117. 3^5 Lm. IQOS, B. »M. 

Sin mohte niht erbiten Hagene der degen: 1 

d6 lief er im engegene mit stLchen unt mit siegen 
der stiege unze an ein ende: atn sümen da; was gr6;. 
Irinc siner Sterke harte wAnec d6 gen6;. 

Si sluogen durch die Schilde, dei; longen began 2 

von viurröten winden: der HAwartes man 
wart Yon Hagenen swerte vil krefteclichen wimt 
durch schilt unt durch die brünne ; des er wart nimmer m^r 

gesunt. 
D6 der degen Irinc der wunden enpfant, 3 

den schilt er ba; bedachte über diu helmbant. 
des schaden in düht der Tolle, den er dÄ gewan: 
Bit tet im noch mSre der vil übermüete man. 

Hagen vor sinen füei;en einen gdr er ligen vant: 4 

d6 sch6; er Iringen, den helt yon Tenelant, 
da; im yon dem houbte der g6r ragete dan. 
im hSt der übermüete den grimmen ende get&n. 

Irinc muose wichen zuo den von Tenelant. 5 

6 da; man 6.6 dem degene den heim ab gebaut, 
den g6r man brach von houbet: d6 n&het im der t6t. 
da; weinten sine m&ge : des gie in wserliche n6t. 

Kriemhilt diu frouwe klagen ouch began 6 

den küenen Iringen, den schadehaften man: 

si weinte sine wunden, wände e; was ir leit. 

d6 sprach vor sinen m&gen der snelle recke gemeit: 

'LÄt iwer klage beliben, vil h^rliche; wip: 7 

wa; hilfet iwer weinen? ja muo; ich minen lip . 
Verliesen yon den wunden, die ich enpfangen hän : 
der tdt wU mich niht dienen lu. xixit 'Exi&lu Un.' 



34. Ayaiit. — Hm. 2124. 3^7 Lm. 2005, B. 2068. 

Er sprach zuo den von Düregen unt den von Tenelant 1 

'die gäbe sol enpffthen iwer deheines hant 

von der küneginne^ ir liebte^ golt sd rdt: 

unt bestdt ir Hagenen, ir müe^et liden den t6t.' 

Sin varwe was erblichen, des t6des zeichen truoc 2 

Irinc der küene: da^ was in leit gennoc. 

genesen niht enkunde der H&wartes man. 

dd muos e^ an ein striten von den stnen friunden g&n. 

Imfrit unde H&wart die Sprüngen für da^ gadem 3 

wol mit tüsent heleden. vil ungefüegen kradem 
hdrt man allenthalben vil kreftecltchen gr6^: 
hey, wa^ man starker gdre df die Bnrgonde sch6^t 

Irnvrit der herre lief an den spilman; i 

des er schaden grd^en von sfner hant gewan: 

der küene videlaere den lantgrftven slnoc 

durch einen heim vesten. j& was er grimme genuoc. 

Dd sluoc der lantgr&ve den küenen spilman, 5 

da^ im muosen bresten ringes gespan, 
unt da^ sich beschütte diu prünne fiurr6t: 
dd viel der lantgr&ve vor dem videkere t6t, 

Häwart unde Hagene ze samne w&ren komen: 6 

er mohte wunder kiesen, ders böte war genomen. 
diu swert gen6te vielen den recken an der hant: 
Hftwart muose ersterben von dem üs; Burgonde lant. 

1J6 die Tenen unt die Düregen ir herren sÄhen t6t, 7 

d6 huop sich vor dem hdse ein vil grimmiu ndt, 

6 si die tür gewunnen mit ellenthafter hant. 

des wart d& verhouwen vil maiie«^ Yi^m. xicgl^^ ^t»x^. 



34. Avent. - Hm. 2131. 3|3 Lm. 2012, B. »7$. 

'Wichet/ -sprach d6 Volker- *l&t si her in gAn. 1 

e; ist sus unyerendet, des si ÖA habent w&n. 

si mües;en drinne ersterben in vü kurzer ztt: 

si ament mit dem t6de da; in diu küneginne gtt.' 

Dö die übermüeten k6men in den sal, 2 

manegem wart da; houbet geneiget s6 zetal, 

da; er muose ersterben von ir grimmen siegen. 

wol streit der küene G6m6t : sam tet ouch Giselher der degen. 

Tdsent unde viere, die k6men dar in: 3 

die erzeigten drinne schiere ir degenltchen sin. 

si wurden von den gesten al zehant erslagen: 

man mohte michel wunder von den Bürgenden sagen. 

Dar n4ch wart ein stille, da; der schal yerdö;. 4 

da; bluot d6 allenthalben durch diu löcher yl6; 
unt d& zen rigelsteinen von den küenen man : 
da; h^ten die yon Rtne mit gprd;em eilen getan. 

Dö s&;en aber ruowen die kömen in da; lant: 5 

ir Schilde unde wäfen si leiten von der haut. 
d6 stuont noch vor dem hüse der küene spilman, 
ob iemen zuo zin wolde mit strite zuo dem sale g4n. 

Der künec klagte s6re, sam tet ouch sin wip: 6 

mägde unde frouwen die quelten ouch den lip. 

ich wsene des, da; hSte der t6t üf si gesworn: 

des wart noch yil der degene Ton den gesten yerlorn. 



S5. Arent. — Hm. 2137. 3^9 Lm. 2018, B. 2081. 



o' XXXV AVENTIURE 



"^ 



WIE DIE DBIE EÜKEGE HIT EZELE ÜNT MIT IB SWESTEB 

UMBE DIE SUONE BEITEN. 

JNu bindet abe die helme:' -sprach d6 Hagene- 1 

'j& \iien wir den Hiunen 60 vil ze klagene, 
da; si der h6chgezfte verge^^ent nimmer hie. 
wa; hilfet nu Kriemhilde, da; si uns ze Rtne niht enlie?' 

Do entw&fent d& de; houbet manec ritter guot: 2 

si sÄ;en üf den veigen, die vor in in da; bluot 
w&ren in dem strite mit dem t6de komen. 
stt wart der Ezeln geste yfl übel goume genomen. 

T or übendes zite gesohuof der künec da;, 3 

unt ouch diu küneginne, da; e; yersuoohten ba; 
die hiunischen recken durch der geste leit: 
des man an si gerte, die helde w&rens bereit. 

Sich huob ein stürm herte her A; unt ouch dar in. 4 
Dancwart, Hagenen bruoder, durch degenltchen sin 
spranc yor sinen herren sen yinden ü; der tür. 
sich versÄhens stnes t6des : er kom gesunder wol dar für. 

Der herte strit dd werte unz e; diu naht benam : 5 

dö werten sich die geste, als e; in wol gezam, 
den Ezeln degenen den sumerlangen tac. 
hcy, wa; noch der helede yor in yei%& ^<d5^\ 



S5.Areiit. — Hm.2U2. 320 Lm. 2023, B. lOM. 

i^einen sunewenden der gr6;e mort geschach, 1 

da; diu küneginne ir herzenleit errach 

an ir nsehsten m&gen unt sus an manegem man: 

da von der künec Ezele vil manegen siechen gewan. 

Sine h6t der grd;en slahte al86 niht ged&ht: 2 

si hH e; in ir ahte vil gerne dar zno br&ht, 

da; niwan Hagene aleine den lip d& h^te l&n. 

d6 geschuof der übel tiufel dei; über si alle müese erg4n. 

In was des tages zerrannen: d6 gie in sorgen ndt. 3 

si ged&hten da; in be;;er wer ein kurzer t^t, 
denne lange dA ze quelne üf ongefuegiu leit. 
eins yrides si d6 gerten, die stolzen ritter gemeit. 

Si b&ten da; man brsBhte Ezelen dar. 4 

die bluotvarwen degene unt schöne hamaschyar 
traten ü; dem hüse, die drfe künege h^r : 
sine wessen wem ze klagene diu ir vil groe;lichen sSr. 

Ezel unde Kriemhilt die kdmen beide dar: 5 

da; lant da; was ir eigen, des m^rte sich ir schar, 
er sprach zuo den künegen 'sagt, wa; weit ir min? 
ir wsenet yride gewinnen: da; künde müelich gestn 

Uf schaden als6 grd;en, als ir mir habt get^: 6 

im sultes niht genie;en, sol ich min lehn hUn: 
min kint, da; ir mir sluoget unt yil der mdge mtn, 
des ensol mit sime lebene iwer deheiner komen hin.' 

Des antwurte Günther 'des twanc uns starkiu ndt: 7 
alle; mtn gesinde lao von den dinen t6t 
an den herbergen. wie h6t ich da; yersolt? 
jcli kom zuo dir df triuwe unt w&nd da;^ du mir wserest holt.' 



85. Avent. — Hm. 2149. 32 J Lm. 2029, B. 2092. 

Dd sprach von Burgonden Giselher da; kint 1 

'ir Ezeln recken, die noch hie lebende sint, 
wa; wi^et ir mir, degene? wa; hÄn ich in get&n? 
wände ich yil minnecliche in ditze lant geriten h&n. 

Si sprächen 'diner güete ist al diu burc vol, 2 

mit jÄmer, zuo dem lande : jA gunden wir dir wol, 
da? du nie komen wserest von Worme; über Rin. 
diz lant ist gar verweiset von dir unt ouch den m^en din.' 

Dd sprach in zomes muote Günther der degen 3 

'weit ir ditze starke; ha;;en zeiner süene legen 
mit uns vil eilenden, deist beidenthalben guot: 
e; ist gar äne schulde, swa; uns Ezele getuot.' 

D6 sprach der wirt zen gesten 'min unt iwer leit 4 

diu sint vil ungeHche: diu michel arebeit 
des scaden zuo den schänden, die ich hän genomen: 
des sol iu deheiner mit dem libe hinnen komen.' 

Jj6 sprach zao dem künege G^möt der höchgemuot 5 
''sd sol iu got gebieten, da; ir wol tuot. 
wichet von dem hüse, unt l&t uns zuo ziu gän, 
sit wir zuo dem lebene haben als6 kleinen w&n. 

Swa; uns geschehn künne, da; l&;et kurz erg&n: 6 

ir habt s6 vil gesunder, unt turrens uns besten, 

da; si uns sturmmüede l&;ent niht genesen, 

sit da; ist unwendec, wir müe;en hie verderbet wesen.* 

Die Ezeln recken die hdten e; ndch getÄn, 7 

da; si se ü; dem hüse wolden lÄ;en g&n. 
dd da; gehörte Kriemhilt, e; was ir grimme leit: 
des wart den eilenden dd der vride widet«fin^. 
Zarncke, liTlbelange&lied. ^\ 



35. ATtnt. — Hm. 2156. 322 ^^' 2036, B. 2096. 

'Neind, Hinnen recken I des ir d& habet muot, 1 

ich rftt an rehten triuwen, da; ir des niene tuot, 
da; ir die mortreechen iht lÄ^et für den sal: 
86 müesen iwer friunde liden toetlichen val. 

Ob ir nu niemen lebte niwan diu Uoten kint, 2 

die minen edeln brüeder, unt koemens an den wint, 
erkuolten in die ringe, s6 sit ir alle verlorn: 
e; enwurden küener degene nie zer werlde gebom.' 

\J6 sprach der herre Gfselher 'yil liebiu swester min, 3 
wie mohte ich des getrouwen, dd du mich über Bin 
sd minneclichen ladetes her in ditze lant, 
da; mir sd großer kumber solde werden hie bekant? 

Ich was dir ie getriuwe: nie getet ich dir leit. 4 

üf solhen gedingen ich her ze hove reit, 
da; du min friunt waerest, yil edeliu swester min. 
begenc an uns genäde, stt e; niht anders kan gesin.' 

'Ine mag iu niht gen^en, ungenäde ich h&n. 5 

mir h&t von Tronege Hagene s6 leide getdn 

d& heime, unt hie ze lande sluoger mir min kint: 

des müe;en s6re engelten die mit iu d& her komen sint. 

Welt aber ir mir ze gisel den minen yient geben, 6 

sone wil ich; niht versprechen, ichn weUe iuch lä;en leben ; 
wan ir sit mine brüeder unt einer muoter kint: 
s6 rede ih; zeiner suone mit disen recken die hie sint.' 

'Nune welle got von himele:' -sprach dö G6möt- 7 

'ob unser tdsent wseren, wir Isegen alle tdt, 
der Sippe diner m4ge, 6 wir dir einen man 
geehen hie ze gisel: e; wirdet nimmer get4n/ 



36. Ayent. — Hm. 2163. 323 Lm. 2043, B. 2106. 

*Wir müesen doch ersterben:' -sprach dö Giselher- 1 
'uns enscheidet niemen von ritterlicher wer. 
swer gerne mit uns strite, wir sin et aber hiel 
wände ich der minen friunde an triwen nie deheinen lie.' 

Dö sprach der küene Dancwart für die degene 2 

'Jane st^t noh niht eine min bruoder Hagene. 
die hie den vride yersprechent, e; mag in werden leit: 
des bringen wir iuch innen; da; si iu wserlich geseit.' 

1J6 sprach diu küneginne 'ir helde vil gemeit, . 3 

nu gSt der stiegen n&her unt rechet unser leit: 
da; wil ich immer dienen, als ich von rehte sol: 
der Hagenen übermüete der gel6n ich im wol. 

Springet zuo dem hüse, ir recken, überal: 4 

s6 hei; ich vieren enden zünden an den sal: 
s6 werdent wol errochen elliu unser leit.' 
die Ezelen degene die wurden schiere bereit. 

Die noch hie ü;en stuonden, die triben si dar in 5 

mit siegen unt mit schü;;en, wider in den palas hin. 
sich wolden nie gescheiden die fürsten unt ir man: 
sine mohten von ir triuwen niht ein ander yerlän. 

Den sal hie; dd zünden da; Ezeln wip: 6 

d6 quelte man den recken mit fiure d& den lip. 
da; hüs yon einem winde mit kraft vil h6he enbran: 
ich waen ie toIc deheine; groe;er angest m^r gewan. 

(jTenuoge ruoften drinne 'owd dirre n6t: 7 

wir mohten michel gerner sin in stürme tdt. 
da; müe;e got erbarmen: wie yliesen wir den lipl 
nu riebet ungefuoge ir zorn an una dea lEJ^LTifö^^'^ ^^'^ 

1\* 



36. Arent - Hm. 2170. 324 Lm. 2060, B. 2118. 

Ir einer sprach dar inne 'wir müe^en ligen t6t 1 

vor rouche unt ouch vor hitze: deist ein grimmiu n6t. 
mir tuot vor starker hitze der durst s6 rehte wd: 
des W8Bn min leben schiere in disen sorgen zer{ 



D6 sprach von Tronege Hagene 'ir edeln ritter guot, 2 
swen der durst nu twinge, der trinke hie da; bluot: 
da; ist in solhen nceten noch be^^er danne win. 
für trinken unt für spise kan niht anders nu gesin.' 

D6 gie der recken einer da er einen töten yant: 3 

er kniet im zuo der wunden, den heim er abe gebaut, 
dd begunder trinken da; ylie^ende bluot: 
swie ungewon ers waere, e% ddhte in groe^lichen guot. 

Nu 16n iu got von himele/ -sprach der müede man- 4 
'da; ich von iurem r&te so wol getrunken h&n: 
mir ist geschenket selten dehein be;;er win. 
leb ich deheine wile, ich sol e; dienende sin.' 

D6 d*andern da; gehörten, da; e; in dühte guot, 5 

d6 wart ir michel mdre, die trunken ouch da; bluot. 
d4 von begunde kreften der guoten recken lip: 
des engalt an lieben Munden sit vil manec schcene wip. 

JJa; fiur viel gendte zuo zin in den sal: 6 

d6 leiten si; mit schilten von in hin zetal. 

der rouch unt ouch diu hitze in beidiu täten w6: 

jd wsßu e;, an heleden der jftmer immer mör erg6. 

Dd sprach von Tronege Hagene 'stöt zuo des sales want: 7 
Ut niht die brende vallen M iwer helmbant, 
unt tret si mit den fae;en tiefer in da; bluot. 
e^ ist ein übel h6chgeztt, die xm» ^w kAne^nne tuot.' 



35. Avent. - Hm. 2177. 325 Lm. 2057, B. 2120. 

In BUS get&nen leiden in iedoch der naht zerran. 1 

noch stuonden vor dem hdse die zw6ne küene man, 
Volker unde Hagene, geleinet über rant: 
fii huoten ir gesindes ü^er Bürgenden lant. 

Die geste half da; sSre, da; der sal gewelbet was: 2 

davon ir deste mSre in der n6t genas; 

wan da; si zen yenstem von fiure Uten ndt. 

d6 nerten sich die degene als in ir eilen da; geb6t. 

Dö sprach der videlsere 'nu gd wir in den sal: 3 

86 wellent die Hiunen waenen über al, 

wir sin in n6t erstorben, diu an uns ist getdn. 

si sehent uns begegene noch ir eteslichen g&n.' 

D6 sprach von Burgonden Giselher da; kint 4 

'ich wsen e; tagen welle, sich hebt ein küeler wint. 
nu lä;e uns got Ton himele noch lieber zit geleben: 
uns h&t min swester Kriemhilt ein arge h6chgezit gegebn.' 

D6 sprach aber einer 'ich kiuse nu den tac. 5 

sit da; e; uns be;;er wesn nine mac, 
s6 bereitet ir iuch, recken, ze strfte, deist uns n6t, 
-wir komen doch nimmer hinnen- da; wir mit 6ren ligen t6t.' 

Der künec wolde waenen, die geste waeren t6t, 6 

unt ouch diu küneginne, von des fiures n6t: 
d6 lebt ir noch dar inne sehs hundert küener man, 
da; nie künec deheiner be;;er degene gewan. 

Der eilenden huote h6te wol ersehen, 7 

da; noch die geste lebten: swie yil in was geschehen 
ze schaden unt ze leide, den künegen unt ir man, 
man sah ir noch genuoge yil wol ^^m»^ ^Q!t\. \s3s& ^f^kc^. 



35. ÄTeAt. - Hb. 2184. 326 La. 20<», B. 2128. 

Man sagt der küneginne, ir weere vil genesen: 1 

d6 sprach diu frowe h^re 'da; enkünde nimmer wesen, 
da; ir deheiner lebte in des fiures ndt: 
ich wil des ba; getrouwen, da; si alle ligen tdt.'* 

Noch genaesen gerne die fürsten unt ir man, 2 

ob in iemen hsete gen&de dA getÄn: 
dine künden si niht yinden an den von Hinnen lant. 
d6 r&chen si ir sterben mit vil willecltcher hant. 

Vil fruo wider morgen gp:üe;en man in b6t 3 

mit starkem urliuge: des kdmen helde in n6t. 
dd wart zuo zin gescho;;en yil manec scharpfer g^r: 
noch funden si dar inne ze wer die recken als6 h^r. 

Dem Ezeln gesinde erwegt was der muot. 4 

si wolden vaste dienen da; Kriemhilde guot: 
dar zuo si wolden leisten da; in der künec geb6t. 
des kdmen aber die degene in yil angestliche n6t. 

Von gehei;e unt ouch von g&be man möhte wunder sagen. 5 
dar hie; si golt da; rdte in den Schilden tragen: 
si gab e;, swer stn mochte unde e; wolde enpfän. 
Jane wart nie grGe;er solden mdr üf ytnde getan. 

Ein michel kraft der recken dar zuo gewäfent gie. 6 

dd sprach der yideleere 'wir sin et aber hie: 

ine gesach zem t6de nie helde gemer komen, 

die da; golt des küneges uns ze väre h&nt genomen.' 

D6 riefen ir genuoge 'n^er, helede, ba;I 7 

da; wir d& sulen enden, unt tuon bezite da;: 
hie belibet niemen wan doch der sterben sol.' 
dd eab man schiere ir schade AtAckeii ^4rachü;;e vol. 



86. Avent. — Hm. 2191. 327 Lm. 2070, B. 2183. 

Wa; mag ich sagen m^re? wol zwelf hundert man 1 

yersuohten e; yil s^re wider nnde dan: 

dd knolten an den vinden die geste wol ir muot. 

e; enmohte niemen scheiden : des sah man ylie^en das; bluot 

Von yerchtiefen wunden: der wart d& vil geslagen. 2 
dö hdrte man genuoge n&ch ir Munden klagen, 
die frumen stürben alle dem rtchen kün^e hdr: 
des hdten holde mftge nach in j&mer unde s6r. 



XXXVI AVENTIURE 

WIE BÜED£OBB BB8LAGEN WART. 

£; hSten die eilenden wider morgen guot get&n. 
wine der Götelinde kom ze hoye gegftn. 
d6 sah er beidenthalben diu ungefüegen s^r: 
da; weinte innecliche der getriwe RüedegSr. 

'O w6/ -sprach der recke- 'deich ie den lip gewan, 
da; disen starken j&mer kan niemen understdn : 
swie gern ih; yriden wolde, der künec entuot es niht; 
wand er der sinen leide ie mdre unt mdre gesiht.* 

D6 sande an Dietrichen der guote RüedegSr, 
ob si; noch künden wenden an den künegen hSr. 
do enbdt im der von Beme 'wer möht e; understÄn? 
e;n wil der künec Ezele scheiden ivietnsimft \^^ 



M. ÄTeat. - Hm. 21W. 328 Lm. 207&, B. «88. 

1)6 sah ein Hiunen recke RüedegSren stdn 1 

mit weinenden ougen, unt hdt des yil getdn: 
der sprach zer küneginne 'nu seht ir wie er stät, 
der doch gewalt den meisten bt iu unt Ezeln h&t, 

Unt dem e; alle; dienet, liut unt ouch diu lant. 2 

wie ist s6 yil der bürge unt der erbe an in gewant, 
der er von dem künege s6 yil gehaben mac? 
er gesluoc in disen stürmen noch nie lobelichen slac. 

Mich dunket ern ruoche wie e% hie umbe gät, 3 

da; et er den yollen n&ch sime wiUen h&t. 
man gibt im, er st küener danne iemen müge sin: 
da; ist in disen sorgen worden boeseliche schin.' 

Alit trürigem nmote der yil getriwer man, 4 

den er da; reden h6rte, der helt der blicht in an: 
er A&ht 'du solt e; amen, du gihest ich si yerzaget. 
du hllst diu dinen msere ze hoye ze lüte gesaget.' 

Die fdst begunder twingen : dd lief er in an. 5 

er sluoc s6 kreftecliche den hiunischen man, 
da; er im yor den füe;en lao yil schiere t6t. 
dö was aber gemdret des künec Ezeln n6t. 

Türder« zage boese/ -sprach dö EüedegSr- t 

'ich h&n doch genuoge leit unde s6r: 

da; ich hie niht enstrite, zwiu wi;estu mir da;? 

j& wser ih den gesten gr(fi;lichen geha;, 

Unt alle; da; ich möhte, da; hdt ich in getdn, 7 

niwan da; ich die degene her gefüeret hÄn : 
ich was ir geleite in mines herren lant, 
des enaol mit in niht strtten min yil eilendes haut.' 



36. Avent. — Hm. 2203. 329 ^"« 2082, B. 2145. 

D6 sprach zem marcgriven Ezel der künec h^r 1 

'wie habt ir uns geholfen, vil edel BüedegSr? 

wan wir s6 yil der yeigen hie ze lande hin, 

wir bedürften ir niht möre: ir habt vil übele getan.' 

D6 sprach der ritter edele 'd& besw&rt er mir den muot 2 

unt h&t mir yerwi^^en 6re nnde guot, 

des ich von dlnen banden habe s6 yil genomen: 

da^ ist dem lügensßre ein teil unstÄtelichen komen.* 

Ixriemhilt sa; bi Ezelen: diu h6t e; ouch gesehen, 3 
da; yon des recken zome dem Hiunen was geschehen, 
si kleit e; ungefüege, ir ougen w&ren na;: 
si sprach zuo Eüedeg^re 'wie haben wir yerdienet da;, 

Da; ir mir unt dem künege möret unser leit? 4 

nu habt ir uns doch, Küedeg^r, alle; her geseit, 
ir woldet durch uns w&gen die 6re unt oueh da; leben: 
ich h6rt iu yil der recken den prts yil grGe;lichen gebn. 

Ich man iuch der gen&den, unt ir mir habt geswam, 5 
d6 ir mir zuo Ezelen her ze lande rietet yam, 
da; ir mir woldet dienen an unser eines t6t: 
des enwart mir armen wibe nie 86 grGe;ltche ndt.' 

rDa; ist äne lougen, ich swuor iu, edel wtp, 6 

ich wolde durch iuch wftgen die 6re unt ouch den lip: 
da; ich die sSle yliese, des enh&n ich niht geswom. 
ja br&ht ich her ze lande die iwem brüeder wol gebom.' 

Si sprach 'gedenke Rüedegdr der gr6;en triwen dtn, 7 
der stflete unt ouch der eide, da; du den schaden min 
immer woldest rechen unt elliu mtniu leit: 
des man ich dich hiute, degen kCLene ux\t ^\si^! 



36. Ayent. — Hm. 2210. 33Q Lm. 2089, B. 2182. 

llizele der rtche vl^gen ouoh began: 1 

d6 baten si sich beide ze füei^en für den man. 
den guoten marcgr&yen trdren man d6 sach: 
der yil getriwe recke harte jemerltchen sprach 

'Owd mir gotes armen/ -sprach der getriwe man- 2 

'aller miner dren der muoi; ich ab stÄn, 

triwen unde zühte, der got an mir geb6t : 

yil rtcher got yon himele, da^ mihs wendet niht der tötl 

Swelhe; ich nu U^e unt dai; ander begän, 3 

sd hftn ich boBsliohe unt übele getftn: 

1&^ aber ih si beide, mich schiltet elliu diet. 

nu ruoche mich bewisen der mir ze lebene geriet.' 

1)6 b&ten si gendte, der künec unt ouch sin wtp: 4 

des muosen sider degene yerliesen den lip 

yor Büedegdres banden, di ouch der helt erstarp. 

ir muget da^ balde beeren, da^ er yil jaemerlichen warp. 

Er wiste schaden gewinnen unt ungefüegiu leit. 5 

er h6t dem künege yil gerne yerseit, 

unt ouch der küneginne: yil s6re yorht er da^, 

ob er ir einen slüege, dai; im diu werlt trüege ha^. 

D6 sprach der marcgr&ye EüedegSr der küene man 
'her künec, nu nemt hin widere al da^ ich yon iu h&n, 
lant unde bürge; des sol mir niht besten: 
ich wil üf minen füe^en in da^ eilende g6n. 

Alles guotes &ne b6 rdm ich iu diu lant, 7 

min wtp unt mine tohter nim ich an mtne haut, 
6 dai; ich &ne triuwe beliben müese t6t: 
Job hSt genomen übele iwer golt als6 r6t.* 



86. Avent. — Hm. 2217. 33 J Lm. 2095, B. 2158. 

Do sprach der künec Ezele 'wer hülfe danne mir? l 
da:; lant zuo den bürgen da^ gib ich alle^ dir, 
da^ du mich rechest, Rüedegdr, an den vinden mtn: 
du solt ein künec gewaltec benebn mime Übe sin.' 

D6 sprach aber KüedegSr 'wie sol ih^ ane v&n? 2 

heim ze mime hüse ich si geladet hin, 

trinken unde spise ich in mit triwen b6t, 

unt gab in mine g&be: sol ich si dar zuo slahen tdt? 

Die Hute waenent lihte, dai; ich si verzaget: 3 

deheinen minen dienest hftn ich in widersaget. 

solde ich nu mit in striten, das; waere missetdn: 

sd rouwe mich diu friuntschaft, die ich mit in geworben h&n. 

Giselher dem degene gab ich die tohter min: 4 

sine künde in dirre werlde niht ba^ verwendet sin 
üf zuht unt euch üf Are, üf triwe unt ouch üf guot. 
ine gesach nie künec sd jungen 86 rehte tugentlich gemuot.' 

Dd sprach aber Kriemhilt 'yil edel RüedegSr, 5 

nu U dich erbarmen unser beider s^r, 

min unt ouch des küneges: gedenke wol dar an, 

da^ nie wirt deheiner s6 leide geste gewan.' 

Dd sprach der marcgrive wider da^ edel wip: 6 

'e:; muo^ noch hiute gelten der KüedegSres lip, 
swa^ ir unt ouch min herre mir liebes habt get&n: 
dar umbe muoi; ich sterben; e^ mac niht langer nu gestAn. 

Ich wei^ wol da^ noch hiute mine bür^ unt miniu lant 7 
iu ledec müe^en werden von ir etesliches haut, 
ich bevilhe iu üf gen&de min wip unt mtn kint 
unt die yil eilenden, die d& ze BecheldLCOtw ^xiX.' 



M. AT6iit. — Hm. 2238. 334 Lm. 2116, B. 217». 

'Ir widersaget uns nu ze sp4te :' - sprach d6 der künech^r- 1 
'nu müe; iu got vergelten, yil edel Rüedeg^r, 
triwe unde minne, die ir uns habt get&n, 
ob ir; an dem ende woldet minneclicher Un. 

Wir solden; immer dienen« da; ir uns habt gegebn, 2 

ich unt mine mÄge -ob ir uns liefet leben- 

die hdrlichen g&be, dö ir unt iwer man 

uns fuortet friuntliche zuo dirre höchgezite dan.* 

'Wie wol ich iu des gOnde/ - sprach Büedegdr der degen- 3 
'da; ich iu mine g4be noch dicke solde wegen 
mit Tollen willecliche, als ich des hSte w&n: 
sone würde mir dar umbe nimmer schelten get&n. 

xlirwindet, edel Küedeg^r:' -sprach dd GSrn6t- 4 

'wände; wirt deheiner gesten nie erb6t 
so rehte minnecliche, als ir uns habt getdn: 
des sult ir wol genie;en, ob wir bi lebene bestlln.' 

'Da; wolde got/ -sprach Rüedegdr- 'vil edel G6m6t, 6 

da; ir ze Bine wseret unt ich wsere t6t 

mit etelichen Sren, sit ich iuch sol bestän: 

e; enwart noch nie an degenen wirs von friunden getan.' 

'Nu 16n iu got, her Büedeg^r/ -sprach aber Göm6t- 6 

'der YÜ riehen gäbe: mich riwet iwer t6t, 

sol an iu yerterben s6 tugentlicher muot. 

ich trage hie iwer wÄfen, da; ir mir gäbet, helet guot. 

Da; ist mir nie geswichen in aller dirre not: 7 

under sinen ecken lit manec ritter t6t. 

e; ist lüter unde staete, h^rlich unde guot: 

ich wmn BÖ rfche gäbe ein recke nimmer mSr getuot. 



S6. Arent. — Hm. 224&. 335 Lin. 2123, B. 2186- 

Unt weit ir niht erwinden, im wellet zuo zuns g&n, l 
slaht ir mir iht der friunde, die ich noch hinne hdn, 
mit iwer selbes swerte nim ich tu den Itp: 
6& riwet ir mich, EüedegSr, unt iwer h^rltche; wip.' 

'Da; wolde got, her G^m6t, unt möhte da; ergän, 2 

da; aller iwer wille waere hie getdn, 

unt da; genesn waere iwer friunde lipl 

iu sol YÜ wol getrouwen bSdiu min tohter unt min wip/ 

Des antwurt im Gtselher, der edeln Uoten kint, S 

'wie tuot ir sd, her BüedegSr? die mit mir komen sint, 
si sint iu alle waege: ir grtfet übel zuo; 
die iwem schoenen tohter weit ir yerwitewen ze fruo. 

6wenne ir unt iwer recken mit strite mich best&t, 4 

wie rehte unfriuntliche ir da; schinen 14t, 

da; ich iu wol getrouwe für ander alle man, 

da von ich z'einem wibe iwer tohter mir gewanT 

'Gedenket iwer triuwe, vil edel künec h^rl 5 

gesende iuch got fon hinnen:' -sd sprach Rüedeg^r:- 
4Ät die juncfrouwen niht engelten min: 
durch aUer fürsten tugende 06 ruochet ir gensedec sin.' 

'Da; taet ich wol von schulden : ' -sprach Giselher da; kint - 6 
'die edeln mine mdge, die noch hier inne sint, 
suln die yon iu ersterben, s& muo; gescheiden sin 
diu yil staete friuntschaft zuo ziu unt ouch dem wibe min.' 

ri u müe; uns got gen^den,' sprach d6 der küene man. 7 
d6 huoben si die Schilde, als6 si wolden dan 
striten zuo den gesten in Kriemhilde sal: 
d6 rief vil lüte Hagene von der stiegen hin. i»:ta\.. 



96. Aytnt. - Hm. 2252. 33g Lm. 21.30, B. 2193. 

'Belfbet eine wlle, vil edel Rüedegör/ 1 

-alsd sprach d6 Hagene- 'wir wolden reden m^r, 
ich unt mine herren, des uns twinget not. 
wa; mac gefrumen Ezeln unser eilenden t6t? 

Ich st&n in grd^en sorgen, yil edel fürste milt: 2 

mir gab diu marcgr4yinne disen rtchen schilt; 
den habent mir die Hiunen zerhowen vor der haut, 
ich fuort in minneclichen her in Ezelen lant.' 

'Da; wolde got von himele/ -sprach aber Hagene- 3 

'unt hdt ich schilt sd guoten hie ze tragene, 

als6 du hast vor hende, yil edel Rüedeg^r, 

sone gerte ich hie zen Hiunen deheiner halsperge mSr.' 

'Vil gerne wser ich dir guot mit mtme Schilde, 4 

törst ich diren gebieten yor Kriemhilde; 
doch nim du in hin, Hagene, unt trag in yor der hant. 
hey, soldestu in füeren in der Bürgenden lantl' 

JL)o er im s6 willecliche den schilt ze gebne b6t, 5 

d6 wart genuoger ougen yon weinen harte r6t: 
e; was diu leste g&be, die sider immer m6r 
gebdt deheune degene yon Bechelären Küedegdr. 

Swie grimme Hagene wsare unt swie harte gemuot, 6 

doch erbarmet in diu g&be, die der helt guot 
bi sinen lösten ziten so n&he hSte get&n. 
vil manec ritter edele mit im trüren began. 

'Nu lÄn iu got yon himele, yil edel Küedeg6r: 7 

e; wirt iwer geltche deheiner nimmer m6r, 
der eilenden recken s6 milteclichen gebe. 
got aol das^ gebieten, da^ iwei tu^ent immer lebe. 



36. Avent. — Hm. 2259. 337 _^ Lm. 2138, B. 2201. 

Nu 16n ich iu der gäbe,' -sprach Hagene der degen- 1 
'da; ich mich alles übeles wil gein iu bewegen, 
da; nimmer iuch gerüeret in strite hie min hant, 
ob ir si alle slüeget, die von Bürgenden laut.' 

Des neig im d6 mit zühten der marcgrd,ye hdr. 2 

die Hute weinten alle, da; disiu starken sSr 
niemen scheiden künde, da; was ein michel n6t: 
vater aller tugende lag an Büedegöre t6t. 

1J6 sprach ouch von dem hüse Volker der spilman 3 

'sit mtn geselle Hagene den vride hat getan, 

den sult ir also stcete hdn von miner hant: 

da; habt ir wol verdienet, d6 wir k6men in da; lant. 

Vil edeler marcgrdye, ir sult min böte sin. 4 

dise r6ten bouge gab mir diu marcgrävin, 

da; ih si tragen solde hie zer hdchgezit: 

da; h4n ich geleistet; da; ir min ziuc des sit.' 

'Da; wolde got von himele,' -sprach do RüedegSr- 5 

'da; iu diu marcgrävinne noch solde gebn m^r. 

diu mffire sage ich gerne der triutinne mfn, 

unt gesihe ich si gesunde: des sult ir äne zwiyel sin.' 

Als er im da; gelobte, den schilt huop Küedeg^r. 6 

des muotes er ertobete. done beit er di niht mSr: 
er lief üf zuo den gesten eime recken gelich: 
manegen slac vil swinden sluoo der marcgr&ye rieh. 

Die zw^ne wichen höher, Volker unt Hagene, 7 

wände; im S gelobten die snellen d^ene: 

noch yant er als6 küenen bi dem turne stdn, 

da; Büedeg^r des strites mit gt^^en «OT%<&Ti \^«^tl« 

Zarneke, Nibelungenlied, *1^ 



80. Arent. — Hm. 2266. 333 Lm. 2145, B. 2208. 

Durch mortrsßchen willen s6 liefen si in dar in, I 

Günther unde G^rnöt: si höten helede sin. 

Giselher stuont üf höher: zew&re e; was im leit. 

er versach sich noch des lebenes ; darumbe er Büedegören meit. 

JJ6 Sprüngen zuo den yinden des marcgrftven man: 2 

man sah si degenliche nach ir herren gän. 

diu YÜ scharpfen w&fen si tmogen an der hant: 

des brast da yil der helme unt manec hSrlicher rant. 

D6 sluogen die vil müeden manegen swinden slac 3 

den von Bechel&ren, der ebene gelac, 

durch die lichten ringe vaste unz üf das verch: 

si frumten in dem stürme diu yil hSrlichen werch. 

Da; edel ingesinde was komen gar dar in. 4 

Volker unde Hagene die Sprüngen balde hin: 

sine g&ben yride niemen wan dem einen man. 

von ir beider hande da; bluot durch helme nider ran. 

Wie rehte gremliche vil swerte drinne erklanci 5 

yil der Schildes Spangen ü; den siegen spranc: 

des reis ir Schiltgesteine verhowen in da; bluot. 

si v&hten als6 grimme, da; man e; nimmer mSr getuot. 

Der vogt von BecheMren gie wider unde dan. 6 

als6 der mit eilen in stürme werben kan: 

dem tet des tages Büedegör mit strite wol gelich, 

da; er ein degn weere vil küen unt ouch yil lobelich. 

Hie stuonden dise zwdne, Günther unt GSm6t; 7 

si sluogen in dem strtte vil manegen helt t6t: 
Gfselher unt Dancwwt, ^«0 Vi^da «i» rm^e wac; 



36. Ayent. — Hm. 2273. 339 Lm. 2152, B. 2216. 

Wol zeigte dei^ marcgrdve, da? er was starc genuoc, 1 
küene unt wol gew&fent: hey, wa? er helde sluocl 
da; sach ein ßurgonde: dö dwang in zornes n6t. 
dk von begunde n&hen des guoten KüedegSres tdt. 

E; was der starke GSm6t. den helt den rief er an: 2 
er sprach zem marcgrdyen 'ir weit mir miner man 
niht genesen l&^en, vil edel RüedegSr. 
da; müet mich kne mk^e: ine kans niht an gesehn mSr. 

Nu mag iu iwer g&be wol ze schaden komen, 3 

Sit ir miner friunde mir habt s6 yil genomen. 
nu wendet iuch her umbe, vil edel küene man: 
iwer gäbe wirt verdienet, s6 ich aller hdhste kan.' 

£ da; der marcgräve vol zuo zim koeme dar, 4 

des muosen liehte ringe werden missevar. 

d6 Sprüngen zuo zueinander die 4re gemde man: 

ir ietweder schirmen für starke wunden im began. 

Ir swert sd scherpfe w&ren, e; enkunde niht gewegen. 5 

d6 sluoc Qdm6ten BüedegSr der degen 

durch heim vlinsherten, da; nider vl6; da; bluot. 

da; vergalt im wol mit eilen der ritter küen unde guot. 

Die Rüedegdres g&be an hende er h6he erwac: 6 

swie wunt er waer zem t6de, er sluog im einen slao 
durch sinen schilt guoten unz uf diu helmgespan, 
dft von ersterben muose der schoenen Qötelinde man. 

Jane wart nie wirs gel6net sd rtcher gäbe mdr^ 7 

d6 vielen b^de erslagene die recken als6 hdr 

gelich in dem stürme von ir selber hant. 

alr^rst erzumde Hagene, d6 et den %tbT,ea ^Oöäääsö. ^««»»5^., 



M. Ayent. — Hm. 2280. 340 Lm. 2169, B. 2222. 

JJd sprach der helt von Tronege 'e; ist uns übel komen : 1 
wir haben an in beiden s6 starken schaden genomen, 
den nimmer überwindent ir liute unt ouch ir lant. 
die Büedeg^res degene die müe;en nu sin unser pfant.' 

Dane wolde ir deheiner dem andern niht vertragen: 2 
vil maneger äne wunden dar nider wart geslagen, 
der wol genesen weare: ob im wart solch gedranc, 
swie gesunt er anders wsere, dSr in dem bluote doch ertranc. 

'Owd mines bruoder, der t6t ist hie gefrumt. 3 

wa; mir der leiden maere z'allen ziten kumtl 
ouch muo; mich inuner riuwen min sweher Küedegdr. 
der schade ist beidenthalben unt diu vil groe^lichen s^r.' 

D6 die recken s^hen, da; si beide w^ren t6t, 4 

di d6 dar inne wären die muosen liden n6t. 
der tdt der suochte s6re dk sin gesinde was: 
der von BecheUren einer langer niht genas. 

(jTunther unde Giselher unt ouch Hagene, 5 

Dancwart unde Volker, die guoten degene, 

die giengen dA si funden ligen zwSne man: 

d4 wart von den heleden mit j&mer weinens vil get4n. 

'Der tdt uns sdre roubet:' -sprach Qiselher da; kint- 6 
'lÄ^et iwer weinen, unt gÄn wir an den wint, 
da; die ringe erküelen uns sturmemüeden man: 
}t wsen uns got niht langer nu da; lehn weUe 14n.' 

Den sitzen disen leinen sah man da manegen degen: 7 
si wdren aber müe;ec. dA wären t6t gelegen 
die RüedegSres helde: vergangen was der d6;. 
^^ lange wert diu stille, da^ fl&a ^e V^iii&^^xasL«^ erdrö:^. 



36. ATent. - Hm. 2287. 34 1 Lm. 2166, B. 2228. 

Ow6 mir dirre swflBre:* -sprach des küneges wip- 1 
'si spr&chent al ze lange, unser yinde lip 
mac nu wol yrt beliben vor KüedegSres hant: 
er wil si wider bringen heim in der Burgonden lant. 

Wa; hilfet, künec Ezele, da; wir geteilet h&n 2 

mit im swa; er wolde? der helt h&t missetän: 
der uns da solde rechen, der wil der suone pflegn.' 
des antwurt ir Volker, der yil zierliche degn 

'Jane zimt niht reden übele deheines küneges wip; 3 

unt törst ich heilen liegen alsus edeln Itp, 

s6 hSt ir Rüedegdre yil vreislich an gelogen: 

er unt die sinen degene sint an der suone gar betrogen. 

Er tet 86 willecliche da; im der künec gebot, 4 

da; er unt sin gesinde ist hie gelten t6t. 
nu seht alumbe, Kriemhilt, wem ir nu gebieten weit, 
iu hkt unz üf den ende gedienet Büedeg^r der helt. 

Welt ir des niht gelouben, man sol; iuch sehn l&n.' 5 
durch ir herzen leide sd wart da; get&n: 
man truoc den helt yerhouwen dA in der künec ersach. 
den Ezeln degenen s6 rehte leide nie geschach. 

Do si den marcgräven sÄhen tdten tragen, 6 

e;n künde ein schribeere geprieyen noch gesagen 
die manegen ungebsere, der wtb unde man 
von ir herzen swaere ald& bezeigen began. 

D6 wart der Ezeln j&mer s6 starc unt als6 gr6;, 7 

als eines lewen stimme der rtche künec erd6; 
mit herzenleidem wuofe: alsam tet euch sin wip. 
si klagcten ungefuoge des guoten. 'E.^<&^<&^^x^^>^> 



S7.AT#nt.-Hm.2294. 342 La. 2m.^B. 223». 



XXXVII AVENTIURE 

WIE DES HERBEN DIETRICHES RECKEN ALLE WURDEN 

ERSLAQEN. 

1)6 h6rt man allenthalben j&mer alaö grö;, 1 

da; palas unde tüme yon dem wuofe erd6;. 
dd hdrt e; ouch von Beme ein Dietriches man: 
durch disiu starken msere wie bald er g&hen began 1 

Dd sprach er zuo dem fursten 'hört, min her Dietrich : 2 
swa; ich her gelebt h&n, s6 reht unmügelich 
gehört ich klage nie m^re, als ich nu h&n vernomen. 
ich wsen der künec Ezele ist selbe zuo dem schaden komen. 

Wie möhtens anders alle haben solhe n6t? 3 

der künec oder Kriemhilt, ir eine; da; ist tdt 

Yon den küenen gesten durch ir nit gelegen: 

e; weinet harte s6re yü manec ü; erweiter degen.' 

Dd sprach der helt von Beme 'mine lieben man, 4 

nune gäbet niht ze sdre. swa; hie h&nt getdn 

die eilenden recken, des g^t in michel n6t: 

unt Ut si des genießen, da; ich in minen vride b6t.' 

D6 sprach der küene Wolfhart 'ich wil dar g&n 5 

unt wil der msere Tragen, wa; si haben get4n, 
unt wil; iu sagen denne, vil lieber herre min, 
ala ich e^ rehtd eryinde, w«^ diu xedA mxi^ slu.' 



37. A?eiit. — Hm. 22»«. 343 Lm. 2177, B. 2240. 

D6 sprach der herre Dietrich '8W& man zornes sich versiht, 1 

ob ungefuegiu vr&ge denne da geschiht, 

da^ betrüebet recken yil liehte danne ir muot: 

Jane wil ich niht, Wolfhart, da; ir die vrdge di z'in tuot.' 

1)6 hie; er Helpfrichen yil balde dar gkn, 2 

unt bat in da; eryinden an Ezelen man 
oder an den gesten selben, wa; weere da geschehn. 
done höt er nie von liuten 86 gr6;en jämer m6r gesehen. 

Der böte vrdgte balde 'wa; ist hie getan?' 3 

d6 seit man im diu msere *di ist yil gar zergdn 

swa; wir freuden h6ten in der EKunen lant: 

hie Itt erslagen E.üedeg6r yon der Bürgenden hant. 

Die mit im dar in k6men, der ist einer niht genesen.' 4 
done künde Helpfrtche leider nimmer wesn: 
Jane sagt er siniu maere s6 reht ungerne nie. 
der böte d6 hin widere yil s6re weinende gie. 

W^a; habt ir uns erfunden?* -sprach d6 Dietrich- 5 
'wie weinet ir s6 s6re, degen Helpfrlch?* 
d6 sprach der küene recke 'ich mac wol balde klagen: 
den guoten Büedeg6re h&nt die Bürgenden uns erslagen.^ 

D6 sprach der helt yon Beme 'da; ensol niht wellen got : 
da; W8ßr ein starkiu r&che unt ouch des tiufels spot. 
Yfk mite h6te Rüedeg6r an in da; yerscholt? 
j& ist mir da; wol künde, er ist den Bürgenden holt.' 

D6 sprach der küene Wolfhart 'unt h6ten si; getÄn, 7 

86 solt e; in allen an ir lehn gän. 

ob wir; in yertrüegen, des wffiren wir geschant: 

}i hat uns yil gedienet des guoten B.üfidfi%it«^ VvoX.^ 



/ 



87. Avent. — Hm. 2306. 344 Lm. 2184, B. 2247. 

Der yogt der Amelunge bat e; eryam ba;: 1 

tU harte seneliche er in ein venster sa;. 
d6 hie; er Hildebrande zuo den gesten gän, 
da; er an in erfünde wa; da waere getan. 

Jjer sturmeküene recke, meister Hildebrant, 2 

weder schilt noch wäfen truoger an der hant: 
er wolde in sinen zühten zuo den gesten gän. 
Ton siner swester kinde wart im ein strafen get&n. 

D6 sprach der grimme Wolfhart 'weit ir dar blöder g&n, 3 

sone mag e; &ne ein schelten nimmer wol gest&n; 

s6 müe;et ir lasterliche tuon die widervart. 

ob ir dar komet gewÄfent, da; eteslicher wol bewart.' 

D6 garte sich der wise durch des tumben r&t: 4 

6 e; erfünde Hildebrant, dd w&ren in ir wftt 
alle Dietriches recken unt truogen swert enhant. 
dem helde was e; leide: yil gerne höt er; erwant. 



fj Er vr&gte war si wolden. 'wir wellen mit iu dar. 5 

^ wa;, ob von Tronege Hagene desto wirs getar 

gein iu mit spotte sprechen, des er kan wol gepflegen?' 
d6 er die rede gehörte, d& von gestattes in der degen. 

1)6 sach der küene Volker wol gew&fent gftn 6 

die recken von Beme, die Dietriches man, 
begurtet mit den swerten, ir Schilde vor der hant: 
er sagte; sinen herren ü;er Burgonden laut. 

Dö sprach der videlsBre 'ich sihe dort her g&n 7 

sd rehte vientliche die Dietriches man, 
gew&fent unter helme: si wellent uns besten. 
mich mm t des michel wunder , ^tt^mt den recken haben getdn. ' 



87. Avent. — Hm. 2313. 345 Lm. 2191, B. 2254. 

In den selben ziten kom ouch Hildebrant. 1 

d6 sazter für die fliege sinen schüdes rant: 

er begunde yrägen die Günthers man 

'ow6, ir guoten degene, wa; hdt iu Eüedegör getan? 

Mich hAt min herre Dietrich her zuo ziu gesant, 2 

ob erslagen hdte iwer deheines hant 

den edebi marcgrftyen, als uns ist geseit: 

wir enkünden überwinden niht diu groe^lichen leit.' 

Dd sprach der grimme Hagene 'das; msere ist ungelogen. 3 
wie wol ich iu des günde, hdt iuch der bot betrogen, 
durch Eüedeg^res liebe, da; lebte noch sin lip, 
den immer mügen weinen bidiu man unt ouch diu wip.' 

1)6 si da; rehte erhörten, da; er wsere t6t, 4 

d6 klagten in die degene: ir triwe in da; geb6t. 
den Dietriches mannen sah man trähene gän 
über harte unt über kinne: in was vil leide getan. 

Der herzöge ü;er Beme Sigestap d6 sprach 5 

'nu hÄt gar ein ende genomen der gemach, 
den uns ie fuogte Küedegdr nach unser leide tagen: 
freude eilender diete lit von iu degenen erslagen.' 

D6 sprach von Amelungen der degen Wolfwin 6 

'unt ob ich hiute ssehe t6t den vater min, 
mir en würde nimmer leider denne umbe sinen lip. 
Iw6, wer sol nu troesten des guoten marcgrdven wip?' 

D6 sprach in zornes muote der küene Wolfhart 7 

'wer wiset nu die recken s6 manege hervart, 

also der marcgr&ve yü dicke hat get&n? 

ow6, yil edel Küedegör, deich dinen t^t. ^ie^^\.VW( 



ST. Arent. - Hm. 2S20. 34g Lm. 2198, B. 2261. 

Wolfprant unde Helpfrtch unde Helmn6t, 1 

mit allen ir friunden si weinten sinen t6t. 

vor siuften mohte vrUgen niht mSr Hildebrant: 

er sprach 'nu tuot, ir degene, dar nÄch min herre h4t gesant. 

Gebt uns Büedegdren b6 t6ten ü; dem sal, 2 

an dem gar mit jämer lit unser vreuden yal: 

unt lät uns an im dienen, da; er ie h&t beg4n 

an uns vil gr6;er triuwen unt ouch an manegem yremden man. 

Wir sin ouch eilende, als Eüedeg6r der degen. 3 

wes lÄ^et ir uns biten? Idt in uns after wegen 
tragen, da; wir n&ch t6de lönen noch dem man : 
wir böten; pillicher bi sime lebene get&n.' 

1J6 sprach der künec Günther 'nie dienest wart s6 guot, 4 

s6 den ein friunt friunde nAch t6de tuot. 

da; hei; ich stsete triuwe, swer die kan beg&n: 

ir 16net im von schulden, wand er iu liebe h4t getdn.' 

'Wie lange suln wir Tilgen ?' - sprach Wolfhart der degen - 5 

'sit unser tr6st der beste ist von iu t6t belegen 

unt wir sin leider möre mugen niht gehaben, 

l&t in uns tragen hinnen dk wir den recken begraben.^ 

Des antwurte Volker 'niemen in iu git. 6 

nemt in in dem hüse, dd der degen lit, 

mit sinen tiefen wunden gevallen in da; bluot: 

so ist e; ein voller dienest, den ir hie Eüedegöre tuot.* 

D6 sprach der küene Wolfhart 'l&t sin, her spilman, 7 
im dürfet uns niht rei;en: ir habt uns leit getan, 
törst ich Yor mime herren, s6 koemet irs in n6t: 
des müe^en wir e; lä;en, ^aiv «t mia «ttlt mit iu verbot.' 



37. ÄTent. — Hm. 2327. 347 Lm. 2205, B. 226«. 

Do sprach der videlsere 'der vorht ist gar ze vil, 1 

swa; man im yerbiutet, der; alle; lä;en wil: 
da; enkan ich niht geheimen rehten heldes muot.' 
diu rede dühte Hagenen von sinem hergesellen guot. 

'Welt ir den spot niht ld;en/ -sprach aber Wolfhart- 2 
'ich entriht iu liht die Seiten, swenne ir die widervart 
ritet gegen Eine, da; ir; wol mugt gesagen: 
iwer übermüeten mag ich langer niht vertragen.' 

D6 sprach der videleere 'swenn ir die Seiten min 3 

verirret guoter dcene, der iwer helmes schin 
mac wol trüebe werden von der minen hant, 
swie ich halt gerite in der Burgonden lant.' 

D6 wolder zno zim springen, wan da; in niht enlie 4 
Hildebrant sin oehaim in vaste zim gevie 
'ich wsen du woldest wüeten durch dtnen tumben zorn: 
mines herren hulde wir hSten immer m6r verlorn.' 

'Lät ab den lewen, meister: er ist s6 grimme gemuot. 5 
kumt er mir ze banden/ -sprach Volk6r der helt guot- 
'h^t er die werlde alle mit stner hant erslagen, 
ich slah in, da; er; widerspei nimmer m^re darf gesagen.' 

Des wart vil harte erzürnet der Bernaere muot. 6 

den «chilt gezuchte Wolfhart, ein sneller degen guot: 
alsam ein lewe wilder lief er vor in dan. 
im wart ein gaehe; volgen von sinen friunden getdn. 

Swie witer Sprünge er pflsege für des sales want, 7 

doch ergäbet in vor der stiegen der aide Hildebrant: 
er wolde in vor im lä;en niht komen in den strit. 
si funden da; si suochten an den eilenden. «&t« 



37. ATent. — Hm. 2334. 343 I^- 2212. B. 227S. 

Dd gespranc zuo Hagene maister Hildebrant: 1 

diu Bwert man hört erklingen an ir beider hant. 
si w&ren harte erzürnet: yil wol erkös man; sint. 
von ir beider w4fen gie der yiurröter wint. 

Si wurden d6 gescheiden in des strites n6t: 2 

da; t&ten die von Beme als in ir kraft geb6t.| 
zehant dd wände Hildebrant von Hagene balde dan: 
dd lief der starke Wolfhart den küenen Volkeren au. 

Er sluoc den videlaere üf den heim guot, 3 

da; des swertes ecke unz an die spangen wuot. 

da; yergalt mit eilen der küene spilman: 

dd sluoger Wolfharten, da; er strichen began. 

Fiur ü; den ringen, des hiwen si genuoo: 4 

ha; ir ieslicher dem andern yaste truoc. 

die schiet dö von Beme der degen Wolfwin: 

ob er ein helt niht wsere, des enkünde niht gesin. 

(jTunther der yil küene mit williger hant 5 

enpfie die helde mtere yon Amelunge lant: 

Oiselher der starke diu liebten helmya;, 

der frumt er d& yil manege; yon bluote rdt unde na;. 

Dancwart, Hagenen bruoder, was ein grimmec man: 6 
swa; er da yor hdte in strite get&n 
den Ezeln recken, da; was gar ein wint. 
alr^st yaht tobeliche des küenen Adrtänes kint. 

Görbart unde Wichart, Helpfrtch unt Rischart, 7 

die böten in manegen stürmen yil selten sih gespart: 
des bröhten si wol innen die Günthers man. 
dö Bäh man Wolfpranden vn &\.\xxi£l& Vi^tlkhe ^ön. 



$7. Ayent. — Hm. 2341. 349 Lm. 2219, B. 2282. 

D6 Streit er, als er wixote, der aide Hildebrant, 1 

vil manec küener recke vor Wolfhartes hant 
mit tdde muose Valien von swerten in da^ bluot: 
BUS rächen Küedegdre die recken küene unde guot. 

Sigestap von Beme, als im sin eilen riet, 2 

hey, wa^ er in dem stürme der herten helme schriet 
den sinen viandenl Dietriches swestersuon 
der künde in dem stürme bei^^ers nimmer niht getuon. 

Volker der vil starke, dö er da; ersach, 3 

da:; Sigestap der küene den bluotigen bach 

hiw tl; herten ringen, da:; was dem degene zorn: 

d6 spranger im begegene. d6 h^te Sigestap verlorn 

Von dem videleere vil schiere al d4 da:; lehn: 4 

er begunde im siner künste al solhen teil d^ gebn, 
da^ er von sime swerte muose ligen t6t. 
da^ räch der aide Hildebrant, als im sin eilen da^ gebot. 

'Ow6 vil Uebes herren,* -sprach meister Hildebrant- 5 

'der hie lit erstorben von VolkSres hant: 

nune sol der videlsere langer niht genesen.' 

zorn der Hildebrandes künde grinmier niht gewesen. 

D6 sluoger Volkdre, das; im diu helmbant 6 

Stuben allenthalben zuo des sales want 
von helme unt ouch von Schilde, dem küenen spilman. 
dÄ von der videlsere dd den ende dÄ gewan. 

Dd drungen zuo dem strite die Dietriches man: 7 

si sluogen, da^ die ringe vil h6he wseten dan, 
unt da:; man ort der swerte imme gewelbe stechen sach. 
si hiwen A^ den helmen den heizte ^\i^tsik!^ftTi.\^%.^% 



87. ATtnt. — Hm. »48. 350 Lm. ÖM, B. M8». 

XJö sach von Tronege Hagene Volkeren tdt: 1 

da; was zer hdchgezite stn aller meistiu n6t, 
die er dA hdte gewunnen an mftgen iint an man. 
ow6, wie grimme Hagene den helt rechen b^anl 

'Nune sol es niht gemessen der aide Hildebrant: 2 

min helfe lit erslagene hie yon des heldes hant, 

der beste hergeselle, den ieman gewan.' 

den schilt den ruchter hdher: dd gie er houwende dan. 

Helpfrtch der vil starke Danewarten sluoc. 3 

Günther unde Qtselher, den was e; leit genuoc, 

dd si in s&hen vallen in der starken ndt: 

er h^te wol vergolten mit stnen banden sinen t6t. 

Swie vil von manegen landen gesamnet weere dar, 4 

vil fürsten kreftecHche gegen ir kleinen schar, 

weeren die kristen liute wider si niht gewesen, 

si weeren mit ir eilen vor allen beiden wol genesen. 

Die wüe gie d6 Wolfhart beide wider unde dan, 5 

alle; houwende die Günthers man. 

er was die dritten köre den palas z'ende komen: 

j& h6t er den künegen s6 vil der recken ää genomen. 

D6 rief der starke Giselher Wolfharten an 6 

'ow6, da; ich b6 grimmen vtent ie gewanl 

edel ritter küene, nu wendet gegen mir.' 

si kdmen zuo ein ander sit mit ellenthafter gir. 

Wolfhart gein Glselhere kört in den strft: 7 

dö sluog ir ietwedere vil manege wunden wit. 
BÖ rehte kreftecliche er zuo dem künege dranc, 
^t^z im das^ hlnot von fde^em «\^et ^i,\LCi>x3^^\.%l'c\.^<asQra]io« 



57. ATent. — Hm. 2366. 35^ Lm 2232, B. 2295. 

Mit grimmen siegen swinden der edeln Uoten kint 1 

enpfie yfl pitterltche den küenen recken sint. 
swie küene Wolfhart wsere, er mohte niht genesen 
vor dem jungen künege: niemen dorfte küener wesen. 

D6 sluog er "Wolfharte durch eine prünne guot, 2 

da^ im von der wunden vil she vl6^ da^ bluot. 
er wunte zuo dem tdde den Dietriches man: 
es; enhdt ka einen recken ander niemen getdn. 

Also der küene Wolfhart der wunden enpfant, 3 

den schilt lie; er d6 vallen: höher an der hant 
huober da; starke; w4fen, da; was scharpf genuoc: 
durch heim unt durch ringe der helt dd Qiselheren sluoc. 

Si hSten beide ein ander den grimmen t6t get&n. 4 

done lebte ouch niht möre der Dietriches man 
wan Hildebrant aleine: do er den neven yallen sach, 
im w£en vor sfme tdde s6 rehte leide nie geschach. 

Ouch w&ren gar gevallen Günthers degene, 5 

niwan si einen zwSne, er unt Hagene: 
si stuonden in dem bluote tief unz an diu knie. 
Hildebrant harte balde hin über sinen neven gie. 

Er besl6; in mit armen, unt wolde in tragen dan 6 

mit im ü;em hülse: er muose in ligen llLn; 

er was ein teil ze swsere. wider in da; bluot 

enpfiel er im ü; banden: d6 buchte üf der degen guot. 

Dd sprach der t6twunde 'vil lieber oeheim min, 7 

irn muget an disen ziten mir niht frum gestn. 
nu hüetet iuch vor Hagene: j& dunket e; mich g;aQt« 
er treit in sime herzen einen gtimmQ%<bTi xdkvsA.. 



87. Ayent. — Hm. 23«. 352 Lm. 2239, B. 2302. 

Unde ob mich mine m&ge ndch t6de wellen klagen, i 
den nsßhsten unt den besten den sult ir da; sagn, 
da; si n&ch mir niht weinen: da; ist ine n6t. 
vor eines küneges banden lige ich hie h^rlichen t6t. 

Ich hän ouch 86 vergolten hier inne minen Itp, 2 

da; e; wol mugen beweinen der guoten ritter wtp: 
ob iuch des iemen yr&ge, s6 muget ir balde sagen, 
vor min eines banden ir lit wol hundert erslagen.' 

JD6 ged&ht ouch Hagene an den spilman, 3 

dem der aide Hüdebrant sin lehn an gewan : 

dö sprach er zuo dem degene 'ir geltet miniu leit, 

ir habt uns hinne erbunnen yü maneges recken gemeit.* 

Er sluog df Hildebranden, da; man wol yemam 4 

Balmungen die;en, da; Sivride nam 

Hagene der küene dk er den recken sluoc. 

dö widerstuont im Hildebrant, der im yil w^nec iht yertruoc. 

Der Wolfhartes oeheim sluog ein w&fen breit 5 

üf Hagenen yon Tronege, da; ouch yil s6re sneit. 
done kunder niht yerwunden den Günthers man. 
d6 sluog aber in Hagene durch eine prünne wolget4n. 

Also meister Hüdebrant der wunden enpfant, 6 

d6 yorht er schaden m^re yon der Hagenen hant: 
den schilt warf über rucke der Dietriches man. 
mit der starken wunden der helt yil küme danne entran. 

JL/ar inne was niemen lebnde, als ich gesaget h4n, 7 

niwan die einen zwSne, Günther unt ouch sin man. 
mit bluote gie berunnen der aide Hüdebrant: 
er br&hte leidiu msBre d& ex alueii lieiYen yant. 



87. Arent. - Hm. 2369. 353 Lm. 2246, B. 2309. 

D6 sah er tr^recliche sitzen hie den man: 1 

leides michel mdre der forste d6 gewan. 

als er Hildebranden ersach Ton bluote r6t, 

d6 yrägt er in der meere, als im diu sorge gel)6t. 

'Wan sagt ir mir, meister, wie sit ir s6 na; 2 

worden von dem bluote, oder wer tet iu da;? 
ich waen ir mit den gesten zem hüse habt gestriten. 
ich verbot e; iu s6 s^re: d6 wser e; pilltch vermiten.' 

'Swie übel disiu msere mir st^ ze sagene,' 3 

-er sprach- 'dise wunden sluoc mir Hagene, 

d6 ich ü; dem hüse wolde wenden dan. 

wie küm ich mit dem lebene dem selben välande entran 1' 

1J6 sprach der Bemsere 'vil reht ist iu geschehn, 4 

do ir mich friuntschefte den beiden hörtet jehn, 
da; ir den vride br&chet, den ich in h^t gegeben. 
hSte ihs niht immer schände, ir soldet vliesen da; leben.' 

'Nune zürnet niht s6 s6re, min herre Dieterich: 5 

an mir unt minen friunden der schade ist gremltch. 
wir wolden Eüedegdren getragen haben dan: 
des enwolden uns niht gunnen des künec Günthers man.' 

'S6 wS mir dirre leide, ist Büedeg^r doch tdt. 6 

da; muo; mir stn ein j4mer vor aller mtner n6t. 
Qötelint diu edele ist miner basen kint. 
ach wS der armen weisen, die dft ze Bechelftren sint.' 

Kiwen unt euch leides mant in dd stn t6t: 7 

er begunde starke weinen ; des gie dem helede n^t. 
'ow6 getriwer helfe, der ich verlorn hän: 
Jane überwinde ich nimmer des künec EbqItl ts^%x!l' 

Zarneke, iVibdlnn^enlied. *1^ 



87. ATeat. - Hm. 2376. 354 Lm. 2253, B. 2316. 

Er sprach ze EUldebrande 'muget ir mir doch sagen, 1 

wer der degen waere, der in dd h&t erslagn?' 

er sprach 'da; tet mit kreften der starke Q6m6t: 

Tor Büedeg^res handen muos euch der degn ligen t6t.' 

xlr sprach 'moster Hildebrant, nu saget minen man, 2 
da; si sich balde wäfen: j& wl ich dar g4n. 
unt heilet mir gewinnen min lichte; wicgewant : 
ich wil selbe Trägen die helede ü; Bürgenden lant.' 

Bd sprach meister Hildebrant 'wer sol zuo ziu gdn? 3 

swa; ir habt der lebenden, die seht ir bt iu st^n. 

da; bin ich alterseine: die andern die sint t6t.' 

do erschracter dirre msre : des gie dem; recken gr6;iu n6t. 

Wander leit s6 gp:d;e; zer werlde nie gewan. 4 

er sprach 'unt sint erstorben alle mine man, 
sd h&t min got Yerge;;en. ich was ein kOnec rieh: 
nu mag ich wol hei;en der yil arme Dietrich.' 

'Wie künde; sich gefüegen/ -sprach aber Dietrich- 5 

'da; si alle sint erstorben, die helde lobelich, 

von den stritmüeden, die doch hdten n6t? 

wan durch min ungelücke in waere vremde noch der t6t. 

OwÄ, vil lieber Wolfhart, sol ich dich hAn verlorn, 6 
sd mac mich balde riuwen, da; ich ie wart gebom, 
Sigestap unt Wolfwin unt euch Wolfprant: 
wer sol mir danne helfen in der Amelunge lant? 

Helpfrich der yil küene, unt ist mir der erslagen, 7 

Gdrbart unde Wichart, wie solde ich die verklagen? 
da; ist an minen freuden mir der leste tac. - 
^ yor leide niemen Btecben ne maol 



88. Arent. — Hm. * 2383. 355 Lm. 2258, ß. 2321. 

*Sit da; es min unseelde niht langer wolt enwesen, 1* 
86 sagt mir, ist der geste noch iemen d& genesen?' 
d6 sprach meister Hildebrant 'da:; wei; got, nieman mdr 
oiwan Hagene aleine unt Qunther, der künec h^r.' 



XXXVIII AVENTIURE 

WIE DEB HEBBE DIETBIGH GUNTHEBN ÜNT HAGENEN 

BETWANC. 

Do suochte der herre Dietrich selbe sin gewant: 1 

d6 half da; er sich wäfent maister Hildebrant : 

d6 klaget als6 sdre der kreftige man, 

da; im da; hüs erdie;en gein siner stimme began. 

Der helt gewan d6 widere rehten mannes muot: 2 

in grimme wart gew&fent dö der degen guot: 
einen schilt vil vesten den nam er an die hant. 
nach schaden in d6 tröste der yil küene Hildebrant. 

D6 sprach von Tronege Hagene 'ich sihe dort her gän 3 

den herren Dietrichen^ der wil uns besten 

ndch sime starken leide, da; im ist hie gesohehn. 

man sol da; hiute kiesen, wem man des besten müge jehn. 

Jane danket sich von Berne der herre Dietrich 4 

nie sd starc des libes unt ouch sd gremelich, 
unt wil er; an uns rechen, da; im ist getftn,' 
-alsd reite Hagene- 'ich tarr in rehte wol best&n.* 

Die rede erhörte Dietrich unde Hildebrant: 5 

er gie 4^ er die recken beide stunde yant 

d;eu vor dem hüse geleinet an den sal. 

sinen schilt den guoten den sazte BietdcXi i.<&\9i\. 



». Amt, -Bm. tarn. 355 La. 2266, B. »2». 

In leitUchen sorgen sprach 66 Dietrich 1 

'wie habt ir 06 geworben, Ganther, ein künec rieh? 
ich eilender recke, wia; ist an mir getln? 
alle^ mines tr6ste8 des bin ich eine besten. 

lach endühte niht der yolle an der vil gr6;en n6t/ 2 
d6 ir ans Büedeg^ren den recken slaoget t6t: 
nu habt ir mir erbannen aller miner man. 
j4 hdt ich ia degenen solher leide niht get&n. 

Gedenket an iach selben ant an iwer leit: 3 

t^t der iwer friande ant oach dia arebeit, 
ob e; ia gaoten degenen besweeret iht den maot. 
ow6, wie rehte ansanfte mir t6t der RüedegSres tuotl 

E; gescach in der werlde nie manne leider mSr: 4 

ir gedÄhtet übele an min ant iwer s6r. 

swa; ich freaden h6te, dia lit von ia erslagen. 

Jane kan ich nimmer m^re die mine mÄge verklagen.' 

Jane sin wir niht s6 schaldec:' -sprach d6 Hagene- 5 

'e; k6men her zem hüse die iwem degene, 

ze yli^e wol gewäfent mit ir schar BÖ breit: 

mich dankt wie iu dia mssr^ niht ze rehte sin geseit.' 

'Wa; sol ich anders geloaben? mir sagte; Hildebrant, 6 

d6 mine recken gerten von Amelunge lant, 

da; ir in Rüedeg^re gssbet ü; dem sal, 

dd tftt ir niwan spottens die küenen helde her zetal.' 

D6 sprach der küneo yon Eine 'si jähen weiden tragen 7 

Küedegdren hinnen: den hie; ich in versagen 

Ezeln ze leide ant niht den dinen man, 

ünze da^ dd Woifhart dar ambe schelten began.' 



$8. Areiit. — Hm. 2396. 357 Lm. 2273/ B. 283«. 

D6 sprach der helt von Beme *ei muose et alB6 sin. 1 

Günther, künec edele, durch die zühte din 

so ergetzet mich der leide, diu mir sint getdn, 

unt süen e^, ritter küene : s6 wil ich gar die schulde Un 

Ergip dich mir ze gtsel, du unt ouch din man, 2 

s6 wil ich iuch behüeten, 86 ich beste kan, 

da; iu hie zen Hiunen niemen niht entuot: 

ir sult an mir niht yinden niwan triwe unde guot/ 

^une welle got von himele/ -sprach d6 Hagene- 3 

'da; sich dir ergeeben zwdne degene, 

die du s6 wärliche sihest gew&fent stdn: 

da; hie; ein michel schände, unt wasr ouch übele getAn/ 

*Im sult e; niht versprechen:' -sprach aber Dietrfch- 4 
'Günther unde Hagene, j& habt ir beide mich 
s6 sSre beswceret, min herze unt ouch den muot, 
weit ir mich ergetzen, da; ir; yil pillichen tuot. 

Ich gibs iu mine triuwe unt gihtes iu min haut, 5 

da; ich mit iu rite heim !n iwer lant: 
ich beleite iuch n&ch den 6ren, oder ich gelige t6t: 
ich wil durch iuch yerkiesen der minen grGe;lichen n6t.' 

'Nune gewähent sin niht m6re:' -sprach aber Hagene- 6 

von uns enzimt da; msere niht ze sagene, 

da; sich iu ergseben zwdne also küene man: 

nu siht man niemen m6re bt iu wan Hildebrande stAn.' 

Des antwurt Hildebrant 'iuch möhte wol gezemen, 7 
den fride minea herren ob ir den ruochet nemen: 
e; kumt noch an die stunde vil liht in kurzer zit, 
da; ir in gerne nsemet unt in iu d&iLTi« xiieiiifisii ^« 



38.ATent.-Hin.2402. 358 Lm. 2280, B. 2348. 

'J& neeme ich 6 die suone/ -sprach dd Hagene- 1 

'6 ih so lastorllche von eime degene 

flühe, meister Hildebrant, als ir habt hie get4n: 

ich wände dar, ir kündet ba; gein yiande 8t4n.' 

1)6 sprach meister Hildebrant 'zwiu verwl^et ir mir da^? 2 
nu wer was der ü&ae Schilde vor dem Waschensteine sa;, 
dd im von Sp&ne Walther 86 vil der friunde sluoc? 
ouch habt ir noch ze zeigen an iu selben gennoc' 

DÖ sprach der fürste Dietrich 'wie zimt da; helede lip, 3 
da; si suln schelten sam diu alten wip? 
ich verbiut iu, Hildebrant, da; ir iht sprechet m^r: 
mich eilenden recken twingent groe^ltchiu s6r.' 

LAt beeren, friunt Hagene,' -sprach dd Dietrich- 4 

'wa; ir 6 redetet, recke lobelich, 

dd ir mih gewäfent zuo ziu sähet gän: 

ir j&het, da; ir eine mit strite woldet mich besten.' 

'Jane lougent iu des niemen,* -sprach Hagene der degen- 5 
ine welle e; hie versuochen mit Stichen unt mit siegen, 
e; enst, da; mir zebreste da; Nibelunges swert. 
mich müet, da; mines herren unt min ze gisel ist gegert.' 

JDd der recke erhörte den grimmen Hagenen muot, 6 
den schilt vil balde züchte der snelle degen guot: 
wie balde gein im Hagene von der stiegen spranci 
Nibelunges swert da; guote vil lüt üf Dietriche erklanc. 

Dd wesse wol her Dietrich, da; der küene man 7 

vil grimmes muotes waere: schermen im began 
der voget von Beme vor angesüichen siegen. 
iFol erkander Hagenen: er ^aa cäü ^ csmelter degen. 



88. Ayent - Hm. 2409. 359 Lm. 2287, B. 2350. 

Ouch vorht er Balmungen, ein wÄfen starc genuoc. 1 
under wllen Dietrich mit listen wider sluoc, 
unze dsu; er Hagenen mit strite doch betwanc: 
er sluog im eine wunden, diu was tief unde lanc. 

D6 dÄht der herre Dietrich 'du bist in ndt erwigen; 2 

ih h&n es lützel dre, soltu nu t6t geligen. 

ich wil e^ sus yersuochen, ob ich ertwingen kan 

dich mir zeinem gisel.' da^ wart mit sorgen get&n. 

Den schilt lie vallen Dietrich, sin Sterke diu was gr6^ : 3 
mit beiden sinen armen er Hagenen umbesld:;. 
dd wart von im betwungen der yil küene man. 
Qunther der yfl edele darumbe trdren began. 

JtLagenen baut dd Dietrich unt fuort In da er vant 4 
die edeln Kriemhilde, unt gab ir bt der hant 
den küenesten recken, der ie swert getruoc. 
n&ch ir tu starkem leide dd wart ir liebe genuoc. 

Vor freuden neic dem recken da^ Ezeln wip: 5 

'immer si dir sselec din herze unt ouch din lip. 
du h&st mich wol ergetzet nach aller miner n6t: 
ich sol e^ immer dienen, mich enwendes der t6t.' 

D6 sprach der herre Dietrich 'ir sult in Un genesen, 6 

yil edeliu küneginne. e^ mac tu wol noch wesen, 

dai; iuch sin dienst ergetzet des er iu hdt getan: 

er sol des niht engelten, da^ man in siht gebunden st&n.' 

Dd hie:; si füeren Hagenen an sin ungemach, 7 

dA er lac beslo^^en unt d& in niemen sach. 

Qunther der küneo edele ruofen dd began 

'war kom der helt yon Beme? er h&t mit l<^ds& %^\S^sql^. 



S8. iTent — Hm. 2416. 3g0 Lm. 22M, B. 2357. 

Dö gie im hin begegene der herre Dietrich. 1 

da; Günthers eilen da; was bA lobelich, 

em beite dö niht ni6re, er lief her für den sal: 

von ir beider swerten huop sich ein nngefdeger schal. 

Swie yil der herre Dietrich lange was gelobt, 2 

Günther was s6 söre erzürnet nnt ertobt 
-wander n&ch starken leiden sin herzevient was-, 
man sagte; noch fOr wunder, da; d6 Dietrich ie genas. 

Ir eilen unt ir Sterke beide wären grö;. 3 

palas unde tüme von den siegen dd;, 

dd si mit swerten heuwen üf die helme guot. 

e; hdt der künec Günther einen hörlichen muot. 

Sit twang in der von Beme, sam Hagenen 6 geschach. 4 
da; bluot man durch die ringe dem beide Ylie;en sach 
yon eime scharpfen swerte, da; truoc her Dietrich: 
doch hdt gewert Günther n&ch müede lobeliche sich. 

JDer herre wart gebunden von Dietriches hant, 5 

swie künege niene solden liden solhiu bant: 

er d&ht, ob er si lie;e ungebunden wesen, 

da; si zwSne inme lande niemen liefen genesen. 

Der yogt yon Beme der nam in bi der hant: 6 

dd br&hter in gebunden da er Kriemhilt yant. 
dd was mit sime leide ir sorge ein teil benomen. 
si sprach 'künec Günther, sit mir gr6;e wüLekomen.' 

Er sprach 'ich soltiu nigen, yil edel swester min, 7 

ob iwer grüe;en möhte gensedeclicher sin: 

ich wei; iuch, küneginne, sd zomec gemuot, 

da; ir mir unt Hagenen yil swache; grüe;en getuot.' 



S8. ATent — Hm. 242a ._ gßj Lm. 2301, B. 2364. 

D6 sprach der helt von Beme 'yü edel küneges wip, 1 

e; enwart nie gisel möre s6 guoter ritter Hp, 

als ich iu, frowe höre, an in gegeben h&n: 

nu Blut ir die eilenden min vil wol genießen l&n.' 

Si jach, si teet e^ gerne. d6 gie der küene man 2 

mit weinenden ougen yon in balde dan. 

Sit räch sich grenüiche da; Ezeln wip: 

den ü; erweiten degenen nam si beiden den Up. 

oi lie si ligen sunder durch ir üngemach, 3 

daa; ir sit dewedere den andern nie gesach. 

swie e% verlobt hdte da; tu edele wip, 

si d&ht 'ich geriche hiute mins vil lieben mannes lip.* 

Dö gie diu küneginne di si Hagenen sach. 4 

wie reht erbolgenliche si zuo dem recken sprach 
'weit ir mir geben widere da; ir mir habt genomen, 
b6 muget ir mit dem lebene wider zen Bürgenden komen/ 

D6 sprach der grimme Hagene 'diu rede ist gar verlorn, 5 
vil edeliu küneginne: j4 hin ich des geswom, 
da; ich den hört iht zeige die wile deheiner lebe 
der minen edelen herren, unt in niemanne gebe.' 

Er wiste wol diu msDre, sine lie;en niht genesen. 6 

wie möhte ein untriuwe immer sterker wesen? 

er vorhte, so si h^te im sinen lip genomen, 

da; si danne ir bruoder lie;e heim ze lande komen. 

Ich bringe; an ein ende, gedAht da; edel wip. 7 

d6 hie; si ir brucder nemen den lip. 
man sluog im abe da; houbet: bi h&re si e; truoc 
für den helt von Tronege. d6 ward im leLde ^^c^xysti^. 



tS. ATent - Hn. 2430. 3g2 ^^- ^307, B* 2370. 

AI06 der nngemuote fltns herren honbet sach, 1 

wider Kriemhflde d6 der recke sprach 

'du h&st e^ z'eime ende n&ch dfme willen brdht, 

unt ist ouch rehte ergangen als ich mir h^te gedMit. 

Nu ist von Burgonden der edel kanec t6t, 2 

Giselher unt Volker, Dancwart unt G6m6t. 
den hört den wei; nu niemen wan got unde min : 
der sol dich, vÄlandinne, immer wol yerholn sin.' 

Si sprach 's6 habt ir übele geltes mich gewert. 3 

s6 wil doch ich behalten da; Stvrides swert, 
da; truoc mtn holder vriedel, dd ir im n&mt den Itp 
mortltch mit untriuwen/ aprach 66 da; j&merhafte w£p. 

Si zdch e; von der scheiden : da; enkunder niht gewern. 4 
dd d&hte si den recken des libes wol behem: 
si huobe; mit ir banden, da; houpt si im abe sluoc. 
da; Bach der künec Ezele: d6 was im leide genuoc. 

'Wdfenl' -sprach der furste- 'wie ist nu t6t gelegen 5 
von eines wibes banden der aller beste degen, 
der ie kom ze stürmen oder ie schflt getruoc : 
swie vient ich im waere, e; ist mir leide genuoc' 

Jüd sprach meister Hildebrant 'jane geniu;et si es niht, 6 
da; si in slahen torste, swa; halt mir geschiht. 
swie er mich selben brsehte in angestliche n6t, 
idoch BÖ wil ich rechen des vil küenen recken tot.' 

Hildebrant mit zome zuo Kriemhilde spranc: 7 

er sluoc der küneginne einen grimmen swanc. 

j& tet ir diu sorge von dem degene wd: 

01 mobte lützel helfen da?^ ai ^6 ai^seiatUchen serS. 



88. Avent. - Hm. 2437. 3ß3 Lm. 2314, B. 2377. 

D6 was gelegen aller dk der yeigen Itp: 1 

ze stucken lac yerhouwen d6 da; edel wtp. 

Ezel unde Dietrich weinen d6 began: 

si klageten jaemerliche alle ir m^e unde man. 

Diu vil michel 6re was d4 gelegen t6t: 2 

die Hute listen alle j4mer unde n6t. 

mit leide was verendet des küneges hdchgeztt, 

als ie diu liebe leide an dem ende gerne gtt. 

ine kan iuch niht bescheiden wa; sider dd geschach, 3 

wan kristen unde beiden weinen man d6 sach, 

wib unde knehte unt manege schcene meit: 

die hdten n^h ir friunden diu aller groe^isten leit. 

Ine sage iu nu niht m^re von der grossen n6t 4 

-die d& erslagen wären, die l&;en ligen tdt- 

wie ir dinc an geviengen stt der Hiunen diet. 

hie h&t da; maare ein ende : dabist der nibelunqe liet. 
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I. Al^ricJtffi. A. AltrfcAM. CID uiec 
grrnot birtiKor ZwetginNibelnngo- 
Euid 76,4. itm iBwlnnt Biegfriefl 
■ cUiesslich den Bart and diaT^ni- 
k»ppB»blM.7.S2,I. BiKlitihBilwr 
leibut iDm Anfnehsi des Hortes, 

16 1. 2. ei ktmpn ulieimilg mit S., 
ohna ihn in kanoen 7^?. trlgt «in« 
Oeisel tds Oold mit 7 KnCpten 711,1 
ff. wild gebonden 18,6, weckt 1000 

mn b\ den Hort iDBUereni lfl»,7. 17 u! 1 , 
Teiwandte idd ilm tiehen mit Q«- 
not 170,7, 

Alieia «in Ort nordweatUeli Ton 
Wormi, dem TDlker gsMrig 2,4. 

Amaliioli, A. -m, Binder dei 
PlhimiKuii u der Donan, in dsr 
Veibsonnng lebend i fftr ilin giebt 
eieli Uigen tue 236,6. 2J7,3. 7. 

AuuluBca tt. FInc. die U&nnen 
DietilehB 303,1. S4t,l. Amtlungi 
lant 363,!. 304,2. 348,3. 3M,6. 336,B. 
(«»imlloniKI 343,6. 

ArtblB Luderaa 
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„.. 245,3. Bejerl.ntlfla.l.X 
3,2. 218,1. 236,4. 245.6. PI. «M 
rrlonJiH 247,3. 248,1. 

ne et. m. wird genmnBtDitt- 

1.4. 30«,4. 3M.i. Bad «ine 

Hannen 341,6. 

BenaVeiou, nwili dei Sage die 
rraheTeBeiideniDletiichi.naclideT 
Dicht nni ei genannt wiid 2S3.2. 1 
i64,3. 4. 276,4. 303.1- 30S.7. 307,1. 
J21.6. 342,4. 343.6. 335,4. 337,1. 358,1. 
953,1. 360,4.0. 361.1, londani aocli 
■eine Hannen, ee dii ridun «m B. 
M4.6. Ott «m B. 348,1. •«> B. <«> 
DiiMcStt man 342.1. SSIdibrani 
162,4. äff utap 345,5. 349.2. Wolfictn 

Xlodel, BlffidelSn, Etiels Brn- 
dei. kommt mit )D«0 Helden mm 
Empfann der Eriemhild 206.6, 206,4. 

287,4. wird dntcbKriBmhild. obwohl 
Kideretrebend, beredet, den Kampf 
in beginnen 291,4.5.8.7. 292,2.4, 5. 
greift DanowRrt in der Hsrberge an 
mit IDOD BeckBO 2U4,5. 293,1. 2. 3. 
wird Ton ihn etiohlagBn 295.6. «eine 
Kannen eetien dentimpfroitue.! 
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>le UirBchstl uf dem Zeit 733,3. 
■teUt Bsien tni Rade 241.6. fehlt 
mit ihm die Ntchhnt durch Bsisrn 
2U,Z. ruft mm Kampfe 246,4. kämpft 

Udtet Oelpfrit 247.2 fg. "rlth "dis 
TerfolgtiDganfmgelisn247,B. vbi- 
wsigart dl* nMitliche Heibeig« 
248,3. 6. Bitte an BOdiger 251,6. 
Fuge ire»ii des Seiindei 253,4. 
wild Ton Götlind and ihret Tochter 
g«kllBit%2.fl. 254.;. redet mit Rft- 
diger 269,2. «mpflngt reiclia Eleid«r 
•OD KftdLgeT'i Tochter 2eD,2. Em- 
ftug bafDirtrich 2«3,5. D. aorgt 
all duHliaU Itz du aaaindaSOJ.a. 
geaellt siah iD Wolfhut beim £m- 
fÖM bei Btnl ITS.T. führt une der 
a^ieafta galeganan Harharga (2eS,2. 
3.M3,i)laB Bitte— '—"-'-'- —' 
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240.1. 351,5. 3(e,3. 313,1. 



1S3,3. 1S4,7. 23».5. 



[HEI eeinai inHendlichau AaDaaein 
«3,T. 64,1. trkgt in lilud nbao- 
Khinria Kleä «,2. iit beiorgt 
iiegend*rKBmT|rapiele«e,2.whnBCht 
«ich VtSn 68,3 fg. wird tot Eraiden 
iath,ila«rii*nU]t6e,i. Teipflegt 
Si^fHed'e Hunan 121,4. war bei 
aalnam Tode noch Bahr jong 29b,3. 
emBflort Badigat 182,1. bnogt (to 
itoS BjidHtteaeOSittat23f,fi. loTgt 
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tödtat Blödal 295,6, 
Dooen um Bind 9006 Ectappen and 
II Bittar gafillen 2S7,1. er allein 
6brigM7.2fg. BohlAgt sieli dnrch 
2ir7,5fg.298,irg, tritt ia die ThUr 
dee auües 2U9,2. nnd rnft Eagen id 
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r steht Ihm 
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beklagt Bediger und Oamet 

ri.. ,;;riH.„.„onBejnM8.6. 

irBChlageQ3fiD.3, 



ircffrävinite, dat RüBdiggTit tin/, 
B i. toktu. fiant sich auf dee 
,ten Ankauft 17S,3. amp»ngt ihn 
8,8. empfiofft die Kr. in Beeha- 



gnndan gemeldet 252,4, empfingt 
sia 264,3, kfisst die 3Kanvee.4K.-a. 
auch Huet, ÜMi-sWv ■aiÄ.-^-äiw 
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Everdingen 



den Saal geffthrt 255,7. Yerlobnng 
mit Qiselher 256,2 fg. 257,3 fg. be- 
schenkt Dancwart 260,2. Absoliied 
von Giselher 261,2. wird erwUint 
d33,l. 335,2. 3. 4. 5. 

Dietrich st. G. -«9, D. -«, A. -«n, 
Fürst von Berne (König, Vogt), bei 
Etzel in der Verbannung 356,1 (vel. 
346,3), von dem er viel GescbenKe 
erhalten hat 209,4. er empf&ngt die 
Kriemhild 205,7. 206,5. 208,3. ist 
sehr freigebig 209,4. seine Gemahlin 
Herrät 210,6. reitet den Bni^nden 
entgegen 262,5. 263,3. hofft, sie 
seien bereits gewarnt 263,4. warnt 
sie dann 263,5 fg. 7. 264,2. 3. gesteht 
dies der Kriemhild, indem er sie 
schilt 267,2. 3. geht mit Hagen 267,4. 

5. 6. 268,5. f&hrt Günther vor Etzel 
275,4. verbietet den Seinen, mit den 
Bnrgnnden zn tnrnieren2B6,6.Kriem- 
hild wendet sich an ihn 290,5. er 
Bchl&fft ihre Bitte ab 291,2. 3. rettet 
sie aber anf ihre Bitten ans dem 
Saale, indem er anf einen Tisch 
springt, sich Gehör verschafft und 
mit Günther verhandelt; den Wolf- 
hart heisst er schweigen 304,2. 3. 4. 

6. 7. 305,1. 3. 4. 5. auch Etzel nimmt 
er unter den Arm 305,7. seine 600 
Mann folgen ihm und sie gehen zur 
Herberge, er lehnt Rüdigers Auffor- 
derung, noch einmal eine Vermitt- 
lung zu versuchen, ab 327.5. hört die 
WehUage um Itüdiger 342,2. will 
den vorlauten Wolfhart nicht 
schicken 343,1. erfährt Büdiger's 
Tod343,5fg. sendetHUdebrand344,l. 
fg. 345,2. Sigestap ist sein Schwe- 
stersohn 349,2. er tadelt Hildebrand 
353,4. 5. beklagt Büdiger 353,6. Gö- 
telind ist seinerBaseEind 353,6. be- 
jammert den Verlust seiner Mannen 
354,4. 5 fg. wafTnet sich selbst 355,1. 

fht auf Günther und Hagen zu 355,3. 
redet mit ihnen 355,5. 356,1. rer- 
langt, dass sie sich ergeben sollen, 
wofür er ihnen sein Geleit verspricht 
357,1. 4. tadelt, dass sich Hüdebrand 
undHagen verspotten 358,3. fordert 
Günther und Hagen zu Einzelk&m- 
pfen heraus 358,4. kämpft zuerst 
mit Hagen 358,6. 7. 359,1. 2. bewäl- 
tigt den schwer Verwundeten mit 
den Armen 359,3. übergiebt ihn ge- 
bunden der Kriemhild 359,4. bittet 
für ihn 359,6. kämpft dann mit Qtu- 



\ 



ther 360,1. 2. überwindet ihn 360,4. 
5. und führt ihn zur Kriemhild, auch 
für ihn Fürbitte einlegend 360,6 fg. 
361,1 fg. worauf er sich weinend ent- 
fernt; weint mit Etzel nach Kriem- 
hild*sTode über diegefaUenenl^ge 
und Hangen 363.1. der Dietri- 
ch»» man 351,2. dieD, man 206,7. 
342,1. 344,6. 7. 345.4. 349,7. 351,4. 
die D. recken 286.6. 344,4. VgL 
auch Amelunge, Bernmre, 
Berne. 

Sfirenffen (311,4. 317,1.7.) D «re- 
gen, Volksn. die DOregen 317,7. 
dann Ländername : Irt^rii von DU- 
ren^«n 205,5. 311,4. helde von 2>.287,2. 
die von D, 287,3. 317,1. 



E. 



Eckewart ein Harkgraf mb Hofe 
in Worms 2,4. begleitet die Kriem- 
hild nach Niederland 106,4. trifft 
Vorbereitungen zur Heise nach 
Worms 116,2. bleibt bei Kr. nach 
Siegfried*s Tode 167,1. ist nebst 
Gere beim EmpfangeBüdiger*s durch 
Kr. zugegen 187,5. begleitet die Ex. 
auch mit 100 seiner Mannen zu Etzel 

195.4. führt sammt Pilgrim die Kr. 
zu Götelind 200,5. ist der Kr. Käm- 
merer 213,4. wirdvon den Burganden 
an der Mark des Landes, die er be- 
hütensoll, schlafend gefunden 249,7. 
Hagen nimmt ihm das Schwert, E. 
klagt 250,1. warnt zum Dank Hagen 
250,3. weisH sie zu Büdiger 250,6. 
eilt selber voraus nach Bechelaren 
251,2. 3. 5. 

Blbe 190,1. 

Else schw. Herr der Mark am rech- 
ten Donauufer 236,3. Bruder Gelpf- 
rat*s 236,4. Herr des Fährmanns 

238.5. 244,1. und seines verbannten 
Bruders Amelrich 237,3. setzt den 
Burgunden nach 244,2. 6. kämpft mit 
Dancwart 246,4. will seinen Bmder 
rächen, wird verwundet und muss 
fliehen 247,3. 4. 249,1. daß JSlaen 
jani 237,4. 

Ense die Ens; bei ihr beginnt 
Etzers Reich und Büdiger*s Mark- 
grafschaft ; in der Ebene dort em- 
pfängt Götelind die Kriemhild 



Ezeie 
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Ezele 



nau, 2M3 Meile westlich tob Linz 
199,2. 

Esele, Etzele, Ezel, scliw. 
Ezelen und Eßeln (,dochJ). Ezel« 189,3. 

292.5. A. Eteh 185,2). Sohn des Bo- 
telnnff, Bruder des Blödel: König 
der Hunnen ider Hiunen 276,6. von 
Hiunen lant 179,1), war eine Zeit 
lang Christ und ward dann wieder 
Heide 192,3. 175,3. 190,5. 203,2. hat 
aher viele Christen in seiner Umge- 
bung 192,4. 203,6. 7. 204,3. hat 12 
Königreiche und 30 Fürstenländer 
bezwungen 188,6. 212,4. 277,5.293,5. 
gewaltige Macht, die Hberall gefürch- 
tet ist 203,6. 218,3. 228,3. 190,1. 
wünscht nach Helche's Tode ein an- 
deres Weib 175,1. will Botschaft zur 
Kriemhild senden 176,1. schickt den 
Büdig^er 177,1. 178,2. Günther fragt 
nach ihm 182,3. Büdiger*8 Botschaft 
182,4. 183,2. 6. Verhandlungen da- 
rüber 183,6. 184,1. 4. 185,2. 7. 188,2. 
189,3. 7. 192,1. 5. 194,3. 195,7. er 
empf&ngt die Nachricht von Eriem- 
hild's Ankunft 196,5. benebt sich 
zu ihrem Empfange nachTuln 240,3. 
205,1. 2. 7. sein Bruder Blödelin 

205.6. begrüsst Er. 206,2. 3. 6. führt 
sie ins Zelt 207,3. reitet nach Wien 
207,6. Beilaeer 208,4. kommt ins 
Hunnenland 209,7. von Miesenburg 
an zu Schilfe nach Etzelnburg 210,1 
fg. f^eut sich der Geburt eines 
Sohnes 211,5. Er.*s Trauer 212,6. 
verspricht die Burgunden einzuladen 
214,3. beauftragt die Spielleute215,l. 
und entsendet sie 216,7. ladet G&ste 
zum Fest 217,1. Ausrichtung der 
Einladung 217,2. 218,6.219,4.220,1. 
6. 221,1. 5. 222,1. 223,5. 7. 224,4. 6. 
226,6. 228,1. die Boten treffen ihn in 
Gran 228,6. er fireut sich der An- 
kunft 229, 6. die Ankunft der Bur- 
gunden gemeldet 261,5. 262,1. sie 
erfolgt 264,1. E.erblickt Hagen 267,5. 
und erkennt ihn wieder 268,3 (vel. 
274,4). ahnt nicht, dass Eriemhud 
Böses vor hat 268,1. empfingt die 
burgundischen Eönige 276,1 fg. hat 
kostbare Bauten aufgeführt 277,4 fg. 
wundert sich, dass die Burgpinden 
bewaffnet sind 285,1. weiss nicht, 
dass Er. Böses im Schilde führt 285,5. 
sitzt neben derselben, um dem Tur- 
nier zuzuschauen 286,2. 5. 288,6. 
289,1. ^bietet Aufhören des Tox- 



niers 288,3. scheidet den Tumult 
289,5. schilt die Hunnen, weil sie 
gewaffnet die Fürsten bei Tische 
umdr&ngen 290,3. geht zu Tische 
292,5. sein Sohn umhergetragen und 
den Verwandten empfohlen 293,4. 
Hagen*s roher Spott verletzt den 
König 294,2 fg. Dancwart hat ihm 

g'ossen Schaden zugefügt 297,7. 
ietrich führt ihn aus dem Saal 
305,7. 306,4. er bricht in Elagen aus 
306,5 fg. Hagen fordert ihn höhnend 
zum Eampfe heraus 309,4. 5. E. er- 
greift den Schild 309,6. mit Gewalt 
muss man ihn zurückhalten 309,6. 7. 
weiter von H. verhöhnt 310,1. klagt 
über den Verlust von Magen und 
Mannen 310,5. Iring wollte ihm die- 
nen 316,7. treibt wieder zum Eampfe 
319,3. ihm werden viele Mannen siech 

320.1. wird zur Unterhandlung ge- 
fordert 320,4. lehnt die Versöhnung 
ab 321,3. 4. was Dietrich weiss 327,5, 
glaubt die Fremden getödtet 325,6. 
Büdiger hat bei ihm die meiste Ge- 
walt 328,1. E. ist ungehalten über 
B.*s Benehmen 328,5. bittet ihn fnss- 
fällig 329,1. 3. 5. fleht ihn an zu 
kämpfen 330,1. verspricht ihm Land 
undBurgen zu£igen331,l. Vgl. 336,1. 

341.2. jammert über Büdiger^s Tod 
341,7. Vgl. 342,2. 356,7. sieht es und 
beklafl;t es, dass Eriemhild den Hagen 
erschlägt 362,4. 5. beweint die Ge- 
fallenen 368,1. — Etelen lip 222,1. 
Ezelen lant 2,1. 185,3. 191,6. 

195.3. 226,5. 227,6. 231,1. 3. 234,2. 

235.2. 5. 266,1. 336,2. daz E. lant 
210,5. 197,3. 202,1.234,3.235,3.260,7. 
künec B. lant 222,4. des k. B, 
lant 222,5. elliu E. lant 212,1. 
der E. man (Büdiger) 187,4. 353,7. 
die E. man 191,1. 203,5. 204,1. 
207,5. 208,1. 217,4.269,5.273,6.293,3. 

298.2. 302,5. 309.3. 310,2. 343,2. die 
E, recken 296,5. 301,5. 302,3.321,1. 

7. 348.6. dieE. degene 319,5. 323,4. 
341,5. die S. mag e 302,2. die E. 
geste 319,2. daz E. geainde 

219.3. 299,2. 326,4. daz B. inge- 
ainde 261,6. daz E. kint 293,2. 
daz E.W {p (Eriemhild) 202,4. 206,5. 

264.4. 267,3. 269,4. 292,4. 323,6. 332,2. 

359.5. 361,2. des künee E. wip 
207,7. 231,6. 232,2.272,3.274,1.288,6. 
293,7. 296,3. a^^^. 4*% <t\tV.%iv 
k«n«c B. iB\$*X£LCl. «.Uli.^'ft^v 
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G^rn6t 



man 209,6. 219,6. 301,4. die E. vi- 
delare 214,6. 21S,6. dieE. kam$' 
rare 285,7. Egelen bure (d. i. 
Gran? vgl. unten 6ran)210,4. 277,2. 
diu E. tür 303,5. der E. rant 

310.3. vor S. tische ZQl,Z. — EtzB\ 
wird anch genannt Botelunges 
8un 191,1. B. kint 200,7.209,4. 

F. 8. Y. 

G. 

Gelpfrit st. G. Gapfräte» a. Gelpf- 
rädeSt ein voget in Beyerlande 236,4. 
and Herr des Fergen 236,5. sein 
Land beginnt am rechten Donaunfer 
239,6. ist Eise's Bruder 244,6. eilt 
den Bargnnden nach 244,2. mit 700 
Bittern 244,7. redet mit denselben 
245,5 fg. k&mpft mit Hagen 246,3. 4. 
6. 6. 7. 247,1. wird von diesem er- 
schlagen 247,3. Vgl. 247,7. 248,7. 

249.1. Anifallend ist es, dass er 
marcgräve genannt wird 245,6 n. 
247,1 (vgl. Else). — das Gelpf- 
rädes lant 239,6. 

G^rbart st. einer der Mannen Diet- 
riches 348,7. wird von diesem be- 
klagt 354,7. 

Göre schw. Acc. GSm 187,5. Mark- 
graf am Hofe in Worms 2,4. ver- 
wandt mit Kriemhild 114,5. l&sstmit 
Ortwindie Einladungen ergehen85,5. 
führt das Boss der Er. 88,4. wird ge- 
sandt, um S. und Kr. einzuladen 

112.2. Er. erblickt ihn 112,6. 7. er 
wird schön empfangen 11 3,2. 3. rich- 
tet seine Botschaft aus 114,1. 3. kehrt 
heim 116,4. und erz&hlt 116,6. ver- 
sucht Er. versöhnlich zu stimmen 

168.4. ist bei der Ankunft Bfidiger*s 
182,1. bringt der Er. die erste Nach- 
richt von B.*s Auftrage 185,7 fg. beim 
Empfange B.'s stehen er und Ecke- 
wart bei Er. 187,5. giebt Er. das 
Geleite (bleibt aber in Worms) 196,2. 
beschenkt EtzePs Spielleute 227,4. 

Gömdt st. der zweite (daher auch 
der junge genannt 220,4^) derbur- 
gundischen Brüder 1,3. istdemSieg- 
mund bekannt 10,1. lehnt mit Sieg- 
fried zu kämpfen ab 18,3.4. hältOrt- 
win ab 19,1.2. verbietet seinen Man- 
nen zu reden 19,5. 7. sucht S. zu be- 

'"wichtigen 19,5.6. r&thznmSacli- 
riege23,5. 7. fQhrtsammtHftgeiL 
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das Kriegsvolk 28,2. eilt zum Eamj^fe 
30,4. k&mpft muthig 31,1. ihm wird 
Liudger*s Gefangennahme zuge- 
schrieben 32,3. k&mpft muthig 32,5. 
sorgt für die Verwundeten 33,6. 
sendet Boten nach Worms 34,2. von 
ihm erz&hlt 34,6. 36,1. {die Qirnö- 
iea man], r&th an, ein Fest su 
geben 39,2. empfingt die G&ste 40,5. 
r&th dem Günther,den S.die Er.gelei- 
ten zu lassen 44,1. r&th zu gprosser 
Freigebigkeit 48,2. empfängt S., der 
als Bote kommt ^,5. beim Empfang 
der Prünhild 91,1. l&sst der Kr. die 
Auswahl aus den bürg. Helden 106,3. 
l&sst Er. und S. gprüssen 113,5. em- 
pf&ngt S. 120,2. ist bei der ersten 
Berathung über S.*s Ermordung, wo 
beschlossen wird, siezuunterlusen 
131 ,4. ist nicht auf der Jagd zugegen 
138,7. beklagt S. 158,7. tröstet die 
Er. 159,2. bittet sie zubleiben 163,7. 

164.1. geht zu Siegmund 166,1 und 
betheuert seine Unschuld 166,2.redet 
der Er. zu, sich zu versöhnen 163,4. 
5. 169,2. holt den Nibelungenhort 
169,7. bringt auch Nibelungen mit 
170,7 und unterwirft das Land 171,1. 
zürnt, dass Hagen der Kr. die SchlllB- 
sel genommen 172,2. r&th verdrossen, 
den Schatz lieber in den Bhein zu 
senken 172,4. Büdiger kennt ihn 

176.2. G. empfängt ihn 181,6. r&th, 
Etzers Werbungzu gestatten 184,6. 

185.3. 6. sucht Kriemhild zu über- 
reden 186,4. öffnet mit Gewalt die 
Schatzkammer und liefert der Er. 
ihr Gold aus 194,4 1^. geleitet sie 
196,1. wird von Kr. eingeladen 216,3. 
221,1. r&th zur Annahme der Einla- 
dung 223,1. 224,4. theilt den Boten 
die Annahme mit 226,6. beschenkt 
sie 227,4. lässt sie bis Schwaben ge- 
leiten 228,2. hat Hagen der Furcht 
verdächtigt 231,2. sorgt an der Do- 
nau we^en der üeberfahrt 239,5. 
nimmt sich des Kaplans an 240,7. 
kommt nach Bechelaren 251,5. ikn 
führt Büdiger 255,1. er best&tigt 
Volkers Worte 256,4. setzt Büdiger^s 
Tochter einen Mahlschatz aus 257,1. 
erh&lt von Büdiger ein Schwert ge- 
schenkt 259,2. wird empfangen von 
Dietrich 263,5. unterredet sich mit 
ihm 264,3. Irnfried führt ihn vor 
Bti«l275^4. empfangen 276,2. k&mpft 
im ^m\% %^V*^. ^f^xV ^xvbs^^^vft 
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»m Rheine grftssen 217,3. erb&lt die 
Nachricht von ihrer Herkunft 228,5. 
▼on ihrer Anknnft 251,2. 252,3 fg. 
empf&ngt sie 254,3 fe. freut sich über 
ihrer Tochter Yerlobnng 256,6. be- 
schenkt Hagen 259,3. weint bei dem 
Oedanken an Nndnngs Tod 259,5. 6. 
7. Volker singt ihr cnm Abschiede 
260,4. sie beschenkt ihn 260,5 fg. 
Abschied 261,2. — dgrOötelinde 
man 182,2. 194,6. 339,6. wine dir 
Götelindt 327,3. Götlinde 
^oA/«r202,l.ygl.aüchBftedeg6r. 

Oran scheint Seelen burc zn sein 
228,6. S. meine »Beitr&ge znr Gesch. 
n. Erkl. d. N. L.c in den Berichten 
d. kgl. B&chs. Ges. d.W. 8. Bd. S.200. 
Anm.37. Doch vergl. dagegen Haupts 
Zeitschr. XII, 432 fg., wo allerdings 
nachgewiesen ist, dass bereits seit 
dem 11. Jahrh. Ofen die Residenz der 
Ungarnkönige war, und später (viel- 
leicht schon im 12. Jahrb.) anch 
JStnelenbure genannt wird. 

Ounther st. G. Ountherea und Gün- 
thers , D. Gunthere (anf der Caesnr 
259,1) lind Günther^ A. Guntheren^ 
Günthern und Günther (z. B. 71,3. 4.) 
der Uteste der drei BrOder 1,3. der 
eigentlich regierende König, daher 
einfach der künec genannt, der wirt 
des landes (z. B. 20,2), der wirt (s. B. 
38,6. 39,6), der vogt von Bine (z. B. 
92,2) etc. Siegfr. wird vor ihm ge- 
warnt 9,5. 10,1. lässt sich zn ihm 
weisen 13,1. G. erfikhrtS.*s Anknnft 
13,8. sendet zn Hagen 13,5. frent 
sieh liber S. 16,5. geht zn seinem 
Empflange 16,7. wnndert sich 17,7. 
lehnt den Kampf ab 18,1. ist ver- 
stimmt, dassHagen so lange schweigt 
19,1. empftngt S. 20,2. empf&ngt die 
Boten der Sachsen 22,4. ber&th 23,5. 
sorgt für die Boten 24,2. redet mit 
S. 24,3. 4. 7. 25,1. 3. entl&sst die 
Boten 25,7. 26,1. bleibt vom Kriege 
heim 27,3. Lindeger nnd Lindegast 
seine Gefangenen 36,6. lässt sich 
vom Kampf erzählen 37,5. dankt 
seinen Hannen 37,7. spricht mit 
Lindeger 38,1. 3. sorgt f&r die Seinen 
38,6. beräth sich wegen der Beloh- 
nung^ 39,1. bittet S. zu bleiben 39,3. 
bereitet das Fest vor 39,6. weiss um 
ß. *s Liehe 4i,5. will das Fest erhöhen 
41,6. UsBt die Frauen Theil nehmen 
42,2. 6. läset Kr. den 8. grfiBBen 
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44,1 fg. beschenkt die Abreisenden 

47.1. 2. 48,2. firagt S. wegen der Ge- 
fangenen um Rath 47,4 fg. entl&sst 
sie ohne Lösegeld 48,1. S. bleibt bei 
ihm 48,6 fg. G. will sieh vermählen 
49,3 fg. rflhmt sich 50.6. 51,1. bittet 
S.umHfilfe51,3. verspricht ihm eid- 
lich die Kr. 51,5. 6. befragt sich bei 
S. wegen der Fahrt 52,5. 53,2. will 
zu seiner Mutter derGewänderwegen 
53,4. geht aber mit S. zur Kr. 53,6. 

54.2. biUet sie 54,6. 55,2. 5. fährt 
ab 58,1. rudert selbst 58,3. Ankunft 
in Island 59,1. 5. 60)1. wählt sich die 
schönste der Frauen aus 60,4. 6. 7. 
steigt zu Ross, wobei Siegfr. ihm 
dient 61,3. 4. trägt schneeweisse 
Kleidung 61,6. wird geschildert 63,5. 
S. stellt ihn vor 64,6. 65,1. Yorbe- 
reitung zu den Wettkämpfen 65,3.6. 

67.3. wird besorgt 67,6. 7. allein ge- 
waffnet 68,1 (69,1). Wettkämpfe mit 
Siegfiried's HlQfe 69,4. 5. Gerschuss 
70,6.7. Steinwurf 7 1,2. Spmng71,3. 
wohlbehalten 71,4. ihm wird gehul- 
digt 71,5. 6 fg. (72,4). bittet Siegflr. 
nicht zu lange zu bleiben 73,6. räth 
der Königin, die Nibelungen zu gros- 
sen 78,5. ein Yogt ernannt 79,5. 6. 
die Hochzeit bis Worms verschoben 

80.4. sendet Siegfr. als Boten mit 
Aufträgen voraus 81,1. 3. 4 fg. 83,1. 
4. 7. 84,7. kommt selber 86,1 (86,7). 
fährt über den Rhein 88,1. 89,2. f&hrt 
die Prfinhild 89,3. reitet in die Stadt 
91,4. will zu Tische gehen 91,6. wird 
durch S.an seinYersprechen erinnert 
92,2. 3. lässt Kr. holen 92,4. verlobt 
sie dem S. 92,7. 93,1 fg. firagt Pr., 
was ihr fehle 94,1. sucht sie zn be- 
schwichtigen 94,3 fg. will zu Beitte 
94,7. 95,1. Brautnacht 95,5. 6. 7. 96,1. 
2 fg. wird von Pr. an die Wand ge- 
hängt 96,4 fg. 97,1. verspricht die 
Pr. unberührt zu lassen 97,2. Ein- 
weihung im Münster 97,5. 6. klagt S. 
sein Leid 98,2 fg. 5. 6. nimmt dessen 
Hülfe an 99,3. 4. zweite Nacht 100,2. 
3. 6. 101,1. 102,2. 5. 7. 103,3. 5. am 
andern Morgen f)roh 104,1. grosse 
Freigebigkeit 104,3. 5. sein Sohn 
wird Siegfiried genannt 109,1. gut 
erzogen 109,2. G. lebt firoh 109,3. 
wird von Pr. gebeten, S. und Kr. ein- 
zuladen 110,4.5. verrörichtes 111,3. 
h. wnÄftV^o\ÄTLVU,6fe.C112,7). seine 
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ttingen zum Fest 117,5. Empfang 

119.2. 7. sorgt fftr die G&ste 121,4. 5. 
122,1.2. turniert selber 122,7. von 
Pr. gerühmt 124,3. 5 (125,1. 6). Pr. 
klagt ihm ihr Leid 128,1. 129,3. er 
nimmt sieh ihrer an 129,6. 130,1. fragt 
8. 130,3. 5. spricht ihn frei 130,6. 

Seht anf den ersten Plan surErmor- 
nngnichtein 131,7. Hagen setzt ihm 
weiter zn 132,3. 6. er giebt H. nach 

133.1. empf&ng^ die falschen Boten 
nnd thnt erzürnt 133,4. 5. t&nscht 
Siegfr. 134,4. 7. ordnet die Jagd an 
137,4. dankt S. nnd ladet ihn zur 
Jagd 138,1.2.3.4.6. 139,1. theilt 
dem 8. Begleiter zu 14 1 ,5. lisst znm 
Imbiss blasen 143,3. der Yerrath an 
8. 146,5. 147,3. 6. 148,4. beklagt 8. 

150.3. die von Niederland haben Ver- 
dacht nnd wollen ihn bekftmpfen 
156,3. 5. kommt znr Leiche 157,7. 
leugnet den Mord 158,3. spricht anch 
Hagen los 158,5. Er. beschuldigt ihn 
öffentlich 158,6. spricht 4 Jahre nicht 
mit ihm 168,1. (i. wünscht Yersöh- 
nung 168,3. erlangt sie 169,4. will 

'nicht anf Hagens Besorgnisse hdren 
171,6. 172,1. l&sst aber den Raub und 
die Versenkung des Hortes zu 173,2 
fg. 174,2. — Büdiger kennt ihn 176.2. 
O. erf&hrt seine Ankunft 180,2 fg. 
ist verwundert 181,1. steht auf zum 
Empfange 181,5 fg. fragt nach Etzel 
182,3. antwortet den Boten 183,2. 6. 
ber&th 184,1. 2. möchte die Werbung 
zugeben 184,3. 5. beschliesst dies 

185.6. billigt, dasfl Oemot der Kr. 
ihr Gold verabreicht hat 194,5. be- 

Sleitetdie Kr. bU vor die 8tadt 196,3. 
[r. grollt ihm 213,1. er wird von Etzel 
auf Kr.*s Betrieb eingeladen 215,1. 
erfUirt die Ankunft der Boten 218,4. 
fragt Hagen nach ihnen 218,5. em- 
pfingt sie 21 9,5. erkundigt sich nach 
Etzel und Kr. 220,1. entl&sst die 
Boten in die Herberge 221,3. ber&th 
sich 222,3. will reisen 222,6. Bumold*s 
Bath 223*4 fg. die Kannen angeboten 
225,3. 4. er bescheidet die Boten 

226.7. b«schenkt sie 227,3 fg. reist 
ab 231,5. empfiehlt das Land Bnmold 

232.2. bittet Hagen, eine Fürth zu 
suchen 234,1. erblickt das Blut im 
8chiffe 239,3. verspricht dem Kaplan 
Busse 242,4. fragt, wer des Weges 
kundig sei 213,1. reitet duroh Baiem 

246.3. sendet Eckewurt ra Südigex 



251.1. wird diesem angemeldet 251,5. 
Göüind führt ihn 255,1. setzt der 
jungen Markgr&fin einen Mahlschatz 
aus 257,1. erh&lt von B. ein Wafi^en- 
gewand 259,1. wird empfanden von 
Dietrich 263,5. unterredet sich mit 
ihm 264,3. Dietrich führt ihn vor 
Etzel 275,4. von diesem empfangen 

276.2. geht zu Bette 278,2. Blödel 
nennt ihn als Mörder 295,1. G. hört 
Dietrich rufen 304,7. schafft Buhe 
und spricht mit Üim 305,2. 3. l&sst 
ihn aus dem Saale 305,6. 306,3. rühmt 
Volker 307,4. 6. wird von Hagen dem 
Etzel alfi Muster vorgehalten 309,5. 
Iring greift ihn an 312,2.3.4. ver- 
handelt mit Etzel 320,7. 321,3. redet 
Büdiger zu 333,6 tg. l&sst ihn in den 
Saal 338,1. k&mpft mit seinen Man- 
nen 338,7. beklagt B.*s und GemoVs 
Tod 340,5. spricht zu Hildebrand 

346.4. k&mpft mit den Amelungen 

348.5. sieht Dancwart &llen 350,3. 
allein mit Hagen noch übrig 352,7. 
355,1a. Dietrich macht ihm Vorwürfe 
356,1 {g. G. hat die Auslieferung von 
B.'s Leiche Etzeln zu Leide verboten 
356,7. D. verlangt Sühne und Erge- 
bung 357,1. 2. 4. G. trauert über Ha- 
gen's Bezwingung 359,3. fordert 
Dietrich heraus ^9,7. k&mpft mit 
ihm 360|1. 2. 3. wird überwunden 
360,4. von Kr. .ffegrüsst 360,6. doch 
traut er ihr nicht 360,7. getödtet 
361,7. sein H^upt tr&gtKr. zu Hi^en 
361,7. 362,1.— deakünte Gün- 
ther es lip 61,3. O.lant 10,4. 12,3. 
21,7. 22,1. 26,6. 37,6. 137,7. 225,4. 
dag G. lant 8,2. 36,2. 41,3. 79,4. 
235,7. allet G. <an/ 46,6. der G, 
man (stets Hagen, wie der S/ielen 
man stets Bfl di ge r ist) 62,7. 72,5. 
247,1. 268,5. 270,6. 297,7. 352,5. vgl. 
252,5 (u. 352,7. 357,2). Plur. G. man 
9,3. 30,1. 114,6. 121,2. 156,4. 183,7. 
286,7.287,7. die G. man 10.5. 118,5. 
119,4. 131,2. 138,1.145,2.283,3.287,1. 

304.3. 345,1. 348,7.350,5 (sollte etwa 
auch 36,1 dieGunthereamantulBaBn 
sein?), alle G. man 34,1. ge- 
nuoge G. man 132,2. 135,2. des 
künea G, man 12,5. 238,7. 353,5. 
die G. recken 289,5. die G. de- 
gene 351,5. G. aal 46,5. der 0, 
aml 85,6. 116,4. daa 6. fo ip (Prün- 
hild) 90,2. 110,1. — X%V ^^§«^\i^^ 
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Chmther II der Sohn Siegfried*8 
und der Eriemhild, nacli seinem 
Oheim so genannt 108,6. 



H. 



Hftdeburc eine der beiden Denan- 
weiber, die Hagen anfangs die Un- 
wahrheit prophezeit 234,7. 

Hagene schw., doch steht im Da- 
tiv wiederholt anch Hagene (z. B. 
30,1 n. ö.) nnd selbst im Gen. (146,5. 
doch wohl Schreibfehler), daneben 
öfter, ohne Unterschied des Gasns, 
Hagen^ was an einigen Stellen nient 
zu Hagene erweitert werden darf 
(vgl. z. B. 259,3. 283,2), weshalb ich 
anch an den übrigen Stellen die 
Schreibung der Hs., wie Lassberg's 
Abdruck siegiebt. beibehalten habe. 
— H., Adrian*s Sohn, Dancwart's 
Bruder (2,4. 68,3.5. 121,4. 265,3. 
295,2. 296,5. 297,6 u. ö.), Oheim des 
Ortwein (13,5. 19,1), von Tronege 
geboren, ist der vornehmste Lehns- 
mann aer Burgunden, vornehmer 
als Yolker (307,5), wird speciell der 
Ountheres man genannt, verwandt 
mit den Königen (z. B. 136,3. 295,4). 
war in seiner Jugend bei Etzel und 
kämpfte in seinen Diensten 268,3. 4. 
[von ihm zum Bitter geschlagen und 
beschenkt? 268,2. vgl. die Yarr. und 
oben unter Adrian.] kennt Helche 
(s. B. 183,3), Badiger (z. B. 253,3), 
aber nicht Siegfried (14,3) und Prün- 
hild (58,6) u. s. w. vgl. 2,4. vor sei- 
nem Uebermuth wird Siegfried ge- 
warnt 9,6. zu ihm gesandt bei S.*s 
Ankunft 13,5. 7 fg. vermuthet in 
dem Fremden den S. 14,3. erz&hlt 
von der Erwerbung des Hortes und 
der Erlegung des Drachen 14,4 bis 
16,4. r&th ihn zu empfangen 16,6. 
schweigt lange bei S.^s herausfor- 
derndem Auftreten 19,1. bedauert 
seine Ankunft 19,3. wird von S. ge- 
reizt und muss dazu schweigen 19,4. 
7. wird bei der Kiegserkl&rung der 
Sachsen geholt 23,5. ist bedenklich, 
r&th S.*s Hülfe anzusprechen 24,1. 
soll mit in den Krieg ziehen 25,5. 
wird Scharmeister 27,1. befehligt 
das „Volk** 28,2. ihm wird der ge- 
fangene Iiiudegast anvertraiit ^OA« 
kämpft mnthig 31,2. 7. 32,5. eotgl 



für die Terwundeten 33,6. Ton ihm 
erz&hlt 35,1. 7. ist beim Fest th&r 
tig 46,5. r&th, S.*s Hülfe zur Erwer- 
bung derPrünhild zu suchen 51,2. 
soll mit auf die Fahrt 53,1. 55,4. 

58.4. tr&gt rabenschwarze Gewänder 
62,2. will die Waffen nicht abgeben 

62.6. thut es ungeme 62,7. fordert 
auf, die Spiele zu beginnen 65,3. ist 
besorgt 66,2. zumal als der SchUd 
gebracht wird 67,3. als der König 
allein Waffen erhält 68,1. 3. 5. und 
als man den Stein herbeitr&gt 69,3. 
freut sich über den guten Ausgang 

71.7. erkl&rt S.*8 Abwesenheit 72,4. 
befürchtet üebles von Pr.^s Mannen 
73,2. 3. widerräth der Fr. die Mit- 
nahme von Soh&tzen 79,2 fg. r&th, 
Boten vorauszusenden nach Worms 

80.5. nnd zwar den S. 81,2. trennt 
den Buhurt 90,7. gedenkt des Nibe- 
lungenhortes und wünscht seinen 
Besitz 117,3. th&tigbeim Feste 120,7. 
erf&hrt die Fr. zugefügte Beleidi- 
gung und verspricht ^Mshe 131,2. 
gelobt S. zu ermorden 131,6. über- 
redet Günther, indem er seine Hab- 
sucht reizt 132,3. entwirft den Plan 
132,5. 6. 133,1. l&sst Günther nicht 
aus dem Game 134,2. geht zur Kriem- 
hild 135,3. entlockt ua das Geheim- 
niss 135,5. 136,2. 137,3. und meldet 
es dem Könige 137,4. erblickt das 
Kreuz 137,6. Jagd 139,1. mit Sorge 
denkt Kr. an seine Frage 139,5. H. 
theilt die Jagdgesellschaft 141,3. 
entschuldigt sich wegen des auf sei- 
ne Veranstaltung fehlenden Weines 
146,5. 6. erinnert an die Quelle in 
der N&he 147,1. bringt einen Wett- 
lauf in Vorschlag 147,4. 6. entfernt 
die Waffen 148,5. durchbohrt den 
S. 148,6. flieht 148,7. 149,1. wird 
erreicht von S. 149,2. zu Boden ge- 
schlagen 149,4. freut sich des Todes 
S.'s 150,4. seine Th&terschaft soll 
verhehlt werden 151,5. was H. ab- 
lehnt 151,7. l&sst die Leiche vor 
Kr.*s Thüre legen 153,3. 4. Kr.*s 
Verdacht f&llt sofort auf Um 153,3. 
5. 154,1. kommt zur Leiche 157,7. 
die Wunden bluten 158,4. 6. 6. Kr. 
will ihn nicht sehen 163,4. vier 
Jahre lang 168,1. er r&th dem Kö- 
nig des Hortes weven zurVersöh- 
HMU.'K V^,1.^. (168,6). hat an der 
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wagt nicht vor Er. zu kommen 169,3. 
5. anf seinen Wansch der Hort her- 
'beigebracht 170,6. er wird besorgt 
wegen der von Er. ansgetlieilten Ge- 
schenke 171,5. räth, ihr den Hort 
zn nehmen 171,7. bemächtigt sich 
der Schlüssel 172,1. 2. 3. bleibt al- 
lein zu Hanse nnd yersenkt den Hort 
in den Bhein 172,6. 173,1. wollte ihn 
allein ^eniessen 173,2. geht znm 
Schein in die Verbannung, wird aber 
wieder angenommen 173,4. nach ihm 
wird bei Bfldiger's Anknnft gesandt 
180,4. er erblickt B. 180,7. 181,1. 
erkennt ihn 181,2. 3. empfiehlt ihn 
dem Günther 182,2. best&tigt Hel- 
che*s Lob 183,3. dient dem B. 183,7. 
widerr&th, die Werbung zuzulassen 

184.2. 4. 5. ganz allein 184,6. auch 
Giselher^s und Gernot*s Einreden 
184,7. 185,3 heben seine Besorgnisse 
nicht 185,2. 4. wird über Giselher*s 
Bede unmuthig 185,6. Kr.*sHassauf 
ihn wegen der Beraubung 192,1. 

194.4. er verweigert ihr das ihr noch 
gebliebene Gold 193,6.7. 194,1. Er.^s 
Zorn gegen ihn 105,2.212,5.213,1. 
2. Er. &&ngt auf sein Mitkommen 

216.5. 6. H. allein erkennt EtzeVs 
Spielleute 218,5. 6. empf&ngt sie 

219.3. 4. widerräth die Fahrt zu den 
Hunnen 222,4. 5. 6. 7. zürnt über Gi- 
selher*s Bede 223,2. 3. Bumold lobt 
H.'s Bath 223,5. 224,2. H. r&th gerü- 
stet zu reisen 225,1. stellt mit Dane* 
wart 60 Becken 225,5. w&hlt im Gan- 
zen 1000 aus 226,1. hält die Boten auf 

226.2. Er. fragt nach ihm 229,1. sie 
heuchelt Freude über sein Eommen 

229.4. H. spoUet über Uote 230,5. 
betreibt die Fahrt, um nicht feige 
zu erscheinen ^1,1. führt den Zug 

233.3. kommt bei der Donau an 233,5. 
klagt 233,7. will keine Fürth suchen, 
sondern einen Fährmann 234,1. 2. 3. 
er geht gewaifnet fort 234,4. findet 
die Donauweibchen, die ihm Verder- 
ben wahrsagen 234,5 fg. 235,3. 4. 6. 
7. 236,1. 3. findet den Fährmann 
236,7. ruft ihn 237,1. 2. täuscht ihn 
237,3. 4. 6. bittet ihn 238,1.3. be- 
kommt zwei Schläge Ton ihm, dass 
er niedersinkt 238,4. 5. tödtet ihn 

238.6. rudert fort zu den Eönigen 

238.7. 239,1. wird nach dem Fähr- 
mann gefragt 239,2. 3. leugnet 239,4. 
ordnet die Ueberfahrt 239,6. 240,1. 2. 



will die Wahrheit der Prophezeiung 
erproben, indem er den Kaplan ins 
Wasser wirft 240,4. 5 fg. 241,1. 3. zer- 
schlägt das Schiff 241,4 fg. Volker 
immer mit ihm einyerstanden 241,7. 
der Eaplan schilt ihn 242,1. 2. 4. H. 
erzählt die Prophezeiung 243,2. 3. 4. 
macht sich auf Angriff gefasst 244,1. 
2. 3. führt die Nachhut 245,2. ruft 
die Baiem an 245,5. redet mit Gelpf- 
rat Tersöhnlich 245,7. 246,1. 2. 
kämpft mit ihm 246,4. fällt vom Boss 
246,5.6. kämpft zu Fuss 246,7. 247,1. 
ruft Dancwart zu Hülfe 247,2, lässt 
den Verlust zählen 247,7. gebietet 
den Eampf zu verschweigen 248,2. 
Günther tadelt ihn 248,7. H. findet 
Eckewart, dem er das Schwert nimmt 
249,6. fi^ebt es ihm wieder sammt 
Geschenken 250,2. fragt nach Her- 
berge 250,4. 5. dem Büdiger gemel- 
det 251,6. und der Götlind 252,5. von 
Büdiger empfangen 253,3. von der 

i'ungen Markgräfin widerwillig ge- 
:üsst 254,6. 7. räth Giselher zu ver- 
loben 256,4 fg. Götlind schenkt ihm 
Nudung's Schild 259,3. 4. 5. 6. 7. 
260,2. Dietriches Empfang 263,1. 5. 
spottet über Er.*s Kummer 263,6. 
räth sich bei Dietrich zu erkundigen 
264,2. wird angestaunt von den Hun- 
nen 264,6. 7. 265,1. bindet den Helm 
fester bei Er.^s Empfang 265,4. 5. re- 
det höhnend mit Er. 265,7. 266,2. 4. 
verweigert die Abgabe der Waffen 
266,6. 7. 267,1. ist gewarnt 267,2. 
geht mit Dietrich zusammen 267,4. 
5. Etzel erkundigt sich nach ihm 
und erkennt ihn 267,6 fg. 268,3. 4. 
H. wendet sich zu Volker 268,5 fg. 
sie setzen sich vor Er.*s Saal 269,3 fg. 
Er. klagt über ihn 269,5. und bittet 
sie zu rächen 269,7. Vorbereitungen 
270,1. 2 fg. 6. Volker*s Bath 271,1. 
2. 3. V. verspricht ihm Hülfe 271,4. 
5 fg. Hagen*s Dank 271,7. will vor 
der Er. nicht aufistehen 272,2 ta. 
zeigt ihr S.*8 Schwert, um sie zu rei- 
zen 272,4. 5. gesteht Siegfr. ermor- 
det zu haben 273,1. 2. 4 fg. aus Furcht 
vor ihm unterbleibt der Kampf 27423. 
4 fg. sie gehen zu Hofe 275,2 tg. H. 
bleibt auch während des Empfanges 
bei Volker 275,5. 6. empfangen von 
Etzel 276,3. 4. räth zu Bette 27S^1. 
redet di^ ^utvtlvdl ^'eL'EV'^;^*' "^j^««^- 
nimm\ ai^^wa\i\^^<iV<^'n^N^'V « ^^ 
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Helche 



Volker 280,1- die Mannen der Er. 
nar gegen ihn entsandt 281,2. H. 
nndV. bemerken die Angreifer 281 ,3. 
4. werden bemerkt 281,5. 6. H. r&th 
Y. Tom Angriff ab 282,1.2. fragt, ob 
sie znr MoRse geben wollen 283,2. 
r&th Ilamiscbe nnd Waffen anzule- 
gen 283,4. 5. 284,1. zn Gott zu beten 
und zu beichten 284,2. 3. sich nicht 
zu trennen und den Feinden zu tro- 
tzen 284,4. 5. geht mit Volker und 
dr&ngt die Er. an der Eirche 284,6. 
285,6. Gespr&eh mit Etzel 285,1. 2. 
3. 4. nimmt am Buhnrd Theil 289,1. 
Er. klagt über ihn 290,7. Blödel 
droht ihm Bache 292,3. Ortlieb auch 
zu H. gebracht 293,3. H.*s spöttische 
Aenssernng294,l. 2.3. 4. Dancwart 
bringt ihm die Nachricht vom Streit 
in der Herberge 296,4 fg. 300,1 fg. 
ruft zum Eampfe auf 300,6. 7. er- 
schlägt Ortlieb u. s. w. 301,1. 2. 3 fg. 
bittet Volker, dem Dancwart zu hel- 
fen 302,7. 303,1 fg. k&mpft wUthend 
303,6. 7. Er.'s Furcht 304.2. H. rthmt 
den Volker 307,4. 5. 6. geht mit Vol- 
ker vor den Saal 308,2. lobt Gisel- 
her 308,4. spottot EtzePs 309,4. 5. 6. 
7. 310,1. Er. setzt grosse Belohnung 
auf seinen Eopf 310,3. Eampf mit 
Iring 311,1.2. 312,1.2.3.5.7. 313,1. 
abermals 314,4. verwundet 314,5. 6. 
verfolg Iring 314,7. 315,2. fordert 
ihn wieder heraus 315,3. 4. Iring 
kommt nochmals 315,7. 316,1. Iring 
wird verwundet 316,2. von H. durch 
den Eopf geschossen 316,4. warnt 
die Seinen vor H. 317,1. H. tödtet 
den Hawart 317,6. bindet den Helm 
ab 319,1. es war eig. nur auf Hagen 
abgesehen 320,2. Er. klagt ihn an 
und verlang^ seine Auslieferung 
322,5. 6. dagegen sind die Eönige 
und Dancwart 322,7. 323,1. 2. Kr. 
fordert wieder zum Eampf gegen Ha- 
gen auf 323,3. beim Saalbrande r&th 
er Blut zu trinken 324,2. an die 
Wand zu treten und die Helmb&nder 
zu schützen 324,7. steht nach dem 
Brande mit V. noch immer vor dem 
Saal 325,1. h&lt Rüdiger auf 335,7. 
redet mit ihm 336,1. 2. 3. erh&lt 
dessen Schild 336,4. dankt tief er- 
griffen 336,6. 7. verspricht nicht ge- 
ßen ihn zu kämpfen 337,1. worin V. 
ihm folgt 337,3. sie lassen den *&. 
hinein 337 J. bek&mpfen aber das 
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Gesinde 338,4. H. zflrnt über Ger- 
not*s Tod 339,7. 340,1. beklagt Ger- 
not nnd Büdiger 340,5. Hagen's 
wegen gehen die Amelnnsen mit 
Hildebrand 344,5. H. redet mit 
ihnen 345,3. freut sich über Yol- 
ker's Spottrede 347,1. k&mpft mit 
Hildebrand 3484* welcher entflieht 
348,2. H. sieht Volker fkUen nnd 
r&cht ihn 350,1. H. und Günther al- 
lein übrig 351,5. 355,1a. Wolfhart 
warnt den Hildebrand vor ihm 351,7. 
H. greift HUdebr. an 352,3. k&mpft 
mit ihm 352,4. 5. verwundet ihn und 
treibt ihn in die Flucht 352,6. 353,3. 
sieht Dietrich kommen 355,3. ge- 
traut sich ihn zn bestehen 355,4. re- 
det versöhnlich 356,5. lehnt ünter- 
werfting ab 357,3. 4, 6. spottet Hil- 
debrand^s 358,1. geht auf den Ein- 
zelkampf mit Dietrich ein 358,4. 5. 
kämpft 358,6. 7. wird verwundet 

359.1. bezwungen 359,3. gebunden 
und zu Er. geführt 359,4. 5. gefan- 
gen gelegt 359^. Vgl. 360,4. 7. wei- 

gert sich der Kr. den Schatz zn ge- 
en, so lange noch Günther lebe 
361|5. und auch trotzi|[ nach des- 
sen Tode noch 362,2. wird von Kr. 
getödtet 362,4. von Etzel beklagt 
362,5. von HUdebr. gerächt 362,6. 7. 
— Vgl. Adriane» kint (235,4) 
nnd der 6unth»r48 man^ d$r 
von Tronege. 

H&wart st. ein Fürst ans Ttni- 
marke^ Iring^s Lehnsherr , verbannt 
an EtzePs Hofe, ist mit beim Em- 
pfange der Eriemhild 205,5. auch 
beimEmpfange derBurgunden durch 
Etzel 275,7. reitet mit Irnfried 287,3. 
waffnet sich 311,4. k&mpft 317,3. 
wird von Hagen getödtet 317,6. — 
der Hätoarte 8 man ist Iring 

312.2. 314,6. 316,2. 317,2. 
Heimbnrc diu alt«^ Stadt an der 

angarischen Grenze 210,1. 

Helohe schw. EtzeVs erste Gemah- 
lin, gestorben 175,1. war schön 175,2. 
Er. ist ihr zu vergleichen 176,4. Göt- 
lind denkt an sie 177,7. weint und 
trauert um sie 178,1. Günther fragt 
nach ihrem Befinden 182,3. erf&hri 
ihren Tod 182,7. Gemot rühmt sie 

183.3. Heichen kröne 185,4. 188,3. 
grosse Macht, die H. besass 189,1. 
*«» ««\kx ^««hrt 203,2. wohnte in 
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mit Uuei miclitlieii 206,4. ihrlnf«- nsiiiHorn3SI,7'3S3,l- ««tahtisiiu 

•indajstztlHlKt. 210,1, duonMc 7 FlncU 353,3. «ntgohaltSitilcludu« 

SlniCiHcliter illt,i. Heirat ist ibre ei »ich In Kaisif •lBE«l>uail 353A 

B6tir«Bt«rtoi!htei210,8. " -^-•-' --■ ■-— " . .__ - ^, 



Bebir«Bt«ttach(ei2ia.e. Er.geliietst sagt, dui asnot den B. «ic 

nin1tigIliihuBalche'BSlei!e211.1. 331.1. mtldet du Tod lUai 

S.bBflefialgtüelitJl ihrer Tneenden 3&1,Z, 3. nnd dua atiath« n 

212,2. H. wtr lern Adriin hold 288,3 gen allein noeli Mtig itltlL 3M,1l 



(»lures MHainunm leaenj, SilflDist 

Esliiuitt einer der MEnnec Diet- ihn3S5,2. geht mit ihm 3&3.5. D. be- 

lich'i, bewaint den Blldij(ar 348,1. ruft »ich »nf iliu 368.8. redet in Ha- 

Balpfiloh lt. olnor der UannsD gen 357,7. wird *on ihm Torsfotttt 

Diatrich'e, wird von dissom all der 3&S.1. ipottot wioder 359,2. vird 

bMODflenere in den Bnrgiinden ge- tod Dietrich deahalb getadelt 368,3. 

aandt343,2. erfthrt Baaiger't fod t«dtet dieEriemhild3a2A7. — TgL 

343,4. snd meldet Ihn dem Dlatilch dir Wol/hartei alitim. 
343,1». btireint Bftdiger 348,1. kknnft HiltaniBt die aeüebCe Walthar'a. 

t>peei34S,T. utchltatdearancnrt mit der er den Hnnnen entflieht 

350,3. aeln Tod ron Dietclob beklagt 288.3. 

354.1. HiDBaach«. it«'A'tiIHl8»,3, «n 
Herrit. Nbitwin'a Tochter, Hei- Jlltau 293,7. du Biunm 28»,«. dm 

elie'a Sc)iwee(«rtoobter . Sletrich'e Eiuiun 32»,3. ton lim Eitmtti 

QemalüiD,i>te)itdeniweib1ichenEor. 309,2. dm JTiim>n2SB,7. dieHaioen 

■taate TorllO.S. trauert nm Holche, Etiel'a, aowghl im engern Sinne, 

und lehrt Eriemhild die Landeaaitte i. B. 203.3, wie im « eiteren, Shdiger 

212.2. nnd die Beinigen eto. mit Dm&ä- 
Heiien landeenBine ZT.&. eend. i.B. 181.3. 189.3. — 2D7,7. 21«,Z. 
Hildebrant et. |Acc. anch -dt. 219,8. 222,7. 223,2. 225,1. 4. 228.2. 

344,1. 357,8) der Lehrer nnd Waffen- 235,4.141,5,212,3.263,8.378,9.278,3. 

»siGterDietricb'e.OheiDiWoiniaTt'e. 232.4. 284,4. 285.8.288,1.4.8.290,4. 

gewShnücbninslfr genannt, wie ihn 298,8. 3O0.4. 7. 301.8. 302.2. 307.1. 

anch D.»iiredet{353i2) oder dtra»>,- 308.7 [iit Siiinm »int til imtl, H 

theUtD.dieAnksnftderBurgDBden Uagtnt tarn ün ulpl. 309,4. 319,1. 

Bit 282,4. lehnt elatt Dietrieli'« die 325,3. idiSiunin l79.2(allgem.). 

Auffotdemiig der Kr. ab, ile an den 261.5(ape«.). 191,4. 192.8.193.8.191.1. 

Bn^aDdeniarb:hen290,e. weUBa- 195,3.198,1.203,2.208.7.211.2.212,3. 

gen Dicht anigeechiedeD werden 225,8.228,7.229,4.238.1.250,3.281,7. 

Essue 291,1. wird nach Bbdlger'a 284.5.287.4.276.4.205,2.305,8. iä 

TodBinaenBBrg.gejiBdt 341.1, will ii»H. 210,7.211,1.3.6.233.2. 280,2. 

unbewaffnet geSen 344,2, anf WoII- 284,6. Aia MtnB. 330,3.357.2. htr 

hart'a Bath aber waffcet er eich i.« fl. 218,5.285,7. 1»il*rfi. lanl 

3(1.3.1. geatattet den Amelni^Bn 198.1. 198,8. 202,5 (apeo.). 209.7 

mit m gaben 344,5. redet die Bnr- (ipeo.). 213,5. 220.7. 22ä,3.1. 258.6 

Enden an, indem er d (Bpec). 250,4 (spec). 280,5 (anecl. 

lFSEeeaetit345.1.2. 343.3. Ai dar ü. lant 205,6 (nee). 

Analiefaning deiLeicl toHderS. l.TS»A. BluniHla»t 

hUtWolfhartinntckSl 178.2 (epec). 179,1. 181,2 (allgrai.). 

dann ihm Dach and y 190.7.203,4.212,0.217,2.220,1^^3. 

St(eit34T,7, Umpftmlt 302,3. 328,2. aeln dir Siuntn 

l&Bit ihn 348,1. Seht looiKn 259.1 (epeQ.). dfi (sn £. 

349.1. rieht SigeitaVi landin 17S.6. dir ^. di(f 383,4. 

ker319,1.5. eraohUgt dteeen 319,8. manie H. man 288,4. 286,1. ein 

woAr Hagen ihm droht 350,2. iBt dx £<uHjn mdo* 280,6. dar 

allein flbrig geblieben 351,4. nm- Biuaen mäira 205,4.308,1. §i» 

•Ihlieaat den eterbenden Wolfhart i/iitnan racli 3aa.4..%1!^.->.. U.V^- 

351,5.8. wird TOD Hagen angegriffen ntn fecksn ISn^.^.-iraV »^-^ 

35V. mitB»lninD|:geMhl»(enSbl,l. der Htunt« ''»e'*-«'^,^^,T>;SÄ. 
renn,Dd8JM2,B. tfiebtasa.S. »Bart- i.ncklMfc.Si.-^^'i.i.'B.Vatl».-^'^^'*^ 



Hornboge 
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im engeren, bald im weiteren Sinne 
verwandt, in ersterem z. B. 261,4, in 
letzterem 180,7. 

Hornboge der anelU ist mit 1000 
Mann beim Empfange der Eriemhild 
in Tnln 205,4. bubnrdirt nach Mu- 
niachen titen mit den Bnrgonden 
287,6. 

HAnolt st. der E&mmerer in Worms 
2,5. 6. nimmt am Sachsenkriege 
Theil 27,2. kämpft tapfer 31,1. 32,5. 
von ihm erzählt 36,1. trifft Yorbe- 
reitnngen zum Empfang der PrlLn- 
hild 85,4. 



I. 



IndU. Hagen nndDancwart tragen 
in Island auf ihrer rabenschwarzen 
Kleidung Steine von Indiä dem lafide 
62,3. 

Irino st. an EtzePs Hof, Vasall des 
Hawart, mit ihm ans Dänemark, da- 
her der Häwartes man^ der von Te- 
nemarke^ der kelt von Tenelant. ist 
beim Empfang der Eriemhild 205,5. 

geht mit Hawart beim Empfang der 
nrgnnden durch Etzel 275,7. will 
fbr Etzel in den Kampf 310,7. will 
Hagen bestehen 311,1. 3. wird ge- 
wännet 311,4. mit seiner Schar 311,5. 
von Volker verspottet 312,1. bittet 
die Seinen znrttck zu gehen 312,2. 
füssfällig 312,3. 4. greift Hagen an, 
mit Ger und Schwert 312,6. Kampf 
312,7. Iring läset Hagen, greift Vol- 
ker an 313,1. dann den Günther 
313,2. doch fliesst kein Blut 313,3. 
greift dann Gernot an 313,4. lässt 
auch diesen und tödtet 4 Burganden 
313,5. dies erzürnt Giselher 313,6. 
und er schlägt ihn betäubt nieder 
313,7. 314,1. I. besinnt sich wieder 
314,2. denkt auf Bettung 314,3. 
springt plötzlich auf 314,4. greift 
abermals Hagen an 314,5. verwundet 
ihn mit dem Schwert Waseche 314,5. 
flieht jedoch 314,7. Kr. dankt ihm 
315,1. 2. Haaren spottet 315,3. 4. 
Iring erholt sich 315,5. waffnet sich 
von Neuem 315,6. ergreift einen Ger 
315,7. Hagen stürmt ihm entgegen 
316,1. Iring verwundet 316,2. 3. mit 
einem Qer ins Hanpt getroffen 316,4. 
eo dass man den Ger abbrecVieik 
SS, um den Helm abzubinden 
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316,5. Kr. beweint ihn 316,6. Iring 
spricht zu ihr 316,7. widerr&th den 
Thüringern und Dänen mit Hagen zu 
kämpfen 317,1. stirbt 317,2. — Vgl. 
auch Hawart, Tenemarke und 
Tenelant. 

Irnfrit, Irenvrit, ein Fürst, 
Landgraf aus Thüringen, an EtzePs 
Hofe. Beim Empfang der Kr. in Tuln 
205,5. führt den Gemot vor Etzel 
275,4. reitet neben Hawart auf dem 
Turnier 287,3. waffnet sich 311,4. 
stürmt den Saal mit Hawart und 
1000 Helden 317,3. kämpft mit Vol- 
ker und wird erschlagen 317,4. 5. 

laenstoin, die Burg der Prünhild 
auf Island, Hagen unbekannt 58,6. 
diu veate 59,3. 

Islant, Land der Prünhild über si 
(49,5), dahin kommt man in 12 Tagen 
zu Wasser (58,6) 64,4. 73,1. 83,5. 
88,2. 92,2. 



K. 



Krieehe schw. Byzantiner, im Dat. 
Plur. als Landesname, von Kriechen 
reit da manec man 204,4. 

Kriemhilt st. die übrigen Casus 
in ^^wahrscheinlich KrienätUde^ doch 
auch im D. (z. B. 107,4) und A. JEnam- 
hilt und 46,2« im Aoc. Kriemhilden. 
Die Hs. kürzt nach Holtzmann ge- 
meiniglich so ab , dass die Endung 
nicht zu erkennen ist. Lassberg^s 
Abdruck lös*t aber willkürlich anf ; 
im Text dieser Ausgabe ist mit Aus- 
nahme von 46,2« das Kriemhilden 
des Abdruckes in Xriemhilde geän- 
dert. — Die Schwester der Könige, 
die Hauptheldin des Gedichtes, das 
nach ihr auch in der Wiener Hs. {d) 
genannt wird 1,2. 3. ihr Traum 3,1. 
will der Minne ganz entsagen 3,3. 5. 
6. ihre grosse Schönheit 8,2. sie 
weiset alle Werbenden zurück 8,3 tg. 
Siegfried will um sie werben 8,5. 
9,1. 11,2. sie erblickt ihn durc^ die 
Fenster 21,2. einer der Boten ans 
dem Sachsenkriege wird heiraUch an 
ihr geführt 34,4. sie lässt sich von 
ihm erzählen 34,5 1^. wird vor Fron- 
den roth wegen S. 36,7. belohnt den 
Boten 37,1. Dereitet sich zum Feste 
NOT ^^^1 t^. «lecheint mit ihrer 
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6. 6. 7. 43,1. 2. 3. 4. 7. sie soll Siegfr. 
gr&ssen 44,2. 3. sie thnt es 44,4, nnd 
redet ihn frenndlich an 44,5. sie be- 
sengen sich mit Blick and H&nde- 
drnck ihre Neigung 44,6. 7. darf ihn 
küssen 45,3. in der Kirche von ihm 
getrennt 45,5. 6. 7. dann wieder ver- 
eint 46,1. dankt ihm 46,2. begleitet 
ihn das ^nze Fest hindurch 46,4. 
S. sieht sie h&nfig 49,1. sie wird von 
Günther dem Siegfr. f&r seine HtUfe 
in Island yersprochen 51 .4. 5. Besuch 
des Günther nnd Siegfr. bei ihr 53,5. 
6^. 54,1 fg. freundliche Blicke wer- 
den gewechselt 54,5. sie verspricht 
die Gew&nder zu besorgen 55,3 ^. 
macht sich mit ihren Jungfrauen ans 
Werk 55,6. 7. 56,1 fg. bittet Günther 

57.3. empfiehlt dem S. ihren Bruder 
57,5. dankt ihm 57,6. S.*s Gedanken 
an sie 60,2. 8. vorausgesandt an sie 
undUote 81,2. 6. 7. 82,2. sie spricht 
mit ihm 83,6.7. weint vor Freude 
über Günthers Bettung 84,3. be- 
schenkt ihn 84,4 fg. h&tte ihn gerne 
geküsst 85,2. 3. rüstet sich zum Em- 
pfange der Prünhild 86,2. reitet mit 
86 Frauen und 54 Jungfrauen hinaus 
86,6. 7. 87,1 fg. Gere u. dann Siegfr. 
geleiten sie 88,4. vor ihr wird tur- 
niert 89,1. sie empftngt Fr. 89,4. 5. 
ihre und Prünhild*s Schönheit ver- 

f liehen 90,2. sie undüote mit ihrem 
ngesinde nicht mit im Speisesaale 
91,5. wird herbeigeholt 92, 4. vonGi- 
selher in den SsaI zu Günther ge- 
führt 92,5.6. mit Siegfr. verlobt 
92,7. 93,1. 2. 3. 4. 5. sitzt neben 
demselben 93,7. zu Prünhild*s Yer- 
druss 93,7. 94,4. Beilaffer mit Siegfr. 

05.4. geweiht und gekrönt 97,5. 6. 
von Siegfr. geliebt 98,7. zweite 
Nacht 100,1. 2. ihrer Frage weicht 
Siegfr. aus, giebt ihr aber doch spä- 
ter die Kleinode 103,6. 7. will , zu 
S.*8 Leidwesen, die Brüder zurThei- 
lung veranlassen 105,2. 4. beharrt 
wenigstens auf Mitnahme von Man- 
nen 106,2. Eckewart und 500 mit 
ihr 106,4. nimmt Abschied 106,5. 6. 
von S.*s Eltern empfangen 106,7. 
107,1 fg. 4 fg. 6. erh&lt einen Sohn 
108,5. nach Sieglind's Tode im Be- 
sitze der höchsten Gewalt 108,7. 
Pr.*s eifersüchtiger Unmuth Über Kr. 
110,1. wünscht sie einzuladen 110,3. 
der Kt. ia Nibe]nng*s Burg wird das 



Bote gemeldet 112,5. sie erblickt 
Gere 112,6 fg. empf&ngt ihn 113,2. 
führt ihn an der Hand 113,3. freut 
sich der Botschaft 114,4. Vgl. 114,6. 
beschenkt die Boten 116,1. Fr. er- 
kundi£^ sich nach ihrem Kommen 
116,7. üote erfährt es 117,1. Kr. 
reiset zum Feste 118,1. lisst ihr 
Kind zurück 118,3. wird empfangen 
119,5. 120,3. von Prünhild beobach- 
tet 121,3. Anschlag derselben gegen 
sie 123,4. Kr. rühmt ihren Mann 

124.2. 4. 125,1 (125,2). ist entrüstet 
über Pr.'s Vorwurf 125,3. 4. 6. zor- 
nige Drohung 126,1. 2. 3. die Ge- 
folge getrennt 126,4. Kr.'s Frauen 
reich geschmückt 126,5. 6. 7. 127,3. 
4. Kr. kommt in das Münster, wo 
Fr. sie erwartet 127,2. und ihr still 
zu stehen gebietet 127,5. zorniger 
Vorwurf der Kr. 127,6. 7. 128,1. 2. 

feht voran in das Münster 128,3. 
ortsetzung des Zankes, sie weist 
Gürtel und King vor 128,5. 6.7. 129,2. 
Vgl. 130,3. Siegfr. hat sie geschla- 

Sen 135,6. Hagen entlockt der Kr. 
as Geheimniss 135,3. 4 tg. 7. 136,1 
fg. 137,1 fg. 5. Siegfried^s Abschied 
von ihr 139,3. sie denkt an Hagen*s 
Frage 139,5. ihre beiden Tr&ume 
140,1. 4. ihrer gedenkt Siegfr. ster- 
bend 150,5. 151,1 fg. die Leiche vor 
ihr Gemach gelebt 152,3. 4. ein 
K&mmerer bringt die Nachrichtl53,1 . 
sie ahnt sogleich die Wahrheit 153,2. 
fg. 5. l&sst sich zur Leiche führen 
153,6. droht Bache 153,7. l&sst Sieg- 
mund wecken 154,2. 5. 6. dieser hört 
ihre Klagten 155,1 fg. kommt zu ihr 

155.4. sie droht wiederum Bache 

155.5. hUt die Nibelungen vom 
Kampfe ab, bittet die Bache zu ver- 
schieben 156,3. 5. 6. 7. 157,1. 2. klagt 
Günther an 158,2. fordert auf, sich 
vor der Leiche zu reinigen 158,3. 
beschuldigt laut Hagen und Günther 

158.6. h&lt die Nibelungen abermals 
zurück 158,7. dehnt die Leichenfei- 
erUchkeiten auf mehrere Tage aus 
159,6. 7. vertheilt Urbor und be- 
schenkt die Armen 160,4. wird beim 
Begr&bniss ohnmächtig 161,2. l&sst 
sich die Leiche noch einmal zeigen 

161.3. 4. 5. 6. liegt bis zum folgen- 
den Tage besinnungslos 162,2. Gisel- 
her nebst Q«^«\.^^\^^'v.^\»««^H!s^ 
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bleiben 162,4 fg. 163,1 fg. 163,3 fg. 
164,1 f^. 164,3. 4 fg. empfiehlt ihr 
Eindlein dem Siegmnnd 165,1 fg. Sieg- 
mnnd nimmt yon ihr mit Knss Ab- 
schied 165,6. Kr. in ihrer Trauer nur 
von Giselher getröstet 166,4. 5. Schil- 
demng ihres Wittwenlebens 167,1 fg. 
Yersnch, sie zur Yersöhnnng zn 
stimmen 168,4. 5. die sie ablehnt 
168,6. 7. dann aber doch eingeht 
169,1 fg. nur Hagen nimmt sie ans 
169,3. 5. sie l&sst den Hort kommen 
169,6 fg. 170,2 fg. nnd nimmt ihn 
in Besitz 171,2. sehnt sich aber zn- 
rtck nach Siegfried 171,3. wirbt sich 
Freunde durch den Schatz 171,4. was 
S[agen*s Besorgnisse erregt 171,5. er 
nimmt ihr die Schl&ssel 172,2. sie 
beklagt sich bei Giselher über Ha- 
gen*s Gewaltthat 172,4. dennoch 
wird ihr der Schatz geraubt, wofür 
sie Hagen todtfeind wird 173,4. 
Trauer um Siegtt. 173,6. ihr Plan, 
nach Lorsch zu ziehen, wo sie Siegfr. 
Ton Neuem beerdigen l&sst 174,1. 2. 
4. 7. Etzel beschliesst durch Büdi- 
ger um Elr. zu werben 175,1. 176,5. 
177,6. 179,2. die Werbung wird bei 
G&nther angebracht und berathen 

183.5. 184,1. 6. 185,4. Gere trägt sie 
der Kr. vor 186,1. sie lehnt ent- 
schieden ab {wat aoldich einem man ?) 

186.3. auch yor Gernot und Gisel- 
her 186,4. 5. l&sst aber Btldiger aus 
persönlichem Interesse f&r mn vor 

186.6. 7. empf&ngt ihn in der ge- 
wöhnlichen iJltagstracht 187,3. übri- 
gens feierlichst 187,4. 5. weint 187,6. 
lehnt ab {toan ich vlös ein den besten) 

188.4. 189,2. Büdiger schUdert ihr 
die ihrer wartende gl&nzende Stel- 
lun|r 188,5. 6. 7. 189,1. 3. 4. sie ver- 
schiebt die Antwort 189,5. erholt 
sich bei üote und Giselher Batii 
189,6 fg. macht noch Einwendungen 
(wie solde ich vor recken da xe hove 
gdn? wart min lip ie achatne^ des 
bin ich äne getan) 190,2. geht mit 
sich zu Bathe; es erwacht der 
Wunsch , wieder eine m&chtige Kö- 
nigin zu werden 190,4. dagegen 
spricht in ihr nur noch EtzePs Hei- 
denthum 190,5. abermalige üeberre- 
dung von Seiten der Brüder 190,7. 
dem Büdiger ertheilt sie dennoch 
wieder abschlfigliche Antwort 191,1. 

biß er ihr feierlich verspricht jede« 



\ 



ihr angethane unrecht zu rächen 
191,3. 4. sie fordert darauf einen 
Eid 191,5. 6. dann, in Hoifnnng sich 
noch rächen zu können, giebt sie 
nach 191,7. 192,1. nur dass E. ein 
Heide ist, macht ihr noch Bedenken 

192.2. die Büdiger xu entfernen 
sucht 192^. 4. auf abermaliges Zu- 
reden der Brüder giebt sie ihr Jawort 
und Handschlag 192,6. sie rüsten 
sich zur Abfahrt 193,2. 3 fg. 6. Ha- 
gen versagt ihr ihr Gold IQSA 7. 

194.1. ihr Zorn 194,2. B.*8 Trost 

194.3. Gemot verschafft ihr das Gold 
mit Gewalt 194,4. 5. doch auf B.*8 
Wunseh muss das Meiste surück- 
bleiben 194,6. 7. 195,1. bestimmt 
1000 Mark zu Seelmessen für Sieg- 
ftied 195,2. Eckewart mit 100 seiner 
Mannen begleitet sie 195,3. 4. 5. Ab- 
schied in Worms 195,6 fg. in Yer- 
gen von der Begleitung 197,2 tg. 
Pilgrim erfthrt ihr Kommen 198,1. 
eilt ihr bis Pledelingen entgegen 
198,2 &. Empfang an der Ens durch 
GötUnl 199,3 fg. 200,1. 4fg. 7. 201,1. 
dann durch ihre Tochter 201,5. 6. 
Kr. beschenkt sie etc. 202,1 tg. 5. 
Weiterreise 202,6 fis- sehr fireigebig 
203,5. EmpfEing durch Etzel in Tuln 

204.2. 205,5. 206,2 fg. 207,3 1^. Diet- 
rich bei ihr 208,2. Beilager in Wien, 
Pfingsten 208,4. ihr Beichthum nnd 
ihre Freigebigkeit setzen in Yenrun- 
derung 208,5 fjS. 209,1. sie weint 
beim Gedanken an ihre Yergangen- 
heit 209,3. sitzt under brSne neben 
Etzel 209,6. sie kommen nach Etaeln- 
burg 210,4. nimmt sich des Gesindes 
an und wird von Herrat in der Lan- 
dessitte unterwiesen 210,5 f^. ver- 
theilt Geschenke 211,2. ihr hohes 
Ansehen 211,3. erlangt einen Sohn 
211,5. l&sst ihn taufen 212,1. er- 
wirbt fiprosses Lob 212,3. Heimweh 
und Bachsucht regen sich in ihr; 
der Entschluss der Bache reift (im 
12. Jahre ihres Dortseins) 212,4 fg. 
213,2 fg. sie bittet den König, die 
Burgunden einzuladen 213,6 &. be- 
auftragt noch specieU die Boten 
215,6 fg. 216,1 fg. und wirft hin, 
dass Hagen nicht zurückbleiben dür- 
fe 216,5. die Botschaft an die Kö- 
nige ausgerichtet 219,7. 220,1 fg. an 
\3Qtft nui f«. 022,5. 223,5. 224.2. 
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den Erfolg der Botschaft 228,7. 229,1 
fg. freut sicli über Hagen's Eom- 
men 229,4. unterrichtet den König 
229,5 fg. (231,1. 232,1.) empfängt die 
Nachricht yon der Anknnft 261,7. 
denkt der Kache an Hagen 262,1 fg. 
(beweint noch täglich Siegfried 263,5. 
264,2. 4.) empfängt die Bnrgnnden 
und küsst nur Giselher 265,4 fg. re- 
det Hagen schnöde an 265,6. 266,1 fg. 
5. will ihnen die Waffen abnehmen 

266.6. merkt dass sie gewarnt sind 
267,1. geht durch Dietriches Bede 
beschämt und zornig fort 267,3. sie 
sieht Hagen und Volker Tor ihrem 
Saale sitzen 269,3* 4. weint 269,5. 
fleht, sie an Hagen zu rächen 269,7. 
warnt die Ihrigen, den Kampf mit H. 
und Y. nicht leicht zu nehmen 270,2. 
fg. geht undef kröne mit ihnen 

270.5 fg. erkennt Siegfried's Schwert 
und weint 272,4. 5. redet Hagen an 
und lässt ihn seine Schuld gestehen 

273.1. 3. 6. sendet zum nächtlichen 
Ueberfall mit dem Auftrage, wo mög- 
lich nur Hagen zu tödten 281,2. er- 
fährt , dass der Angriff vereitelt ist 

282.6 (283,5). sie muss sich an der 
Kirche durchdrängen 284,6. 7. 285,6. 
wag^ nicht den Hagen wegen der 
Waffenanlegung Lügen zu strafen 
285,4. wohl 7000 Degen bei ihr 286,1. 
setzt sich neben Etzel ins Fenster 

286.2. 5. freut sich ftber den Tumult 
beim Turnier 287.4. 5. 289,1. wendet 
sich bittend an Dietrich, wieder nur 
Hagen im Auge habend 290,5. 7. 
dann an Blödel 291,4. 5. dem sie 
eine Frau und ein Land verspricht 

291.7. 292,1. geht zu Tische 292,5. 
hört E.*8 und H.'s Worte ftber Ort- 
lieb 293,7. (295,4. 300,7.) OrtUeb's 
Haupt fällt ihr in den Schoss 301,1. 
sie ruft Dietrich um Hülfe an 304,2. 
4. wird aus dem Saal gef&hrt 305,7. 
hält Etzel vom Kampf zurück 309,6. 
wird unmuthig über Hagen's Bpott- 
rede 310,1. 2. setzt hohen Lohn auf 
Hagen*s Haupt 310,3. freut sich, 
dass hing noch gesund ist und dass 
er Hagen verwundet hat 315,1. 2. 
beklag^ ihn 316,6. und die übrigen 
318,6. (319,1.) sie hatte es nur auf 
Hagen abgesehen 320,2. verhandelt 
mit den Brüdern 320,5. hält die Hun- 
nen ab, die Burgunden aus dem Saal 
zu lassen 321,7. 322,1 fig. Terlangt 



Hagen*s Auslieferung 322,5. 6. IMst 
das Haus anzünden 323,3 fg. 6 fg. 
(325.4.) glaubt, sie seien todt 325,6. 
vertneilt grosse Geschenke 326,4. 5. 
tadelt Büdiger, erinnert ihn an sei- 
nen Eid 329,3. 4. 5. 7. kniet vor ihm 

330.1. bittet wieder 330,4. 331,5. als 
er sich entschlossen, ist sie gerührt 

332.2. (335,7.) 336,4. ist besorgt we- 
gen der langen Stille und glaubt, 
man unterhandle 340,7. 341,1. 2. 4. 
klagt, als sie Büdiger*s Leiche er- 
blickt 341,7. (342,3.) Dietrich bringt 
ihr Hagen 359,4. 5. sie lässt ihn ge- 
fangen legen 359,7. be^üsst König 
Günther 360,6. verspricht ihn zu 
schonen 361,2. will sich rächen 

361.3. redet Hagen an, verspricht 
ihm die Heimkehr, wenn er ihr den 
Schatz ausliefern wolle 361,4. lässt 
ihren Bruder tödten 361,7. und tritt 
mit dem Haupte desselben vor Ha- 
gen 362,1. 3. tödtet ihn mit Bal- 
mung 362,4. wird von Hildebrand 
erschlagen 362,7. — der Kriem- 
Hilde man (Siegfried) 108,4. 131,3. 
142,5. 143,7. 145,7. 147,4. 149,6. 151,6. 
159,1.264,7. vroun Kr. man2UX 
der Kr. vriedel 130,1. ein Kr. 
man ist Eckewart 251,3. dagegen 
ein Hunne 267,7. der froun Kr. 
man (PI.) 281.7. die Kr. man sind 
Burgunden 170,4. dagegen Hunnen 
271,5. 280,7. 281,1. 282,3. 4. die Kr. 
recken 201,7. die Kr. degene 
278,5. 300,5. — Ygl. auch noch dat 
Sivrides toij>, das Etgelen 
wip und Voten kint. 

Krist Christus. wiMse Krist 16,6 
(so betheuert Hagen). 

Kyewe, Kiew, von dem lande üs 
Kyewen 204,5. 



L. 



Libiä, ein undurchdringliches sei- 
denes Waffenhemde von pfelle 4iMer 
Libid 66,1. 

Libiän, Beide von da 56,2. 

Lindegast st. König von Däne- 
mark, Bruder des Sachsenfürsten 
LiudegSry treuer Helfer seiner 
Freande 22,2. erklärt mit Liudeger 
den Burgunden den Krieg 22,5. Ha- 
gen ist vor ihnen hftÄQt^^ TA.^. "^^ 



LiudegSr — 



b«i denselbeo 16,4 



. den eiegtr. k&sat 45,4. ist wi»^ 
r geheilt 47,4. vird obnii Leaeceld 
UseHeD4e,J. lUschlichinseiDsni 
men Krieg »ngefctindigl 1S3,6, 



nicht Kiiäg genannt. Kündigt mit 
LiudegAfit den BnrgnndeD Krieg nn 
21,2. S. Hagen ist lor ihnen besorgt 
24,1. semB Boten imUctgessnat 
2i,7fg. beachenitJO,!. bringt 10.000 



erkennt die Krane unf 9. 's Schildi 
33,2. fordert die Seinen mf sict 
m ergeben 33,3 tg. Yen ihm eriShli 
3S,1, 3. er irird von GDather em. 
pAngen 38,1. 2, duf frei nmheige. 
ben 38,3. VersShnaDg nnd Bnllu 
«nng Qhne LSaegBid 47,4 te^ 48,1. 

Dort lenktUagan deT 'Hort Vn ^d'ec 



irt anch ein gedelhef to 
. Siegfr. wird hier in 
[als beerdigt 174,6. 



SehHestersohn Ortwin. von MitMm 
0. 2,4. 6. 1»,I. 35,4. 181.4. Okt 
J/lifHI 41,7. 132.1. 
Mietmibait, Wieaalbntg lU i«i 
iltiaen Doiun 210,2 



i', der Main 2 



I flbsr die Di>- 

,3. 

, ■Mtlil&'tDn 



aohühnng'B nnd Hüjelnng'a 14,6. 8. 
16,3. 168,1. 3aS,b. 6. — dit Slht- 
• •"• -- Ifibilun- 



HibelDn 



i 111,4. 



pteDgen Siag- 

m 15,1. 2. "beÜmpten ihn 16,3. 
■erden gelftdtet 16,8. 
KbDlungg tj die BShsB und Uan- 
en NLbelong-B 1, die Siegfried sich 



3.154,3.168,1.161,7.184,4. 



-IJimiweltenTheili 



Ige enchlagen 25B,&. 

IderhUtr— -- " 
\ %B\ni*iÄiw.... 
\ Ta\,Vl.'B«i,'4. 
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Prünhilt 



0. 



Ortliep Sohn EtzePs n. der Eriem- 
hild 212,1. wird in den Saal gebracht 

293.3. 5. von Hagen yerspottet 2d4,l. 
umhergetragen 299,3. yon Hagen ge- 
tödtet 301,1. 2.^ Ygl. da» BtMeln 
Itint 

Ortwin, Ortewin, von MetMen, 
Schwestersohn Hagen*s, Trnchsess 
in Worms 2,4. 6. r&th bei Siegfried*s 
Anlninft Hagen zn holen 13,5. zürnt 
ftber S.'s Benehmen 18,5. mft nach 
Waffen 19,1. von Gemot beschwich- 
tigt 19,2. mnss auf dessen Befehl zn 
S.*8 herausfordernder Rede schwei- 
gen 19,7. zieht mit in den Sachsen- 
krieg 25,5. 27,2. führt mit Dancwart 
die Nachhut 27,7. kämpft tapfer 
31,2. 32,5. von ihm erz&hlt 35,4. 
rftth, am Feste ^e Frauen Theil 
nehmen zu lassen 41,7. ist beim 
Feste th&tlg 46,5. entsendet die Ein- 
ladungen zum Yerm&hlungsfeste 85,5. 
reitet neben üote 88,5. trifft Yorbe- 
reitungen zum Empihnge S.*8 und 
der Er. 117,5. trifft die Anordnun- 
gen w&hrend des Festes 120,7. ist 
bei der ersten Unterredung über S.'s 
Tod 131,4. r%th, ihn zu ermorden 
und will es ausführen 132,1. ver- 
sucht. Kr. zur Yersöhnung zu bewe- 
gen 168,4. empf&ngt den Büdiger 

181.4. sorgt bei der Begleitung der 
Er. für Nachtlager 196,2. wUl mit 
Bumold zurückbleiben 224,6. be- 
schenkt EtzePs Boten 227,4. 

Otterlant, das Land zwischen M au- 
tern und Heimburg, worin Wien liegt 
203,1. und Tuln 205,1. 

Oiterrlche dasselbe 204,1. 261,6. 

Oatervr&nken, vom Main nach der 
Donau zu 233,3. 4. 

Otenhein, Ort zwischen Bhein und 
Odenwald 152,1 Q'etzt Edigheim am 
linken Bheinufer). 

Otenwalt, der Odenwald 138,3. 
152,1. 



P. 



Palmaae, Balmuno, Name des 
Schwerte« des alten Nibelung, das 



Siegfried von dessen Söhnen ge- 
schenkt erh&lt 15,3. 4. S. trä^ es 
auf der Jagd 144,7. nach seinem 
Tode erh&lt es Hagen, der es bei den 
Hunnen trägt 274,5. damit schlägt 
er Hildebrand 352,4. Dietrich fürch- 
tet sich davor 359,1. damit erschlägt 
Er. Hagen 362,4. 

Pazzonwe Passau, wo Pilgrim Bi- 
schof ist 198,2. 5. 249,2. 4. Bürger 
und Eaufleute daselbst 198,5. 

PescenaBre, Petschenegen. die wil- 
den Peacenmre 204,5. 

Pügerin, Pilgerim, Bischof von 
Passau, Fürst, Bruder der Uote, 
198,1. empföngt die Er. bei Plede- 
lingen 198,2. 5. 6. geleitet sie bis 
über Molk und ermahnt sie beim Ab- 
schiede, Etzel zu bekehren 203,2. 
lässt die Burgunden grüssen 218,2. 
erhält die Nachricht von ihrer An- 
kunft 228,4. empfängt und beher- 
bergt sie 249,3. 

Pledelingen, Plattling an der Isar, 
in der Nähe der Donau 198,4. 

Polän, Pole 204,4. 

Prünhilt st. über die Casus vgl. 
Kriemhilt; nur 91,6 steht Prünhil- 
den ausgeschrieben im Acc. ;^ Gn. 
Prümhüt 59,3. sonst lauten die Ca- 
sus ausser dem Nom. überwiegend 
FrUmhilde. — EÖni|^ von Island 
und der Burg Isenstein, beschrieben 
49,5. Günther will um sie freien 

50.4. will sich nicht abhalten lassen 

51.1. Siegfried weiss von ihr 51,2. 
5. (vgl. 60,7. 62,7.) 52,4. 53.2. 59.3. 
4. 60,1. Günther's Wahl trifft sie 
60,7. sie sieht die Fremden ankom- 
men 62,1. sie werden ihr gemeldet 

63.2. sie erkundigt sich nach ihnen 
63,3 fg. Begrüssung 64,6. die Spiele 
angeordnet 65,7. sie erscheint ge- 
waffnet 66,6. ihre Stärke 69,2. Gün- 
ther und Siegfried fürchten sie 69,4. 
vom Ger niedergeworfen 70,7. wird 
zornig über ihre Niederlage 71,4. 
unterwirft sich aber mit den Ihrigen 

71.5. Besor^sse vor ihr 73,2. 3. 6. 
empföngt die Nibelungen , schliesst 
aber Siegfried von dem Grusse aus 
78,5. 6. vertheilt ihre Schätze , die 
aber Hagen für die Burgunden ab- 
lehnt 79,1 fg. lässt das Land ihrem 
Mutterbruder 79^&. ^. W)^ ^^<s|^<sc>^x 
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20 Schreinen voll Gold nnd Silber 
nimmt sie mit 79,4. 7. 80,1. auf der 
Keise 81,7. 82,1. 3. 6. 83,7. 84,1. naht 
sich mit dem Könige 86,1. Empfang 
am Rhein 89,3. 4. ihre nnd Kr.'s 
Schönheit verglichen 90,2. geht mit 
dem König zn Tische 91,6. (92,2. 3.) 
92,6. sie erblickt Kr. neben Sieg- 
fried 93,7. klagt 94,2. droht 94,4. 
Brantnacht 95,7 fg. S.'s Versprechen 
sie zn b&ndigen 98,7. 90,7. zweite 
Nacht 100,1. S. ringt mit ihr iOO.btg. 
sie ist völlig bez&hmt 103,3. 4. 5. 6. 
erlangt einen Sohn 109,1. sie will 
Dienst nnd Zins von S. 110,1. bittet 
den Günther, ihn zn laden 110,4. 
beschenkt die Boten 111,5. (113,4. 
114,4.) empföngt die rückkehrenden 
Boten 110,5. Günther fordert sie anf 
znm Empfange der Kr. 119,1. sie 
empfängt die Kr. 119,5. wirft ver- 
stohlene Blicke anf Kr. 121,3. wnn- 
dort sich über S.*8 Macht 121,7. ist 
noch frenndlich gesinnt 123,2. be- 
schliesst endlich, das Schweigen zn 
brechen 123,4 fg. Streit der Köni- 
ginnen über ihre Männer 124,3 fg. 
125,1.4. befiehlt der Kr., sich von 
ihr zn trennen 126,4. ihr znm Yer- 
dmss schmückt Kr. ihre Jnngfranen 
doppelt schön 126,5. 127,4. Fortse- 
tzung des Streites vor dem Eintritt 
in die Kirche 127,5 fg. PrünhUd 
weint 128,1. 3. in der Kirche 128,4. 
abermalige Fortsetzung des Streites 
nach dem Anstritt aus der Kirche 
128,5. 6. 7. Prünhild weint wiederum 
129,3. lässt Günther holen 129,4 fg. 
der Siegfried zur Bede stellt 130,3. 
7. Prünhild traurig 131,2. 132,5. 
(135,5.) hat zum Morde gerathen 
139,2. 153,5. 154,1. ihr ist die Trauer 
der Kr. gleichgültig 166,5. Büdiger 
und Götelind lassen sich der Pr. em- 
pfehlen 217,5. die hunnischen Bo- 
ten bekommen sie nicht zu sehen 
227,1. 2. (273,4.) wird dem Bumold 
anempfohlen 232,2. bittet Günther 
noch zu bleiben 232,5. Günther ent- 
bietet ihr seinen Dienst durch den 
Kaplan 242,5. — Prünhilde lant 
52,5. 53,3. 54,6. 55,5. 57,5. 58,6. daz 
Fr. lant 77,5. 78,2. die Fr. man 
62,5. 67,6. 68,3. die Fr. degene 
64,4. Fr. sal 61,7. Fr. froutoen 

89,0. Pr. burc 73,2. — Ygl. aucYi 

äaw ffuntherea tcip. 



\ 



Bimiuie ein Herzog ans der Wala- 
chei, ist mit 700 Hannen beim Em- 
pfange der Kriemhild 205,3. nimmt 
am Turniere Theil 287,6. 

Ein, der Bhein. nidet^* M dem 
Bine liegt Xanten 4,1. mb tai dtn 
Rin 52,7. «/ den Bin 56,5. 58,1. 
über den Rin^ über den Bhein hin- 
über, jenseits des Bheins 138,3. über 
Rin 27.1. 139,3. 140,7. 152.2. 174,7. 
192,7. 211,2. 214,3.4. 224,5. 231,4. 

322.3. näher an den Rin 146.7. der 
Hort wird in den Bin gesenkt 172.4. 

173.1. 266,2. vonme Boten muo dem 
iSfn« 190.1. anderttalpdea BinesSStl. 

231.5. beidenthalp des Binea 233.1. 
— Me Wormege bt dem Bine 2,2. 216,1. 
jte WormeM an den Bin 17,2. 23,1. 
27.4. 80.5. 82.3. 86,3. Me W. muo dmn 
Bine 23,3. — ton (te) W. über Bin 
(jenseits des Bheins. am linken 
Bheinnfer) 106,7. 229,2. 253.4. 261,6. 

265.6. 276,2. 313,5. 321,2. umben Bin 
49,3. 58,4. 181J. — sehr h&nfig für 
das Land der Bnrgnnden gebraucht. 
der flöget ton dem Bine 2$0.2. 233.7. 
der voget von lüne 50.4. 72,5. 78.4. 

92.2. 218,5. 276.1. 302.1. der füret 
vom lüne 129,4. der iünee von ^ne 

79.3. 130,5. 356,7. gebom von Bine 
64,7. die von Bine 31,6. 170.1. 287.3. 

290.2. 318,4. die helde von dem Bine 
30,3. die recken v. d. B. 35,6. 285.1. 
303,2. die recken von B. 79,2. die 
geste von dem Bine 202,3. doM ge- 
sinde von dem lUne 265,2. Me Bhte 
bei den (zn den) Bm^^u^den 10,1. 3. 
26,3. 36,1. 79,7. 83,4. 104.4. 114.1. 

173.1. 177,2. 3. 215,5. 218.3. 319,1. 
334,5. da Me Bine 67,7. her Me Sine 
19,3. hin Me Bine 217,3. 218.1. on 
den Rin 14,2. 34,1. 36,4.6. 40,3. 51,1. 
6. 57,6. 72,6. 81,3. (obwohl sie schon 
auf dem Bheine sind . als Siegfiried 
abgesandt wird, vgl. 82.3.) lll^. 

115.4. 7. 126,7. 135,1. 169,6. 176.7. 

179.2. 4. 180,2. 4. 182,6. 197.2. 218.2. 
4. 6. 220,5. 225,5. 242,3. 4. 293,6. 
gegen Rine 347,2. von Btne 200.2. 
MUO dem Bine 217,1. 242,6. U dem 
Bine 50,2. 56,6. 239,6. bi Bine 108.1 
(im Gegensatz zu Xanten . das doch 
auQ\ittiT(i'6S;i«vüAVA^>^%,U4>l\. 1(J9.1. 
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— doch einmal bedeutet jte Btne 
auch Xanten 209,3. 

Bisohart einer der Mannen Diet- 
riches 348,7. 

Binsen in EtzePs Gefolge beim 
Empfange der Er. 204.4. 

Boten der Bhodanns 190,1. 

Bftede^ st., Acc. einige Male 
BmdegSre 181,6. 332,6. 343,5. 356,6. 
ist ein Verbannter 256,3. hat von 
Etzel die Markgrafschaft B$chelaren 
erhalten (der marcgräve^ der fürste^ 
voget von Bechelnren) nnd yiele Le- 
hen, ist der M&chtigste an seinem 
Hofe (daher um* ^x^ der Etzelen 
man genannt), besitzt Gold nnd Sil- 
ber, aber kein Eigen 257,1. 2. hat 
Tiele HeerfiEihrten angeführt ; kennt 
die Bni^nden seit der Kindheit 
176,1. 2. hat Hagen Dienste gelei- 
stet 183,7. den Amelnngen viele 
Trene bewiesen 343,7. alle Yerbann- 
ten finden bei ihm Schutz 345,5. viel 
fferühmt, Vater aller Tugenden 337,2. 
nreigebig, tren, gnt, beredt; r&th 
dem Etzel, nm Er. zu werben 176,3 
fg. erhUt den Auftrag dazu 176,5 fg. 
will auf eigene Kosten hin fahren 
176,7. stolz ausgerüstet 177,2. sen- 
det Nachricht an Götlind 177,6. 7. 
empfangen 178,7. erz&hlt Götlind 
von der Werbung 179,1. w&hlt sich 
seine Begleiter aus 179,6. Ankunft 
und Empfang in Worms 180,6. 7. 
Hagen erkennt ihn 181,1. auch Ort- 
win begrüsst ihn 181,4. der Eönig 
empf&ngt ihn 181,5.6. B. richtet die 
Botschaft aus 182,4 fg. 183,4. wird 
wohl gepflegt 183,7. 184,1. Er. l&sst 
ihn vor sich 186,5. 6. 187,1. 2. 3. Em- 
pfang 187,4 flg. bringt den Antrag 
vor 188,2. 4. redet zu 188,5 fg. zweite 
Audienz 191,1. verspricht ihr heim- 
lich Bache ihrer Unbilden (ohne doch 
an SiegfHed*s Tod zu denken) 191,3. 
5. 6. ispricht über EtzePs Heiden- 
thum 192,2 fg. bereitet die Abreise 
192,7. 193,2. Er. beschenkt seine 
Mannen 193,5. B. tröstet sie we- 
gen des Goldes 194,2. 4. widerräth 
überhaupt, Gold mitzunehmen 194,6 
fg. fireut sich, dass Er. der Seele 
ihres Mannes gedenkt 195,2. sendet 
Etzel Boten 196,4. Abschied an der 
Donau von den Burgunden 197,4. B. 
r&th der Götlind, bis an die Ens ent- 
gegen zu kommen 198,7 fg. gew&hrt 



starken Schutz durch Baiem 199,3. 
4. freut sich über Götlind^s Ankunft 
199,5. sorgt für Alles in Bechelaren 

201.3. bringt Er. zu Etzel 206,1. 
gibt ihr an, wer zu küssen sei 206,5. 
gestattet nicht gleich das Beilager 

207.4. beherbergt Einige ausserhalb 
der Stadt Wien 208,2. ist sehr frei- 
gebig 209,4. l&sst durch die Boten 
die Burgunden grüssen 217,3. 4. er- 
fährt , dass die Burg^inden die Ein- 
ladung angenommen haben 228,5. 
seine Grenze durch Eckewart übel 
bewahrt 249,7. erf&hrt, dass die 
Burgunden kommen 251,1. 2. 3. freut 
sich 251,7. 252,2. meldet es der Göt- 
lind 252,5. Empfang 253,1. 2. bringt 
sie nach Bechelaren und führt den 
Gemot 255,1. äussert schmerzliche 
Bedenken gegen Volkers Bede 256,3» 
geht gerne auf die Verlobung der 
Tochter ein 256,6. giebt ihr viel Sil- 
ber und Gold mit 257,2 fg. Verlobung 

257.5. 6. B.*8 Freigebigkeit 258,5. 
Günther erh&lt ein Wafiengewand 

259.1. Gemot ein Schwert 259,2. 

302.2. verspricht den Burgunden sein 
Geleite 260,7. Abschied 261,2 fg. 
sendet Boten an Etzel 261,5. Diet- 
rich meint , er habe die Burgunden 
bereits gewarnt 263,4. B. lobt die 
Burg. 277,1. verbietet den Seinen 
das Turnier mit den Burg. 286,7. 
257,1. wird aus dem Saale mit den 
Seinen entlassen 306,1. 2. 3. geht 
zu seiner Herberge 307,1. kommt am 
Morgen nach dem Saalbrande an den 
Hof 327,3. bittet Dietrich um Ver- 
mittelung der Sühne 327,5. wird von 
einem Hunnen gescholten 328.1. er- 
schl&gt ihn 328,5. 6. 7. entschuldigt 
sich gegen Etzel 329,1. 2. Gespr&ch 
mit Er., die ihn an seinen Eid erin- 
nert 329,3. 4. 7. klagt bitterlich 
330,2 fg. bittet dringend , will arm 
davonziehen 330,4. 6 fg. 331,2. 3. 4. 
entschliesst sich kummervoll zum 
Eampfe 331,5. 6. 7. 332,1 fg. waffnet 
sich und geht zu den Burgunden 332,5. 
6 fg. versagt ihnen Dienst u. Gruss 
333,2. 3. erkl&rt sich als Feind 333,4. 
Unterredungen 333,7. 334,1. 3. 4. 5. 
6 fg. 335,1 fg. 3. 5. will den Kampf 
beginnen 335,7. Hagen h&lt ihn noch 
zurück 336,1. B. giebt ihm seinen 
Schild 336,3. 4. 5. Hagen*s Dank 
336 J. allseitige BühTTm«^%%Ta. «^- 
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spricht Yolker*8 Grnss ansznricliten 

337.5. beginnt znm Kampfe anzu- 
stftrmen 337,6. Hagen und Yolker 
lassen ihn durch 337,7. auch die 
Könige 338,1. B. k&mpft gewaltig 

338.6. ger&th mit Gemot zusammen 
339,1. 2 fg. 5. sie tddten sich gegen- 
seitig 339,6. Klage über ihn 340,3. 

5. Kr. meint er unterhandele 341,1. 
sie erf&hrt seinen Tod 341,3. 4. 5. 6. 
klagt fiber ihn 341,7. die Nachricht 
kommt zu den Amelungen 343,3. 5. 6. 
7. die die Burgunden darüber zur 
Bede setzen 345,1. 3. Klage der Ame- 
lungen um ihn 345,4. 5. 6. 7. sie yer- 
langen seine Auslieferung 346,2. 3. 

6. r&chen ihn 349,1. Erz&hlungHü- 
debrand's 353,5. Dietriches Klage 
353,6. 356,3. er stellt die Burgunden 
zur Bede 356,2. 6. 7. — das Büede- 
aSrea hint 178,3. diu R. tohter 
201,5. 255,3 (ygl. unter Dietlint). 
dag R. ufip 200,6 (Götlind). R. 
fotp 202,6. di$ R.man 197,4. 199,7. 
203,3. die R. degent 340,1. die 
R. hei de 340,7. R. lant 249,5. — 
Vgl. der BtBelen man^ der Gö- 
telinde man^ teine der Oöte- 
lif^de. 

Bümolt G. -det. der Küchenmei- 
ster der Burgunden 2,5. ficht im Sach- 
senkriege (? 36,1. ygl. d. Yarr.). be- 
reitet das Yerm&hlungsfest yor 85,4. 
und das Fest beim Besuche Sieg* 
fHed's 117,6. begleitet Kr. eine 
Strecke Weges 196,2. widerr&th die 
Fahrt zn den Hunnen 223,4. 5 fg. 
224,1 fff. 5 f^. trauert über die Ab- 
reise 231,7. ihm wird Land und Gat- 
tin yon Günther anyertraut 232,2. 

S. 

Sahsen, die Sachsen unter Linde- 
gSr 27,6. 30,6. 31,3. 33,1. 7. der voget 
von den S. 32,3. 47,4. vonSahsen der 
küene Liudegir 26,6. 36,3. her xen 
Sahsen 33,3. der Sahaen lant 27,5. 
28,2. /S'aA««*» lan^ 22,2. 30,2. 

Santen, Xanten am Bhein, Haupt- 
stadt yon Niederlanden, Wohnsitz 
8iegmund*s, diu hure was Me Santen 
genant 4,1. 107,5. 

Sohilbuno, SohnNibelung's I, Bm- 
derNibelnng^aJI, yon Siegfried beim 
Tbeilen des Sohatses sammt seiii^m 
Bruder «rsciiiagen 14,4. 15,1< 



\ 



Sehrfttin erscheint auf Seiten der 
Hunnen beim Turnier mit den Bur- 
gunden 287,6. 

Sifrit, Siyrit, G. Slvridea auf 
der C&sur 231,2. D. Stvrids^ daneben 
Sivriden 4,4, auf der Cftsur 63,4. 98,2. 
105,2. Acc. Sivriden^ daneben 8i- 
vride 78,5. 6. 83,6. 93,6. 152,3. 273,3 
XLU^Si/rit 81,2 (ygl. 111,6). auf der 
C&sur 14,3. 35,1. 44,2. 51,2. 78,5. 
83,6. 250,3. 273,3. 290,7. — Sohn 
Siegmund's und der Sieglind in Xan- 
ten 4,1. ihr einzi^s Kind 11,1. be- 
kämpft manche Beiche4,2. hat, schon 
ehe er erwachsen war, yiele Thaten 
yoUbracht 4,3. seine Jugend nnd Er- 
ziehung 4,4 fg. 5,1. wird zum Bitter 
geschlagen 5,2 fg. 6,1 fig. 7,1 tg. 
schl&gt es aus, die Herrschaft anzu- 
treten 7,4. 5. immer auf Kampf ans, 
überall berühmt 7,6. in diese Zeit 
fällt die Erwerbung des Hortes, der 
Tarnkappe und Balmungs 14,4 tg. 6. 
7. 15,2. 5. 6. 7. 16,1 fg. und die Er- 
legung des Drachen, die seine Haut 
unyerwundbar macht 16,2. 3. mit 
Ausnahme einer Stelle, wo ein 
Lindenblatt hingefallen war 136,7. 
auch bei Etzel ist er gewesen 177,4. 

5. er hört yon Kr. und beschliesst 
um sie zu werben 8,1 fg. 4. 5. 9,1. 
yergebens r&th man ihm ab u. warnt 
ihn yor den Burgunden und beson- 
ders vor Hagen 9,4. 7. 10,3. 6. Aus- 
rüstung 11,3. 6. Abschied 11,7. 12,1. 
kommt mit 12 Gesellen in Worms aa, 
ihr Aufzug geschildert 12,2. 3. 4. 6. 
firagt nach dem Könige 12,7. 13,1. 
der durch Hagen yon Siegfr. erfUirt 
14,3 fg. 16,4. sein herausforderndes 
Benehmen, namentlich gegen Hagen 
und Ortwin 16,7. 17,2. 3 fg. 18,5. 
19,2. 4.5. 6 fg. wird sanfter gestimmt 
20,2. 3. bleibt und wird geehrt 20,4 
fg. die Frauen sehen ihn gerne 20,6. 
7. auch Kr. erblickt ihn durch die 
Fenster 21,2 fg. er ist aber zn 
schüchtern, um Schritte zur Wer- 
bung zu thun 21,5 fe. macht die Bei- 
sen der Könige mit 21,6. nnd bleibt 
so ein ganzes Jahr 21,7. bei der 
Kriegserkl&rung der Sachsen weist 
Hagen auf ihn hin 24,1. B. erkundigt 
sich 24,3. 4. yerspricht Hülfe 24,5. 

6. 7. will den Feinden entgegen zie- 
\v^u %^1. ^« 4. !^. <l. Lindegast wird 
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■eineifIbitZM- S.fUutdkBBosr, 72.1. »trtatdleTicntappE (bcland 

bittit d«n Köslg iailtckiiiM*Lb«n kgnunt wiBder 11,3 fg. I.S. thal ec- 

27,3 Ig. n. reitet tat Knndichan rnnt Tl.». reiit nwk Nlbelnnga- 

ine 28,1. erblickt deo Liadegut Und, nm HQlte in ImleD n.itg. 

28,4. bIb kimpten und Lindeiut, »hitnnsichtbard&sSchiff 74,l.2fi. 

Tennuidet,wlriTnD8.«biigenge- >tellt die Waclmirnkstt dei Beinen 

nommen 3BA fg. 29,1. 2 U. B. er- «f die Probe, klmpfl mit dem Ria- 

ioUM Mliie Huiiien 2S JÜg. Dber- aei und Albrich nnd lelgt ihnen 

rl*M IbB Bagaa S0,1. Itut die ieiaei:eberlegBubBit74.&. fs.lfg. 3. 

BiÄlaeht beginnen 30,2. nnd ktmpft i. TB,1 fg. 4. 7. liebt sieb diim tu 

Allen Tonn «),7. 31.5. Kunpf mit ertenneD 76.6. £e »ibelungen er- 

Liadegar nBe« und in Fhib 31,6. «eckt nnd geholt 71,1. 2. 3, lua 3000 

32.1.4.1.33.1. all er B. eikennt, irerdenlOManBgeBucUll.S. lieiei- 

erglebt er sich nnd die Beines 33,2 aen >b 1B,1. B. fono <■ Bchitfe TS,fi. 

fg. 4Ig. 34,1. Ten S. wird eriUilt len der Ktoigiii nicht gegrlsBt 16,0. 

M.l. 35.1. 2. 36,1. 4. S. Xr. Anttell nf Btigeu's Btth wlid S. »Ib BdI« 

30.1. a. wUlibrelBen, iTirdkbeTin- geeindt 81,2. 3. 4. fg. reitet Bieb 

iMtgetuJtan 39.3. Ofluther ^nt Worm> mit 24 Becken 32,3. amptkn- 

Belneliiebe inKi. 41,&. 9. erbUokt genS2,brg. aiselber biingt aie in 

die Kr. 43.4. Terllert ikllen Hntb sie Uote nnd Er. 83.2. 3. 4. 3. iJolerre- 

Henreiben43.5. beliommtdenAnf- dnng mit Er. 83.7. 84,1 fg. nimmt 

miTihi 44,5 fg. 4U. geieitet eie wieder Terth^ilt 34,6! 'seepricb mit 

inl Kinshe 45.0. und <ren derialben Usle und Anflrm 84.7. 85.11g. 3. 

45.7. 40,1. Bericht mit Ihr 46.2 fg. B. leitet d» Beea der St. 86.4. tnt- 

ee geht et 12 Tage Uns 4G,4. inf uiert mit den Seinen 80.6. erinaett 

(elBenBithirerden die Feinde ohne den GGnther an sein Yenprecben 

L0B«eldenlluien47.4, 6. will, lua 92,2. Ver1cbanEB2,7. 63,3, 4. 5. B. 

HBÜaoaigkeit , abermals abreiBen aitit neben Kr. auf dem aegeuiti 

48.3. wild dnrcli Oieelher inthck- 93,0. Fr. erblickt dies 63,7. fragt 

gehalten 4S.6. T. 49.1 fg. widertllh am AnfkUniTig 94,4. Brantnubt 

die Pabrt nach Island 60,5. eiikblt 95.2. 3. 4. hiicUlobe Elnaegnoiig 

Tsn Finohlld 50.7. wird nm aeinen and ErCDung «T.5. aeaprkiA mit 

Belatnd gebeten 51.2. 3. vailangl Ohothai 98,2 fg. Tenpricht Abhhlfe 

dutSr Kp. IUI Ehe 61.4. und erbUt 98,1 fg. 7. 99,1 fg. 7. .Briprieht 

das Teiapieohen 51,5.6. oinimtdiB nicbtaCnreebtesiD tbuiieo,4. iwei- 

Tainkappe mit 62,2. 3. giebt nech te Hacbt 100,2. kommt su Ohnther 

weiteren lUtb 62,5.6. 53.3^. Bs- 100,3. ringt mit Prtnhild 10ü,5. 6fg. 

auch bei Ki. 53.6 fg. freundliche 102,3. aie ergiebl aich 103.1. S. 

BlioI»werdBDgewecbae1t54,5.{55,4.) nimmt ihr Bing 103,2 und Gürtel 

ihm empaeblt Kr. den Bruder 57.5. 103.3. gebt lurBclI >ur Er. 103,6. 

er wild Scbiffmeiater 68,2, 8. iat in giebt Ibr eptterbin die beiden Slai- 

Pt. Land bekannt und kennt sie node 103,1. iat hiebet ^Bigeblg 

re1bat59,1. 3fg. 60,4. 6fE. will lieh 104.4. rfistet aich cuiAbreiae 1(»,1, 

mr einen Leibeigenen ausgeben (um sieht ungern bei Er. eise bibBteh- 

UDbaachtet bleiben in kennen) 50,4, lige Begnüg 105,2. Abicbiad 103,3 

6. er dient dem KSnige 61.3. 4. 5. fg. 106,4 fg. Bot«n TgrauBgeianat 

trtgt wie ÜOntber ecbneeweluee 106,1. 107,3. B. als Hen der Kleder- 

aewand61.6. ist Aber die Sitten In lüde gakrlnt 106.3. regiert aueer- 

bland unterrichtet 62,0, wird er- den aneb übet Nibelungeland 100,4. 

kanntB3,4. lebnt denOmas der K6- sein hehea Lob 109,6. Pi.'a Oedau- 

niiin ab und stellt Onnthet Ter «4,1. kan an depZIna nnd disDieBate.dl« 

i. berUh den Ki nie 65,5. holt die S. ata BigenmaBB icholdigiel 110,1. 

Tarnkappe 66,3. 4. ^emmt dem K9- 5. ihre Bitte, aie elniuladan 111.1, 

nig in Hftlfa 69,4. 5. fg. 10,1. 70,4. atntber wUlbhrt and Bandet Qere 

kehrt den 0er nm 10,6 fg. 71,2. 3. ab 111,6. ÜAtm -la* »i. «la^'tw.v«^ 

Ihn war dar Bieg in danken 11,4. \»,1. B. w■taBl*i*»^.Ä^^■'>'*■^V*■ 
.Z•)■Bcie. Hibelnnzanliel. "^"^ 
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kedenUich in Betreff der Beise 114,2. 
frajrt seine Mannen 115,1. 2. 3. firent 
sich , dasB anch sein Yater mit will 
116,6. die Boten mit Geschenken 
entlassen 116,1. Vorbereitungen cnr 
Reise 116,2. von ihm erz&hlt 116,5. 
6. Haffen*s Bemerknng Aber S.*s 
BchatE 117,2. 3. Abreise 118,2. das 
Kind bleibt daheim 118,3. Empfang 
119,6. 7. 120,1. 2. 8. wieder anf dem 
Gegensitze 121,6. nm ihn 1100 sei- 
ner Bechen 121,7. Pr. beruft sich 
auf seine Angabe 125,3. Kr. Vor- 
wurf 127,7. 129,2. Pr.'s Drohung ge- 
§en 8. 128,5. ihre Klage 129,4. 6. 
. wird herbeigeholt 130,2. erbie- 
tet sich zum Beinigungseide 130<4. 
schwört ihn 130,6. droht seiner Frau 
Btrafe 130,7. 131,1. hat sie geschla- 
gen 135,6. sein Tod berathen 131,4. 

5. 132,3. beschlossen 132,6 fg. er- 
logene Kriegserkl&rung der Bachsen 
134,1. 8. erhun^gt sich 134,3. er- 
bietet sich zur Hftlfe 134,4. 5. 8. 
noch weiter get&uscht 134,7. schickt 
sich zur Abreise 135,1. 2. Kr. verrith 
das Geheimniss 135,4. 7 fg. Hagen 
erblickt das Kreuz 137,6. der Kriegs- 
zug zu B.*s Verdruss unterlassen 

138.1. 2. will mit zur Jagd 138,5 fg. 

139.2. Abschied von Kr. 139,3 fg. 

140.2. 4. 8. kommt zur Herberge 
141,1. nimmt nur einen Hund 141,5. 
tödtet alles aufgetriebene Wild 141,7. 
dies wird aufgez&hlt 142,1. 2 fg. 6. 
hat den Preis dayon getragen 143,1. 

147.3. Bückkehr zur Feuerst&tte 

143.4. 5. ersprengt noch einen Bä- 
ren 143,5 fg. 144,1 fg. sein Au&ug 
geschildert 144,3 fg. Bcherz mit dem 
B&ren 145,2 fg. klagt Aber den Man- 
gel an Wein 146,4 fg. 7. geht auf 
den Wettlauf ein 147,5. gew&hrteine 
Beihe von Vortheilen 147,6. 7. kommt 
dennoch zuerst 148,1. legt den Schild 
nieder 148,3. und wartet auf den 
König, ohne zu trinken 148,3. 4. wird 
beimTTrinken Ton Hagen durchstos- 
sen 148,6. verfolgt Hagen 148,7. 
schl&gt ihn mit dem BchÜde nieder 
149,2. 3. 4. sinkt in die Blumen 149,5. 

6. schilt seine Feinde 149,7. 150,1. 
3. 5. klagt über seine Gattin und sei- 
nen Sohn 150,5. 6.7. empfiehlt diese 
dem Günther 151,1 fg. prophezeiet 
ÜBbAi} m,3. stirbt 151,4. Hagen 

-9Jehd heim 151,7. Ort der 



That 152,1. •— Die Leiche vor Kr. i 
Thftr gelegt 153,3 tg. ein K&mmerai 
findet sie 152,5. Kr. err&th sofort, 
dass es 8. ist 153,5. Siegmund er- 
hUt die Nachricht 154,6. 155,1. die 
Seinen hfttten ihn gerne gericht 
156,2. 3. allgemeine Betrftbniss über 
seinen Tod 157,3. 4. 159,1. die Leiche 
aufgebahrt, in den MtLnster gebracht; 
die Wunden bluten bei Hi^en*s Hin^ 
zutritt, die Leichenwaehe wird auf 
3 Tage und 3 Nächte aasgedehnt 
159,7. 160,1 fg. der Sarg noch ein- 
mal erbrochen 161,4. Gernot leug- 
net die Mitschuld 166,2. Kriemhild 
beklage den Tod zu lange 168,5. 
Albrieh stellt seinen Tod dar als 
Folge der Erlangung der Tarnkappe 
170,3. Kr.'s Sehnsucht nach Oub 

171.3. zwölf Jahre lang 173,6. See- 
lenmessen (?) 174,1. seine Gebeine 
erhoben und in Lorsch wieder bestat- 
tet 174,6. wo sie noch in einem Uus- 
gen Sarge ruhen, Hagen f^esteht sei- 
ne Schuld offen der Kr. ein 273,4. — 
Fernere Erwähnungen 175,2. 177,4. 
183,5. 193,3. 7. (Vergleich seimer 
Herrlichkeit mit der EtzeVs 208.7 " 
212,5. 231,2. 250,3. 263,5. 6. 164,«. \ 
(sein Schwert hat Hagen bekommen 

272.4. 274,5. 352,4. 362,3.) 273,3. 
290,7. 291,5. 295,2.3. 310,1. — Si- 
vridta lant 111,5. 112,2. 3. man 
88,2. 126,7. dit 8, man 154,2. 163,7. 
164,3. 165,3. 5. «> 8. man 161,»- 
all$ 8, man 156,1. de* küentn 
8, man 155,2. di§ 8. h§Udt 
154,3. di$ 8. r*ek§n 158,6. daz 
8. wtp 119,1. 155,7. 161.2. 8. tsffi 

126.5. 172,3. des küenen 8. 9eip 
139,5. — Vgl. auch der Kriem- 
hilde man^ der Kr. vriedel, 
daM 8igelinde kint^ de» kü' 
nee 8igemunde» aun u. s. w. 

SiTrit n Sohn Günther *8 und der 
Prünhild 109,1. 

Birelint G. 8igelinde. Mutter des 
Sieg^ied 4,1. ziert ihn als Kind mit 
Gewändern 5,1. istbeiseinerSchwert- 
leite freigebig 5,5. verschenkt Gold 
7,2. so lange sie lebt, will Siegfried 
nicht regieren 7,5. ist besorgt, als 
sie ihres Sohnes Plan erfährt 9,3. 
10,5. will ihn ausrüsten 11,1. ent- 
lässt ihn traurig 11,7. 8iegfiried*s 
undKr.'s Ankunft ihr gemeldet 106,7. 
\ litiVm ^tbx \Sn^. x^^tXftX «tt^^n 
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Tronege 



107,4. kösst Eriemliild 107,6. pflegt 
sie Borgf&ltigst 108,2. stirbt 108,7. 
— Siegfried heisst das Si gelinde 
kint 8,4. 21,4. 32,3. 70,2. 6. der 
eehanen S. kint 28,1. 74,2. 

Sigemunt st. (D. Sigemunde und 
Sigemunt 106,6.) Yater Siegfried's, 
König in Xanten 4,1. verkündet das 
Fest znr Schwertleite 5,3. freigebig 
5,5. so lange er noch lebt, will Sieg- 
fried die Icegieriing nicht antreten 
7,5. er erfährt Siegfiried*s Absicht 
9,2. warnt vor Hagen 9,6. r&th ab, 
Günther nnd Gemot seien ihm lange 
bekannt (Giselher wohl noch nicht) 
10,1. 2. wird von Siegfried gebeten 
10,4. entl&sst ihn tranrig 11,7. Bo- 
ten melden ihm die Anknnft Sieg- 
fried*s n. Kr.*s 106,6. — seine Frende 
107,1. legt die Begiernng nieder 

108.3. scheint dann mit zn den Ni- 
belnngen gezogen zn sein, denn Me 
Nibehmges bürge trifft ihn Gere bei 
Siegfried nnd Er. (ygl. 112,4 nnd 
114,5). Günther l&sst ihn grüssen 

112.1. empf&ngt Gere 114,5 fg. will 
mit nach Worms nnd 100 Bitter mit- 
bringen 115,5. rüstet sein Yolk ans 

116.2. Abreise 118,4. empfangen in 
Worms 119,7. 120,1. soll von dem 
Sachsenznge heim bleiben 135,1. er- 
hält die Nachricht von Siegfried's 
Tod 154,2. 4. 5. 6. 7. 155,1. kommt 
mit seinen 100 Mannen nndmitSieg- 
firied^s 1000 Nibelnngen herbei 155,2 
fg. 4. nmarmt Siegfr. 155,6. wird 
durch Kr. von feindlichen Handlun- 
gen abgehalten 156,5. 7. sein hefü- 

Ser Schmerz 161,7. 162,2. r&th znr 
breise 162,4 fg. 163,3. 164,2. wUl 
Kr. mitnehmen 164,3. h5rt mit Be- 
dauern ihren Entschluss zu bleiben 

164.4. sucht sie zu bereden 164, 5. 6. 

7. traurig scheidet er 165,3. von Gi- 
selher geleitet, kehrt er heim 166,3. 
4. — in Hofe Sigemunde» 6,3. 

8. lant 107,4. 109,3. 165,2. all et 
8. lant 6,7. 8. sal 107,7. des 
künee S. man 107,3. Siegfried 
heisst 8«n der S. 33,3. 105,1. der 
8. 8un 44,2. des kunee S. sun 
19,6. daM S,kint 43,6. 74,1. 177,4. 
des künec 8. kint 35,1. 

Sigettap Dietriches Schwester- 
sohn 349,2. hergoge üter Beme^ be- 
klagt Büdiger 345,5. k&mpft tapfer 
549,2. wird von Volker angegriffen 



349,3. und getödtet 349,4. von Hil- 
debrand beklagt und gerächt 349,5 fg. 
von Dietrich beklagt 354,6. 

Sindolt Schenke in Worms 2,5. 6. 
soll mit zum Sachsenkriege 25,5. 
zieht mii 27,2. kämpft tapfer 31,1. 
32,5. von ihm erzählt 36,1. trifft 
Vorbereitungen zum Vermählnngs- 
feste85,4. zum Empfange Siegfried's 
und Er.'s 117,5. 

Späne Spanien, Walther von Sp. 

268.3. 274,4. 358,2. 

Spehteshart Spessart 146,6. 

Spire Speier 230,3. 

Swäben Schwaben 228,2. 

Swolveld ein ursprünglich alle- 
mannischer, dann fränkischer Gau 
nördlich von der Donau, da, wo 
Schwaben, Franken und Nordgau an- 
einander stossen 233,4. 

Swflmmelln , Swemmelfn, 
Swämmel, Swemmel, einer der 
beiden Spielleute EtzePs. wird reich 
beschenkt auf dem Vermählungsfeste 
in Wien 209,6. wird als Bote ge- 
sandt; fragt, wann das Fest sein 
solle 215,4. kommt an den Bhein 

218.4. wird vor Günther gebracht 

219.5. richtet den Auftrag aus 220,6. 
auch an Uote 221,7. giebt Nachricht 
über die Zeit des Festes 226,7. 



T. 



Tene Däne , die Tenen , Hawart's 
Mannen, unter denen Iring, an Etzel's 
Hofe 317,7. 

Tenelant Dänemark, nur bei Ha- 
wart undiring gebraucht 310,7. 315,5. 
316,4. 5. 317,1. 

Tenemarke dasselbe, sowohl das 
Land des Lindegast wie das des Ha- 
wart und Lring 22,2. 26,3. 5. 29,7. 
31,3. 33,7. 45,4. 47.3. 205,5. 287,2. 
311,1. 313,6 (wo die Hs. lies't den 
Tenemarke t vgl. die Varr.). 

Treytem die Traisen , die östlich 
von Mautern in die Donau fällt 203, 
3.4. 

Treytenmüre Traismauer am Aus- 
flusse der Traisen, Burg der Helche, 
auf der Kriemhild 3 Tage verweilt 
203,4. 204,1. 

Tronegcsre die aus Troneje, Ha- 
gens Mann^iv 'i^^l . _ 

TT«ti%««»'^t ^^^\^ ^'^^'^^^^^^ 



Trüne 
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Volker 



burtfiort (er ist gebom von Tron€ge 
267«7K nach welchem er h&nfig ge- 
nannt wird,gemeiniglicb von Tronege 
Hagen« 2,4. 16,2. 19,1. 53,5. 58,6. 
65,3. 90,7. 131,2. 134,2, 135,3. 213,2. 
216,5. 225,5. 233,5.245,7. 249,6. 263,1. 

285.3. 310,3. 322,5. 324,2.7. 344,5. 
350,1. 355,3. daneben üger Tr. Ha- 
ge ne 120,7. und in nmgekehrter 
Wortfolge Hagene ton Tr. 264,6. 
267,5. 268,5. 270,6. 301,4. 352,5. der 
helt von Tr. 67,3. 238,4. 241,6. 
340,1.361,7. ain/riunt von Tr. 

268.4. von Tr. der degen 223,3. 
der von Tr. 146,6. 180,5. 231,3. 
270,3. 315,1. — Auch für Hagen's 
Mannen, die von Tr. 247,5. 248,1. 

Trftne dieTrann, westlich derEns 
in die Donau fallend 199,4. 

Tulme Tuln, Stadt in der Ebene an 
der Denan oberhalb Wiens ; bis hier- 
her kommt Etzel der Kr. entgegen 
205,1. 207,7. 

Tuonouwe die Donan 198,1. 201,6. 
203,1. 205,1. 233,4. 261,4. 



U. 



TXngerUnt 209,5. 

TTote sehw. die Mntter der bnrgnn- 
dischen Könige, die Schwester des 
Bischofs Pilgrim 1,4. dentet Kr.*s 
Tranm 3,2 fg. bereitet den Helden 
znm Siegesfeste Kleider 40,1 fg. er- 
scheint beim Feste 42,2 fg. man ver- 
abschiedet sich bei ihr 48,3. reitet 
znm Empfang der Pr&nhild 88,3. von 
Ortwin geleitet 88,5. nicht mit bei 
Tische 91,5. l&sst Kr. nnd Siegft. 
grüssen 112,2. 114,3. befragt die 
heimkehrenden Boten 117,1. beklagt 
Siegfried 159,4. bittet Kr. zn blei- 
bon 163,7. tröstet sie 167,4. stiftet 
die Fürstenabtei Lorsch 173,7. neben 
der sie sich anf ihren Sedelhof zu- 
rückzieht 174,3. 5. Abschied Kr.'s 
Ton ihr 195,6. Werbel l&sst sich yor 
sie führen 221,4. und verabschiedet 
sich von ihr 2^7,7 fg. sier&thdenBur- 
gunden zu bleiben und erz&hlt ihren 
Traum 230,4. — Nach ihr werden ge- 
nannt die drei Könige : diu Uoten 
Jtint 322,2. der edeln Uoten 
ii'nt 214,5, 249,2. Giselher: der 
0daln Uoten sun iS5,5. d«r 
junge sun froun Uoten ^01,^. 



\ 



der edeln Uoten kini 131,4. 
335,3. Kriemhild: froun Uoten 
lint 106,7. der edeln Uoten 
Unt 108,7. 



V. 



Yergen Pföring an der Donau, un- 
terhalb Ingolstadt*s, wo Kr. über die 
Donau setzt 197,2. 

YUchen Wallachen, inEtzeVs Ge- 
folge beim Empfange der Kr. 204,4. 
Ylachen Ian< 205,3; fahren wie 
die wilden Yögel, ebda. 

Volker von Algeie, ein vornehmer 
Vasall, der Spielmann, der Fiedeler 
genannt 2,4. führt im Sachsenkriege 
die Fahne 25,5. 27,1. 30,4. k&mpft 
muthig 31,2. 32,5 (36,1. vgl. die Yarr.). 
tritt dann erst im zweiten Theile des 
Liedes wieder auf; empfängt Büdi- 
ger 182,1. begleitet Kriemihild als 
ihr Beisemarschall 106,2. verab- 
schiedet sich an der Donau 197,5. 
wird, weil ihm von nun an eine Haupt- 
rolle bestimmt ist, fast wie neu und 
als Spielmann eingeführt, bringt 30 
Mann zur Hunnenfahrt 225,6. 7. ver- 
hindert es, dass EtzePs Boten zur 
Prünhild kommen 227,1. 2. seine An- 
kunft der Prünhild erz&hlt 229,3. 4 
theUt Hagen's Ansichten 241,7. will 
jenseits der Donau die Wege weisen 
243,1. wo ihm Wege und Strassen 
bekannt sind 244,4. ihm das Gesinde 
anvertraut ; er waffnet sich und 
bindet ein rothes Zeichen an 244,5. 
und führt diese Fahne 248,4. entbie- 
tet Büdiger seinen Gruss 251,6. von 
diesem der Götlind gemeldet 252,6. 
von Büdiger begrüsst 253,3. von der 
jungen Markgräfin geküsst 254,7. 
nach Tische fäirt er muntere Beden 
255,7. leitet so die Yerlobung ein 
256,1 fg. verabschiedet sich mit Ge- 
sang und Spiel von der Götlind 260,4. 
wird von ihr beschenkt 260,5. be- 
grüsst von Dietrich 263,5. ergiebt 
sich in das ihnen drohende Geschick 
264,5. geht mit Hagen vor Kr.'s 
Saal 269,1. 2 fg. vor ihm besonders 
warnt Kr. die Hunnen 270,3. ver- 
spricht Hagen Hülfe 271,5. 6. 7. will 
vor Kr. aufstehen 272,1. Yergleich 
«evck.%« ^<:>\v:<««tt^« mit einem Fidel- 
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Wolfhart 



6.7. 347,2.3. r&th, da sie^Ton Fein- 
den umgeben seien, zn den Fürsten 
znrückznkeliTen 274,7. 275,1. fordert 
anf , znm Empfange sich zn rüsten 

276.2. 3. scheidet sich nicht von 
Hagen 275,5. gegrttsst ron Etzel 

276.3. droht den Hunnen 278,3. 4. 
übernimmt mit Hagen die Schild- 
wache 280,1. 2. 3. spielt die Bnrgnn- 
den in den Schlaf 280,4 fg. erblickt 
die Hnnnen 281,1. macht Hagen auf- 
merksam 281,3. will, als sie sich zu- 
rückziehen, auf sie zu 281,7. ruft 
ihnen wenigstens spöttisch nach 
282,3. 4. 5. merkt den anbrechenden 
Morgen 283,1. dr&ngt mit Hagen an 
der Thür des Münsters die Königin 
284,6. 285,6. r&th zum Buhnrdieren 

286.4. spricht yerftchtlich ron den 
Hnnnen 288,2. reitet einen Hunnen 
nieder 288i5. 7. k&mpft im Saale 
einer der ersten 301,6. wüthet 301,7. 
steht dem Dancwart bei 303,1. in- 
nerhalb der Thür, w&hrend jener 
draussen ist 303,4. tödtet einen 
Hunnen, der entweichen will, neben 
Etzel 306,4. EtzePs Schrecken; Y. 
kämpft wie ein wilder Eber 306,5. 6. 
7. 307,3. von Günther und Hagen 
gelobt 307,4. 5. 6. 7. geht mit Hagen 
vor den Saal 308,2. verhöhnt die 
Hunnen 308,7. treibt die Hunnen 
weiter fort 309,1.2.3. höhnt aber- 
mals 310,4. 6. sieht Iring kommen 

311.5. 312,1. treibt ihn von sich 
313,2. erschlägt den Imflried 317,4. 
5. lässt die Dänen und die Thürin- 
ger in den Saal 318,1. steht auch 
nach dem Saalbrande noch mit Ha- 
gen vor dem Hause 325,1. ahnt 

fleich , dass Büdiger in feindlicher 
.bsicht kommt 333,2. giebt ihm 
Frieden 337,3. lässt die Götlind 
grüssen und erinnert an ihr Ge- 
schenk 337,4. sie lassen Büdiger 
durch 337,7. aber nicht die Mannen 
desselben 338,4. beklagt Gemot und 
Büdiger 340,5. rechtfertigt diesen 
vor Kriemhild 341,2 tg. sieht «Kie 
Amelungen gewaflPnet herbei kern 
men 344,6. 7. rerhöhnt dieselben 

346.6. und abermals 347,1. droht 
spottend 347,3. und abermals 347,5. 
kämpft mit Wolfhart 348,2. so dass 
dieser strauchelt 348,3. Wolfwin 
trennt sie 348,4. tödtet Sigestap, 

JJJeMcb'g Neffen 349,3. 4. zur fiache 



hiefar greift Hildebrand ihn an 349,5. 
und tödtet ihn 349,6. Hagen beklagt 
ihn und sucht ihn an Hildebrand zu 
rächen 350,1. zählt ihn als todt auf 
362,2« 



W. 

Walther von Späne war mit Hagen 
als Geisel bei Etzel, entrann mit 
Hildegunde 268,3. focht sammt Ha- 
gen zu Ehren EtzeVs manchen Kampf 
274,4. erschlug Hagen's Freunde am 
Wasgensteine 358,2. 

Waaohenatein Wasgenstein, ein 
Ort in denYogesen: dort sass Hagen 
auf seinem Schilde, als Walther 
seine Freunde erschlug 358,2. 

Waseohe Iring's Schwert 314,5. 

Werbel, Wärbel, Werbelin, 
Wärbelfn, einer der Spielleute 
Etzel's (wie es scheint der oberste) 

209.6. nach Worms gesandt 214,6 fg. 
215,6 tg. besucht den Bischof Pil- 

frim 218,1. kommt nach Worms 
18,4. führt das Wort in Worms 

219.7. bittet, zu XJote geführt zu 
werden 221,4. will Günther's Gabe 
nicht annehmen 227,5. ihm haut 
Hagen die Hand ab 301,3. 4. 

Wiohart einer der Mannen Diet- 
riches, kämpft mit im Saal 348,7. 
von Dietrich beklagt 354,7. 

Wiene ; Mer stat xe Wiene 178,2. te 
Wigne tuo der stat 207,7. se Wiene 
in der etat 208,2. in der stat te 
Wiene 208,4. von Wiene 209,7. 

Winelint das eine der beiden Do- 
nauweibchen, die Hagen die Wahr- 
heit prophezeit 235,4. 

Witege hat Nuodung erschlagen 
259 5. 

Wolfhart Ace. Wolfharte 351,2. 
Hildebrand's Schwestersohn, vorei- 
lig und vorlaut, besorgt die Bosse, 
als Dietrich denBurgunden entgegen 
reiten will 262,5. geht mit Dancwart 
zu Hofe 275,7. tadelt Dietriches 
Bitte , ihn aus dem Saale zu lassen 
und wird von ihm zur Buhe verwie- 
sen 305,5. will sich bei den Burgun- 
den nach der Ursache des Wehge- 
schreies erkundigen 342,5. was Diet- 
rich ihm verbietet a4^^V. ^^\s^.^ -«Sä 



Wol^rant 
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fednldif d«8Mn AnsUefenmg uad 
reizt dadnrck Volker 346,5. 356,7. 
dessen spottende Reden ihn xomig 
maclien 346,7. 347,2. HUdebntnd liilt 
ihn noch zurück 347,4. anf aherma- 
ligen Spott Yolker's stürrat er in den 
Kampf 347,6 fg. greift Volker an 
348,2. strauchelt 348,3. Wolfirin 
trennt sie 348,4. t&dtet Viele 349,1. 
wird Ton Giselher angerufen 350,5. 
6. springt durch das Blut so. ihm, 
dass es ihm bis ttber den Kopf spritzt 
350,7. Kampf der beiden, die sich 
gegenseitig tödten 351,1. 2. 3. 4. yon 
Dietrich beklagt 354,6. Günther giebt 
ihm die Schuld des Kampfes ^,7. 
— Hildebrand heisstdtfr Wolf har- 
tes ahiim 352,5. 

Wolfprant einer derMannen Diet- 
riches, beklagtB&diger 346,1. k&mpft 
348,7. von Dietrich beklagt 354,6. 

Wolfwin einer der Mannen Diet- 
rich*s, ein Held (348,4). betrauert 
tief Bftdiger's Tod 345,6. scheidet 
Volker und Wolf hart 348,4. yon Diet- 
rich beklagt 354,6. 



W«nMB, Wormeze, Wormze, 
Worms, Worms. WomuM tUu §ü 
»Ue 122,5. diu »tat te Worwu^ 155,6. 
M§ WormMt 12,2. 167,2. m« WormeM 
180,3. 230,3. Me Wothum muo der bür- 

?• 80,4. se Worms» tuo der teste 
18,4. Me WormeM in der etat 121,4. 
gegen WormeM Mt2. «of» Wormj: 165,7. 
ton WormeM über Bin (jenseits des 
Rheins) 106,7. 229,2. 253,4. 261,6. 
265,6. 313,5. 321,2. ton WormeM über 
den Bin 138,3. Me Womue über Bin 
27,1. Me WormeM über Bin 276,2. Me 
WormeMe an den Bin 80,5. 82,3. 86,3. 
Me WormMe an den Bin 23,1. 27,4. ee 
WormeM an den Bin 17,2. ee Wormee 
bi dem Bine 2,2. 216,1. ee WormeM 
Muo dem Bine 23,3. tor WormMe an 
den sant 39,6. tor WormeM über al 
doM feit 90,3. für WormeM üf dun 
sant 85,1. 



Z. 

Zasamano Seide yon doil 55,7. 



ab 
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GLOSSAK FÜR ANFÄNGER*). 



(8t. m. f. n. bedeutet itarkes, schw. schwaches mascnlinnm, 

femininiim, nentrum.) 



A. 



aft, ahe praep., yon . . weg, yon. 

aht abe^ aber wiedernm ; anderseits, 
dagegen. 

a/ter nach, after wegm fort, eig. 
dem Wege nach, wie ennee (d. i. 
in w«e)i weg, der pl. wie in ander 
ißggen unterwegs. 

ahte, aht st. f. Ueberlegnng, An- 
schlag (Plan) ; Berechnung, Zahl. 
210,1«. 

ahten in Acht nehmen, ftberlegen. 
ünpers. m ahtet mich macht mir 
Gedanken, kftmmert mich. 

al ganz, «ifrer al durchaus, überhaupt. 
all«M (accus.) immerfort, mit alle 
(neutr.) g&nzlich. 

aldä wo. 

aWSat nun erst recht. 

alaamt al »am ganz so wie, ganz 
als ob. 

als, ob«, also ganz so, ebenso, ge- 
rade 10, 80 ; ganz wie, ebenso wie, 
wie, 80 wie; als, indem; als ob. 

alsua ganz so. 

tdteraeine ganz einsam, allein. 

alwär ganz wahr. 

an ist oft *in% auch *aur, * gegen*, 
*bis an*. 

an bieten anbieten, mit acc. 
Sache und Pers. 84,7. 227,4», 
pass. 202,4« (gen. der Sache). 

anden ahnden, strafen ; r&chen. 



der 
im 



andere (gen. neutr.) sonst, ftbrigens. 

anderthcUp auf der andern Seite, 
jenseit. 

äne ohne; ausser. 

angest st. f. Klemme (ohne das Ko- 
mische darin), Bedr&ugniss , Be- 
sorgniss. 

angestltch adj. bedrftngend, in die 
£nge bringend, f&rchterlich. an- 
gesiliche adr. gef&hrlich. 

an gewinnen abgewinnen, abnehmen 
(eig. an einem gew.). 

anstrich st. m. Strich (auf der 
Geige). 

antp/anc^ dnivanc st. m. Empfang. 

an tragen anstiften. 

antwere st. n. Winde, Haschine. 

antwurten ist auch 'überantworten*. 

an eiehen (sieh) mit acc, in An- 
spruch nehmen. 

ar pl. am schw. m. Adler. 

arbeity arebeit st. f. Noth, Beschwer- 
de, Anstrengung. 

amen ernten, s. eramen. 

ort st. f. Herkunft, Geschlecht. 

dveniiure st. f. Ereiguiss, Erzäh- 
lung dayon. 



B. 



0ägen streiten zanken. 
btäde ady. kühn, kühnlich; heftig; 
schnell, eilig. 



*) Yorgerückteren ist zu empfehlen: 

Aug. Lübben, Wörterbuch zu der Nibelunge Not. Oldenburg 1854, Stal- 

Ung. (2 BU., 159 S. 8«.) 
Dasselbe, zweite yermehrte und yexheaa«tU k'^f\A%^> «Stk^.\^^- ^O'^^fi^ 

206 8. 8».) 



halt 
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bezimbem 



batt gen. haldtt kdlin, mathig. 

hären aufbahren, auf die bare 
legen. 

bam st. n. Kind. 

boM adv. besser, auch 'mehr', 'wei- 
ter'. 

bedag indem, w&hrend. 

bedicken praet. bedachis (bedaete) 
316,3«, als Decke, Dach halten, 
decken. 

begän, begSn thnn, fthen. praet. &«- 
git; imper. btgenc 322,4*. 

begegens entgegen. 

btnabiti behalten, behaupten. 

behalten bewahren, verwahren. 

behem berauben. 

beherten sichern, fest machen. 

behüeten (praet. behuote) auch 'rer- 
hüten'. 

beidiu, beide neutr. (wie ady.l beides, 
auf ein folgendes Doppeltes hin- 
weisend. 

beiien warten, s. bUen 

bejagen erwerben. 

bekennen {bekande^ bekanl) erken- 
nen, kennen, kennen lernen; er- 
kl&ren, bekannt machen (306,2«. 
10,2«). mir wirdet bekant ich er- 
fahre, er£bhre an mir (empfinde, 
erlebe). 

bekamen kommen, gelangen. 

beleiten geleiten, das Qeleite geben. 

beldhte praet. Ton beliukten beleuch- 
ten. 

b€re: m berge aufw&rts, in die Höhe, 
ebenso ue tcd abw&rts, nach un- 
ten; so noch *zu Berg, zu Thal 
fahren, Bergfahrt, Thalfahrt' auf 
Flössen. 

bereden (praet. auch bereite 278, 1<) 
besprechen, zur Sprache bringen; 
rechtfertigen. 

bereit ist auch 'gerftstet*. 

bereiten eig. reisefertig, beritten 
machen, bereite auch zu bereden. 

berihten zurecht machen. 

bem (tcA bir, praet. ich bar^ wir ba- 
ren, part. gebcm) tragen, hervor- 
bringen, tool gebom von guter Oe- 
burt, adelig. 

beruochen berücksichtigen , einem 
seine Sorgfalt zuwenden, s. ruo- 
chen. 

besarken einsargen. 
bescheiden bestimmen, zutheileu*, 

kltae AuBkxkufi geben, eikl&reii, 

aaslegen. 






beseheidenlichen Ady.hestimmt^ deut- 
lich; verständig, klug. 

beschirmen mit dem Schild decken; 
verhüten. 

besenden senden nach, holen las- 
sen, /texcmi/iOT-ta&a^, sich besen- 
den sich zum Kriege rüsten da- 
durch, dafls man nach den Seinen 
schickt. 

besorgen mit Sorge bedenken. 
besperren {bespartSt bespart) ver- 
schliessen. 

bestdn^ bestin {bestnont, part. (e> 
standen und bestän) bestehn , be- 
setzen (14i,2>); stehn bleiben, 
bleiben, zurftckbleiben {eins &«- 
stän allein bleiben, vereinsamen); 
Stand halten, bek&mpfen, angrei- 
fen; betreffen, angehören. 

bestiften (ein lant) die Yerh&ltnisse 
ordnen, eine Ordnung festsetzen, 
einen Verwalter einsetzen 79,5*. 

besonder im Einzelnen, einze|ki. 

beswaren (praet. bestvärte) belaston, 
dr&cken, bekfimmem. 

bete St. f. Bitte. 

betragen verdriessen, langweilen. 

bettedadt st. n. Bettdecke. 

betteudt st. f. Bettzeug. 

betwingen bezwingen. 

bevähen (praet. bevienc) umfasB§n, 

befinden finden, erfahren. 

bewae s. bewegen. 

bewachen ist auch: die herkömm- 
liche Leichenwache halten, mit 
acc. 159,6*. 

bewam auch 'sich hüten vor, ver- 
hüten', mit accus. 

bewaeren *wär machen', beweisen. 

bewegen (praet. bewac, part. bewe' 
gen); sich bewegen mit gen., sich 
entfernen von, sich lossagen, auf- 
geben, unterlassen. Aber auch 
sich entschliessen zu . . . 275,7*. 
197,2«. 

bewenden umwenden, anders wen- 
den, so und so (z. B. übel) wen- 
den; zuwenden, anwenden, beut be- 
want in besserer 'Bewandtnisa*, 
Verwendung. 

bewisen zurecht weisen, anweisen; 
persönl. {einen eines d.), aufwei- 
sen, nachweisen (einem etwas). 

be»imb«rnm\\i'Lmm«r««t>s.'^;^wSMj«L^ 



bezite 
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dienen 



Bftnk«n u. dgl.) einrichten, yer- 
Behen. 

hsäUe beizeiten. 

bteoe st. m. UnterAitter. 

bS nahe bei, neben, an, bei ; durch. 
b( woH4n mit dat., einem nahe 
Btehn, zu seinem Kreise gehören, 
in Yerwandtschafts - oder Dienst- 
Terh&ltnisB. 

b(d«rb4 branchbar, tüchtig, gnt, 
tapfer. 

büde st. n. anch *Merkmal, Kenn- 
zeichen' 137,71. 

biUtcht adr. wie sichf gehört, Ton 
Rechts wegen. 

birt trägt (s. bem); anch *seid', 
2. pars. plnr. zn bin 250,6*. 

bitin anch 'heissen\ gelindes ge- 
bieten. 

6{/Mifpraet. ich biit^ wir bitm^ part. 
gebiten) warten, s. b*it*n, 

biuli st. f. Benle. 

bivildt it. f. Begrftbniss (zv htvsl- 
hen). 

blicken anch 'leuchten, blitzen'. 

bltde froh, heiter. 

blöt anch *nnbewaffbet' ; haar, ledig. 

bluotvar gen. bluotvarwes blutfiEir- 
big. 

b€U€ schlimm, feig. 

60W«, part$ schw. m. starkes nnd 
breites, kostbares Band. 

boUnbröt st. n. Botenlohn. 

boue^ poue st. m. Spange, Bing, 
Armnng in mehreren Windungen 
(golden). 

bow (bov) st. m. Bau 277,4i. 

böten pochen. 

braek$ schw. m. Spürhund. 

brast 8. br»$ten, 

brehen gl&nzen (Terschieden Ton 
brechen brechen). 

breaten (bristet braat^ bräatent gebro- 
sten) brechen. 

bringen d. i. bringe in, 

brUeven^ prüe/en surecht machen, 
ausrüsten. 

brOnne st. f. Brusthamiflch. 

brüte iprüttet broute) praet. von 
briuten 'brauten*, Hochzeit halten. 

brütmiete st. f. Mitffift. 

btulel st. f. buckM schw. f. das 
Mittelstück des Schildes, von Erz, 
erhaben, rund. 

büeien bessern, abhelfen; Tergel- 
ten, ersetzen. 

htketrdiirtn einen bukmt reiten. 



buhturt st. m. Kampfdpiel im Tur 

nier, Schar gegen Schar. 
bunt undegrä st. n. ein Pelzwerk. 
buoße st. f. Besserung, Ersatz. 
busünen posaunen. 



D. 



da (verschieden von dö) *da* räum- 
lich; wo; oft kurz für dar da 'da- 
hin wo'; dem zeitlichen dö sich 
n&hernd: bei der Gelegenheit als. 

daetet dachte praet. von decken. 

dagen schweigen. 

dan^ dane^ danne^ dannen tou da 
(hier) fort, dan ist öfter mehr auf 
den Endpunct der Bewegung ge- 
richtet, 'hin*, wie hin selbst, z. B. 
170,7*. 210,4. 218,7. 

dane: äne danc wider Willen. 

danetceri yon da (danne) weg. 

danne^ dannen s. dan. danne ist 
auch dann, denn. 

dannoch (auch noch danne) damals 
noch, noch. 

dar dahin; wohin; dazu; wozu. 

dar alterth. Form für dd 47,4». 

dat oft 'so dass', in der Weise dass. 
Ton der Art fso gross, so schön) 
dass , unter der Bedingung dass. 
dag nimmt anch eine vorausgegan- 
gene Conjunction wieder auf, z.B. 
dö...unde dat, 'da ... und da' 202,4; 
Ühnlichnach neleh scheinbar über- 
flüssig 138,7«. 

deckelachen st. n. Bettdecke. 

degen st. m. Held, degenliche hel- 
denhaft. 

dechein, dehein 1) irgend ein. 2) kein 
(mit Mtf, doch auch ohne es). 

deich aus dat ich. 

deiaty diät aus dat iat. deiawär aus 
dat iat war. 

deit aus dat et. 

der- vor Yerbis gleich er», der auch 
unbetontes dar (urspr. dar) da. 
der relat. auch 'wenn einer*. 

dir aus dem er (deir). 

det gen. von dojr davon, darüber u. 
a. ; als adv. darum, demzufolge. 

diät 8. deiat. 

deweder einer (keiner) von beiden, 
8. dehein, ietweder. 

dicke oft. 

dienen t:^^ vt^v^x^y -^«t^«^«^'^ 



diet 
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erbunnen 



dM st. f. Leute, vamde diet wan- 
dernde Leute (S&nger, Gankler n. 
s. w.). 

diegen (prMt. dög) scliallen. 

dine st. n. anch *Lage, Terhilt- 
nisse'. Es nrnschreibt im pl. das 
Abstractnm, z. B. valsdtiu dine 
Falschheit 130,5*. 

ditrt dieser. 

diu st. f. Magd, Sclayin. 

dö (rerschieden ron da) anch duo^ 
da, damals; relat. da, als. 

doU% erdulden, erleiden. 

dde st. m. Schall, L&rm. s. anch 
dietien. 

drcBJtn (praet. driBt«t drdU) wirbelnd 
fliegen, sprfihen. 

dräte adr. schnell. 

drö st. f. Drohung. 

dufiken dünken, praet. düht$. 

durch auch; wegen, um -willen, zu- 
folge Ton, um zu. durch dag des- 
halb; weil, durch mintn wilUn 
meinetwegen: durch friund* liebe 
Freunden zu Gefallen. 

dürfen mit Negation, nicht Ursache 
haben, nicht brauchen. 

dürJceif dürchel durchlöchert. 

dug st. m. Schall, s. dög^ diegm. 

dwingent twiimen zwingen. 



E. 



S ehe, früher; beyor. 

/ st. f. Gesetz, Becht, Sitte, Her- 
kommen, Glaube, Ehe. 

ebene in gleicher Linie, gleichm&s- 
sig; genau abgemessen, genau, 
passend, wol treffend. 

ecke st. f. Sch&rfe, Schneide. 

ihaft Tom Gesetz erlaubt, gesetz- 
mässig, rechtsgiltig; was guten 
Grund hat (ih. nOt). 

eigen leibeigen, dienstbar: daher 
eigenman. eigenholt dienstbar un- 
terthan und gehörig. 

ein, eine einzig, allein, einsam; be- 
raubt (mit gen.). 

eines einmal. 

einlif eilf. 

eislich entsetzlich, fürchterlich. 

eich Elenthier ischelch unbekannt). 

eilen st. n. Kraft und Muth, Helden- 
kraft. 

^llindg Bt. n. Fremde, yeTbaunu-n«. 
dUindg aij. fremd, in fremdem 



\ 



Lande, fem Ton der Heimat und 
den Seinen, heimatlos, Terwaist. 

elUntha/t adj. zu etUn. 

eH' B.ne. 

enbgrn (^raet. ttUtar) entbehren, 
auch: nicht yermissen. 

enbinden losbinden. 

enMgen Imbiss nehmen. 

ende st. m. u. n. : ieines dingeg) an 
ein ende komen Töllig, gründ^eh 
kennenlernen, ein ende hon Töl- 
lig, gründlich kennen, ein end« ge- 
ben TöUig berichten; an gin ende 
bringgn durchführen, dnrchseizen. 

endetiehen adr. Töllig, gründUeh, 
genau. 

enein^ *in ein* luammen, i^ieh- 
mässig. 

engelten (mit gen. des Objeets) 
Strafe leidem, Schaden haben, büs- 
sen müssen. 

engesten entkleiden. 

engiegen ansgiessen, ergiessen. 

ewiant^ enhende in der Hand. 

enhein kein. 

eiüant im Lande 47,4*. 

enouiee der Strömung nach, s. outten. 

enpfügren ^entführen*, einem Än- 
dern einen Anspruch , eine Klage 
u. dgl. durch (gerichtliehen, eid- 
lichen) Beweis abgewinnen, beneh- 
men 130,4*. 

«npA^A^n (praet. enpkie) abnehmen; 

empfangen. 
enthalten zurückhalten; beherber- 
gen, 'Aufenthalt' geben. 
entrihten aus der *Biehte' bringen, 

yerstören. 
entrüsten (praet. entrüste) das Qe- 

gentheÜTon rüsten ^ dieBüstnng 

abnehmen. 
entriwen s. triwe, 
entsweben in Schlaf bringen. 
entwerfen zeichnen, malen. 
entwesen entbehren. 
enwdge s. wäge, 
eramen die Frucht, den Lehn da- 

Ton tragen, entgelten, büssen, s. 

armn, 

^betten erwarten, s. beitsn. 

erbeigen absteigen (Tom Hosse), 

erbieten s. missebietgn, 

erbtten erwarten, s. bitte», 

erbolgen erglimmt. 

«rbtmnen (^nlt gen.) misgönnen, nnd 



erbürn 
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gedinge 



trbüm empor heben. 

erdieg&n (praet. erdöM) erschallen, 
hallen, wiederhallen. 

erdfüsen (praet. «rdröt) gleich ter- 
dri€Men. 

erdwingm erzwingen. 

effüüen nnterfftttern. 

ergähen ereilen. 

n-gäny ergin ausgehen, enden, so 
nnd so ausschlagen; yorgehn, ge- 
schehen. 

ergetgen (praet. ergaete) vergessen 
machen, entsch&£gen. 

erhaben part. praet. zu erheben: her- 
ansgearbeitet, mit erhabner Arbeit 
geziert; auch *anfgehoben\ anf- 
genommen als Anlass zum Kampf, 
zur Bache. * 

erholen {sich) (wieder) aufkommen. 

eriteniwen erneuen, s. itef^we. 

erkennen ist auch 'kennen', und er- 
fahren; auch von sinnlichem ge- 
wahr werden, z. B. erblicken, er- 
sehen 251,3«, wittern 141,5>; aber 
auch 'bekannt machen' 143,3*, wie 
bekennen, «rkan^ berühmt. 

erkiesen ins Auge fassen, erblicken. 
8. kiesen. 

erhrimmen (praet. idt erkram^ wir er- 
krummen) mit den Krallen packen 
und zerreissen. 

erkunnen erforschen. 

erliBt d. i. erlceget, erl&sst. 

Srlieh nach ritterlicher Ehre, pr&ch- 
tig, glänzend. 

erhuhien (praet. erliikte) herror- 
leuchten. 

erlüten laut werden, schallen. 

emante praet. von emenden k&hn 
werden, ausfordemd herankom- 
men 28,5«. 

emem vom Yerderben, vom Tode 
retten, 'genesen machen*. 

erreehen gründlich r&ohen. 

erreigen (weiches g) reizen. 

ersdaien (praet. erschri) aufschreien. 

ersmielen l&cheln. 

ersprengen (praet. erspranete) auf- 
springen machen, auftreiben. 

ersuochen s. versuochen. 

ertoben von Sinnen kommen. 

eriuteln bet&uben. 

ervinden befinden, gewahren, er- 
fahren. 

ervoUen voll, ganz ausführen. 

erwägen in Bewegung kommen, sich 



hin und her bewegen, s. das fol- 
gende. 

erwegen praet. erwac in Bewe- 
gung setzen , hin und her wiegen, 
schwingen (steert); auch erwegen^ 
jßTa.ei. ertoegete t m Bewegung se- 
tzen, wagen machen, erregen. 

erweinen weinen machen. 

erwenden 'aufhören (erwinden) ma- 
chen*; abwenden. 

erwigen erschöpft 359,2^ 

^'winden (praet. wwanf) sich wen- 
den, umkehren, aufhören, ablas- 
sen. 

ergenU st. f. Heilkunde, Arzenei. 

ergingen bezeugen, beweisen; auf- 
weisen, vorbringen. 

es gen. von <# , auch von «r, oft als 
-s angehängt; dies -s ist aber eben 
so oft st«, St. 

et eben, doch, doch einmal. 

eteswenne irgend einmal, wie etes- 
lich^ etelieh etlich, irgend einer, 
mancher, etewer^ irgend wer. 

F. s. V. 



O. 



gdch^ gaihe eilig, mir ist gdch ich 

habe eiUg, Eile, beeile mich. adv. 

gdhes schnell. 
gtulem st. n. Qemach. 
gähen eilen. 
gämelteh lustig. 
gan b. gunnen. 
gar fertig, ger&stet; als adv.: ganz, 

völlig. 
garwen (praet. garte) fertig machen, 

rüsten. 
garg%M Edelknabe (ftranz. garQon). 
gast st. m. Fremder. 
gebcere st. f. Qebahren, Gebärde. 
gebinde st. n. (von bant) 1) Fesseln. 

2) Kopfschmuck der Frauen. 
gebiuge st. n. Schläge, Stösse. 
gebreste schw. m. Mangel, gebresten 

(praet. gebrast) mangeln. 
gedagen schweigen, verschweigen. 
gedane st. m. auch Hofhiung 98,6«, 

Sorge 102,4«. 
gedienen s. dimen. 
gedigene st. n. Gesammtheit der 

Leute (deaen) am Hofe, Hofge- 

sii^de^ Rittetft<ibAÄ^IS\K^««ÄJvASS.. 



gedingen — 3gg — gewsefen 



wartnng, Meiming (von Zalünfti- 
gem), Absicht. 

gtdingen seine Sache Tor Gericht 
führen; wol aed. vor «t'fMm Stand 
halten oder siegreich bleiben 68,7<. 

gefreiadun s. freiaeken. 

gefriunt befirenndet. 

gtgtno^Bxgein^ gin ist auch *gegen- 
fiber, entgegen*; ^verglichen mit 
...'; entsprechend, gem&ss, i. B. 
16,5«. 

gegmaidel» st. n. die Sitze (an der 
Wand) gegen&ber, der Ehrenplatz 
fftr den Qast. 

gehabtn behalten; sich gth.^ sich 
benehmen, befinden, vor gikabtn 
Torenthalten. 8. anoh haben. 

gehoß feindlich, Toll Hass. 

gekeit st. m. Yerheissen, Zusage. 

gehilie st. n. Schwertgriff. 

gej€hen s. jehen. 

gejeide st. n. Jagd. 

gelaiM$ st. n. Benehmen. 

gelegen s. legen. 

geligen (part. praet. gelegen) sich 
legen, zn liegen kommen, aufhö- 
ren; dicht fallen, auffallen (von 
Hieben). 

gelingen^ unpers. : mir gelinget (an) 
es geht gut yon Statten, gl&ckt 
mir. 

gelouben (sich) mit gen., nachlassen, 
ablassen. 

gelt st. n. Bezahlung, Ersatz, gel- 
ten bezahlen. 

gemach st. m. Buhe, Bequemlich- 
keit. 

gemeit fireudig, hochherzig. 

gemuote s. n<üejen. 

genäde st. f. auch 'Dank'. 

genesen heil davon kommen (mit 
gen.), leben bleiben. 

genieten (sich) mit gen., sich sätti- 
gen, fiberdr&ssig werden. 

genate eifrig beflissen, mit An- 
strengung, dazu genöte adv. elf» 
rig, dr&ngend. 

genÖM st. m. der gleichen Adel, 
Wftrde, Stand, Werth hat, dehei- 
nen mtnen genÖM irgend einen 
meines gleichen, einen wie ich. 

genuoc ist auch adj. nnd wird flec- 
tiert, z. B. genuoge acheene bedeu- 
tende Schönheit. 
gepritven anschreiben, beschrei- 

"t, /. Feriangen; auch 'vom \>e- 



\ 



gierigen Angriff; mir ist ger ich 
strebe. 

ger st. m. Wurfspiess. 

gwäten rathen, gerathen ; auch be- 
schliessen (im Rath), bestimmen. 

gere schw. m. Schoss im Kleide. 

gereht mit gen., bereit nnd geschickt 
zu etwas. 

gereichet erreichen, berühren. 

gereite st. n. Beitzeu£. 

gerihte st. n. Bechtfenigung. 130,5*. 

gerout gerote s. riuwen. 

geruowen s. ruowe. 

geseit aus geaaget. 

geselle schw. m. Gefährte, Standes- 
genosse. 

geaideU st. n. Sitze für Viele, s. si- 
delen, aedel^ herqesideU. 

gesihene st. n. Gesicht, Aussehen. 

geainde schw. m. Dienstmann; als 
n. die gesammten Mannen des 
Fürsten, auch ingesinde. 

gespan st. n. Haft, Heftel, Spange 
(am Panzer, Helm). 

gespenge st. n. Spangenwerk, Me- 
tallb&nder an Helm und SchUd. 

gestän {einem eines d.) zusammen- 
stehn, beitreten, helfend oder bei- 
stimmend; Stand halten, stehn 
bleiben (s. bestän)\ sich so nnd 
so befinden, in Stand sein; an- 
stehn. 

gestraht (gestraet)^ part. praet. von 
strecken. 

gestreut gefieckt, eine Art Pelz- 
werk. 

geatriten mit dat., es mit einem 
aufnehmen, ihm gewachsen sein. 

geaümen s. aümen. 

geawichen mit dat., einem den schul- 
digen Dienst nicht leisten, aus- 
bleiben, ihn im Stich lassen. 

getarf getorste^ geturren b. anter 
turren. 

getwerc st. n. Zwerg. 

gevähen (praet. ^MtV) Aussen; ein- 
schlagen, gedeihen, gerathen. s. 
vähen. 

gevar f&rbig, s. vor. 

gevelle st. n. YertieAing im Boden, 
Geklüfte. 

geverte st. n. Aufzug, die Art des 
Beisens. 

gevie s. gevähen. 

gevriesch s. freiadisn, 

ge«%Mge a. fuog«. 
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höhe 



gnoäk^nen erw&hnen (praet. gt- 
wftoe). 

gewait st. n. Kleidung, b. wat. 

geufoks scharf. 

gewtgtn 8. wegen. 

gewerUche^ werlich$ adv. ger&stet, 

^«streitbar. 

gewerp st. m. Werbung. 

gewerren s. werren. 
winnen auch 'herbeischaffen, ho 

^«len\ 

gtmzxßn bewnsst. 
worht^ pari, praet. Ton wirken 
machen, vollbringen, arbeiten, 
fertigen, bes. Yon Franenarbeit, 
wirken, sticken, praet. worhte^ 

gegeworhte. 

gewürhte st. n. gewirkte Arbeit. 

getemen s. temen. 
gogen mit Anstand, feiner Sitte, 

s. MUht. 

gibe st. f. Oeschenk 310,33; die ge- 
wöhnliche Form ist gebe (yerschie- 
den Ton gäbe). 

gthet giht B.jehen. 

gist ans aibeat^ gtt ans gibet. 

gleaten gl&nzen. 

glisien gl&nzen. 

goltvar goldfarbig, s. var. 

gouch st. m. Kukuk, Bastard. 

goume st. f. Beobachtung, goumen 
ins Auge &ssen. 

grä st. n. ein Pelzwerk (grau). 

gram feindselig, toU Hass. 

gremelick ^mmig, erz&rnt, böse. 

grimme grimmig, wlithend, auch 
Ton Gerntthsschmerzen. 

gri$ grau, greis. 

gunnen (praes. idt gan) gönnen, ver- 
gönnen. 



H. 



habe st. f. Hafen. 

haben eig. halten, üf haben geha- 
ben) innehalten, auniören. habt üf 
mime Übe ich (gebe) versichere 
euch mit meinem Leben. 

hafen st. m. Topf. 

hmen h&ngen. 

halle st. f. Verheimlichung, hale ha- 
ben eines d. geheim halten. 

hol s. heUen und heln. 

haUperc st. m. Bftstung. 

haiMMn behandeln. 

härm st. m. Ilermelin. 



hamaschvar farbig, beschmutzt vom 
Harnisch. 

harte adv. sehr. 

heben [et) es aufnehmen, anftuigen. 

heHectuom st. n. Beliquie (in einem 
E&stchen). 

heimgeainde st. n. das Gesinde, wel- 
ches die Braut zur heimatiure mit- 
bekommt. 

heimliche t heinii^e st. f. Verbor- 
genheit, Heimlichkeit; Vertraut- 
heit. 

heimüete st. f. Heimat. 

heUen (praes. ich hüUt praet. ich halt 
wirhtUlen) hallen, ertönen. 

heln (praes. Ai<, imper. MI, praet. 
ich halt wir holen) verbergen. 

her auch 'bisher*, ^her nach' auch 
gleich nacht als praep. 151,3*. 
136,7». 

hir vornehm, stolz, froh. 

hergesideU st. n. Sitze, B&nke fbr 
das hart Volk. 

herlich hehr, stolz, vornehm, präch- 
tig : auch herrenlidt von herre. 

hermtn adj. zu härmt von Her- 
melin. 

hcrte st. f. 1) Schulterblatt 136,7». 
2) harter Kampf. 

herverten eine hervart machen. 

biet hienc praet. von hohen. 

Mete gleich hete. 

hü B.heln. 

hin (hine) von hier fort, von hier 
aus: öfter schon mehr zur Be- 
zeicnnung des Ziels, Endpunctes, 
wie jetzt, s. dan; auch unr&um- 
lich, von inneren VerhUtnissen. 

hint diese Nacht. 

hinget hing s= hin ge. 

hiUt Mit, auch Am, praet. von hau- 
went hauen. 

hobeachent hofachen 'höfisch* (^- 
beach) thun, ritterlich den Frauen 
dienen, den Hof machen, um ihre 
Gunst werben, curtisiren. 

höchgegitt höchsit st. f. Fest, Hof- 
fest. 

hof: *ge kovtf heisst der jedesma- 
lige Aufenthaltsort des Fürsten, 
auch ausser Palast und Haus, 
selbst auf offenem Felde. 

höfacheit st. f. höfisches Wesen, rit- 
terliche Bildung und VolÜEom- 
menheit. 
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1 



Mher üf, B. B. itän treten, avcli 

üf höher (adv.). 
hola§ Bchyr. m. Dienstmann. 
hc^t anoh Tom Dienenden, nnter- 

fchui, dienstbar, ergeben. 
hovtmier* st. n. böftsche Nenigleit 

(300,<H ironisch). 
Mibacki hö9«$eh höflsch, fein ge- 
sittet. 
husten (praet. kuoU) ancb : hfttend, 

beobachtend blicken. 
hvld« st. f. anch Erlanbniss. 
ht^t st. f. Hülle, Decke. 
hwi§ et. f. (Stoss), Anrennen mit 

Stoss im Turnier. 
hurttdichent hmrtHch&n adr. mit 

Stoss und Anrennen. 



I. 



tftf, iemer^ immer immer, je, jemals; 
im abh&ngigen Satze auch *nie', 
s. B. 172,4S. i4 ist anch «ftber- 
hanpt', entsprechend dem *n4$ gar 
nicht» 102,2*. 

iemen jemand, im abhängigen Satz 
anch 'niemand'. 

iender s. inder. 

üaeltcht iealicht isHch jeder. 

ietweder^ inoeder jeder von beiden, 
8. deteeder. 

iht irgend etwas, mit gen., als adT. 
(eig. accns.) irgend, etwa. Im ab- 
h&ngigen Satze gleich niht. 

immer s. ie. yergl. man, 

inder t iender irgendwo; anch ir- 
gend. 

•n«, ihen^ in gleich ick ne. 

ingesinde st. n. Dienstiente. 

irUende st. n. Heimat, Hftnslichkeit, 
Quartier. 180,6. 

innen tcerden mit gen., gewahr wer- 
den, deatlich, gründlich erken- 
nen, erfahren, innen bringen {ei- 
nen eines d.) machen dass einer 
etwas 4nne werde*. 

inre innerhalb. 

iteniwe ganz neu. 

itetotM st. n. Vorwurf, itewiien yor- 
werfen. 

tu (ench) ist dat., iuch acc. 

J. 

/ä Als Bethenening, BekTlhflignug 
«10 Beginn deB Batzeg; ttv^aV 



\ 



wahrlich i eil verstftrkt nnd g»- 
h&nft järä ja. 

jehsn (praes. idk ffikSt praet. joeA, 
jähen, part. geuhsn) sagen, aus- 
sagen, behaupten, erUftren, mit 
gen. des Objects; in Anspruch 
nehmen; einem eines d. Jehsn ei- 
nem etwa» suiprechen, roa ihm 
aussagen, ihm zugestehen; sinem 
jehen den Sieg zusprechen, den 
Preis zngestehn 90,2* ; einem des 
besten jehen t ihn für den besten 
erküren, für den Ersten an Hel- 
denkraft 365,3«. 

jeit aas jttffstt st. n. Jagd. 

jenhalf, wie jensU, auf der andern 
SeiM. 

joeh auch, sogar. 



K. 



kamsrwrs st. m. 1) Schatzmeister, 
hat auch die Kleider- nnd Waffen- 
kammer unter sieh. 2) Kammer- 
page. 

hanswagen st. m. Lastwaien. 

kapelsoum st. n. Kapellengeiith, 
gottesdienstliches Gerith als 6e- 
p&ck auf der Beise 240,5. s. soum, 

kappe schw.f. XantslmitCapuohon. 

kehsen, rar kebsst Kebswsib, ma- 
chen. 

kein 1) irgend ein. 2) kein. 

kemendts heisbares Oemack, Frau- 
engemach, Schiallgemach. 

kiesen (praes. Mut«, pra«t. Ms, part. 
gekarn) erblicken, prtfend e»en- 
neu, sehen, nerlwn; wlUsii. 

kleine eig. fein, kleine adv. wenig. 

Ueit aus klaget, 

klehken klingen machen. 

kneht ist auch Knabe 295,3*. 

konemäe m. Yerwandter von Seiten 
der konef Gattin. 

kös s. kiesen. 

koste st. f. Preis, Wtrth; Ausga- 
ben, Aufwand. 

kovertinre st. f. Decke des Bosses. 

kradem st. m. Lftrm^ Geschrei. 

kraft st. f. auch ^Menge*, Ton Leu- 
ten, Helden, Dienstmannen; eben- 
so kreftie auch : releUioh, iBFftlle. 

kranc schwach. 

krechen krachen 6,4s, wo in Texte 
di« Lesart yon Glh yerlassea ist. 

kult«v 1X.1a.^«^s^«t« 



kumen 
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InmeHt lumtn (pnet. Jkom, kam, 
nrspr. quam^ pinr. ktfm«n, X;4m«n) 
ist mit dat. aach : begegnen, ent- 
gegenkommen; Me rosse komen das 
&. besteigen, vom aatü k. abstei- 

S;en, muo dem swerte k. das Schw. 
kssen, in kleider k. sich kleiden ; 
einem wol k. nfitzen, zn Gute k., 
ebenso boM k. mehr nützen, schä- 
deliche k., 4kf schaden k. zum Scha- 
den gereichen n. &. 

künde genan erkennbar. 
kündecliche ady. klng, schlau, listig. 
kunft st. f. Anknnft. 
künne st. n. Geschlecht. 
kunnen eig. wissen, yerstehn. 
kvnte praet. yon künden, 
kuntltch genaa. 

kuolen kühl werden; kOelen kühl 
machen. 



L. 



laden ^ luot^ geladen beladen, auf- 
laden. Ganz verschieden davon 
laden t ladetet geladet einladen; 
doch werden beide schon hier ver- 
wechselt. 

län s. läsen. 

lancroieht 'von langer Rache', un- 
versöhnlich. 

lant: se lande in die Heimat. 

lantUute die Einwohner eines Lan- 
des. 

laschte {lascte)^ praet. von leschen^ 
verlöschen machen. 

laster st. n. Schande. 

lasterlich schimpflich. 

läien heisst auch län {lät u. s. w.), 
UsM auch Ue. sich läsen an einen 
mit gen., sich verlassen auf. 

leben auch Lebensweise, Benehmen. 

legen beherbergen, Lager geben. 

leich st. m. Tonstück, sespielt oder 
gesungen, nicht *Lied'. 

leide st. f. Leid, Weh, alles unan- 
genehme. Ebenso das adj. Mt 
(diess als st. n. auch substanti- 
visch), adv. leide. 

leiden leid werden; verleiden. 

leinen lehnen. 

leite aus legete f auch praet. von lei- 
ten. 

leitlich schmerzlich. 

Uitschrin st. n. Schrein, Kiste auf 



der Beise, wie sie die Saumrosse 
truffen. 

leste letzt. 

Ue 8. läsen. 

liebe st. f. Angenehmes, Freundli- 
ches, Freude, Lust, durch {eines) 
liebe ihm zu Gefallen. 

liebe adv. zur Freude, angenehm. 

Ueben angenehm, lieb sein, gefal- 
len. 

lieht gl&nzend. 

liep st. n. alles Angenehme, Freude. 

liMe adj. unbedeutend, gering. 

lintrache schw. m. Lindwurm. 

Hp st. m. Leben ; Leib, Persönlich- 
keit, persönliche Erscheinung. 

list st. m. Kunst, listec kunstreich, 
geschickt, schlau. 

lit st. n. Glied. 

Hut st. n. Volk. 

lo&en preisen; geloben; zu nehmen 
geloben. 

lohen flammen. 

losen horchen, lauschen. 

loiMen flammen, von louc^ st. m. 
Flamme. 

lougenen^ lougen l&ugnen, wider- 
rufen, äne lougen gewiss, laugen- 
liehe lügnerisch. 

ludem unbekanntes Thier. 

ludern st. m. L&rm. 

lügene st. f. Lüge. 312,1'. 

lÜMte praet. von Uuhten. 

lütertranc st.m. Ciaret, gel&uterter, 
über Gewürz abgekl&rter (meist 
rother) Wein. 

lütsel klein, wenig. 



mäc st. m. Seitenverwandter. 

magesoge schw. m. Erzieher, Leh- 
rer. 

mal st. B. Zeichen (Helmzier). 

man YasaU: Ehemann (auch bloss 
geschlechtlich). *man* ist auch 

f»lur. in allen (Jasus. immer . . man 
Dativ) = ieman (niemand) 172,43. 
mäne schw. m. Mond. 
marc st. n. Boss. 
masre adj. berühmt; wichtig, s. t<n- 

meere. 
mare st. n. Erzfthlung, Nachricht; 
im pl. Dinge, Sachen, Geschichten. 
mos st. n. Speise. 



~ ^ 
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n^thaft 



mäMtn miBsig, wenig (Oegentheil 
unmaMtfi); ebenso mtuHckMi. 

moMen («ifcA/ mit gen., nnterUssen. 

mein st. n. Falscnlieit, Yerrath. 

meinlicK« adv. Terr&therisch, fkisch. 

mtnträt st. m. falscher Batli, Yer- 
rath. 

meltUn yerrathen. 

menege st. f., snbst. sa manect 
Menge. 

meneger compar. Ton manec. 

mir (m/, mire) weiter, sonst; wei- 
terhin, künftig. 

messe st. f. ein Xass fftr MetaU, 
Klumpen 67,6'. 

metUns st. f. Metten, Frfthmesse, 
hora matuiina. 

michel gross; adr. sehr. 

miete st. f. Lohn. 

mute ftreiffebig. ady. mütecUcke, 

milte st. t. Freigebigkeit. 

mitme st. f. eig. Andenken. 

minnecHche ady. in Gttte. 

minner^ minre minder. 

missehieten («i) mit dat., nnfreund- 
Üch, feindlich, rücksichtslos be- 
handeln, Gegentheil yon «i einem 
uol erbieten t ihn gastfrenndlich 
behandeln. 

miasedienen eig. schlecht dienen, 
einen ftbel behandeln, yerletzen. 

mieeegän rais^lücken, Gegentheil 
yon wol ergan. 

miseeeagen Fusches sagen. 

misaetiton nicht recht thnn, feh- 
len. 

missevar anders gef&rbt, befleckt; 
die Farbe wechselnd, erblassend. 

missewende st. f. Tadel, tadelhafte 
Handlang. 

molte st. f. Stanb. 

mörtu st. m. Manlbeerwein. 

mcere et. m. (pl.J Pferde. 

mortmeile mit Mord befleckt. 

mortrceche Mord (oder sich mit Mord) 
r&chend. 

mi^;Vn (praet. müete, muote, ge- 
ttmote) bekümmern, beschweren, 

*"2fii?i^^"5^J'«'^«^. listig, Koth 

»»<M et. m. Manleael. 

«•^w (conj. mOew) praet. TOik m*t- 



mmot st. m. Gemüth, Sinn, Gesin- 
nung, Stimmnng, Streben, Ver- 
langen, Absicht, Wunsch, Wille. 

muote 8. müiijen. 



N. 



nach oft: gemiss, z. B. nach iren, 
in ehrenyoller Weise. Als adv. 
beinahe. 

nageUn mit (ffoldenen) *N&geln\ 
Knöpfen, befestigen oder bese- 
tzen. 197,Ss. 

nahe^ nach ady. beinahe. 

nahteelde st. f. Nachtquartier. 

n«, yom angelehnt an das Yerbum 
«n, ^nicht'; auch ne lehnt sich 
an Pronomina und Partikeln an: 
ichne (iAim, tfiUn, «An, i'ti«, ^n), 
nUme (mi'm), dune (Jim), eme 
(«m), M'tM (stn), iftM (tm), din«, 
mme, ioiM (jan). Besonders in 
nachgebrachten Bedingungs- oder 
Bescnr&nkungssfttzen , z. B. a*\e 
frowen minne wolde ich «In, ich 
enwürbe wenn ich nicht werben 
soll ; ejn en»i wenn es nicht ist, es 
sei denn; sine wolde niht erwin- 
den^ sine würbe dase sie nicht 
strebte; in{in*n) welle got behüe- 
ten wenn Gott ihn nicht behüten 
will; es enstn niht kleirUu maere 
als wftren es nicht Kleinigkeiten. 

nehein kein. 

neic praet. yon nlgen sich yemei- 
gen. 

n^ftt s. ernemm 

nie öfter bloss *gar nichV. 

niene (n^fur), yerst&rktes nie gar nie, 
gar nicht. 

nlgen («m^c, genigen) sich yemei- 
gen. 

niht eig. 'nichts*, daher mit gen. 

nind^t nindert nirgend ; gar nicht. 

ntt st. m. nicht *Neid\ yielmehr 
'Hass, Feindschaff, äne nit gern. 

niwan nonnisi, nisi, nichts als, nur, 
ausser. 

noch auch *doch, dennoch'. 

not st. f. eig. Bedr&ngniss (im Kam- 
pfe, Türmer); Drang, dringende 
Veranlassung, Ursache. m$ not nö- 
thig. 

nStha/t bedr&ngt. 



\ 
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oh, obe 1) über. 2) wenn. 

oeheim Mntterbrnder (Yaterbrnder 

veter), 
ora st. n. Boss. 
ort st. n. Spitze. 
ounen, owen, nnd enouwe ftieitn in 

der Strömung fortschwimmen, von 

ouwe st. f. Strom. 



P. 



permint st. n. Pergament (Hand- 
schrift). 

peyey bete st. f. Torspringendes Fen- 
ster, bes. anf dem Thnrme. 

pflegen (praet. pflac, pfldgen, part. 
gepflegen) auch: üben, thnn, yer- 
fahren, besorgen*, nnter sich ha- 
ben, sorgen f&r, mit gen. 

pfellel, pfeÜe st. m. ein feines Zeng, 
oanmwollen. 

porte, poue s. borte^ bouc. 

prüefen s. brüeven, 

prünne s. brünne^ 

puneig st. m. Tnrnierritt. 

punt 8. bunt. 



B. 



räch praet. von rechen rächen. 

ramph praet. von rimphen zusam- 
menziehen. 

rant st. m. Band des Schildes, oft 
der Schild selbst. 

rät st. m. Versorgung, Yorrath, 
Bath; ge rate werden berathen. 
eg ist {wirdet) rät eines d. ist 
Hülfe dafür, kann ge&ndert wer- 
den, ge rate tuon eines d. abhel- 
fen, abstellen, wegschaffen; ver- 
zichten, eines d. rät haben (ent- 
rathen können) genug haben, nicht 
weiter brauchen, entbehren kön- 
nen; ablassen, abstehn; frei sein 
von. 

raten stimmen für (im Bath), be- 
schliessen; mitdem Willen betrei- 
ben, raten an einen Anschläge 
wider ihn machen, sein Verderben 
betreiben, eig. Feindliches be- 
Bchliessen. 

re st. m. Todtenbahre. 

reelu schw. m. eig. Verbannter, 
Held ohne Heimat. 

Zarncke, Nibelungenlied. 



reden auch besprechen, mit Bede 
behandeln. 

reis praet. von risen ßtUen. 

reise st. f. Eriegszug. reislich« rei- 
sig, zu Eriegszug und Bitt ge- 
rüstet. 

reite (reit) aus redete. 

rennen sprengen (zu Boss). 

reslcJien für erslahen durch Anleh- 
nung des r an ein vorhergehen- 
des r z. B. l&0,2i. 

riechen rauchen. 

rieme sohw. m. Buder 240,3^. 

rigelstein st. m. Binnstein, der aus 
dem Saal das Wasser nach aussen 
führt durch die Mauer. 

rihten Becht sprechen; dem Bechte 
gemftsB bekräftigen, rechtferti- 
gen; einrichten, zurfisten. 

rine st. m. Bing, aus denen das Pan- 
zerhemd bestand (noch nicht Plat- 
tenpanzer); Ereis, Eampfplatz. 

ringe leicht, gering, wenig, ringe 
geligen hingeworfen, gedemüthigt 
sein. 

ringen leicht machen. - 

riten (reit.geriten) kurzweg ist auch : 
Bitterschaft üben, turnieren oder 
kämpfen (im Ernstkampfe). 

ritterschaft auch ritterliches Than, 
besonders Eampfspiele, Turnier. 

riuhe st. f. Pelzwerk, Bauchwerk. 

ritoe st. f. Schmerz, s. da« folgende 
Wort. 

riwen, riuwen (praet. row, conj. rou- 
10«, part. gerowoen) schmerzen, 
von allerlei schmerzhaften Em- 
pfindungen, wie Verdruss, Mit- 
leid, Trauer, Bene. 

rossebäre st. f. Bahre, von Bossen 
getragen. 

Roten Bhone. 

rou, rouioe s. ritiren, 

ruckte (ructe) praet. von rücken. 

rüeren (praet. ruorte) in Bewegung 
setzen; verrücken. 

rümen auch allein 'davon ziehen*, 
sonst: eg (dag lant) rümen. 

runen heimlich reden, flüstern ; zu- 
flüstern. 

ruochen Bücksicht nehmen, beach- 
ten, sich kümmern um ; sich her- 
beilassen zu . . , sich entschlies- 
sen, so rücksichtsvoll (gefällig) 
sein, wollen (geruhen); wünschen, 
den Wunsch aussprechen, s. auch 
bertioehen. 



ruore 
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fllauf 



ruore st. f. Ment«, Scliaar gehetetei 
Hunde? vgl. mhd. Wtrbch. n, 1, 
816«, 1 and 816^,38. 

ruows st. f. Bähe; ruowmt geruo- 
wm mhen. 



8. 



aä ftlsbald, gleiok. 

sc^HiwtM von weisser feiner Lein- 
wand {»ahen m.). 

saha st. n. Pfeilspitze, das Eisen am 
PfeU. 

scU (gen. aaUoes) schmutzig, befleckt. 

aaildt st. f. Heil, Glück. 

aalwen schmutzig werden, s. aal. 

aam ebenso, so; so wie, gleich wie; 
so als wenn. 

aamfta^ ady^ von aenfta (s. aen/im) 
gelinde, milde, leicht, ohne Mühe, 
bequem, angenehm. 

aän alsbald. 

aant st. m. Ufer. 

achächoera st. m. S&uber. achächen 
rauben. 

achdl {aeal) st. m. L&rm der Freude, 
L&rm des Turnierspiels, des Kam- 
pfes; dazu achallen, aehal aber 
auch praet. zu achellen erschal- 
len. 

achalt» schw. f. Stange, um das 
Schiff zu achaHen^ fortzustossen. 

sc/tam^IfcA Schmach voll,mitSchande. 

schapel st. n. Kranz, Kopfputz der 
Jungfrau, franz. chapely chapeau. 

scheidcere st. m. der einen Streit, 
Kampf, Krieg scheidet, trennt, 
beilegt, endet; das heisst auch 
kurz ez acheiden schlichten. 

acherm st. m. Schild, Schutz. 

achicken (praet. auch achihte) auch : 
einrichten, zurüsten. 

achiere bald, gleich, auch achter- 
liehe. 

achUdevextel st. n. Band zum Um- 
hängen des Schildes. 

schiltgeapenge^ ackUtapange s. ge- 
apenge. 

achtltgeateine st. n. Edelgestein als 
Zier des Schildes. 

aehimpfeni scherzen. 

achin tuon offenbaren, beweisen, 
zeigen, achin werden sich offen- 
baren. 
schtnan glfinzen, erscheinen. ^Ox\- 
"nläeen (wie heschouMcan^ bese- 



hen, aehen läzen) sichtbar zeigen, 
beweisen, offenbaren. 

acholn s. aoln. 

acholt st. f. Nebenform von achtät, 

achöne adv. zu achome. achoene huote 
nachsichtige, milde ('schonende') 
Bewachung, Haft. 

achriet praet. von achröten schnei- 
den, hauen. 

achulty achtUde st. f. auch Ursache, 
Veranlassung, von achtUden aus 
gutem Grunde. 

aedel st. m. Sitz, s. aidelen. 

aedelhof st. m. Herrensitz. 

aehen auch: besuchen, sehen laxen 
beweisen, s. achinen. 

aeic praet. von aigen sinken. 

aeine tr&ge, langsam. 

aeite aus aagete. 

aelp\ aelbe vierde selbst als der 
vierte, mit noch dreien. 

aelten ist vermöge der überhaupt 
sehr beliebten Litotes auch völlig 
gleich 'nie'. 

aemfte st. f. Bequemlichkeit. 

aeneliche wehmüthig, traurig. 

aenften leicht machen; leicht, ge- 
linde werden. 

air st. n. Schmerz. 

aidelen Sitze einrichten, geaidele er- 
richten. 

aider seitdem, nachher, sp&ter, s. 
ait^ aint. 

ain st. m. auch: Einsicht, gern im 
plur. 

ain gen. von er und et. 

aint was aider. 

aippe et. f. Verwandtschaft; schw. 
m. auch: Verwandter. 

ait seitdem, nachher, sp&ter, darauf; 
weil, weil doch, da einmal, s. aint, 
aider. 

ait, aite st. m. (einmal auch fem. 
311,4^) Art und Weise, wie einer 
verf&hrt und thut (immer oder Ein- 
mal). 

aitgen auch 'sich setzen', wie geU- 
gen sich legen; wohnen, seinen 
Sitz haben. 

aiuften seufzen. 

alä st. f. Spur. 

alahen auch *erschlagen\ 

altüUe st. f. 1) Art, Gattung, df- 
heiner alahte in keiner Weise. 
2) Mord, Erschlagen. 

üouf t^T &l<m(> yraet. von aUefen 
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swinde 



snuelen l&cheln. 

snel eig. kräftig, heftiig. 

8Ö auch: anderseits, dagegen, aber, 
eip^. 'ebenso von der andern Seite' ; 
wie, als; wenn. Es nimmt ancb, 
wenn ans einem Satze ein Stück 
vorausgenommen wird, die Satz- 
f&gnng wieder auf, kntpft sie an 
das Yoransgestellte an, z. B. inre 
tagen swelfen \ so rumt ich miniu 
lantf äne reden minne | 8ö ml 
ich immer sin. 

Bolden in Sold nehmen. 

8oln ancb: mfissen; schuldig sein; 
wollen mit inf., auch zur Um- 
schreibung des fat. 

5on, sone ttx aö ne. 

aoum (säum) st. m. Last wie sie ein 
Saumross tr&gt. soumtere (aoumer) 
st. m. SaumroBS. aoumen auf 
Saumrosse packen; so fortschaf- 
fen (auch ffir aumen). 

spähe geschickt, fein, geschickt ge- 
arbeitet, kunstyoll: klug, schlau, 
witzig, adr. aptehetiche. 

Spange schw. f. Metallband, s. ge- 
apenge. 

apien praet. von spannen^ part. ge- 
apannen. 

a^&che st. f. Berathung. aprdi^en 
sich berathen, verhandeln. 

alahelzein st. m. Stab, St&bchen von 
Stahl. 

atänt atin auch 'sich stellen', tre- 
ten (s. (feligen, aitxen); sich be- 
finden, in einem Stand, Zustand 
sein, bestellt sein; kosten, zu 
stehn kommen, s. geatdn. 

statte beständig, fest, dauerhaft, 
ebenso atattec. dazu subst. atoste 
st. f.. 

atat (gen. atadea) st. n. Qestade. 

stechen schw. verb. stecken. 

ategereif st. m. Steigbügel. 

atitare st. f. Unterstützung, Beitrag, 
Gabe. 

stolM stattlich, von imponierender 
Erscheinung. 

sträle st. f. Pfeil. 

strichen (praet. streich ^ atrichen) 
putzen; eilen. 

atroufe st. f. leichte Beschädigung. 
eine atroufe nemen 'etwas ab- 
kriegen', einen Schaden davon 
tragen. 

atrüchen straucheln, dazu subst. 
8trüeh st. m. 



atunde^ stunt st. f. Zeit, unbe 
stimmter Zeitabschnitt von kür 
zerer Dauer; Zeitpunkt, Augen- 
blick, Mal. ge stunt alsbald, an 
der stunt alsbald, im Augenblick. 
tüsent stunden tausendmal. 

aturm st. m. nur 'Kampf. 

aüejue st. f. auch: süsser Geruch. 

sumelich etlich, manch. 

Stirnen aufhalten, verzögern, ver- 
hindern. 

sünetcende (von sunja. vgl. Yarr. 
zu 226,7; meist ohne Unüaut) pl. 
Sommersonnenwende, das Mitt- 
sommerfest. 

suochen auch: feindlich heimsu- 
chen. 

suochman m. der das Wild auf- 
sucht. 

suone st. f. Sühne, Ausgleichung, 
Uebereinkunft wegen eines Zer- 
würfnisses, Anspruches u. dgl. 

aua so; bloss so (ohne anderes); 
sonst. 

auat sonst. 

awä {atoä aö) überall wo, wo nur ir- 
gend. 

stoannen woher nur immer. 

swar wohin nur immer, atear nach 
wonach auch. 

swasre st. f. Beschwerde, Last, Ge- 
müthsdruck, Kummer, Leid. 

swaa was nur immer; wie viel (sehr) 
auch. 

sweder wer auch von beiden. 

swelchj swelh welcher auch, jeder 
der. 

swenne wenn nur immer, wenn etwa, 
auch swenne das . . . 

sweriswer s6) jeder der, wer auch 
etwa; wenn irgend einer. 

swem (stouor, geswom oder geauiam) 
schwören. 

swertdegen st. m. junger Held, der 
eben swert fumeh bei der stcert- 
leite^ feierlichen Wehrhaftma- 
chung. 

swea gen. von awer und awas. 

atcia [awie aä) wie auch immer, wie 
irgend; wie sehr auch, obgleich. 

awiften zum Schweigen bringen, 
stillen. 

swinde heftig, rasch, gefährlieh. 
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T. 



tamtidt et. f. TmgereiM. 

Ui: M* tat nacli Qiit«ii, nieder, hiiub. 
8. btrC' 

tan lt. B. Wald. 

tar B. tmriH. Uarrtr ut tar §r» 

tanütüt bX. f. tamkap»* et. f. nn- 
siclitbar machender ManteL 

ieü: ein teü (acc.) etwas, xiemlieli. 

teiUn: spü teüen Wettspiel, Wett- 
kämpf anstheilen , aufgeben, eig. 
melirere üebnngen znr Auswahl 
vorlegen. 

tiHSTf tiurt^ tiurlich von hohem 
Werth. vornehm, herrlich, iiurcn 
hohen Werth geben, kostbar, vor- 
nehm machen, verherrlichen. 

tJosU at. f. ritterlicher Zweikampf, 
zu Boss mit Speeren. 

torste 8. turr§n. 

toue 8. tu^€n. 

iougtn heimlich. 

tougenlich« adv. heimlich. 

tragen (sich) wie sonst sich betragen^ 
so nnd so leben, an triigen anstif- 
ten, tragen auch : ertragen, (Noth) 
leiden 250,4^. 

triuten (praet. irute) liebkosen, lieb 
haben, von trut Lieb, Liebling. 

triutinne st. f. Geliebte, Gattin. 

tritte: entriwen^ anch triwent in 
Treuen, traun, bekr&ftigend. 

tröst st. m. Zuversicht, vertrauen. 

trügenare st. m. Betrüger. 

trttmbe f. Trompete. 

trunzün st. m. Splitter. 

trüte s. triuten. triite ist aber auch 
praet. von iriitcen trauen, sich ge- 
trauen. 

tugen gut sein, taugen, ziemlich 
sein. 

iugent st. f. Tüchtigkeit in jeder 
Beziehung, bes. feine, höfische, 
ritterliche Sitte , Bitterlichkeit, 
ebenso die adj. tugenthaft, tug^it- 
Uch. 

tülle st. f. Bohre , womit das Pfeil- 
eisen auf den Schaft gesteckt wird. 

tump unerfahren, jung (wie wiae 
erfahren, alt); thöricht. 

tuam st. m. Dom. 

ttton: eß guot (tcol) iuon tapfor käm- 
pfen, im Kampfe sich auszeichnen, 
äai beste tuon am tapfersten käm- 

pfen^ den Preia davon tragen, tuon 

vertritt oft ein eben vorauBgegvi- 



\ 



Senes anderes Yerbum und tritt 
ann ganz in dessen Construction 
ein. getan beschaffen, ao {aus) ge- 
tan 60 b^ woJ getan schön. 

tnrren, iürren (praes. ich ttur^ getar, 
mit coig. tütret praet. torste^ ge- 
tonte ^ mit coig. tönte) wagen, 
den Muth haben, sich getrauen; 
zuweilen spielt es in dikrfem Mn- 
über. 

ttdngen zusammenpressen, drücken; 
zwingen. 

U. 

übir: über dl allgemein , alle ohne 
Ausnahme, über sfn fiberhoben 
sein. 

üherkrßft st. f. übergrosse Menge. 

üherwindtn auch 'verschmerzen*. 

«/ mit acc. bezeichnet auch eine 
Bichtung der Gedanken , der Ab- 
sicht, des Strebens, sorgen t«/ (we- 
gen, um), verkiesen üf nicht mehr 
sehen, sinnen auf, den Zorn, Hass 
wider einen aui^^eben ; auch Hoff- 
nung, Erwartung drückt üf aus, 
z. B. üf tröuden teän in Hoffnung 
der Freuden, üftriwe im Vertrauen 
auf Treue , üf genäde in Erwar- 
tung von Gnade. 

üf güegen beschliessen , einen An- 
schlag machen. 

vmbehMoty unbehmet ohne Deckung; 
nicht bewahrt. 

up^üden ohne Beispiel scheinen, 
unbillig dünken. 

t«tuianc st. m. eig. 'kein Dank', dient 
zur Verwünschung. 

ünde st. f. Woge. 

find«, unt dient auch zu Belatirver- 
knüpfnng, z. B. 273, 1>; mit Inver- 
sion der Wortstellung *wenn', und 
ob wenn auch. 

under auch 'zwischen', dcar under 
dazwischen, währenddem, dabei. 

understen eig. dazwischen treten, 
dann hindern, vorbauen. 

undenvinden isich) übernehmen. 

unerwendet unabwendbar. 

unfuoge st. f. ungefuoc st. m. Un- 
bequemlichkeit, grosse Bedräng- 
niss : ungeschicktes , unschickli- 
ches Benehmen, Boheit; gewaltige 
Menge. 

unqe&orr« st. f. unschönes, ungewöhn- 
\\<^\v«%Ql^^T«^^^vB\mergebftrden. 



Ungefüege — 405 



verligen 



ungefüege unbequem, draagroll ; un- 
scnicklicli, grob, roh ; ungeheuer, 
gewaltig. 

unge/ttog$ ady. ftbermässig, gewal- 
tig, derb, grob. 

ungemeii unfroh. 

ungeviket unbel&stigt, unangefoch- 
ten. 

ungewant unabwendbar. 

ungewert s. geteem. 

ungewiezen unbewusst. 

unkraft st. f. Ohnmacht. 

unmarg nnwerth, gleich^ftltig. 

unmdxen adv. übermässig , ausser- 
ordentlich (wie adj. gesetzt 8,2i); 
vgl. mägen. 

unmügelich was nicht zu bewältigen 
ist, ungeheuer, dßAi^xoc^os- 

unmuose st. f. Arbeit, Geschäftig- 
keit, lebhaftes Treiben; adj. un- 
müeeec. 

unsctlde st. f. Unheil. 

unstäUlichen schlecht zustatten. 

untrasien entmuthigen. 

unvermeldet unyerrathen , unent- 
deckt. 

unveraunnen ohne Besinnung. 

uns, unjte bis. 

unguht st. f. schlechte guht, Ver- 
stoss gegen die höfische Sitte. 

uohen {sich) sich anstrengen, Noth 
haben mit Arbeit. 

ür st. m. Auerochs. 

urbor st. f. Ertrag, Einkaufte; 
Grundstück das solche gibt. 

urliugi st. n. Krieg. 

urloup st. m. eig. Erlaubniss (zu 
gehn). dazu urlouben Urlaub ge- 
ben, feierlich entlassen. 

urwiss ohne Weisung, Ffihrnng 
138,6«. 



V. F. 

vähen (praet. vienc, vie, part. getan- 
gen) fassen, greifen, fangen ; ver- 
stärkter imper. vähä vädk fass an, 

Seif zu. 8. gevähen. 
nt st. m. Teufel; välandinne 
st. f. Teufelin. 

välde st. f. Truhe, Schrank. 
valevahs adj. mit falbem Haar, 

blond. 
vtUach st. m. Falschheit. 
vanke schw. m. Funke. 



var adj. (gen. varices) farbig. 

vär st. m. Nachstellung; drohende 
Gefahr. 

vam reisen, wandern, gehn; ver- 
fahren; sich befinden, vamder 
fahrender Spielmann, Sänger, s. 
diet. 

vasie adv. fest, heftig, stark, eifirig, 
angelegentlich. 

veige^ veiclich vom Schicksal zum 
Tode bestimmt; veige ist der, dem 
gewaltsamer Tod nahe bevorsteht, 
der ihn eben erleidet und der ihn 
eben erlitten hat. 

verch st. n. Leben ; daher verchUuot 
Lebensblut, verchgrimme adj. dem 
Leben feindlich, herzverwundend. 
verchtief tief bis ins Leben, verch- 
wunde schw. f. Wunde bis ins 
Leben, verchwunt adj. todtwund. 

verdagen (part. praet. verdaget und 
verdeit) mit doppeltem acc. , ver- 
schweigen, verhehlen, nicht sa- 
gen. 

verdenken {sieh) in sich gehn, tief 
denken, bei sich überlegen, ver- 
muthen, mit gen. 

verdienen auch 'dienend vergelten*, 
mit Dienst belohnen, s. dienen. 

verdiegen (praet. verdöz) aufhören zu 
diegen (s. d.), verhallen. 

verdriegen (praet. verdrög) lästig, 
unangenehm sein. 

verenden durchführen, vollbringen, 
s. ende. 

verge schw. m. Fährmann. 

vergebene adv. ohne Grund. 

verjehen (praet. verjach) sagen, er- 
klären, zusagen, a.jehen, 

verJiebsen zur kebae^ Kebsweib, ma- 
chen. 

verkieaen (praet. verkds^ part. v«r- 
kom) absehen von, verzichten, 
nicht mehr denken an. s. üf. 

verklagen (part. verklaget y verkleit) 
zu beklagen (klagen) aufhören. 

verköa s. verkieaen. 

verlägen y verlän (praet. verlie) los 
lassen; verlassen; lassen, unter- 
lassen. 

verlieaen (praes.. verliuae, praet. ver- 
löa^ verlump part. verlorn) zu 
Grunde richten; verlieren. Auch 
vlieaen^ vliuaet verliert, vlöa u. 
8. w. 
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für 



nrlobtn geloben nicht sn thnn, s. 
loben. 

tertneUUn Terraihen. 

vermiden ausweichen; nnterlaasan. 

vermüidtt ObermOdet 250,5*. 

vemögieren (sich) dem Glauben ab- 
tr finnig werden. 

ferrans Ferrandine, Zeug ron Seide 
und Wolle. 

verr« weit, fern; »ehr. verren ent- 
fernen. 

verseholn s. vtriol». 

venehröttn (praet. tendnriet) zer- 
schneiden, zerhanen. 

v$r$€hen (sich) erwarten, hoffen, ge- 
fksst sein auf . . . , mit gen. 

veruit ans vertaget. 

vertitMen (iin«) Ters&omen, tber- 
sehen; (eine Beleidigung) ruhig 
mit ansehen oder anhören, s. ver- 
Ugen. 

teramähen rerichtlich sein, zuwi- 
der sein; unterschieden von mt- 
emcehen. 

venniden zerschneiden, hauend Ter- 
wunden. 

veraohit verBcoht^ verickohi yerschul- 

den, verdienen. 
vertprechen yerreden; ausschlagen. 
verstän (wol) klug, part. praet. Ton 

»ich verstän sich besinnen, ein- 
sehen, veretän ist oft 'merken', 

auch 'erfahren*. 
verauoehen (ea) angreifen; bitten; 

erfahren, s. auochen. 
verawenden (part. praet. verawant) 

verschwinden machen. 
verawenken (verschleudern) in FfiUe 

verschenken. 
verte gen. dat. von vart. 
vertagen geschehen lassen, leiden. 
vervähenf vervän auffassen ; nützen, 

helfen. 
vervam irre gehn, reisen, den Weg 

verfehlen. 
verwmdehit den ain^ von Sinnen 

kommen. 

verwanen (aieh) vermuthen. 
verwenden zuwenden, wohin wen- 
den, anbringen, s. bewenden. 
««Moi«r«n flechten, .einsetzen, dar- 
ein verarbeiten. 
^arteiaen (praet. verweia^ part. ver- 

»iMMen) zum Vorwurf machen. 
^^»tken rersagen, absohlageiu 
•«WW f. schildaveMMal, 



rM, viene s. vdhen. 

vinden auch 'erfahren*, wie errtV 
den. 

tingerlin st. n. Fingerring. 

vUgeliche flehentlich, bittend, von 
vlegen^ vlihen. 

vletae st. n. Hausflur, Estrich (oft 
mit musivischer Arbeit). 

vUeaen s. verlieaen. 

vlinakerte hart wie Kieselstein. 

Vliesen^ vloren s. verlieaen. 

vKm Eifer, Sorgfalt. 

tltu Strömung (der Fluss heisst 
tcoMaer). 

togett vogt st. m. Herr, F&rst, König, 
eig. Beschützer, Bevollmächtigter, 
SUtthalter. 

vo^en {einem einea d.) (einem Vor- 
schlag) beistimmen, gut heissen, 
worauif eingehen. 

volle schw. m. Fülle, Vollständig- 
keit, Genüge, tmt vollen vollstän- 
dig, in vollem Masse. 

von ist auch 4n Folge von\ Hierbei- 

Seführt) durch-, da von deshalb, 
aber. 

vor: vor atän vor hintreten, schü- 
tzen, vor gehaben vorenthalten. 

/reischen (praet. frieach) erfiragen, 
erfahren. 

vreialich schrecklich, vreialichen 
adv. 

vremden meiden. 

vride auch : Waffenstillstand. 

vriden Frieden schaffen. 

friedel st. m. Geliebter. 

vriaten (das Leben) erhalten, schli- 
tzen. 

friunt ist auch Verwandter. 

vrön adj. dem Herrn gehörig, hei- 
lig. 

frowe^ frouwe schw. f. eig. 'Herrin*. 

frum nützlich, tüchtig, tapfer. 
frume schw. m. Nutzen, frumec 
tapfer, frümekeit st. f. Tapferkeit. 

frumen^ vnmen fördern, schaffen, 
bringen, besorgen, bewirken, voll- 
bringen, machen ; nützen ; /rumen 
von helfen von, befreien. 

ßieren auch 'fahren*, zu Wagen und 
zu Schiffe {ich füeren , führe ihn 
151,7). 

fuoge st. f. Geschicklichkeit; WoU- 
anst&ndigkeit. 

für auch : vorüber, vorbei an : daher 
i von einem Vorzug (1M),24), einem 
\ 'V^c^^«iV.x«5Lv^^«^«t «^a^ xa^hr als. 
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fürbag weiter, mehr, künftig. 
fürbüege^fürgelmege st. n. Bnistrie- 

meii der Bosse, der den Sattel 

hält. 
fürder vorwärts, hinweg. 
fürgeapenge st. n. Spangenwerk am 

Brnstgewande. 



W. 

wae s. wegen, 

todc st.m. bewegtes Wasser, Wogen. 

wachte, wacte praet. yon wecken. 

wäfenl eig. Bnf zn den Waffen, dann 
Ansmf in mancherlei Gemüths- 
erregnng , Schmerz , Staunen, 
Frende. 

wcefen st. n. was geiocefen. 

wage st. f. anch Wagniss, geföhr- 
liche Lage, discrimen. daher en- 
wage stän. 

wage gewogen. 

wagen sich schwebend bewegen, 
auch flimmern u. ft. 

wan ausser, als, nach Negationen 
und negativ gemeinten Fragen und 
Wendungen; die Negation kann 
auch nur gedacht oder in einem 
ausgelassenen Gedanken versteckt 
sein, dann 'nur*, auch 'w&re nicht 

Sewesen, wenn nicht'. — Ein an- 
eres wan heisst 'denn, weil*, noch 
ein anderes 'warum nicht ?* in auf- 
fordernden Fragen. 

wan st. m. unsichere, ungefähre 
Meinung (Gegensatz zum wigMen) ; 
auch Hoffnung, Erwartung, Ab- 
sicht. 

wände, wand, wani denn, weil. 

wcenen auch 'hoffen', s. wan, 

wanne, wannen woher. 

war wohin. 

war: te wäre fttxwahr, gewiss. 

warnen (sich) sich vorsehen, gegen 
Mne Gefahr sichern, sich waffnen ; 
auch ohne Gefahr : sich bereit hal- 
ten. 

warte st. f. Blicken in die Ferne, 
Ausschau , bes. Beobachtung, 
Kundschaffcung gegen den Feind 
im Kriege, gegen das Wild auf der 
Jagd; auch der Ort der Sp&her, 
Yorposten {wartmann). 

warten beobachtend ausschauen, er- 
warten, erlauern j dienend erwar- 
ten, abwarten, mit dat. 



wät (gen. dat. wette) st. f. Kleidung; 
Büstung. 

woitlich schön { als adv. vermuthlich . 
(einmal scheinbar 'schwerlich' 0,2«, 
s. aber ie). 

wae mit gen., wie viel. 

wazter Fluss, Strom. 

wegen (praes. wige, praet. wae, part. 
aewegen) wägen, zuwägen, bezah- 
len; gewegen, auch wegen wider, 
gleich wiegen, auffliegen, das 
Gleichgewicht halten, cm wiget 
mich ringe es gilt mir gleich, ich 
missachte es. 

wegen (praet. wegete) wiegen ma- 
chen, wiegend hin und her bewe- 
gen. 

weidenlxche stattlich, weidlich. 

weigerliche adv. trotz^, stolz, kühn, 
von imponierender Erscheinung. 

wel rund. 

wellen wollen, bildet auch das futu- 
rum wie soln, z.B. er wolde sin ge- 
nesen er würde gerettet worden 
sein. 

wenden auch 'hindern\ gewant ver- 
wendet , bewandt , in der und der 
Bewandtniss, s. bewenden, ver- 
wenden. 

winic eigp. klein. 

wmken sich (plötzlich) in einer an- 
dern, einer bestimmten Bichtung 
bewegen, sich schwenken. 

werben in einer Absicht thätig sein, 
so und so handeln, thun, streben ; 
betreiben, ausrichten, seine Ab- 
sicht erreichen. 

werespashe geschickt in der Arbeit. 

werden mit dat., zu Theil werden. 

wem {einen eines d.) gewähren. 

werren, gewerren (praes. wirre, praet. 
war, wurren) mit dat., störend 
sein, Yerlegenheit bereiten , hin- 
dern, Noth machen, gefährden. 

wert werth, bes. zur Bezeichnung 
adeligen Wesens, ebenso das Sub- 
stant. werdeleeit f, 

wert st. m. grüne Insel, Aue am 
Fluss. 

wes (gen. von wag) warum. 

wesen sein. 

wesse praet. von wiegen. 

wesser = wesse er wusste er , hätte 
er gewusst. 

wtc st. m. Kampf, daher wicgewant^ 
wie strUgewond ^^'aN.M^%> ^r^'^- 
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tpider und4 don (dar) ^zurück und 
fort\ hin und her. 

xcidersagtn (part. praet. widerteit) 
Friede nnd Freundschaft anfkUn- 
digen, Fehde ansagen; renreigem. 

triderapd st. n. Qegenrede. 

mdervart st. f. Kftcklcehr. 

mdertoegen gegenwiegen , anfwie- 
gen, hezahlen, s. wegen. 

icidericinne schw. m. Feind. 

uigant st. m. Held, Krieger. 

uilen weiland, einstmals. 

uüle schw. m. anch : Wohlwollen, 
Bereitwilligkeit. 

tcine st. m. nnd f. Geliebter, Ge- 
liebte; Gatte, Gattin. 

mrden werth machen, ehren. 

icirs übler, schlimmer. Snperlativ 
wirseat. 

Wirtschaft st. f. Bewirthnng, Gaste- 
rei. 

u'Uen (wisetey gewiaet) mit acc, ei- 
nem den Weg weisen als Fflhrer; 
anch (an der Hand wohin) führen. 

Wisent st. m. Büffel. 

tviiMe st. f. Verstand, Bewnsstsein. 

wizen vorwerfen, vorhalten. 

icizxe Krist eine Bethenemng, etwa 
'weiss Gott*. 

trol adv. drückt mit dem Indic. oft 
'können* ans, z. B. w« was er in 
der Sterke^ daz er wol wä/en truoc 
dass er Waffen tragen konnte, wol 

f'etän schön, wol gebom von ade- 
iger Gebnrt. 

worhie s. geworht. 

wortrcese scharf in Worten. 

wunder st. n. anch 'grosse Menge'. 
mich hät^ nimt wunder ich wun- 
dere mich, aber anch : ich möchte 
doch wissen, binnengierig; ebenso 
mich wundert mit folgendem Frag- 
satz, wie engl. Iwonder. 

w&nnen in Wonne sein. (vgl. die 
Varianten zn 256,2>.) 

wünsch st. m. bezeichnet anch das 
Höchste, Wertheste, wie es sonst 
nnr dem Wunsche vorschwebt. 

wuof st. m. Wehgeschrei, Schmerz- 
gehenl ; dazu wuofen. 

wnoste praet. von wüesten verwü- 
sten 



tmot praet. von waten gehn, durch- 
gehü aber totiote praet. von wüe- 
ten. 

Z. 

gage schw. m. Feigling. 
gaUen d. i. Me aUen. 
eam^ tarne s. temen. 
Mebresten {]^rAei. Mebrast) zerbrechen. 
gfch (geh) praet.' von gihsn Schuld 
geben. 

gehantt gehanden alsbald, gleich. 

geim4 d. i. t^eineme. 

gein st. m. Stäbchen, Drahi. 

gemeHy gegemen (praes. ii'm«, praet. 
lam, gegam mit conj. game) pas- 
sen, wol anstehn, ziemen, natür- 
lich sein, gefielen. 

gerhUmcn put. praet. von f«r&2*i4U7£H 
zerbl&nen, schlagen. 

geirfüefen ans einander, in Unord- 
nung bringen. 

imfifMn, girrinnen (eig. sich ver- 
laufen , zerfliessen) zu fehlen an- 
fangen, ausgehen, impers. mit gen. 

gestunt 8. etvMie, 

getal s. tal. 

giehen vom Bndern: an riemen gic- 
hen 240,3«; anoh giehen allein für 
rudern 238,7«, wie bei Hartmann 
Greg. 787. 804, ruoder giehen Parz. 
364,8. 

giere ^ gierlich adj. schön, stattlich, 
geschmückt. 

gir d. 1. gUr zu ihr, zu ihrer, ihrem. 

gogen zerren, ziehen; sich eilen, 
unpers. mir goget [gonget 112,3') 
mit gen., ich habe Eile, beeile 
mich, komme von der Stelle. 

goumen am Zaum führen. 

gucken (praet. sucte^ guchte ^ guhie) 
schnell, heftig ziehen oder fassen. 

guht st. f. Art, Benehmen dessen, 
der wol gcgogen ist. Anstand, feine 
höfische Sitte; dazu adv. «wA- 
tecUehen. 

guo gin d. i. guo g^in, 'zu* doppelt, 
in voller, betonter und in verflüch- 
tigter Form. Ebenso guo xim, guo 
gein ander, guo guns u. a. 

gwiu zu welchem Zweck, wamm. 
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